
BOTANISKA NOTISEH 1931. LUND 1931. 

Die Hybride Bromus hordeaceus L. Bromus 
mollis L. experimentell dargestellt. 

Von FREDRIK NILSSON, Weibullsholm, Landskrona. 

Si'it LINNÉS Zeit isl die Begrenzung der B rom us-Arlen 
mehr öder wcniger unsicher gewesen und verschiedene 
Verfasser hahen verschiedene Einteilungsgriinde benul/.l. 
Besonders gilt dies fur die Bromi mo//es-Gruppe, innerhalb 
welcher die verschiedenen Arten einander nielir öder we-
niger nahestend sind und gleiche phylogeuetische Herstam-
miing zu besitzen scheiuen. 

Bromus hordeaceus ist von HOLMBERG (1924) wieder 
als selbständige Art aufgestellt worden, zum grossen Teil 
gestiilzt auf cine Unlersuchiing von im Jahre 1922 einge-
sammeltcn Hybridexemplaren zwischen Bromus hordeaceus 
und Br. mollis, die als deullicli intermediär und mit auf 
die Hiilfte herabgesetzler Fertililät beschrieben wcrden. Uin 
die Verwandlsehafl diescr beiden Arten genelisch zu unter-
suchen habe ich Kreuzungen zwischen ihnen ausgcfuhrt 
und verschiedene Fj-Bastarden erhållen, die vielleicht ein 
gewisses Inlercssc besitzen därften. 

Schon 1921» win den Sainen der beiden Arten in (ler 
(legend von Landskrona eingesanuuelt und seit 1927 hahen 
sie in meinen Graskulturen teilgenoniinen. Von B. hor
deaceus babe ich nur die glalte Hauptform gefunden, von 
B. mollis dagegen sowohl die hehaarte Normalform wie 
auch den glätten feiosfacftyus-Typiis, die zu Kreuzungen 
in beiden Kichlungen mit B. hordeaceus verwendel wor
den sind. 

Kreuzungen wurdcn zuersl im Jahre 192<S ausgefuhrt, 
aber das Resultat war damals ein negatives. Erneuerte 
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Kreuzungen im Jahre 1921) gaben in beiden Michtungen 
ein gutes Resultat, wäbrcnd Kreuzungen 1930 wieder nur 
einen ziemlieh schwachen Sainenansatz lieferten. Die 
während den verschiedenen Jahren ausgefuhrten Kreu
zungen und der hierbei erballene Samenansalz sind in 
Tabelle 1 zusammeugestellt. Die benulzte Technik ist un-
gefähr «lie gleiehe wie bei den fruher beschriebenen Lolium-
Kreuzungen (NILSSON 1980 a und b). Die Bromus-Arten 
sind indessen gegen äussere EingrilTe in die 131 u ten sehr 
emplindlich und nehmen, namentlich in troekener Lull, 
leichl Schaden, da sie nieistens kleistogam bluhen. 

Beide Arten sind unter naturlichen Bedingungen herbsl-
keimend und verbleiben bei Aussaat im Fruhjahr l)is zum 
kommenden Fruhjahr im Bullenstadium slehen. Aus diesem 
Grunde warden im Herbst 1929 die erhaltenen Fj-Samen 
sowie Sainen erhållen naeh Isolation der Ellern-Arten aus-
gesäet. Der Keimungsprozent war gut und die meisten 
Samen entwickeltcn sich zu kräftigen Keimpflnnzen, die 
zuersl ins Treibhaus und dann im Fruhjahr ins Freie 
gesetzt wurden. 

Mit einer Ausnahme waren sanilliche Kreuzungen ge-
lungen. Es warden 22 Fj-Pflanzcn erhållen, die schon 
beim heginnenden Schossen mit Sicherheit bestiinmt wer-
den konnten. Während die Br. moM's-Pflanzen beim Schos
sen vertikal waehsen, zcigen die Bastardpflanzen die Ten-
denz in Ahnlichkeil nut Br. hordeacens mehr oder weniger 
proslral zu waehsen (Fig. 1). Die Ilalme werden indessen 
heileutend tänger und geben sehliesslieh in einem Winkel 
nach oben (Fig. 2). Die Entwicklung der Bid te ist erheh-
lich kräftiger als bei Br. mollis und nähert sich in diesei 
Hinsicht Br. hordeacens. Wenn die F1-Pflanzen ihre voile 
Entwicklung erreieht haben, sind sie ganz intermediär 
zwischen den Fllernarten. Ihr Tvpus und ihre Entwick
lung sind gleich, oh nun Br. mollis in den ausgefuhrten 
Kreuzungen Vater oder Mutter gewesen ist. Die mollis-
Pflanzen erreichen eine llöhe von 10(1—110 em. die F,-
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Pflanzen ."in 60 cm und «lie hordeaceus-Hahne haben nur 
eine I.ange von höchstens 20 cm. 

Der cinzige sichere Unterschied zwischen verschiedenen 
F,-Pflanzen, der konstatiert lial werden können, betriffl die 
Behaarung «lev Abrcben. So wurden nacb behaaiien mollis-
El tern behaarte Bastarden erhållen, obgleich diese Behaa-
rimg schwi'icher ist als bei mollis. In der Verbindung lir. 
hordeaceus Br. mollis var. leiostachyus und reziprok wur
den alle Bastardpilanzen glatt und elwas glänzend. Von 
sainlliehen T> Bastardpilanzen waren 14 behaarl und 8 glatt. 

Eine I'nlersueliiing tier Sexualorgane /eigle, dass diese 
normal entwickelt waren und die Pollenanalyse /eigte \ve-
nigslens 95 ° o inorpliologiscli gulen Pollen v ie bei den 
Kllernarlen. Man könnte da erwarlen, class die F,-Pflanzen 
auch einen guten Samenansat/ geben soil ten, veshalb mil 
dem Gedanken an das Aufziehen einer F2-(ieneration eine 
grosse Anzabl Isolalionen vorgenonimen wurde. 

Schon 1929 sind Bromus mollis und hordeaceus isolierl 
worden, wobei konslalierl wurde, dass />';• mollis bedeulend 
lioheren Sainenansal/. gab als hordeaceus. Dies wurde 1930 
durch prakliseh genommen keinen Samenansalz bei hor-
deaceus bestStigt, wahrend mollis gulen Samenansalz, zwi-
sclien (54 und 95 ° o variierend, gab. Es /eigte sieb dass 
die Fj-Pflanzen auch in diesem Fall eine Zwischenstellung 
einnebmen; sie batten einen /wischen 1,8 und 41,4 °/u 
scbwankenden Sainenansal/ (siehc Tab. 2). Diese Zalilen 
gelten fur im Treibhaus ausgefubrte Isolalionen. Im Freien 
isolierle Pflanzen gaben einen erheblich niedrigeren Sainen
ansal/. Dies gill besonders lur hordeaceus mil gan/ nega-
livem Resultat, aber auch die Bastardpilanzen hatten Keinen 
oder nur gan/ unbedeutenden Samenansat/. Die Ursaebe 
bierlur duil'le indessen in dem I'msland /u sueben sein. 
dass diese I'llanzen mit balbliegenden W'uelis wahrend der 
Blulezeil (lurch die regnerische Wilterung stark beeinllussl 
worden sind. 

Zur Beurteilung der Fcrtilität bei lreiein Abbluben, die 
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Fig. 2. 558: Bromus mollis. 
.iii.s: Dr. hordeaceus 'S\ mollis 9 !•',. 
555: Bromus hordeaceus. 

von HOLMBERG (1924) fur diesen Artbaslard zu ca. 50°.o 
angegeben wird, wurde eine Anzahl Rispen mit dem in 
Tab. .'i mitgeteilten Resultat untersucht. Den liöchsten Sa-
menansatz zeigt demnach hordeaceus mit 95,1 °/o, mollis mit 
80,1 °/o und Fj unbedeutend niedriger öder S7.7 °/o. Diese 
Zahlen umfassen jedoch keine so grosse Anzahl von Rispen, 
dass sie för den Samenansalz der Arten und des Bastar
den in ilnem gcgenseitigen Verhältnis als definitiv zu be-
trachten sind. 



Als Zusammenfassung känn l)is auf weileres gesagt 
werden, dass der vorliegende Bastard Hr. hordeaceus X 
mollis und rezipr. intermediär und liochgradig fertil ist 
sowie cine auscheinend normale Pollenentwicklung und 
relativ guten Samenansafz hat, weshalb mit einer Aufspal-
tung in den folgenden Generationen /.ti rechnen sein durfle. 

Landskrona, tm September 1930. 
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Tab. 1. Brotnus-Kreuzungen 1929 mid 1930. 

A n z a h 1 o/o 
Samcn-
ansatz 

1929. 

/I'emus hordeaeetis 670 X-Br. mollis 671 2 

» » » X " " 672 
» » 669 X " » B " l 
» » » X » » B72 

Bromus mollis 671 X Br. hordeaeetis 670 

» » 672 X » » 669 

559 Ba 
flr. 

J.930. 

Hr. hordeaeetis 557 A l > X ' ' i •>'>'' 
» » » » X B r . moffl* 558 Bf. 
» » 557 Be X w 

A a X F i 566 
AcXl-", »86 
Bf X Br. hordeac. 566 B 

Cc X F i •',l'8 b 

CdX' ' " i 668 '» 
A a X « r - hordeac. 556 B 
Ae X F, 566 
560 b 
hordeac. 556 A 

mollis 55.S 
» 558 
» 558 

558 
558 
559 
559 

560 a X Pi 
561 a Br. 
562 X » 
563 X » 
561 I) X » 
56 I n X I"', 
565 X Br. 
566 X Br. 
567 a I'', 

568 a X Br. 

569 a . » 

569 1>X » 
mollis 570 

» 558 

» 

hordeac 

mollis f 

556 

556 
59 B 

Ha J 

A 
a 

mollis 558 Bf 
» 558 Ca 
» 559 Ha 

< Br. mollis 558 Ca 
Cc X Br. hordeac 556 B 

44 

59 
37 

38 

17 

18 

11 

9 

24 

12 

19. 

18 

16 

20 

13 

20 

22 

44 
18 

18 

19 

18 

19 

40 

47 

II 

18 
25 
21 
•>•> 

i , 8 

16 

20 

13 

20 

22 
44 

• 

34-2' 
4 

1 

1 

15.9 
1.7 

18.9 
10.5 

5.9 
14.6 

8.3 

12.2 
22.2 

4.0 

4.5 

Schwnch entwickell. 



Tab 2. Bromus-Isolationen 192't mid 1030. 

Ait uml Fcld-Nr 

. , . An/ahl Anzahl ; v I .Namen 

t rc 

0 
K B 

i Sanien-C — ~ 2 rr ^ — - ^ ansatz 

Isolatlonen im TreibHaus 1929. 

Bromus mollis Nr. 071 
» » » 672 
» hordeaceus Nr 669.. 
• » » ii 

lsiiialioncn im Trcibhaus 1930. 

liromus hordeaceus Nr. 556 Aa '2 
» " " 50(5 Ba 2 
» » « 557 Aa 1 
» i> » 557 Ba 1 

liromus mollis Nr. 1158 Aa 1 
» » » 558 Ab ' 1 
» » » 558 Ac I 
» » » 558 Uf 2 
» » » 558 Ca 1 
" » " 558 Cc 1 
» » » 559 Aa 1 
n » B 559 Ad ' 1 
» » » 559 Ac 1 
» .. » 559 Ba 4 
» » 'i 570 .1 

Br. hord Br. mollis K, Nr. 560 a .... . 7 

» » X " " " * 560 b 4 
n II X II " » * 561 7 
•i II ' •• » i; » 562 . . . . 2 
i. II \ ' II ii i. o 563 4 

» » X " " " B 564 a ... 4 
» II X " » " •" 564 1) ... . 5 
» » X " " " " 564 c 6 
II » X " " " " "'65 . , 8 
» » ,\ » II » » 566 ' 8 

Br. mollis X Br. hord. F, Nr. 507 . . 4 
ii » V » » •' » 568 a 4 

4 
3 
:> 
1 

261 

•> i :i 

254 

398 

1 1 9 

125 

41 

104 

57.1 

58.7 

16 1 

26 1 

91 

123 
:ti 

26 

67 

132 
199 

389 

191 

114 

224 

164 

177 

601 
434 

691 

606 

724 

163 

485 

559 

611 

929 

625 

1188 

825 

559 

— 
— 

47 

113 

84 

288 

124 

109 

176 

83 

141 

429 

254 

66 

65 

93 
16 

122 
10 

125 

99 

167 

178 

331 

30 

1 

1 

8 

6 

9 

_.._ 

23 

8 

3 

22 
21 

6 

21 

9 

29 

53 

80 

43 
152 

35 

20 

— 
0.8 

3.2 

— 
82.1 

90.2 

46.7 

74.0 

64.9 

95.6 

78.6 

64.6 

84.2 

71.9 

63.6 

12.6 

11.7 

15.7 

15.3 

31 1 

1.8 

29.1 

19.3 

336 
27.8 

444 

8.9 



lab. 2 foils 

5) 

Ait nnd 1 eld-Nr. 

Aii/ah) Vnzahl i 
Samen 

! «0 
W . . . 
c n * Samen-

3 5 a n s . i l / 

/f; moZKs /fe hordi F, Nr 568 I) 
» X " " » " 569 .i 

i> 

» 
» 

X » » 
" 

» 389 b 
» 569 c 

8 1168 208 llll 26 7 
4 | 597 135 54 i .11 7 
3 ' 460 K.-> 47 28.7 
4 003 122 90 :i."i 2 

Isnlaliiiiun un Freien 1930 

Bromus hordeaceus \ i 556 A .. 
» i) » 556 li 
» » » 556 (' 
» » » 5Ö7 A 
•> •> 557 li 

I'.romm mollis \ i 558 A 
« » " 558 H 

» 
» 
» 
» 

llr hord 
i> n 

» » 

it 

>• 
» 
» 

> Br. 

• • 

X •• 
fir mollis X Br. 

i> )> 

ii » 

i . i» 

. .. 

y » 
.. 
g 

X » 

i ,s 
o 559 
o o.'.y 
a 5 70 

C 
A 
li 

mollis F1 

» 

llOlll 

» 

0 

'• 

n 

•> 

» 
» 
» 
» 
)» 

Nr 

» 
» 
» 
» 
» 
» 
» 

560 
561 
564 
567 
568 c 
568 (1 
368 e 
569 

1 
5 
2 

."> 
1 

,'» 

3 
1 
3 
o 

3 
3 
4 
3 
:t 

525 
854 -
172 — 
195 
52 -

1222 498 
1273 271 
11 ;.7 317 
1132 «SI 
960 SI2 
7211 182 
302 
783 
484 — 
708 -

650 
715 
630 7ii 
645 

— 
— 
-
— 
— 
98 
87 
'M 

74 
6 

60 
10 

— 
— 
33 
3 
i 

75 
4 

— 

— 

4S.S 
2.S. 1 
35 8 
52 7 
s;> 2 

33 2 
.1 :i 

1 7 
0.8 
1 0 

23 0 
0 6 

l i b 3 Samenansa tz bci freiem Abbluhen 1930. 

\ i t iiml K i d \ r 
A n / a l i l , , . o 

A n can 1 .. 
,. S.i m e n -... ... , .Samen 

Itispen liliitcn ansnlz 

IIroniiis hordeaeens 
Hi om ux mollis 

Hi hmd. llr mollis I \ i i61 

344 
;>48 
591 

327 
139 
463 

95.1 
XII 1 
78.7 
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BOTANISKA XOTJSKK 1931, I . IND 1931. 

Nya Hieraciumlokaler från östra Småland. 

Av P . K. I .INDIN. 

I östra Småland och särskilt i Västervikstrakten linnes 
mycket av värde ur lloristisk och växtgeogralisk synpunkt. 
AU även //ie/flcmm-floran därstädes skulle erbjuda åtskilligt 
av intresse kunde man a priori antaga. Sedan några är 
tillhaka har jag sökt utforska Västervikstrakten begrep
pet laget i något vidsträckt bemärkelse - Iran hieraciologisk 
synpunkt och därvid funnit mänga lokaler, som ej förut 
varit publicerade i för mig tillgänglig litteratur och därför 
kunna betecknas som «nya». 

Bland föregående forskare på området märkas E. AD-
LERZ, H. DAHLSTEDT, M. FLODEROS, A. LUND, C. M. NY

MAN m. 11. Dessas arbeten ligga emellertid liera decennier 
tillbaka. Då hieraciologien under tiden gjort stora fram
steg, torde denna uppsats ha en lucka att fylla. De flesta 
landskapslloror och växtsociologiska analystabeller innehålla 
nästan aldrig en närmare bestämd Hieraciam-art. Kit un
danlag utgör dock B.i. HOLMGRENS Blekingeflora, i vilken 
ej mindre än ett 150-tal noggrant bestämda arter äro upp
tagna. SCHEUTZ uppger för hela Smaland cirka 30 och 
SJÖSTRAND för »Calmar län med Öland» 13 »arter», vilka 
dock i allmänhet äro kollektiva eller systematiskt minder
värdiga. 

K. JOHANSSON anför bl. a., att kännedomen om hiera-
ciernas växtgeografi kan befordras genom lokalanteckningar 
i stor skala för bestämning av arternas nuvarande utbred
ning. Jag har därför sökt anteckna så inånga lokaler som 
möjligt inom området. Intet avseende har härvid tagits till 
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i litteraturen uppgivna lokaler eller Lill hertoarieexemplar, 
utan allt är grundat på egna fältarbeten. 

Allt insamlat material är bestämt av (il. doktor H. D.VHI,-

STEDT. Beläggexemplar finnas i min samling, vilken med 
tiden kommer att överlämnas till något olTenlligl herbarium. 
Da någon art anträffats pä så många lokaler, all tillförlitliga 
frekvensuppgifter kunnat lämnas, har detta skett efter den 
femgradiga skalan. Undersökningarna omfatta åren 1928— 
30, huvudsakligas! de tvä sistnämnda. 

Pilosellina. 
Mosetta. 

II. favillicolor Dahlsl. Mister hult: Örö. 
//. (irmislolonum Dahls t. Väslervik: Norrlandet; Lotta: Göktorpet. 
//. longiscapum Dahlst. Västervik: Djurgården. 
//. pilosella (L.) coll. a. 
//. poliochlorum Dahlst. Västervik: Norrlandet. 
//. pirescens Fr. Västervik: Kulbacken. 

Auriculina. 
//. auricula Lam.; DC 1. a. 

Collinina. 
AuranUaca. 

II. auranliaciwt I.. Västervik: Kulbacken. 
//. pratense Tausch t. s. Väslervik: Arabien och Nyhagcn; Gamleby: 

I! km V. om köpingen; Ilallingcberg: nära sjön Långrammen. 

Cymosina. 
Cymosa. 

II. wsciadium X. & P. Loftahammar: Gräntzö kanal (rikligt be
stånd vid ö. stranden nära bron). 

//. keterotrichum Dahlst. Gamleby: strax N. om köpingen. 
//. noUisetum: (N. Ä P.) Dahlst. Lotta: Segersgärde. 

Macranthela. 
II. mlhyrsum X. & l'. Högön i Gamlebyviken. 

Glomerata. 
II. (enerescens Norrl. Västervik: mellan Karslorp och Ny hagen. 
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Oreadea. 
Saxifraga. 

II. extensum Löb. Högön i Gamlebyvikcn. 
//. furfurellum Dahlst. Västervik: Lögarbergen. 
//. mxifragam Fr. Västervik: Norrlandet, 
//. saxifratjuni Fr. v. coiinophorum Dahlst. Dkna: Melby. 

Vulgata. 
Silvaticiformia. 

II. acidolum Dahlst. Hallingeberg: nära sjön l.ångrammcn. 
//. caesiifloriim Almqu.; Norrl. Västervik: Luzernan. 
H. caniliosum l):ihlst. Västervik: Björkhagen. 
//. niacradenium Dahlst. Loftahammar: Gräntzö kanal; Hultsfred. 
//. macalosum Dahlst. Västervik: Skytteparken; S:t Gertruds sjuk

hus. 
//. pellucidutn I.nest. Västervik: S:l Gertruds sjukhus. 
//. scandinavomm (/aim p. p.) Västervik: Luzernan och Peru; 

Hultsfred. 
//. stenolepis Lindeb. Västervik: vägen till Ekhagen. 
II. subulalidens Dahlst. Västervik: Björkhagen; Hultsfred; Törns-

fall: Svinnarsbo; Lofta: Segersgärde. 

Viih/dli/hrniid. 

II. adampliatiim Dahlst. Västervik: Marielund. 
//. Almquistianam (Zahn) K. Joh. Västervik: Arabien. 
//. atronilcns Dahlst. Hultsfred. 
II. barbareifottum Lönnr. Västervik: Djurgärden och Sydamerika; 

Lofta: Grantorpet. 
//. basifolium (Fr. p. p.) Almqu. t. a. 
//. caesiomurornm Lindeb. 11. Västervik: Lysningsberget, Marie

lund, Norrlandet etc. 
//. galbanum Dahlst, Västervik: S:t Gertruds sjukhus. 
II. lepidiceps Dahlst. Västervik: Arabien; Gladhanimar: Kilmare; 

Vislingsö i Gamlebyviken. 
//. maerotonum Dahlst. (iladhammar: llörtingerum. 
//. paralium Dahlst. t. a. 
H. pardalinum Dahlst. Västervik: Kulbacken. 
//. pinnalifidum Lönnr. t. a. 
//. psendodiaphanum Dahlst. Hultsfred. 
//. punclillaticeps K. Joh. Västervik: Kulbacken; Lofta: Göktorpet. 
II. ravuscalum Dahlst. Ukna: Melby. 
//. mbampliatum Dahlst. Loftahammar: Gräntzö kanal. 
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//. subsimile Xorrl. Gladhaiinuar: Kilmare; Ukna: Melby. 
//. turbiniceps Dahlst. Vistingsö i Gamlebyviken. 
//. viUatlingense K. Job. Västervik: Luzernan; Gamlcby: 3 km V. 

DID köpingen. 
//. vulgatiforme Dahlst. I. a. 
//. vulgattim (Fr. p. p.) Almqu. a. 
//. xanfhostylam Dahlst. Västervik: Kyhagen. 

Rigida. 
//. (icri/olinm Dahlst. a. 
//. I'Hesii tin. Loftnhammar: Gränlzö kanal. 
//. majorinuin K. Jolt. & G. Sam. Loftahanimar: Gräntzö kanal. 
//. obatrescens Dahlst. Västervik: ballastkajen; Loftnhammar: 

Gräntzö kanal. 

Follosa. 
//. umbellatum I., a. 
//. umbellatum L. v. filifolium Vi: fl. Västervik: Marielund, Vatten

tornet och Folkets park; Ukna: nära kyrkan; Västrum: Horn; 
Misterhult: Örö etc. 

Av arter, förut ej kända för Iraklen, märkes II. exten-
sum, vilken utmärkta och lättigenkännliga form linnes 
ganska rikligt på ovannämnda lokal, där den ined säker
het funnits många år tillbaka, men förbisetts eller troligast 
blivit felbestämd. Den är förut, om man frånser Gränna-
lokalen, endast runnen i lllekinge. 

//. macradenium är förut endast anträffad i Östergöt
land. Jag har runnit den på två lokaler och sannolikt 
torde den finnas pä liera ställen. 

//. pardalinum, förut antecknad endast från Gottland, 
liar jag funnit ytterst sparsamt. 

Åtminstone en av de insamlade hieracierna torde vara 
en obeskriven art. Emellertid måste ett större antal exem
plar söka anträdas, för att detta med säkerhet skall kunna 
avgöras. 
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Öber verschiedenc Chromosomenzahlen in Allium 
schoenoprasum L. 

Von GÖTE TURESSON. 

In Åhnlichkeil mil der Mehrzahl Ärten mil weiter 
Verbreitung zeichnel sich Allium schoenoprasum durch 
grossen Formenreichtum ans. Dieser Formenreichtum Irill 
vor allem zulage, wenn Material von verschicdenen geogra-
phischcn Gebieten in vergleichenden Kulturen studiert wird. 
In ineinein Akarpsgarlen werden gcgcnwärtig vier solche, 
mil Sicherheil spontane Serien gezogen, die sieh sehr distinkt 
voneinander unlerseheiden. Zwei von diesen Serien sind 
schwedischen Ursprungs und sind sclion 1'ruber in anderem 
Zusammenhang (TURESSON 1925) behandell worden, die 
zwei iibrigen sind iin Sommer 1927 in Sibirien eingesam-
melt worden. Von den zwei schwedischen Serien reprä-
senlierl die eine die ostschwedische Kustenform, die in den 
Schären so bäufig isl. die andere repräsentiert die Alvar-
Form von Öland. In der eben angefiibrlen Arbeit babe ich 
ge/iigt, dass die Ölandsform einen spezifiscben Alvar-Öko-
lypus darstellt, der sicb von der Schärenforin u. a. durch 
IViiberes Bluhen und kiuzere, aufrechle und glauc.eszente 
Blätter unterscheidet. Bei der Schärenforin reichen die 
Blatter bedeutend öber die [nfloreszenzen und sind stark 
iiberhängend und gebogen. Die letztgenannte Eigenschaft 
tritl schon in (Yiihein Stadium auf, wie dies audi bei der 
Mebrzabl der kultivierlen Schnittlauchfonnen der Tall ist. 
Sehon LINNAEUS, der von seiner Öländischen und Got-
ländischen Reise den Alvar-Typus nacb Uppsala mitföhrte 
und ibm dort zusannnen mit gewöhnlichem Schnittlaucb 
kiillivierle, beobachtele diese Eigenschaft der Blätter. Kr 
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schrcibl hierubcr (LINNAEUS 1745, p. b'.i): Diesen (den 
Alvar-Typus) pllantzte ich im Garten zu Upsala, wo er 
dem gewÖhnlichen Schnittlaueh so zur Gauze gleicb ist, 
»lass kein Unterschied gewahrt wird ausser dass der Garten-
Schnittlauch, wenu er zuersl aufgeht, zaruekgebeugte Blat
ter hat, aber dieser nicht. 

Die Sibirischcii Serien stammen beide VOID Osl-Altai. 
Die eine Serie repräsentiert eine Form, die im subalpineil 
Niveau in dea Gebirgsgegenden gleicb östlich des Telet-
skcrsees sehr häulig isl, wo sie dichte Bestände auf feuch-
teren Wiesen zwischen Gestrupp von Salix spp., Betala 
rotandifolia Spach und Potentilla fruticosa L. biidet. Sie 
ist geni von solchen Kräutern begleitet wie Aquilegia glitn-
dulosa Fisch., Aconittim Inene Royle und Trollius asiaticus L. 

Die zweite Serie hat grosse Verbreilung in niedrigereri 
Xiveaus, besonders längs den Stranden des Teletskersees, 
wo sie zusammen mit Aim caespitosa L., Caltha palustris 
L., Polygonum alpimim Allioni, P. bistorta I., und Rnmex 
aquaticus L. Charakterspflanze isl. 

Von den beiden lelztgenannten Typen durfte die Slrand-
lorm am nachsten mit var. sibirica (L.) Gareke zusammen-
l'allen, obgleich diese Varietal in der neueren systemalischen 
Handbuchlileralur iiber die Altaillora (KRYLOVS Flora Al-
laica und Flora Sibiriae oecidentalis des gleicben Verl'assers) 
nicht erwähnl wird. Fig. 1 zeigt Excmplare von Kulturen 
von sowohl den sibirischen Typen wie dea sehwedischen. 
Die I'nterschiede zwischen den beiden sehwedischen Typen 
betreffs Zeiligkeil mid Blattcharakter treten deullich hcr-
vor. Von den beiden sibirischen Typen erscheint der Osl-
Allaiische Strand-Tvpus als ein richliger Riese im Vergleich 
mit den ubrigen. Der Ost-Altaiische subalpine Typus ist 
bedeutend kräftiger mil Hinsichl auf Blatter und Stengel 
als die sehwedischen, kommt aber weit hinler den Osl-
Allaiischen Strand typus. 

Da es zweifellos grosses Interesse haben könnte, die 
Chromosomcnvcrhältnisse des Allaiischen Riesentypus mit 
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Fig. I. Von links naeh reditu: Riesenlypus (var. sibirica) von Ost-Altai 
(noch nielit in Bliithe), der subalpine Typus von Ost-Altai (geradc in 
Bluthe), der ostschwedische Schärenlypus (noch nichl in ISIfithe) und 
der Oländischc Aivar-Typus (geradc in Hliilhe). Die Individucn sind 
unmittelbar vor dem Photographicren in die Topfc («csctzt warden. 

Der Massstab ist 30 cm hoch. Photo 1. (>. 1929. 

di'iu'ii des Schniltlauchs von gewohnlichem Typus za ver-
gleichen, ist eine derarlige Untersuchung ausgefuhrt worden. 
Ausser dem erstgenannleil Typus sind die beiden oben er-
wabnten schwedischeri Typen untersucht worden, während 
die subalpine Ost-Altaiform leidcr ubergatigeu worden ist. 
Das Wurzelspilzenmaterial der drei Typen wurde laut 
N AW ÄSCH IN fixiert. und die Schnitte, 8 ji dick, wurden mit 
HEIDENHAINS Kisen-Ilamatowlin gefärbt. Die Figuren sind 
mil ABBÉS Zeichenapparal am Arbeitstisch unter Verwen-
dung von RKICIIEKTS [mm. 1/12 und ZEISS Okular 20 X 
gezeichnet. Die zytologische Arbeit ist ini Laboratorium 
dei- Svenska Sockerfabriksaktiebolaget för Weissrubenzucb-
tung in Hilleshög, Landskrona, ausgeffdiit. und sage ich 
biermit diesein Institut sowie seineni Leiter. Dr. K. TJEBBES, 

fur das freundliche Entgegenkommen vielen Dank. 

Die erhebliche Grösse der Chromosomen von Allium 
erleichtert die Feststellung ihrer Au/ahl in somatischen 
Mi'tliaphaseuplatten. \\ ' ie aus Fig. 2 a hervorgeht. ist die 
Cnromosomenzahl des ostschwedischen Schärenlypus 2n = 
Botaniska Notiser 11)31 2 
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16. Die gleiche Zahl wird beim Alvar-Typus (Fig. 2 b) 
gefunden. Der Osl-Altaiische Riescntypus hat dagegen eine 
ganz andere Chromosomenzahl. Wiederholte mid sichere 
Zäblungen an reielilialtigem Material baben ergeben, dass 
die Zahl bier 2 n = 32 beträgl (Fig. 2 c ). Diese Form 
slellt sich also als tetraploid beraus. ' 

Die schwedischen Allium schoenoprasum-Typen baben 
demnaeb in Ubereinstiinmung mil der Mebrzabl fruher 
untersuchter AUium-Arlen die liaploide Ghromosomenzabl 
S. Das grösste Inleresse ist indessen an den letraploiden 
Riesentypus voni Osl-Altai gekniipll. Das Vorkoinmen von 
tetraploiden Rassen ist friiher for zwei AMium-Arten be-
kannl, namlieh fur A. odorttm L. (HABKRI.ANDT 1922 und 
1925, MODII.KWSKI 1925 und 1928) und fur A. victorialis 

L. (MIYAKE 1905, ITIHATA und AKIHAMA 1927, LEVAN 1929), 
aber die Tetraploidie ist bei diesen Arten keineswegs 
mit gigas-Wuehs verbunden. Das Vorkommen eines wild-
wacbsenden, lelraploiden und normalsexuellen Tvpus einer 
Ail, der mil der Tetraploidie eibeblicli kräftigeren Wuchs 
als die diploiden Typen der Al't vereinigl, isl an und 
[fir sich von nicht geringein Interesse. Derartige Fälle 
siiid indessen aueh fruher bekannt, so z. B. bei Em-
petrum nigrum L. (HAGHKUP 1927) und bei Phleum 
alpinam L. (GREGOR und SANSOME 19."50), und solche 
durften bei näherer Untersuchungen von Arten, die in 
Ahnlichkeit mil Allium schoenoprasum in weit gelrennlen 
geograpbischen und klinialiscben Gebieten vorkommen, 
bäuliger sein als man glaubt. In diesem Zusammenhang 
soil die Wunschenswertigkeil bervorgehoben werden, ilass 
auch die im nördlichsten Furasien und in den Alpen vor-
kommende s/Wrica-Varietät von Allium schoenoprasum mit 
Hinsichl an! die Chromosomenzahl untersucht wird. Wahr-

1 In (Tbereiiisliinmung hicrniit isl auch (las ZalilenverliiiHiiis bei 
(ice Heduktioiisleilung diescr Form laul linlersiiehungen von Fil. Kand 
A. LEVAN, der mein AUium-Material cur weiteren Rearbeltung uber-
nommen hat , n Hi. 
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I-i!> '_' Somatlschc Mctaphasenplatten aus Wurzclspitzen materia I 
a der diploidt ostschwedischc SchSi'entypus, b dci diploide Öländisclie 
AK,\i-l \ |>u.s, c dcr tctraplotde Riesentypus von Ost-Altal (var. stbirica). 

(Vergr. 2600). 

scheinlich gebören zur var. sibirica eine ganze Reihe von 
Typen, die audi in bezug auf die Chroiiiosomenzahl Unler-
sehiede aufweisen können 

Durch obensteliende Untersnchung isl ein neues liei-
s|)icl fin- cine spontane Ai(population eihiachl worden, in 
der verschicdene Chromosomenrassen vorkomraen. Die alte 
Vm shilling, dass jede wilde Art mil einer bestimmten mid 
spezifiscben Chromosomenzab) ansgerfistel ist, hat fallen 
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gelassen werden mössen. Ein Versuch zur Reltung dieser 
Situation, wie es in gewissen Fallen geschehen ist, indem 
man die Chromosomenrassen ganz einfach zu Hang und 
Wurde von »guten» Arten erhobcn hat, duri'te keine Ver-
liefung des Arlproblems bedeuten. Wir treffen nichl das 
Wescnlliche in diesem Problem dadnrch dass wir den lim
iting einer Art ändern, dadurch dass wir die Grenzen fur 
dieselbe zusanimenpressen oder erweitern wie den Balg einer 
Ziehharmonika. Das Wesentliche liegt in einer liefercn 
Begrundung des Artprolilems selbst. In diesem Bestreben 
lult'l uns die Zylologie ein gules Stuck auf den Weg, aber 
erst durch genelische und ökologische Arbeilsmetlioden 
werden wir zu einer Gruppierung der Formenmannigl'al-
tigkeit in naturliche Einheiten gelangen. 

Landskrona den 10 Oktober 1980. 
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Sind die Canina-Rosen apomiktisch? 

Von ÅKE GUSTAFSSON. 

Im Jahre 1928 richfele Professor H. NM.SSON-KHI.E 

meine Aufmcrksamkeit auf zwei Rosa-Formen, die in eineni 
Garten in Svalaf wuehsen. Beide die eine war ein 
vermuteter Bastard zwischen R. canina tind riujosu, die 
z wei le eine reine canina-FoTHi hatle er einige Jahre 
vorher mil negativem Resultate kastrieren lassen. Die Me-
lliode, die er sowie ich selbst 1029 bennlzte, war selir ein-
fach: Die Kelchblätter, die Slaubblätter nnd die Narben 
wunlen weggenommen, ebe sich die Bluten geöffnel balten. 
Von Ii. canina wurden 1929 in dieser Weise 7(> Bifilen be-
liandelt nnd von einer Form, Ii. rabiginosa gehörend, 35 
Bluten. Keine Xiissclien wurden gebildet. Bei R. canina 
biellen sich jedoch die Frucbtbecher frisch nnd grön bis 
zuin Herbsl (also ein paar Monate), wahrend diejenigen der 
Ii. rabiginosa schon nacb ein igen Tagen verdorrteu. In 
Pergamintulen isolierte Bluten von beiden Formen gaben 
sehr reichlicben Fruchtsatz. 

I'm aber ganz sicber zn sein, dass diese harte Bchand-
lnngsweise nichl die Ursache des negativen Besnltats war 
(zn bemerken ist jedoch, dass einige Autorc auch naeb Åb-
schneidcn sowohl der Narben als der Slaiibhlatter bei Ii. 
canina nnd rabiginosa Apomixis konstatierl zn baben glan
ben), kastrierle ich 1930 beide Formen so, dass ich einige 
Tage vor dem Ollnen der Knospen nnr die Slanbblätler sehr 
sorglYillig nnd vorsichtig wegnahm, urn nicht die Bluten zu 
schaden, nnd nachsah, dass keiner von den Staubfäden 
geöffnel war. In dieser Weise wurden 2(5 Bluten aid' 13 
Zweigen von Ii. canina, nnd 29 Bluten auf 19 Zweigen 
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von Ii. rnbiginosa behandelt. Nach dem Kaslriereu wurden 
sic in Pei'gainintflten eingeschlossen. Isolierungsversiiche 
mil Ii. ciiniiid gaben reiehliehen Fiuchtsatz. während solche 
von R. rnbiginosa schlechteres Resulta! als voriges Jahr 
gaben (nnr in (i °/o der Isolierungen wurdc Frucht gebildet, 
freilicli mil schöncn und vielen Nusschen). Auch dieses 
Jahr wurden keine Nusschen apomiktisch entwiekelt 

Dicse Resultate hielt ich anfänglich för nnr auf diese 
zwei Formen besehränkt, aber beim Durehlesen der hierher 
gehörenden Literatur merkte ich bald, dass die Apomixis, 
die in der cani/ia-Sektion fur alleinherrschend angesehen 
isl, sich teils aid' fehlerhafte und nicht ganz sorgiallige 
Kastrierungsmelhoden zuruckzufuhren isl, leils in wcil 
wenigerein Umfang auch bei von anderen Autoren unter-
suchten Formen vorkommt. Folgende Zusammenstellung 
veranschaulicht dies: 

»Das erstc Experiment dieser Art stellte DINGI.KR (190(5) 
mil rnbiginosa an. Die bebandclten Bluten brachten reich-
lich Samen hervor, doch hat DlNGLKR selbst das Resultat 
nicht als völlig gesicherl bezeichnen wollen.» (Git. nach 
TÄCKHOLM 1923.) 

LUNDSTRÖM untersuchte 190'.) zwei im Bergianschen 
Garten zu Stockholm wachsende Sträuchcr. Der Kastrie-
rimgsversucli gab typisen ausgebildele Nusschen. In einer 
von den kaslrierten Bluten wurden itu Herbsl aber ver-
dorrte Staubhlätter konstatiert, und schliesslich sind LUND

STRÖMS Versuchsmassregeln von MATSSON 1912 kritisiert 
worden: »Ohne zu bezwcifcln dass der Fiuchtsatz wie hier 
behauptel vorgegangen 1st, erlaube ich mir jcdoch zu be-
inerken, dass die Deckung mil Papiertöten, die u n t e n 
o l l e n s ind, nicht von Besuchen der Fliegen und Käfer 
isolieren.» ' 

MATSSON (1912) kastrierte 7 Formen. Einwendungen 
gegen seine Metliodik können auch gerichtet werden. Mvrs-

Von mir iibiTsct/t uiul gesperrt< 
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SON benutzlc nämlich (S. 59ö) lur die Isolierung der kaslri-
erten Bliiten teils Florbindel, teils Tische uud (ilasglocken, 
innerhalb welcher die Knospen-Zweige eingeschlosseu wur
den, wobei die Tische mit Löchern fur die Luftweehselung 
versehen waren. Florbindel ist wenigslens fur andere Ob-
jekle ganz ineffektiv, und a u d i die zweite Melhode durfte 
nichl siclier sein, wcnn aud i , wie MATSSON sagt. »die 
Löcher nur von unlen fur Insekte zugänglich sind, wo die 
Erfahrung gezeigt hal, dass sie nichl bemerkt werden.» 
Von einer kastrierten Canina-Vovm, die erst zu bluhen 
anting, als die uhrigen Kulturen \erbluht vvaren, wurden 
auch Knospen und Sprosse, die Hluten zu entwiekeln, könn-
len geargwohnl werden, entfcrnl. Wilde Rosen gal) es nichl 
in einem Umkreis von einem Kilometer. Auch wenn Pollen 
von an der en Hluten zu den kastrierten, aber nieht isolierten 
nichl gekommen ist, isl jedoch möglich, class Pollinierung 
durch spider cntwickelle StaubblStter slallgel'undcn hal, 
vvelclie bei solchen Gattungen wie Rosa und Rubiis mit 
vielzähligcn Krfinzen oft gebildet werden. 

Von ScHWKRTSCHLAGBR (1914) wurden 26 Formen 
untersuchl, \on denen 23 der Cfltninu-Sektion gehörlen. 
243 Kaslrierungen dieser Biotypen wurden ausgefuhrt. Frei-
lich wurden Nusschen erhållen, aber nur bei 8 von den 23 
Formen, und nur 4,1 % der kastrierten Hluten wurden 
enlwickelt und in den 10 reifen Fruchtbechern zusammen 
nur 19 Nusschen, während man bei konlrollierter Selbst-
befruchtung wohl ungeiahr 200 a 250 Nusschen halten 
erwarten konncn (also 7,1—9,5 °/o von dieser Anzahl). 
Ausserdem: SCHWERTSCHLAGER hat nieht die gebildeten 
Nusschen betreffs ihres Inhalts untersucht. »Keimversuche 
babe ich mit den normal aussehenden und gul entwickelten 
Nusschen der Rosenseheinlriichte, auch der vorher kastri
erten, nieht angestelll, s o n d e r n s ie in d i e s e m P a l l e l u r 
fer t i l g e h a l t e n und a l s s o l c h e aul 'gezeichet .» ' (S. 8.) 

1 Von mir gesperrt 
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Selbst hat er konstatiert, dass Parlhcnokarpie eintreten kann 
(S. lä) , und es muss deshalb als notwendig angesehen 
werden, in jeder liilersuohung mit positivem Resultate den 
Einwurf uber die möglicherweise parthenokarp entwickelten 
Niisschen kritisch zu beanlworten. 

MATSSON hat in seiner Arbeit 1912 (S. 596, 597, 598) 
Mitteilungen fiber den Inhalt von Hagebutten verschiedener 
Biotypen gegeben. Folgende Zusaninienslelliing zeigl, dasses 
gar nicht gestattel ist, ans äusserlich sehönem Aussehen der 
Niisschen den Schlussauf wohlentwickelten Inhalt zu Ziehen. 

... , ,. , ,. Wohlauseebil- Von diescn «line Iiiiilvpus Iluifcbiilten : , . .... , . ,_, , . «. - ' i <lete Niisschen eniwieuelle Sauieii 

102 
73 
187 
240 
5+5 
376 

8 
•> 
20 
16 
33 
7 

>> 
» 
» 
•> 

» 
» 

7.8 
2,8 
10,7 
0,7 
0,0 
1.9 

1. 4 71 2 il. ll. 2,8 "/o 
2. 4 100 10 » 10 " 
3. 4 
4. 5 
:.. io 
0. 10 
7. 20 
8. 17 
!). 10 315 I 24 » 7,6 » 

(I. li. durclisclmittlicb tingefiihr 7 °•'« (vgl, oben). , 

HARRISON (1921) lurte zwei Versuchsreihcn aus. 1. Die 
Slaubbliitter von ei-ner nicht naher angegebenen Anzahl 
Bluten wurden entfernt, und die Bliiten so »in stout paper 
bags» eingeschlossen. Representanten von R. mollis, mollis 
var. coeriilea, onrissa, rubiginosa, rubiginosa var. eomosa, 
coriifoHa var. Linlonii, pimpinellifolia wurden untersuchl. 
2. Eine Anzahl Sträucher, Ii. mollis, omissa, tomentosa var. 
silueslris. lutetiana, dumetorum, coriifolia var. Lintoni und 
glaaca var. suberistata gebörend, wurden so behandelt, dass 
die Staubblätter und Narben weggest'linillen wurden. 

In dem Yersuche 1 fielen alle Bluten mit Ausnahine 
von denen der zwei rubiginosae und einigen der R. mollis 
var. coeriilea. 

In dem Versuche 2 iiclcn alle Bliiten niit Ausnahme 
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von denen der R. luletiana, dnmetoram und einer von 
R. glauca. Die reifen Scheinfrfichte dor R. luletiana und 
dumetoruni zeigten sich jedoch kelne Nusschen zu enthalten. 
Auoh nichl R. glauca var. suberistata b i Ide te reife Nusschen, 
obgleich die Fruchtbecher angeschwollen waren. HARRISON 

glaubt dies auf Insektangriffe zuräckfuhreu zu können. In 
keineni Fallo hat HARRISON untersucht (insolern es nach 
seiner Mitleilung zu beurteilen möglich isl), ob die Niiss-
chen pnrthenokarp ausgebildel waren öder nicht, elne An-
forderung, die, wie oben gezeigt wurde, nolwendig zu stol-
len isl. Von den 13 untersuchten Formen entwickellen also 
nur .'i «an/ reife Fruchte, and dies in der ersten Versuchs-
reihe. WO die Möglichkeit zu unvollsländiger Kaslrierung 
und Isolierung vorlag und wo sich spStere Siaubblatler 
bälten bildin können (siehe oben). 

Hi HSI (1921) betrachtet auch die von TÄCKHOI-M lur 
sexuell angesebene, letraploide gallica als fakultativ apomik-
lisch, sowie die von ihni untersuchten canina-Formen läxa. 
und andegaoensfs und sagt (S. 174): »There are also many 
indications Ibis year of facultative apomixis in other sections 
of the genus, especially in the selfed garden Hybrids of 
R indica Lindl.. R. damascena Henn. and R. lutea Mill » 
Da R gallica cine der Stammarlen unseror zahlreichen 
(iarlonrosen ist, muss man das Resultat ;ils zweifelbafl 
ansehen, bis nähere Untersuchungen vorliegen, und das 
positive Krgobnis vielleicht auf Parthenoknrpie zuröck-
fiihren, die ja bei (iarlcnforinen innerbalb anderer (iatl-
ungen oil konstatiert ist 

In diesem Zusanimenhang muss auf die Leiehtigkeil, 
Hybriden zwischen canina-Rosen /u machen, hingewiesen 
werden. MATSSON fuhrte die Kreuzungen R. Matssona var. 
/irmnla obconlracta und re/iprok aus. und fiber das Resul
tat sagl er (1912 S. 600): ». . . . ze igen sic doch, be-
s o n d e r s die zue r s t a u l g c k o m i n e i i e n , so \ i e l e s s o n 
C h a r a k t e r e n der be iden El le r , d a s s m a n s c h e n 
känn , dass die K r e u z u n g e n g e l u n g e n isl und d a s s 
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der Fr uc h I sa t / au I die k nu si l i chen Be l rue l i t ungen 
b e r u h t . » ' Audi BLACKBURN und HARBISON (1921) be-
richten uber kunstliche Baslarde. Ilen Docent C. EIVMMAK-

LCND in Svalöf hat mieh niimdlich mitgeteilt, dass er \oi 
ungefähr 20 Jfdiren Kreuzungen zwischen eanina-Formen 
ausfuhrte und in wenigstens einem Fall (einer glauca-Kreu-
zung) deullichc Mendelspaltung belreffs der Haarigkeit der 
Blatter konstatieren konnte. I.eider sind diese EJntersuch-
ungen nicht publiziert. 

Dwell seme unifaiigreichen, sclionen Fntcrsucluingeii 
fiber die Gattung Kosa hal TACKHOLM (1928) gezeigt, dass 
alle unlersuclilen canfna-Formen (mit Ausnahnic einer 
geringen Anznlil sekundåren Kreuzungen) in Bezug aul 
Chromosomcnzahl und Chromosomenanordnung als F,-
Bastarde zwischen Eltern mit verschiedenen Chromosomen-
zahlen zu betrachten sind. Alle untersuchten canina-For-
nien hatlen 7 Paare und 21 öder 28 (nur einc Form) 
unpaare Chromosomen, und die untersuchten rubiijinosn-
Formen 7 bivalenle und 21 öder 28 univalente (.hroino-
somen. Er hat hierdurch den Ståndpunkt erreichl. dass 
die unter ilen Rosen stattgefundene gewaltige Formbildung 
nicht auf sexuellem Wege sondera durch mutative Ver-
anderungen in den apomiktiscb entwickelten Embryonen 
vorgegangen isL Wenn dieser Ståndpunkt richtig 1st, wor-
iiber nur umfangreiche Kulluren entscheiden können, isl 
das Vorkonunen obligater Sexualilal vollkommen undenkbar, 
und wenigstens die von mir unlersuclilen Formen (vielleicht 
die meislen) mössen pseudogam sein, ein Annebnien das 
ganz nahe liegt. da sich ja eine grosse Anzahl Arli inheilen 
bei sowohl Kiihus (LIDPORSS 1905 1907 1914) als bei 
Potentillu (MÖNTZING 1928) in diesei Weise verbal ten. 

Jedocb durlle die Sache nicht so leichl entschieden 
sein. TÄI KIIOI M selbst hal erwicscn, dass die Fi/cllcn 
in wenigstens 75 °'o von allén Fallen 28 Chromosomen, 

Von mil Qbersctzt und gcsperrl 
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7 \on den bivalenten und 21 univalenteChromosomen haben. 
Bi \i Kin it\ und HARBISON haben die Meinungausgesprochen, 
(hiss cine von ilincn unlcrsuclile It coriifolia fas! nur Pollen mit 
7 Chromosomen hat und sic schliessen daraus, »lass die ca-
nina-Fonuen eine Art Komplexhastarde mil ausgesprochener 
Heterogamie sind. Dies Annehmen wird aueh davon ge-
stfitzt, d.iss in den Fallen wo man Hybriden mit schwan-
kenden Zahlen kennt, diesc steril und weniger lebensfähig 
sind (vgl. auch oben). Audi wenn keine Elimination von 
Pollen geschichl, iniissen laul TÄCKHOLMS Bcrechnungen 
ctwa 1.") ° o von den Pollenkdrnern 7 Chromosomen haben, 
und in 12 °o sol I ten bei sexueller Kmbrvobildung Formen 
nut normalem Hvbridenbesalz gebildet werden. Wenn, wie 
bei dci von mir auf Apomixis geprufien rafcH/inosa-Form 
der Fall ist, wenigstens .">() ° o des Pollens äusserlich un-
dicnlich sind. sollten sexuell entstandene Embryonen viel 
öfler gebildet werden, sellisUerständlich uliter der Voraus-
setzung, dass Sexualzellcn mil 7 von den Bivalenten funk-
tionsfTihiger sind als solche mit 7 von den Bivalenten und 
sehwankender Zahl univalenter Chromosomen. Von BI.ACK-

RURNS und IlMiuisoNS Slaud[)unkt aus ware es somit 
glcich moglieli, die cM/ii/irt-Formen als sevuell anzusehen. 
Am meisten wahrscheinlich selieint es mir, dass neue For
men innerhalb der cetmna-Sektion sowohl auf scxuellem 
als vegetativem Wege entstehen. Es wird der weileren 
Forschung uberlassen, die verschiedene Bedeutung der zwei 
Neubildungsweisen naber zu priilen, was nur dureb umfang-
reiche, genelische Untersuehungen möglich isl. Durch die-
sen klemen Aufsal/ isl es jedoch gezeigt wordcn, dass nicht 
alk- canina-Rosen, wie bisher geglaubt isl. autonom apomik-
tiscb sind, und der Verdaehl kann nichl ausgeschlossen 
werden, dass die Behandlung dieser interessanten Galtung 
/u scbenialiscli und einseitig gewescn isl. 
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Nachtrag. 

Nachdem dies j^escliiifl>cn wurde, habe ich (ielegen-
heit. ein Manuskript des Herrn C. HAMMARLUND voni Jahre 
1911 zu lesen, gehabt. Im Jahre 1908 unternahm er 14 
Kastrierungen von Rosenblöten, wobei die Staubblätter mög-
lichst sorgtaltig weggeschnitten wurden. 9enl\vickellen Hage-
bullen. Bei der Unlersuchung von diesen /eigte es sich, dass 
4 ganz enlwiekelle, obgleich naturlicb verdorrte Staubblättei 
zti einer An/ahl von 1 4 auf jeder Hagebutte Irugen. 

19011 kaslrierle er 549 Blöten in der Weise, dass Blu-
men-, Kelcb- und Staubblätter weggeselinilten wurden unil 
die Ansal/slelle der Staubblättei' gekratzt, uni alle Slaub-
blalteranlagen zu zerstören. 70 wurden unbelrucbtel ge-
lassen, 409 kreuzbefruchtet und 140 selbstbefruchtet. Nacb 
2 ;i Wochen war es nolwendig. respektive 7, 10(1, 17 iso-
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liertc Bluten, die durcli äussere Atilässc zerslört worden 
waren, /u kassieren, und eespektive .'!, 303, 122 warcn 
Iriscli. Nach weiteren 1 I Tagen war niir eine von den 
kastrierten unbefruchtelen Bluten iibrig, und die reife Hage-
butte enthiell mu zwei Nusschen. 49 Rastardhagebuften 
und 21 selbstbefruchlete mil li 41 wohlentwickcllen Xiis-
schen in jeder wurden erhalten. Es zeigle sicli somit, dass 
die harte Behandlungsweise, (die ieh sell)sl mi Jahre 1929 
benutzte) nichl die Ursache des schlechten Resultats von 
den unbefruchteten, kastrierten Bluten sein könnle. 

1910 wurden 172 Kasliierungen ausgefuhrt. Von die-
sen wurden 72 /u Kieuzungen beuutzt, (>0 unbefruchtet 
gelassen und 20 selbstbefruehtet. Nach zwei bis drei 
Wochen waren respektive 14, 18, 8 Blulen zerstört, und 
von den ubrigen waren 47, 0. 12 lebend. 

I'm zu enlsclieiden, inwiefern accessoriselie Staubblat-
ter ausgchildct werden könnten, kastrierte er 111 Knospen; 
Kelcll- und Blumenblallcr wurden weggescbnillen, Staub
blätter enlfernl. aber diesmal wurde die Ansalzslelle der 
Staubblätter im Gegensalz zu den zwei vorigen Versuchen 
nicbt gekratzt. Scbon nach einer Woche zeigle es sich, 
dass neue Staubblätter zwischen den alien, w-eggescimilte-
nen enlslanden waren und /war zu einer An/abl von 2—(i 
in jeder Blute (vgl. oben). Er glaubte desbalb in seiner 
Vermutung berechtigt zu sein, dass wenigstens einige Rosa-
Formen das Vermögen baben, accessoriselie Staubblätter 
/u bilden, und dass in vielen Fallen positive Kesultale. 
darauf beruben können. 

Eine andere Fehlerquelle, die er 1909 entdeckte und 
die ziir Beleuchtung der vorzufindenen Möglichkeiten zu 
unvollständiger Kastrierung beitrug, war, dass die Slaub 
kolben in gewissen Fallen entleert und die Narben mil Pol
len bepudert waren, ehe sich Keleh- und Blumenblallcr 
nocb geöfTnel balten In ilen meisten Fallen war es un-
möglich, die Pollenkorner mil Lupe zu enldecken, beson-
ders bei Biotypen mil behaarten Karpellen, oder wenn die 
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Körner Schläuche getriebcn hatten, da sie fast farblos sind. 
Nach dem, \v;is er gezeigt hat, keimen die wohlentwickellen 
Pollenkörner (in 1 ° o:er Zuckergelatinelösung) schon nach 
24 Stunden zu cincr Anzahl von 8-1 ° o, sodass in vielen 
Fallen hei Kaslrierungen die Pollenschläuche in ilie Giillel 
niedergewachsen sind. 

Die von HAMMARLUND untersuchten Sträucher waren 
eine 30-Zah) Biotypen von Ii. canina, dumelorum. glauca, 
coriifolia, ru big inösa, tomentosa, mollis, pomifeFa. 

Diese kur/e Mitteilung bekräfligl ja meine oben aus-
gesprochene Meinung dass die Cam/w-Kosen nieht autonom 
apomikliseli sind, wie cs iranier behauptet ist, imd dass 
bisher keine Untersuchungen kritisch durchgefuhrl sind. 
Die positiven Resultate mussen somil, wie ich gezeigl habe, 
auf feblerhafte Kasirierungsmethoden, Entwicklung accesso-
rischer Staubblälter öder Paitlienokaipie beruhen. 



BOTANISKA XOTISEH 1931, L I N D 1931. 

Studier över vinddriften på snöfält i de skandi
naviska fjällen. 

Ett bidrag till de nordiska fjäll-lavarnas spridningsbiologi. 

Av (i. EINAR D I RIKT/.. 

De förträffliga möjligheter till ett exakt studium av vara 
fjällväxters och icke minst vara fjäll-lavars spiidningsbio-
logi, som erbjudas av vinddriftavlagringarna pä snödrivorna 
i fjällen, torde först ha uppmärksammats av R. SRRNANDKR, 

som är 1901 i »Den skandinaviska vegetationens spridnings-
biologi» (p. 36 och 355) meddelade de första iakttagelserna 
över sammansättningen av dessa vinddriftavlagringar i Här
jedalens och Jämtlands fjälltrakter och därvid särskilt under
strök betydelsen av vinterns vinddrill för busMavarnas 
spridning. Liknande iakttagelser ha senare publicerats av 
liera författare. .1. Bn.UN (1913 p. 67 69, jfr även C. 
SCHRÖTER 192(5 p. 107) skildrade den betydande vindirans-
porlen på snöfälten i Alperna under senhösten och vintern 
och föreslog beteckningen »Schneeläufer» för de på detta 
säll transporterade spridningsenhelerna. Han meddelade 
även en ansenlig lista över de arter (lavar, mossor och 
kärlväxter), som han anträffat som »Schneeläufer» i syd
östra Schweiz" »hochalpin-nivale Stufe». Samma är fram
höll A. HEINTZE (1913 p. 108 och WD betydelsen av vin
terspridningen med yrsnö i de svenska fjällen, och samme 
författare lämnade följande är (HEIXTZE 1911) en utförlig 
redogörelse för sina iakttagelser över sådan »kionokor frö
spridning», omfattande analyser av vinddriftavlagringarna 
på sju snöfält i norra Jämtland. Beteckningen »kionokor» 
eller »chionochor» föreslogs av HF.INTZI: »för den spridning 
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.i\ Iron eller vegetativa delar, som äger rum öfver sno- och 
isytor, mud eller ulan tillhjälp al drifsnö» (1. c. p. 193). 
Enligt I l i i v i / i kommer »den mesl omfattande snosprid-
ningen till stand i början af vintern», »men ännu långl 
fram pa våren, när endast spridda snödrifvor återstå, ser 
man ej sällan äfven hela ljorarsstanglar och grässtrån blåsa 
ut |)ä snön» (I. c. p. 212). 

Under mina växtsociologiska studier |)ä fjället Tron i 
del kontinentala lavhedsomradet i norska Ostlandet (Hed
marks fylke) i juni 1923 (jfr Du K u r / 1925 a) fann jag 
pa de smältande snöfälten i fjällets lågalpina balte (beträf
fande vegetationsbältena i de skandinaviska fjällen jfr Dr 
Ku i / 1928 samt 1980 a och c) sa utomordentligt rika 
\inddrifta\ lagringar av busklavfragment, att jag ansåg mig 
bora laga vara på detta utmärkta tillfälle till en djupare 
inblick i lavhedlavarnas spridningsbiologi genom insam
lande a\ ett rikligt prov för närmare analysering. Liknande 
prov hade jag under påföljande sommar (1924) tillfälle alt 
insamla i olika delar av Torne Lappmark. Detta material 
har sedermera analyserats på Vavlbiologiska Institutionen i 
1'psala. Endast Tron-materialet var tillräckligt rikligt för 
att inbjuda till en kvantitativ analys, vilken utfördes genom 
v å g n i n g av det i arter sorterade lavmaterialet, dock icke 
a\ de inve ket sparsamt förekommande arterna. 

1. Vinddriften på Tron. 

Del analyserade materialet han Tron var insamlat den 
21 juni 192.) pa fjällets nordsida, pa ett stort snöfält i dalen 
mellan Nordklellen och Mittkletten (jfr kartan hos Di: Rn i / 
1925 p. 22) e:a 1000 m o. h.. d. \ . s. i det lågalpina bäl
tets (iishcdsballets) nedre del. \ 'inddrilta\ lagringarna bil
dade på detta snöfall ell 1 — 2 em tjockt sammanhängande 
täcke. Provet bestod så gott som uteslutande av lavfrag
ment i följande mängder: 
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Cetraria nivalis 
Alectoria ochroleuca 
Cladonia silualica 
Coraicularia divergens 
Cetraria cticullala 
Cladonia alpeslris 

» mngiferina 
Alectoria nigricans 
Cetraria islandica 1'. le-

nuifolia 
Cladonia nncialis 
Sphaerophoms globosas 

c:a 

13,7 
.">.<> 
2,8 
2,4 
0,7 
(!,."> 
0,4 
0,4 

0,1 
0,2 

0,1 

gr 
» 
» 
» 
» 
» 
» 
>' 

» 
» 

» 

samt myckel sparsamma frag
ment av 

Cetraria glauca 
Cladonia gracilis (chordalis) 
Ggrophora proboscidea 
Och ro let ;h ia frig ida 
Parmelia lunula 

» physodes 
» sulcata 

J'ellif/cra aphtosa 
Stereocaulon paschale 
Tliamnolia vermicularis 

Av mossor fun nos ytterst sparsamma fragment av 
Pohjtrichuin sp. och Dicranum sp., av fanerogamcr mest 
blad och kvistar av Betitla nana jämte enstaka bladbärande 
kvistar av Arctostaphylos una nrsi, Diapensia läpponica, 
Em pet rum nigrum, Loiseleuria proewnbens ocb Phyllodoce 
coerulea, blad av Vaccinium vitis idaea och härav Empelrum, 

Att busklavarna i de nordiska fjällhedarna huvudsak
ligen spridas genom kringhlästa bålfragment, är ingen nyhet, 
även om detta material ger en ovanligt kraftig och exakt 
belysning ät denna spridnings effektivitet. Att Cladonia-
arlerna av undersläktet ("Audina och undersläktet ("enomuce 
sect. Unciales väsentligen spridas genom av vind, vatten 
och djur transporterade podetiefragmen t, påvisades redan 
av E. VAIMO (1880 p. 4. 1897 p. 12, jfr SERNANDER 1901 

I». 36). Och att de flesta busklavarler i de nordiska fjällen 
(och i Arklis) sakna såväl apothecier som soredier och 
isidier och sålunda äro hell hänvisade till spridning genom 
hälfragmenlalion, framhölls för flera år sedan i mitt arbete 
om lavarnas soredier och isidier (DL - RIKT/, 1924 a p. 394). 
All detta i högsta grad gäller även för Tron, siar (iver allt 
tvivel. Även de husklavarter, som här (liksom i del cen
tralskandinaviska lavhedsområdet överhuvudtaget) i motsats 
mot de flesta andra frakter verkligen utbilda apothecier 
någorlunda rikligt (Alectoria ocliroleuca och Cetraria nivalis. 

Botaniska Notiser l',i:tl. ''< 
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vilken sistnämnda art var den enda, av vilken apolheeier 
1'örekonmio i provet), ha tydligen dessa apothecier mera 
som en onödig lyx än av verkligt behov, då just dessa 
arter synas bilda huvudmassan av snödrivornas vinddrift 

Av ännu större intresse är emellertid den inblick, som 
vinddriftens sammansättning ger i de olika bnsklavsam-
hällenas biologi, och del samband som densamma uppvisar 
med dessa samhällens förhållande till snöbetäckningens 
varaktighet. 

Enligt mina 1925 offentliggjorda växtsociologiska under
sökningar av Trons lavhedar sainmansättes bottenskiktet i 
dessa av följande lavsynusier (beträffande den växtsociolo
giska terminologien jfr Du RIETZ 1930 a och c ) : 

A. Alectoria ochroleuca - Celraria nivalis - Cesiolichen - asso-
cionen. 
1. Celraria nivalis - consocionen. 
2. Alectoria ochroleuca - consocionen. 
3. Cesiolichen-consocio nen. 

B. C/«(i//ia-associonen. 
4. Cladonia alpesiris - consocionen. 
ö. Cladonia rangiferina - silvatica - consocionen. 

C. Stereocanlon paschale - associonen. 
(5. Stereocanlon paschale - consocionen. 

D. Celraria islandica - Delisei - associonen. ' 
7. Celraria islandica - consocion. 
H. Celraria Delisei - consocion. 

Om vi bortse Iran den sistnämnda associonen, vilken 
först ovan del lågalpina bältets övre gräns börjar spela 
någon nämnvärd roll, så ordna sig dessa lavsynusier syn-

1 Då XonmiAGF.N (li)27 p. 234) föreslår alt supplera mitt schema 
med just denna grupp, liar han förbisett, att jag, ehuru jag på grund 
av otillräckligt material icke medtog den i lavhedssystemet pä sid. 
27-28 i mitt Tron-arbete, dock omnämnde den pä sid. 00 som »letzte 
Gruppe der Licheno-nanolignosa», om än med nägon tvekan. 
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ner ligen regelbundet efter snöbetäckningens längd (jfr utom 
Du RIKT/, 1925 även KIHLMAN 1890, SAMUELSSON 1917, 
H. RKSVOI.I.-HOI.MSKN 1920, DD RIETZ 1921 1) och Noitn-

HAGEN 1927 28). Medan den utpräglat c h i o n o f o b a (Du 
RIETZ 1930 b p. 369) Alectoria ochroleuca - Cetraria nivalis-
Cesiolichen-associonen inlager de vindexponerade och tidigt 
snöfria fjällryggarna ( d e f l a t i o n s k o n i p l c x e n sensn NORD
HAGEN 1927—28), ersattes den i senare ulsniälta sluttningar 
och sänkor av den s u b c h i o n o f o h a (Du RIETZ I. c.) Cla-
d/ntr-associonen (av vilken endasl Cladonia alpest ris-consocio-
nen spelar nägon större roll pä Tron), och |)ä ännu senare 
utsniält mark av den s u b c h i o n o f i l a (Di; RIETZ 1. c.) 
Stereocaulun pasckaie- consocionen. Ehuru Cladonia aipe-
s/r/s-consocionen på Tron spelar en roll fullt jämförlig med 
Alectoria ochroleuca- och Cetraria nivalis - consocionernas, 
rekryteras tydligen vinddriften till alldeles övervägande del 
just ur de häda sistnämnda consocionerna, i del Cetraria 
nivalis bildar mer än hälften av vinddriftens vikt (13,7 gr), 
Alectoria ochroleuca förekommer i nästan dubbelt så stor 
mängd som någon av de andra arterna (5,0 gr) och de 
likaledes utpräglat chionofoba Cornicularia divergens, och 
Cetraria eucullala och Alectoria nigricans förekomma även 
i anmärkningsvärd mängd (resp. 2,4, 0,7 och 0,-t gr), medan 
Cladonia alpesiris och Cl. silvatica t i l l s a m m a n s blott nå 
siffran ;<,;! gr och säker Cl. alpestris blott siffran 0,5. Endast 
Alectoria ochroleuca - Cetraria nivalis - Cesiolichen-nssocioncn 
är nämligen under våren och åtminstone en del av vintern 
åtkomlig för deflation, och försl långt fram på våren eller 
vissa är försommaren kan del bli tal om någon effektiv 
deflation i C/adina-associonen (under den abnormt sena 
sommaren 1923 sägs myckel Cladonia alpestris - hed smälta 
fram ännu i mitten av juni). Även efter ulsmältningen är 
f. ö. C/o din d-nssocionen myckel mindre utsatt för deflation 
än Alectoria - Cetraria - Ces/oWc/ien-associoncn, på grund av 
sitt alllid mera vindskyddade läge. I ännu högre grad 
gäller allt detta den subchionofila Stereocanhn paschale-
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associonen. och Stereocaulon paschale är därför i vindilrirteii 
representerad endast av ytterst sparsamma bålfragment. 

De olika lavarternas relativa roll i vinddriften synes 
väsentligen bestämmas av deras dominansgrad (jfr Dt' RIETZ 
1930 a p. 394) i de tidigt ulsmälta fjällryggarnas växtsam
hällen, ti. v. s. i Alecloria - Cetraria - Cesioftc/ten-associonen. 
Den lilla tillförsel, som möjligen kan äga rum från de 
senare utsmälta samhällena (C/at/iiier-associonen), synes 
nämligen härvidlag knappast spela någon märkbar roll. De 
niedelhöga tal, som de tre (-'/«(//»(/-arterna uppnå i vind
driftens sammansättning, förklaras nämligen fullt tillräckligt 
genom den relativt stora roll, som dessa arter spela även 
i Alecloria - Cetraria - Cesio/icAen-associonen, och speciellt det 
förhållandet, att Cladonia silvatica synes spela en s t ö r r e 
roll i vinddriften än Cladonia alpesiris, talar tydligt för, alt 
vinddriften icke nämnvärt rekryterats frän (.'/(((//'//(/-associo
nen, vilken ju till alldeles övervägande del består just av 
Cladonia alpestris - consocion. 

Inom Alectoria - Cetraria - Cesioficften-associonen spela i 
Trons lågalpina bälte endast Alecloria ochroleaca - conso
cionen och Cetraria nivalis - consocioncn någon nämnvärd 
roll; Cesiolichen - consocionen, l som i andra delar av den 
skandinaviska fjällkedjan vanligen är denna associons vik
tigaste consocion (jfr Dr RIKTZ 1925 b), träder på Tron 
alldeles i bakgrunden, åtminstone i det lågalpina bältet (jfr 
Di: RIETZ 1925 a p. 36 37). Det är svart alt säga, om 
Alecloria ochroleaca - consocionen eller Cetraria nivalis - con
socionen läcker den största arealen; den överväldigande domi
nansen av Cetraria nivalis i vinddriften står i varje fall icke 
i någon proportion till dess eventuella övervikt i hedarna 
utan kan endast förklaras genom att den är mera bräcklig 

1 Med »CcsioZicJie/i-vegetation» betecknas i den nordiska växtsocio-
logicn efter VRSTEUGRENS (1902) förslag den blandning av levermossan 
Cesia coralloides och diverse dåligt utvecklade busk-, blad- och skorp-
tavar, som ar sä ytterligt karakteristisk för speciellt högfjällens vind-
blottade ftytjordsmarker. 
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och lättare bortblåst iin Alecloria ochroleuca, vars livsform 
ger ilen helt andra möjligheter att klamra sig fast. Vad 
de övriga arterna beträffar, så är Cladonia silvatica, vilken 
näst efter Alecloria ochroleuca uppnår vinddriftens högsta 
viktsiflra (2,8 gr), konstant i både Alectorin ochroleuca-
consoeionen och Cetraria nivalis - consocionen, varierande i 
täckningsgrad mellan I och 3. Den därnäst kommande 
Cornicularia divergens ('2,4 gr) uppnår visserligen i Arctesta-
phylos uva ursi'•-Alectovia ochroleuca-sociationen endast kon
stanstalet 55 men är f. ö. konstant i Alecloria ocliroleuca-
och Cetraria nivalis - consocionerna, ehuru aldrig med högre 
täckningsgrad än 1. Nästa art, Cetraria cucullata (0,7 gr) 
är också konstant både i Alecloria ochroleuca- och Cetraria 
nivalis-consocionerna, i vilka den undantagsvis kan uppnå 
täckningsgraden 2. Nästa art, Cladonia alpesiris (0,5 gr), 
sjunker i Betala nana - Alecloria ochroleuca - sociationen ned 
lill konstanstalet 7.'i, men är f. ö. konstant i både Alecloria 
ochroleuca- och Cetraria nivalis - consocionerna, med en täck
ningsgrad varierande mellan 1 och .'i. De därpå följande 
arterna, Alecloria nigricans, Cetraria islandica och Cladonia 
rangiferina (0,4 gr), visa redan lägre konstanstal. Alecloria 
nigricans befanns vara konstant endast i Betitla nana-
Cetraria nivalis - sociationen, medan den i de övriga socia-
tionerna varierade mellan 9 och 55. Cetraria islandica var 
konstant i 3 av de ."> konstansbestämda sociationerna, men 
sjönk i de båda andra till 04 resp. 82. Och Cladonia 
rangiferina var konstant i 3 sociationer men uppnådde i 
de båda andra endast konstanstalcl 82. Av dessa tre arter 
uppnådde endast Cetraria islandica i undantagsfall täck
ningsgraden 2. Liknande förhåller sig Cladonia uncialis 
(0,2 gr); den är konslanl i 2 av de 5 sociationerna men 
vi i irrar i de tre andra mellan .'((> och 82 och når aldrig 
högre täckningsgrad än 1. Och den sista viktbestämda 
arten Sphaerophoras globosns (0,1 gr), var icke i någon 
sociation konstant utan varierade mellan 18 och 64, aldrig 
överstigande täckningsgraden 1. Av de icke vägda lavar-
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terna uppnår endast Cladonia gracilis en konstans jämförlig 
med Cladonia rangiferina etc.; ingen av de övriga är kon
stant i någon av de soeialioner, om vilka det här varit tal 
(d. v. s. Alectoria - Cetraria - Cesio/icAen-associationens). För 
ytterligare detaljer i de olika arternas förekomst jfr Di RIKTZ 
1!I2.") a i>. 29—44 och GO 62. 

Det synes sålunda icke råda något tvivel därom, att 
icke just de arter, som i Alectoria-Cetraria-Cesiolichen-
associonen förekomma med någorlunda stor regelbundenhet 
och dominansgrad, bilda vinddriflens huvudmassa, och att 
de olika arternas roll i vinddriften i stort sett är propor
tionell mot deras roll i denna associon (om vi frånse den 
ovan närmare berörda oproportionerliga övervikt över Alec
toria ochroleuca, som Cetraria nivalis uppnår i driften). A 
andra sidan blir just dessa arters rika representation i vind-
driften ett medel att säkra deras fortsatta jämna spridning 
i områdets hedar, icke endast inom Alectoria - Cetraria-
Cesiolichen-associon&n utan också i de senare utsmälta asso-
cionerna (Dt: RIETZ 1925 a p. 02). Genom vinddriften äger 
en ständig nyrekrytering av dessa arter ruin även inom 
C/atfina-associonen, Stereocan/on-associonen e tc , i den mån 
snödrivorna smälla undan, och det synes icke otroligt, alt 
denna ständiga nyrekrytering är en kraftigt bidragande 
orsak till uppträdandet av Cetraria nivalis med absolut 
konstans och Alectoria ochroleuca i medelhöga konstanstal 
även i de sent utsmälta lavhedar, där dessa båda arters 
konkurrenskraft i förhållande till CZadina-arterna resp. 
Stereocaulon paschale knappast synes vara stor nog för att 
förklara denna regelbundenhet i deras närvaro. 

2. Vinddriften i Torne Lappmark. 

Mitt material frän Torne Lappmark tillåter på grund 
av sin knapphet tyvärr icke någon analys av det slag, som 
ovan genomförts frän Tron. Icke desto mindre torde det 
dock i sin mån bidraga till att kasta ett visst ljus över 
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lavarternas spridning. Det består av följande tre prov, vart 
och ett representerande ett av kalfjällets tre vegetationsbälten. 

1. Snöfält nära Kebnekaisestugan, i sänkan pä nord
sidan av Kaipak, i det l ä g a l p i n a bältet c:a 75Q in ö. h. 
TI. X. 1924. Provet bestod mest av Phylhdoce-bhul och 
gräsfragment. Lavar voro endast m y c k e t sparsamt in
blandade. 

Lavar. (De med ' märkta förekomma i något större mängd 
än de övriga). 
"Cetraria eommixta 

» cucullata 
» Delisei 
» islandica f. lenuifolia 
» nivalis 

Cladonia uncialis 
Cornicularia divergent 
Gyrophora erosa 

Mossor: 
G rim m ia hijpnoides 
Hylocomium partetiniim 

F an er o gam e r: 
Betitla nana (blad) 
Cassiope hypnoides (kapslar) 
I)ryas oclopelala (blad) 
Bmpelrum nigrum (blad) 
•liincns Iri/idus (strån och frukt

ställningar) 

Ochrolechia frigida 
Pai'inelia inlesliniformis 

» lunula 
» sulcata 

Sphaerophorus globosus 
'Stereocaulon paschale 
Tluunnalia vermicular is 

Sphaerocephalus turgidus 

Phyllodoce coerulea (blad) 
Salix herbacea (blad) 
Yacciniiim uliyinosum (blad) 

2. Snöfält pä Nissontjärro, SW-loppens sluttning mot 
Abisko, i det m e l l a n a l p i n a bältet c:a 1()">0(?) m ö . h. 
20. 7. 1924. Huvuddelen av provet utgjordes av grässtrån. 
Lavar voro endast mycket sparsamt inblandade. 

I.a var. 
Alectoria ochroleuca 
Cetraria commirla 

» cucullata 
» Delisei 
» islandica t. lenuifolia 

Cetraria nigricans 
» nivalis 

('.ladonia crispata f. virgata 
J> coccifera 
» gracilis .chordalis' 
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Cladonia pyxidata 
» Silvatica 
•< uncialis 

Cornicularia divergens 
Ggrophora cylindrica 

» erosa 
» vellea 

Nephroma expallidum 
Mossor: 

Dicranum sp. 
Polytrichum sp, 

Fane rogaHUT: 
Cassiope hgpnoides (kapslar och 

kvistar) 
Cassiope telragona (kvistar) 
Dryas octopetala (blad) 

Parmelia lunula 
Pelligera sp. 
Perlusariu oculata (med apo-

tbecier) 
Solorina crocea 
Sphaerophoriis globosits 
Slereocaulon paschale Lalpinuin 

Sphaerocephalm tnrgidus 
ni. II. 

Pesluca ovina (vippor) 
Lnzula confasa (fruktställning) 
Salixherbacea (blad och kapslar) 
Yaccinhim aliginosnm (blad) 

.'{. Snöfält på Nissontjårros huvudkam i branten mot 
nordost toppen, i det h ö g a l p i n a bältet, 1650 -1700 m <">. h. 
26. 7. 1924. Endast föga material, bestående så gotl som 
uteslutande av på snöfallet myckel sparsamt kringspridda 
lavfragment. 

La v a r : 
Aiecloria ochrolenca 
Ceiraria commixla 

a cucullata 
a islandica I', tenuifolia 
» nigricans 
» nivalis 

Cladonia uncialis 
Cornicularia divergens 
Ggrophora proboscidea (med 

apothecicr) 
Gyrophora rigidn (med apothc-

eier) 
Mossor: 

Griinmia hgpnoides 
Hylocomiam parietinuin 

Faneroga mer: 
Salix herbacea (blad) 

Ggrophora vellea 
Parmelia alpicola 

» intestiniformis 
II lanala 
» omphalodes f. glauca 

Pelligera canina 
Sphaerophoriis /ragilis 
Stereocatilon paschale f. alpinnm 
Thamnolia vermicularis 

llglocomiam proliferiun 
En levermossa 

Salix reticulata (blad) 
l)ii icke annorlunda uppgivits, äro lavarna sterila. 
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Som synes av ovanstående listor, liar lavvinddriften i 
dessa Irakier en hell annan sammansättning än pä Tron, 
och är även myckel sparsammare. De frodiga lavhedar, 
som på Tron nästan helt kläda det lågalpina bältet i sin 
mjuka matta, saknas här sa gott som alldeles; nakna och 
mossrika samhällen dominera, och de lavhedar, som finnas, 
äro av en myckel torftigare, glesare och lågvuxnare typ. 
Orsakerna ligga dels i del mera marilima klimatet, dels i 
renbelningen. 

Provet från Kehnekaise-onuådels lågalpina bälte måste 
på grund av rikedomen på PhijIlodoce-M-.ul misslänkas 
väsentligen bestå av på drivan nedsvämmat material. Phgl-
lodoce saknas nämligen fullständigt i alla dcllalionskomplex 
men är enligt mina anteckningar mycket allmän i den se-
luire nlsmälla risheden kring drivan ifråga. I lavlislans 
sammansättning linnes emellertid intet som lyder på ned-
svämning: den heslår uteslutande av i de omgivande fjäll
ryggarnas dellalionskomplex allmänna arter. Lavarna här
stamma med all sannolikhet väsentligen frän den steniga 
och starkt vinderoderade Cesioliclicn-hud, som här är defla-
tionskomplexels mest framträdande samhälle. Icke mindre 
än 9 av provels lavarler ålerfunnos i en I m2-kvadrai i 
Diapensia - Loiseleurut - Cesiolichen-heden hell nära snöfältet 
ifråga, och hade liera provytor undersökts, hade säkerligen 
alla kommit med, fransell de exklusiva klipparterna (Ggro-
plwra vellea. G. rigida e t c ) , vilka i stället äro allmänna på 
områdets vindexponeradc klippor. 

Även provet från Nissonljärros mellanalpina bälte före
faller all delvis bestå av nedsvämmat material; för delta 
antagande talar också snöfältets läge. i en brant fjällsluttning. 
Lavarna äro emellertid även i delta prov till övervägande 
del (utom Nephroma expnllidnm, Pertasaria oculata, Celm-
ri<i Delisei och möjligen ytterligare någon art) av utpräglat 
chionofob typ och ge intryck av att ha ditlörts ined vinden 
frän omgivande dellalionskomplex, vilka även här huvud
sakligen beslå av Cesiolichen-ked. I en 1 inMivadrat av 
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Salix herbacea - CesioUchen-sociallonen pa Nissontjårros syd
västtopp förekommo 13 av provets arter, och de i provet 
ingående slenlavarna åro alla allmänna på fjällets vind-
exponerade klippor och block. 

Vad slutligen provet från Nissontjårros högalpina bälte 
beträffar, så synes det delvis vara rekryterat från den hög
alpina Ranunculus glacialis - Cesio/Zc/ien-sociation, som spelar 
en huvudroll pa deflalionskompUxets llytjordspoiygoner på 
denna del av Nissonljårros huvudkam (jfr Du RIKTZ 1 9 2 5 C ) : 

9 av provets lavarter förekommo i en 1 m3-kvadrat a\ 
denna soeiatiou på Nissonljårros nordostlopp. Aveu de 
övriga arterna äro allmänna på kammens vindexponeradc 
klippor, block och hedfragment. Någon nedsvanming av 
material har här säkerligen icke ägl rum. 

De tre proven från Torne Lappmark synas sålunda ge 
vid handen, att vinddriften, vad lavarna beträffar, även har 
väsentligen rekryteras från fjällhedens deflationskomplex, 
vilket emellertid här i motsats mot Tron väsentligen består 
av mera lavfattiga Cesiofic/ien-sanihällen och följaktligen 
icke kan ge upphov till sådana massavlagringar av lav-
fragment som pa Tron. Dessutom äger här en märkbar 
rekrytering rum från de chionofoba klipplavsamhällena pa 
klippryggar och block. 

Av undersökningen som helhet synes framgå det något 
paradoxala resultatet, alt chionochor spridning spelar en 
väsentlig roll för de nordiska fjällområdenas c h i o n o f o b a 
lavarter, d. v. s. för de lavar, som bebo de alpina vegeta
tionsbältenas dellalionskomplex eller föga snöbetackta mar
ker. Detta synes gälla såväl hedarnas som klippornas lavar. 
För de mera c h i o n o f i l a lavarterna synes däremot den 
chionochora spridningen icke spela någon nämnvärd roll. 
Fjällens verkligt allmänna chionofila busklavar, I. ex. Chi-
donia elongata (ecmocyna). Cl. beUidiflora och CL lepidota, 
lysa nämligen fullständigt med sin frånvaro i samtliga hit
tills undersökta vinddriftprov. 
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Summary. 

Studies on the wind-drift on snow-fields in the high moun

tains of Scandinavia. A contribution to the dispersal-ecology 

of Scandinavian alpine lichens. 

The existence of »chionochorous plant-dispersal» (HEINTZK 
1014) or dispersal by »SchneeLäufer» (BRAUN 1913) was first proved 
by II SERNANDER (1901). On the basis of an analysis of material 
collected by Ihc author on alpine snow-fields in south-eastern 
Norway (Tron, comp. l)r Hnrrz 1925 a) and northern Lappland 
(Torne Lappmark), it is shown here that such chionochorous 
dispersal plays a very important role for c h i o n o p h o b o u s al
pine lichens, or lichens of alpine habitats with no or little snow 
in winter and spring, but is of no importance for ell i o no ph i lo us 
lichens, or lichens of alpine habitats free from snow only in 
summer. The relative abundance of a lichen-species in the wind-
drift of the snow-fields seems to be more or less proportional to 
its abundance in the chionophobous lichen-communities of the 
region concerned. 

Plant-biological Institution of Upsala University,Sept.27,1930. 
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BOTANISKA NOTISER 1931, L I N » 1931. 

Om Runmarös orchideer. 
Av TOK EXGRSTRÖM och RICHARD ERHAKBT. 

Eli mångårigt studium av florau inom ell område är 
en av förutsättningarna för kännedomen om varialionerna 
i en örts uppträdande och om blomningen olika år. För 
träd och buskar kan detta vara av ringa vikt, ehuru även 
beträffande dem elt rikare blomningsår kan ha sin bety
delse för upptäckande av individen, så för Viburnum, 
Daphne, Sbrfcus-arterna. An mer måste detta bli förhållan
det beträffande orchideerna, som med en mångfald familjer, 
släkten och arter dela egenskapen alt ofta uppträda endast 
som sterila individ eller icke uppträda alls; orchideerna 
anses ju särpräglade av dylik nyckfullhet. De närmare 
orsakerna bärtill äro okända. 

Följande anteckningar fullständiga i någon mån de 
uppgifter om orehideernas förekomst på Runmarö, som 
redan publicerats1. 

Cypvipedium Calceolus. Den i Stockholmstraktens växter 
uppgivna lokalen »mellan Uppebv och Kila» ha underteck
nade ävenledes förgäves eftersökt. Lokalen vid Lugnet, 
sydväst i granskogsslultningen ät saltsjön till, har redan 
sin historia. Den upptäcktes för ett 30-tal år sedan av en 
inflyttad nybyggare, och beståndet uppgick då enligt upp
gift till 7 individ; av dessa bortbotaniserades sedermera 
Ivenne, Ivenne omplanterades i samband därmed av sin 

1 Äi/MQUIST, ERIK: Upplands vegetation och Flora. Uppsala 1929. 
ARUHEMUS, (>.: Öcologische Studien in Stockholder Schären. Stockh. 

1920. — QVARPOBT, S.: Några anteckningar om Kunmarös orchidéer. 
Sv. Bot. Ticlskr. 1928. »Stockholmstraktens Växter», nig. av Rot. 

siillsk. i Stockholm, 1911. Spridda lokaluppgifter i Rot. Not. och 
Sv. Rot. Tidskr. 
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ursprunglige upptäckare och gingo lill spillo; rester av de 
återstående återfunnos ännu 1929 som sterila. Lokalen 
1 kin sydost Lugnet ha undertecknade icke återfunnit. 

Runmarö hyser emellertid ännu ell par lokaler av denna 
underbara ört, liksom också Munkö har all uppvisa några 
lokaler; samtliga har avsedda bestånd av toffelblomnian 
äro tyvärr i fara att utrotas genom botanister, boskap eller 
bebyggelse. 

Ophrys muscifera. Denna ört ha vi år eller år täm
ligen pålitligt återfunnit på ell flertal lokaler inom Lerkila, 
Kila, Uppeby och Nore, således mom de nordöstra delarna 
a\ on. Flugblomman varierar visserligen i frekvens på de 
olika lokalerna och kan stundom hell utebli under något 
år, men har aldrig varit egentligen svår all återfinna på 
några av dess mera säkra stamställen. Den synes uppträda 
på Ivenne ganska olika lokaliteter, dels ii fuktig mark i 
närheten av kärr eller ä ängsmark, vattnad a\ källdrag, 
dels ä kalkbergen. Ofta uppträder d^n i sällskap med andra 
orchidéer, vid kärren och våtängarna med Orchis macalatas 
eller Uabvnaria conopsea, på bergen med denna senare eller 
med Epipactis latifolia. Exemplaren äro ofta lika kraftiga 
som exempelvis p§ Kinnekulle eller på Gottland. 

Orchis satnbucinus. Allmän. Den rikliga förekomsten av 
denna ört ge bergsslänlorna på ön under våren ett prakt
fullt utseende. Bland de gulvita och purprade formerna äro 
ej sällan inblandade blekt köttröda varianter. Jätteexemplar, 
f. obesa eller robusta Neum., bildande övergångar till in-
e«/7w/r/-gruppen, trallas av och till. 

Orchis latifolius. Ej återfunnen. 
Orchis incarnatus. Förekommer ganska allmänt såväl 

vid en del av insjöarna och därmed forbundna diken och 
avlopp som även vid ett antal strandängar vid fjärdarna. 
Den är till typen ganska stabil och blommar från slutet av 
juni till slutet av juli, således senare än pä fastlandet. 

Orchis Traunsleineri. Sällsynt. Utomordentligt vackert 
blommande, särskilt mellan Gatan och Långvik och mellan 
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Ippeby och Norrsand i Blomningstiden synes vara någon 
vecka senare än för Incarnatus och sträcker sig ell gott 
stycke in i augusti. Den uppträder ofla i sällskap med 
följande. 

Orchis macalatas. Allmän. Den varierar starkt sä till
sida, all olika lokaler till synes utbildat olika typer; i en 
del kärr förekomma ar frän Ar bestånd med kraftiga, grå
gröna, breda, starkt Hackade blad, i andra blomma exemplar 
ständigt senare än å övriga lokaler. I rikblommaude år är 
det Hackiga nyckelblomstret en av öns praktfullaste före
teelser inom Horan. Även vitblommiga exemplar förekomma. 

Herminium monorchia. Ej återfunnen. 
Habenaria iriridis. Allmän: blommar under hela som

maren till långt fram på hösten. Ar pS ön ganska pig-
mentfattig, sällan särdeles kraftig. 

Habenaria conapsea. Allmän; blommar dels på ängarna, 
dels på rätt tona lokaler å kalkbergen. Den varierar rått 
kraftigt sa till form som färg. Den vitblommiga f. ornithis 
Jacq. uppträder vissa år ej sällsynt. En äng full med 
brudsporrcblommor nr en sevärdhet: for ön gäller delta 
särskilt om Stora dalen vid Kila, som i sista hälften av 
maj eller i början av juni visar ell myllrande överdåd av 
Orchis sambucinits, fläckvis som ett hyacintfält i Holland, 
för att en manad senile vara lika praktfullt utstyrd med 
brudsporrar. 

Habenaria bifolia. Allmän, men ersattes särskilt a kalk
grunden ofta av Habenaria chlorolenea, vilken, som QVAR-

roivr anmärker, blommar en eller ell par veckor senare än 
bifolia här på Runnuuo. Mellan typiska former av dessa 
arter finnas här alla möjliga övergångar. Rikligaste fynd
orten för Habenaria bifolia under de senaste tolv aren var 
en trades äkei pu \agen Vilhelmslund—Nore, vid awagen 
till Lerkila. 

Cephalanlliera rubra. Sällsynt. Ar svar att finna, då 
den många år uppträde) endast i sterila exemplar. De av 
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FRÖMAK och E. MAKCKS VON WÖKTKMBKKG angivna loka
lerna vid Kila och Lerkila hava ej av oss återfunnits. 

Cephalanthera longifolia. Utomordentligt variabel be
träffande blomningen. Liksom av rubra förekomma som
liga år ett flertal sterila individ. Aren 1917—1919 voro 
utomordentligt rikhloinniiga; även eljes är det en upp
levelse all i dessa uppsvenska marker se överflödet av 
denna vackra orchidé. Hittills har bebyggelsen skadat den 
jämförelsevis ringa; i sina djupliggande rotstockar torde den 
väl också ha ett visst skydd. Arten är allmän i kinderna 
pä den östra och nordöstra hälften av ön. 

Epipactis palustris. Rätt talrik vid Nore Hemträsk och 
llvitträsk, fåtalig vid Dalkarlskärr och Kasviken; är nyck
full i sitt uppträdande och förekommer ofta med i huvud
sak sterila exemplar. 

Epipactis lalifnlia. Under augusti rätt allmän åtmin
stone pä öslra och norra delarna av ön; linnes ofta i sterila 
exemplar. Mest träffas den på bergen, mera sällan på ängs
mark, i lövängar eller vid dikeskanter. Typen är medelstor, 
de meterhöga, bredbladiga individen äro sällsynta, oftast 
måttligt förekommande inom bestånden. 

Sommaren 1929 fun nos å tvenne lokaler inom norra 
hälften av ön en form, som genom frånvaron av pigment 

utom i läppens håligbel verkade albinos och mest 
överensstämde med den av REICHENBACH beskrivna f. uiridi-
flora. Läppens hälighet var rödviolell-rödbrun. Lokalerna 
voro solbelysta, exemplaren kraftiga. Kommande år torde 
upplysa om denna form är konstant1. Endast ett exemplar 
utan rot medtogs som belägg. 

Lis/era-artema äro båda allmanna, ovala i lundar, löv
ängar och barrängar, cordala i harrskog, ofta maskerad 
bland VacciniH/n-arter samt vissnade blomställningar av 
Pyrola secunda eller Veronica officinalis. En givande och 
lättillgänglig fyndort är exempelvis ilen mossiga skogshran-

1 Ä en av de äsyfladc lokalerna funnos li»3() vackra vlridiflora-
individ. 
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len söder Galan, som E. AJ.MQCIST läst uppmärksamheten 
på. Formen pallida H. Thed. ha vi icke anträffat. 

Trebladighet träffas någon gång åtminstone hos det stora 
tvebladet och har av oss funnits på Runtnarö. Variationen 
har på sin tid blivit döpt till f. trifoliata A. & G. Enligt 
Sv. Rot. Tidskr. 1909 uppger ASCHERSON and GRAKBNKH 

den som sällsynt. 
Neottia nidus avis. Finnes på lämpliga lokaler överallt 

på ön, under gynnsamma år stundom i överflödande rikliga 
bestånd. Ett dylikt räknade år 1925 etl par hundra individ 
och samma bestånd räknade 1929 åtminstone ett hundratal, 
ehuru delta år icke syntes särskilt gynnsamt för örten i 
fråga. Rikblommiga år äro dylika bestånd en sevärdhet 
av första ordningen. 

Del bestånd, som här avses, växer i en barräng, jämte 
andra orchidéer, Orobus vermis, Trifolium fragiferum, Fra-
(jaria vesca. enstaka småbuskar av al och en o. s. v. På 
andra sidan en genom barrängen löpande gångstig växer 
en månad senare talrika Habenaria chloroleuca. Lokalen 
vattnas ofta av ytvatten från närliggande, högre belägna 
skogslerräng, möjligen finnes ett källdrag i botten. 

Goodyera repens. Finns, ehuru på varje plats i allmän
het fåtaligt, överallt på ön på härför lämpliga lokaler. Så 
finnas ösler om vägen Nore—Lerkila åtminstone trenne loka
ler, kring vägen Vilhelmslund—Lerkila etl par ställen, kring 
Nore hemträsk åtminstone ett ställe; ej sällsynt är den mel
lan ilvillräsk och Uppehy skolhus o. s. v. Lättillgängliga 
och de flesta år givande äro de kända fyndorterna i de 
mossiga skogsbranterna söder Gatan, där som nämnts även 
Listera cordala anträffas. 

Uppsökandet av Goodyera försvåras av åtskilliga om
ständigheter. Sterila exemplar förekomma ofta, men bladen 
höja sig ej över mossan; ej sällan berövas knoppbärande 
stänglar sina klasar (av insekter?). — Goodyera är vidare 
myckel nyckfull i sitt uppträdande. Många år söker man 
den förgäves på välkända orler, andra år är den överflö-
lloUtuiska Xolisrr 1',1'U -1 
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(lande riklig. KU sådant ar var lör Goodyera 1928, da den 
förekom i talrika rikblommiga, utmärkt vackra bestånd, 
inånga a lokaler, där den aldrig Förut observerats Den 
blommar sent på ön, i senare hälften av augusti, ofta ett 
stycke in i september. De enskilda individen nå bär sällan 
över halvannan decimeter. De vackraste bestånden såg en 
a\ förFattarna for elt par decennier sidan i en skog mellan 
Karlsborg och Mosskärr: bär funnos i den djupa mossiga 
och ständigt fuktiga skogen massor a\ fotshöga rikblom
miga bestånd, som i skönhet kunde tavla med liljekon
valjens. Denna verkliga sevärdhet förstördes, när marken 
i fråga vid världskrigets början kalhöggs lör all tjäna till 
radiostation. Den användes nu icke lör dylikt ändamål: 
odränerad och täckt med en torftig ruderatflora lar den 
komma att användas till flygfält. 

Coralliorhiza innata. Om denna gäller ungefar vad ovan 
är sagt ang. förekomsten av Gondijem pa ön; korallroten 
finnes sålunda spridd här och dar på de för den lampliga 
lokalerna, d. v. s här platser, som sommaren igenom äro 
fuktiga, och som dessutom äro fria eller i det närmaste fria 
från annan vegetation, med botten svart av fuktiga, halv-
formultnade bladrester. Dylika lokaler träffas dels i när
heten av uns manga småsjöar, eller i skuggiga avlopp och 
diken i samband därmed, överskuggade av blandskog, dels 
i halv uttorkade kärr eller sankmarker. Under denna förut
sättning trallas den tillexempel i Kila, Nore, Lerkila, Uppe-
by o. s. v., oftast visserligen i närheten av har befintliga 
sjöar. Särskilt kring Silveili.isk brukar den förekomma pä 
åtminstone trenne lokaler, de flesta år åtminstone pa den 
ena a\ dessa talrikt Korallroten ar utomordentligt stabil 
i lypen och liknar i allt de pä fastlandet förekommande 

Malaxis paludosa. Förekommer, dock aldrig i överflöd, 
vid Silfverträsk, Svartträsk och Kasviken, ej alla ar uppkom
mande; pålitligast vid Silfvcrti asket, enstaka ar har riklig 

Malaxis monophyllos. Härav kanna vi endast en lokal, i 
största fara lör de inledningsvis nämnda utrotande faktorerna. 



BOTANISKA NOTISKR 1930, L I N D 193] 

Die Art der Pollenbildung bei Narlhecium 
ossifragum Huds. 

Von Hi i i.i Si i NAR. 

tlber Tofieldia und Xurtheciiim, die in die Liliazeen-
gruppe Tofieldieae gchören, liegen einige embryologische 
Untcrsuchungen \or. Diesc behandeln jedoch hauptsäch-
lich die lintwicklunfjsncschichte des weiblichen Gameto-
phyten, nnr bei Tofieldia calgculata ist auch die 1'ollenent-
wicklung ziemlich ausfuhrlich studiert worden. A i / i i u s 
I,1918I war der erste, der nachwies, dass diesc bei der ge-
nannlen Pflanze dem s i m u l t a n e n Schema folgl, und 
später hat SEELIKB (1924) dasselbe beslätigt. 

Da die Tofieldla-Gmppe unzweifelhaft primitive Lilia-
zeentypen umfasst. isl es zwecks Klarlegung der verwandt-
schaftlichen Beziehungen von grossem Wert, u. a. tin mög-
lichsl umfangreiches embryologischcs Tatsachenniaterial 
von hierhergehörigen Vertreteni zu erhållen. Bei Studien 
iiber die Entwicklungsgeschichte von Narthecium ossifra
gum niachte ich eini Beobachtung von nichl geringem 
Inleresse. uamlich dass die Pollenentwicklung sich bei 
dieser Pflanze naeh dem s u k z e s s i v e n Typus \olizieht 
(Fig. 1. 2). Schon ans zahlreichen Präparaten mit jungen 
Tetradenzellen in den PollensSeken konnte ich aus der 
Lage der Zelien. welche durchaus nichl cine tetraedrische 
war (Fig. 2), vermuten, dass die Pollenbildungsweise bei 
Xarthecium eine andere als bei Tofieldia sei. Den end-
gultigen Beweis lieferte mir ein Präparat, das zahlrciche 
Stadien von hetero- uml bomotypischen Teilungen enthielt 
(Fig II. Zur Bestimmung der haploiden Chroniosomen-
zahl eij,'nete sich mein Material nichl. Bi IK.IIS (1925), der 
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Fig. 1, 'J, Narthecium ossifragum. Schnille (lurch Pollensäcke. Vergr. 
370: 1. Fig. I. Telophasenstadien der hcterolj'plschen Teilung der 
Pollcnmuttcrzcllcn. Mehrere Dyadcn trcten .inch hervor. Fig. '1. Te

träden mi Pollensack. H. STHNAR photo. 

die heterotype Teilung in den Pollensäcken der Pflanze 
studier! hat, äussert sich dariiber folgendermasscn: »Get 
objet no se pröle que diiticilemenl ;i cine etude approfondie 
des phononiencs de maturation: les noyaux y sont tres 
petits [I. c. S. 145). »Les båtonnets inurs, fig. 23, 
sont Ires petils el difficiles ;i analysen (1. c. S. 1461. In 
BERGIIS' Fig. 22 und 23 sieht man ungefähr 15 oder Hi 
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Doppelcliroinosoinen. Vielleicht isi nach BERGHS \ ca. 
15 ocler IB liii- Sarlhrciuin ossifragum. Bei Toficidin caly-
calata ist nach SEEUKB (19241 x — ca. 12. 

Wie u. a. STENAR (1925) and SCHNARF (1929) hervorge-
liobcn haben, 1st gewöbnlich jed'e Liliazeen-Gruppe durch 
einc bestimnile Pollcnbildungswéise cbaraktcrisicrt. In 
der neuen Aullage von ENGLER-PRANTX schrcibl aud i KBAUSE 

(193Q, S. 23-1). duss .lie Pollenbildung bei Tofieldiece, As-
phodelinae, Dianellinac and Aloineae simultan verlaufe. 
Hierzu will icli bei»erken, class dies betreffs der lel/.len 
zwei Gruppen riehtig ist, aber I'iir die Asphodeline-Gnxppe 
nur unler der Bedingung gilt, dass sic denselbcn Umfang 
erhält, den ilir STKXAH (1928) und SCHNARF (1929) geben. 
Asphodelinae soli also nur die Gattungen Asphodelus, 
Asphudclinc. Eremunis und liiilbinc u ni f assen, die Gattung 
Paradisia aber. die durch sukzedane Pollenentwicklung 
charaklerisierl ist, muss ans der Asp/iode/ine-Gruppe aus-
gemusterl und in die Anthericum-Gruppe eingereihl werden. 
Die systematisehe Stcllung der Gattungen Bui bine und Pa-
radisia ist aus anatomischen und embryologiscben Unler-
suchungen so k l a r - wie aus den Arbeiteu BouviEns (1915), 
STENARS (1928) und SCHNAHFS (1929) hervorgehl — dass 
man dariiber sehr erstaunt ist und bedauern muss, dass 
KII.USK (1930.1 die Asphodeline- und A/if/iericum-Gruppen 
in ENGLER-PRANTJ. unveriindert beibeballen hat. 

Was die JTo/feMiYi-Gruppe betrifft, linden wir also bier 
sowohl den simultanen Pollenbildungstypus (Tofieldia) als 
aucb den sukzessiven (Narthecium) vertreten. Es wunderl 
niieb in der Tat gar nicbt, dass man in einer primitiven 
Liliazeen-Gruppe, die wahrscheinlich in mehrercn Richt-
ungen verwandtselialllirlie Beziehiingcii aul'weisl. zwei 
Arten der Pollenbildung findet. Fur diejcnigen Autoren, 
die die Ansichl begen, die sukzedane Teilung der Pollen-
inutterzellen sei urspriinglicher als die simiillane (vgl. STE
NAR 192."), S. 182) slellt die Pollcnbildungswéise bei Narthe
cium eine crfreuliehe Bestätigung ihrer Auffassung dar. 
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Andererseits geht hervor, dass die Tofieldieae nicht in alien 
Iiinsiehten primitive Merkmnle in ihrer Gametophytenent-
wicklung aul'weisen: fine Dii'ferenzierung in dcr Art der 
Pollenbildung hat bei verschiedeneit nahe verwandten 
Gattungen schon stattgefunden. 

Östersund, den ],">. Oktober 1930. 
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BOTANISKA NOTISER 1931, LUND 1931. 

Bidrag till Skånes flora. 
1. Nya fyndorter för några inom den spontana Skånefloran 

sällsynta eller mindre allmänna arter. 

Av Nu.s SYLVÉN. 

Sedan andra upplagat) av F. W. C. ÄRESCHOUGS Skånes 
Hora 1881 utkom, ha i de svenska botaniska tidskrifterna 
och framför alll i denna tidskrift snarl sagt ärligen nya 
bidrag till kännedomen om Skåne-lloran blivil publicerade. 
För vissa, av botanister och växtsamlare med särskild för
kärlek besökta områden torde väl numera föga vara att 
tillägga i (lorisliskl avseende. Andra områden synas där
emot hava varit relativt lilel uppmärksammade. Delia gäller 

av den botaniska litteraturen all ('öma exempelvis 
det av undertecknad under de senaste tolv åren i olika 
riktningar genomkorsade S valö fs-område t. Då jag härmed 
påbörjar en serie meddelanden av i elt eller annat avseende 
mera anmärkningsvärda skånska växtfynd, förskriva sig 
dessa helt naturligt främst lill den av mig närmast kända 
Svalöfs-lrakten. I den män jag under exkursioner inom 
andra delar av Skåne påträffat sällsyntare eller mindre all
männa arter på förut i litteraturen ej angivna lokaler, nied-
lagas även dessa, under förhoppning, all de på delta sätt 
lättast kunna bliva tillgängliga för den inventering av Skå
nes Hora, som sedan några år är igångsatt. Arterna 
följa i bokstavsordning. Med avseende på nomenkla
turen följes »Förteckning öfver Skandinaviens växter ut
giften af Lunds Botaniska Förening», Lund 1917, samt 
OTTO H. HOLMBERGS Skandinaviens Hora, b. 1 2. Stock
holm 1922—1920. 
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Aclcea spicala: Rältebcrga; Havgård; Krageholm; Ringsjön list.: 
Örnp; Ovedskloster. 

Agrimonia odorala: Havgård—Näsbyholm; Kågeröd list. (särskilt 
riklig vid Uppsala smedja under Knutstorp); Svalöf: Axel void 
och Källstorp N-ut. 

Aim caryophijllea: Broby vid sanatoriet; Degeberga; Kabusa—-
Nybro; Sofiero—Kulla Gunnarstorp; Steneslad —V. Sönnars-
löv; Vasatorp. 

Allium scorodoprasuin: Benestad; Glumslöv; Båå; Tomelilla S.-ul; 
Örnp. 

A. uineate: Kåseberga. 
Alopecaras ceqaalis: Havgård; Hallands Väderö. 
Anagallis coemlea: Bunkeflo: Gottorp (1 ex. 1918). 
Anthertéum liliago: Kåseberga—Löderup. 
Arabis hirsuta: Svalöf: Ekebo och Holgerstorp; Örnp. 
Arctium nemorosum: Kågeröd list. (Knutstorps skog å sluttningen 

av Söderåsen list. i mängd); Stenestad—V. Sönnarslöv list.; 
Svalöf: Axelvold. 

Asplenlnm trichomanes: Klövahallar. 
A. septentrionale: Dalby norrskog; Stenshuvud. 
Astragalus glycyphyltus: Klövahallar; Kågeröd: Knutstorp X.-ut; 

Svalöf list. (Övre Bolsingaskogen; Holgerstorp; Källstorp); 
S:t Olof—Rörnm -Stenshuvud. 

Blechnam spirant: Traneröds mosse (på Söderåsen); Viltsjö. 
Bölrychium lunariu: Svalöf: Hare mosse. 
Brachypodium pinnalum: Råå; Svalöf: Kkebo och Källstorp; Tågarp. 
B. silvaticum: Charlottenlund; Havgård; Kägeröds by vid ån. 
Bromus Benckenii: Alnarp; Blommaröd pr Öved; Havgård; Trolle

holm. 
B. coniniutalus: Börringe; Lomma; Röruni; Svalöf list. 
/}. hordeacens: Kåseberga; Nybro; Simbrishainn; Stenshuvud. 
B. Irpidits: Hörby-trakten (1st.; Simbrishamn; Svalöf (även f. lasio-

lepis Holmb.). 
B. racemosus: Kågeröd: Knutstorp (å ängsmark). 
Ii. ramoms: Blommaröd pr Öved. 
Calamagroslis arundinacea: Broby: Östanå bruk; Böstånga: Oden-

sjön; Stenestad V. Sönnarslöv. 
C. neglecta: Vittskövle kärr. 
Calla palustris: Bare mosse i Halmstads och Svalöfs socknar; 

Bcflinge mosse; Traneröds mosse. 
I.ultitriche aulumuulis: Torrlösa: »Bolslmsgölen». 
C liamulala: Halmstads s:n: Duvekesjön; Kågeröd: Brukshus under 
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Knutstorp; Svalöf llolgerstorp—Axelvold (i kaildike)och ne 
danför Skogsgård (i lergrav). 

Campanula eerviearia Svalöf: Skogsnäbben (ekbaekemark). 
(lardamine hirsuta: Klövahallar. 
Carex acuHformis: Benestad; Börringe; Felesla (vid bfieken); N'y-

bro; Rör urn; Svalol' list.; Torrlösa—Reflinge mosse; Valläkra 
Gantoftii; Orup. 

C. etespilosa: Eelesta (\iil backen); Svalöf list. (Hare mosse; Ekebo; 
llolgerstorp; Källstorp list.); Trolleholm. 

C. digitala: Hillinge: Gunnaröd; Havgård; Klövahallar; Slensluiviul. 
C. dislans: Arlöv Malmö; Ycllinge strandängar. 
'.. elongula: Börringe; Krageholm; Klövahallar; Svalflf: Ekebo 

oeh Källstorp. 
C. ericeloram: Benestad; Fiirolund; Stenshuvud, 
(.. limma Hare mosse i Halmstads och Svalöfs socknar; Rcvlingc 

mosse. 
' magellanica: Tranerö«ls mosse. 
( paniculala: Barsebäck; Bencstad; Börringc; Eriksdal; Ki\ik; 

Villskölle kärr. 
'. paradoxa: Börringe; Havgärd; Hälsingborg Sofiero; Svalöf: 

Kfillstorp—Bare mosse. Källstorp O.-ut; Vittsköfle kärr. 
(. polygama: Svalöf: Ekebo och Kallstorp (1st. 
'. riparia: Börringe; Harlösa; Svalöf nära Källstorps st:n. 
(lerasttum brachijpelaluin: Iiää; Stenshuvud. 
< glutinosum: Benestad; Kävlingc- Furulund; Kngeröd; I.omnia -

Trolleberg; Stenshuvud; Svalol'list. (Bare mosse, llolgerstorp, 
Kallstorp); Orup. 

C.ircusa alpina: Konga i skäret; Kageröd: Ingelslorp; Svalöf: Axcl-
volds skog. 

'. intermedia Hälsingborg i Pålsjö skog, Maltesholm. 
Cornus sanguinea Svalöl Övre Bolsingaskogen. 
Coloneaslei' melanocarpa \rild a Kullaberg. 
Crambr mariliina- Glads.i\ hallar; Cdumslos (1 ungplnntsex. 1919); 

Hälsingborg Solieto. 
Crepls prasmorsa: Svalöf: Ekebo och Kallstorp N ut, Orup. 
I,Mitthus arenarias Fundund. 
Draba muralis- Bencstad Högestad. 
Drosera intermedia: Reflinge mosse; Traneröds mosse. 
Drnopteris austriaca: Halmstads s:n: Bare mosse och Dnveke: 

Klövahallar; Kågeröd list.; Simrishamn: Horsa hallar; Svalöf 
list., Yitaby: Torup; Vombsjöu 

i.i yopteris crislala Bare mosse i Halmstads och Svalöfs socknar; 
Traneröds mosse. 
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I), thelypteris: Traneröds mosse; Vittsköile kärr. 
Epilobium adnahim: Bunkello: (lottor]); Eslöv; Flädie—Bjerred; 

Knästorp. 
/-.'. Lamiji: Svalöf vid landsvägen mt'llan byn och kyrkan; Vellinge. 
i:, obscurum: Halmstads s:n: Duveke; Kabusu Nybro; Kågeröd 

(1st.; Skarhult list; Stenestad flst.; Svalöf flst. (AxelvoldJ Bols-
luis; Källstorp; Svenstorp). 

Equisetum hiemale: Kåseberga— Löderup. 
/•;. pralense: Båstad; Havgård; Halmstads sm: Duvckc S.-ut; Klöva

hallar; liörum; Stenshuvud; Vallåkra; Vitaby. 
Eriophorum latifolium: Råå; Rörum; Vittsköile kärr. 
Euphorbia exigua: Stångby: Botildclund. 
Euphrasia Rostkowiana: Tomelilla S.-ut. 
Festuca giganlea: Alnarp; Klövalmlhir; Kågeröd list.; Skarhult; 

Skönabäck; Svalöf: Källstorp N.-ul; Ängelholm Skäklerviken. 
Gagea arueusis: Burlöv: Nordanå 1910. 
(i. spalhacea: Hallands Vädcrö; Svalöf: Uolsingaskogen, Ekebo, 

Källstorp list.; Övedskloslcr. 
Gentiana baltica: Svalöf: Svenstorps fälad; Torrlösa: fäladsmark 

bortom Bolshus. 
(i. campestris • germanica: Svalöf å fäladsmark vid Holgerstorp 

och Svenstorp. 
(i. pneamonanUie: Svalöf: Bare mosse och Ekebo; Torrlösa å fä

ladsmark nära Bolshus (i Svalöfs s:n) och vid Rävatofta. 
(i. uligmosa: Krankesjön; Bevingcsjön; Skälderviken; Torrlösa ii 

fäladsmark nära Bolshus; Vellinge. 
Geranium palustre: Ask—Trolleholm; Kågeröd list.; Svalöf: Kkebo, 

Källstorp, Holgerstorp; Tågarp. 
Goodyera repens: Ystads sandskog. 
Ggpsophila muralis: llarlösa. 
Hellcborine latifolia: Börringc; Hnvgård. 
//. paluxtris: Rinnebäck; Råa; Stängby mosse; Vittsköile kärr. 
Helosciadium inundalam: Halmstads s:n: Duvckcsjön; Svalöf list. 

(Holgerstorp Axelvold, Lönnstorp, Svenstorp); Torrlösa: 
»Bolshusgölen». 

Uermininm monorchis: Båå; Stångby mosse. 
Hiérochloe odorata: Felesta vid bäcken; Svalöf: Ekebo, Källstorp 

().- och S.-ut. 
Holcus mollis: Broby sanatorium, 
Hamulus lupulus: Hillinge: Gunnaröd; liörringe; Kågeröd list.; 

Näsiim flst; Stenestad; Stenshuvud; Svalöf list.; Vallåkra 
Gantofta. 

Hutchinsia petra?a: Vitemölla. 
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Hypericum aculuni Kristianstad Kosaby viken; Svalöf: Holgers 
torp Axelvold, MånsabobBeken; Torrlösa [*rolleholm ocli 
Vallenborg (nSra Svalöfsgränsen). 

// humifusiim Hällestad: sandmark utanför Dalbj kronopark; 
Stenshuv lid 

//. monlanum Hallands Vädcrö. 
Hypochccris (/labia Bälteberga; Haiiösa; Be vinge; Svalöf: Holgers 

torp och Kallstorp. 
Isatts tinctoria Gladsax hallar. 
Juncus fuscoater, Bare mosse i Halmstads och Svalöfs socknar 
./. ulanens Kävlingc Furulund; Stångby; Botildclund; Tomelilla. 
•/ subnodulosu.t Tomelilla S ut 
Latkyrus maiilimiis Gladsax hallar; Hälsingborg \ ut; Sim bris

hamn. 
/.. niger: Uavgård 
/. palustris: Havgfird; Näsbyholm; Svalöfi Skogsnabben. 
/. slloestrts Benestad; Bälteberga; Charlotlenlund; BåS; S\alot 

list.; Tomelilla S.-ul. 
Leonlodon hispidus: Svalöf: Kkebo, Holgcrstorp, Kållstorp. 
Lilorella unlflora Halmstads s:n: Duvckesjön. 
Lotus uliginosns Halmstads s:n: Duxeke och hare mosse; Kagerod 

vid vägen till Simmelsberga; Svalöf \\cl\old V.-ut;Wrams-
Gunnarstorp (i gräsmatta 1930). 

Lycopodium comptanatum: Kagerod Konga O. 
Lysitnachia nummnlarla Revingc list . S\ döf: Lönnstorps park; 

Trollcbei _: 
Malva alcea Benestad; Glumslöv. 
ifedicago minima Degeberga 
Melampyriim crislalum Bälteberga 
M nemorosum, Allerums by; Orup. 
Milium c/fiisiiin Billebjär; Börringe; Klövalvallar; Konga: Konga-

lund: Kögeröil list.; Skönabfick; Sofiero; Svalöf: Ekebo och 
Källstorp IKi , Orup. 

Myriophyllnm spicalum. Krankesjön; Nybro; Rftft; Svalöf: Bare 
mosse, Valleberga Kåseberga 

M verticillatam Glumslöv (i mårgelgravar); Kflgeröd: Fågelsångs 
sågdamm; Nybro; Yallakra Gantofta. 

Nasturtium officinale: Bjerred; Bälteberga. 
\(ottia nidus anis Bälteberga; Havgård; Kragcholm; Svalöf: Bol-

singaskogcn och Kkebo. 
Oenanthc flstulosa I clesta i bäcken. Svalöf: Holgerstorp Axelvold 

(i källdike), Källslorps gård; Yallakra i an 
Ononis sptnosa Furulund. 
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Qphioglossum vulgaium: Nybro. 
Orchis latifolia: Björnstorp- Veberöd på norra-sidan om järnvågen 

i mängd; Korum; S:t Olof flst.; Svalevads stärkelsefabrik. 
O. morio: llörum; Stenshuvud—Kivik. 
Panicnm Ischwmwn: Harlösa; Hunneberga; Revinge hed; Ängcl-

holm—Skälderviken. 
Pefasites albus: Bälteberga Q; Svalöf: Månsabobäcken ö-
P, spnrius: Bjerred: stranden nedanför restaurangen. 
Phleum arenantim: Degeberga; Kristianstad. 
}'. Boehmeri: Billebjär; Bjerred; Bollemp; Nybro; Vallobcrga. 
Pihilaria globulifera: Torrlösa s:n: Bolshusgölen och göl vid Räve-

tofla fälad O. oin Svenstorp (nära Svalöfs-gränsen). 
Pimpinella major: Svalöf: Ekebo flst. 
Plaianthera chlorantha: Billinge flst.; Börringe; Klövahallar; Kra

geholm; Kågeröd; Svalöf: Ekebo och Källslorp (1st.; Torrlösa: 
Östraby ängar. 

Palugonatam officinale: Slenshiivud; Svalöf: Ekebo. 
/'. verticillatum: Billinge: Gunnaröd; Bälteberga; Kågeröd: Fågel

sång, Knutstor]) och flst.; Svalöf: Ekebo, Källslorp N.-ut, 
Skogsnäbben. 

1'olugonuin minus: Halmstads s:n: Duvekcsjön; Kågeröd flst.; Sva
löf flst. (Holgerstorp, Karetofta, Källslorp); Torrlösa: Bols
husgölen. 

/'. nodosum: Arlöv; Dybeck; Landskrona—Råå: flst. ä s tränderna; 
Lomma; stranden av Ringsjön vid Sjöholmen. 

Potamogelon crispus: Halmstads s:n: Duvekcsjön; Lomma; Svalöf: 
Lönnstorp i märgelgrav, Källslorp i tegelbruksdammarna, 
Holgerstorp N.-ut; Torrlösa: Bolshusgölen; Valläkraån. 

/'. /iliformis: Ringsjön vid Sjöholmen—Råröd. 
/'. oblusifolius: Halmstads s:n: Duvekcsjön. 
/'. polugonifölias: Stenestad i torvgravar vid vägen till Kågeröd; 

Traneröds mosse. 
/'. zoslcrifolius: Halmstads s:n: Duvekcsjön. 
1'olentilla opaca: Bjerred. 
/'. proenmbens: Kågeröd vid gamla Stenestadsvägen; Skarhull. 
/'. Tabernwmoniani: Benestads hällar; Fnrulund; Slenshiivud; 

Tomelilla S.-ul. 
Pgrola rotandifolia: Kågeröd: Knutstorp. 
Qnercus sessdiflora: Karsholm; Klövahallar; Skäralid; Yittsjö; V. 

Sönnarslöv. 
Ranunculus circinalus: Nybro; Rönnebro pr Sjöholmen. 
/?. /lammula " replans: Krankesjön. 
H. poluanlhemm: Svalöf: Ekebo. 
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Reseda tuteola: Börringe station; Gislöv: Gislövsgflrden; Simbris-
hamn. 

Rhynchospora alba: Bare mosse i Halmstads och Svalöfs socknar; 
Traneröds mosse; Västra Torup—Hyllstofla. 

It. flisen: Hare mosse i Halmstads och Svalöfs socknar. 
Ribes alpinum: Svalöf: Övre Bolsingaskogcn. 
liabus Lindebergii: Kågcröd list.; Svalöf: Axelvold, övre Holsinga

skogcn. Holgerstorp och Källslorp X.-ul. 
K. veslitus: Konga, Konga O NO.-ut; Kågcröd list. (särsk. riklig 

list. å Knutstorps skog å Söderåsen); Svalöf: Källslorp, betes
hagar X.-ut. 

Ii. villicniilis: Kågcröd: Prästaskogen list. 
Rutnex conglotneralus: Hunncberga nära järnvägsstationen; Svalöf: 

i dike vid järnvägsstationen, Ekebo (19110). 
It. marilimus: Arlöv. 
It. palustris: Glamslöv; Hunncberga; Råa. 
R. sanguineus: Alnarp; Gantofta; Konga, Kongalund; Krageholm; 

Kågcröd list.; llåå; Skarhult (1st.; Stchag list.; Svalöf, Axel
vold; Orup. 

Sagina subulata: Hallands Vädcrö; Traneröds mosse (vid lands 
vägen). 

Salix rosmarinifolia: Svalöf: Hare mosse; Yittskövlc kärr. 
Scabiosa canescens: Vitaby: Torup. 
Schoenus ferrugineus: Slängby mosse. 
Scirptts fluitans: Broby: Ostanä bruk i ån (i mängd). 
S, selacens Halmstads s:n: Dnvckcsjön; Stcneslad vid landsvägen 

till Kågcröd nära Kågcrödsgränsen; Svalöf: KfiUstorp N.-ut. 
S, Irichoplwriim: Bare mosse i Halmstads och Svalöfs socknar; 

Traneröds mosse. 
Sedllin album: Hallands Vädcrö. 
Setaria oiridis: Eslöv; Harlösa; Hunncberga; Hevingc hed; Svalöf 

(inkommen med blåluzcrnfrö); Ängelholm Skäldcrviken. 
Sparganium glomeraltim: Traneröds mosse. 
S. neglectam: Sjöholmen; Svalöf i dike vid decauvillebanan Käll-

slorps station -Hare mosse. 
Sttllaria apetala: Bjerred; Bosjökloster; Båstad; Höjsmölla; Slcns-

huvud; Svalöf, Källslorp X.-ut (i bokskog 1925); S. Åsum 
vid ån; Torckov; Ven (ej upptagen av PÄlll.MAN Hot. Not. 
Ii) 12). 

Stdlaria aqaatica: Alnarp (i källdike S.-ut); Karsholm; Rää. 
Slialioles aloides: Börringe; Krankesjön i torvgravar; Hevingc; 

Sjöholmen (Uönncbr osidan). 
Stiuthiopteris fHicastrum: Klövahallar. 
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Stiirmia Loeselii: Kristianstad: Haroars pynt (11101); Rinncbäck; 
Råå; Stångby mosse. 

Thalictrum ma jus: Rya tegelbruk. 
T. simplex: Rya tegelbruk; Ystads sandskog. 
Trifolium agrarium: Kågeröd; Lomma—Alnarp vid järnvägen; 

Svalöf: F.kebo och Källstorp N.-ut. 
T. fragiferum: Barsebäck; Landskrona Råa list.; Malmö; Vellinge. 
T. montanum: Svalöf: Ekebo. 
T. striatum; Rörum—Kivik; Simbrishamn; Skillinge; Valleberga. 
Tunica prolifera: Ven: St. Ibb i en mängd ex. 1028 (jml". PÅHLMAN, 

Bot. Not. 1912, sid. 172). 
Tupha angtistifolia: Börringcsjön; Halmstads s:n: Bare mosse; 

Hörby V.-ut; Lomma; Revingcsjön. 
Uti'icularia intermedia: Traneröds mosse. 
U. minor: Stångby mosse; Svalöf: Bare mosse; Torrlösa: Bols-

luisgölen. 
V. vulgaris: Halmstads s:n: Bare mosse och Dirvekesjön; Revinge; 

Stångby mosse; Svalöf: Bare mosse oeh Källstorps tegel
bruksdammar. 

Valerianella olitoria: Yen: Kyrkviken list. (ej upptagen av 1'Äur.-
MAN, Bot. Not. 1912). 

Veronica aqualica: Barsebäck; Bjerred; Borrby list.; Kävlinge; 
Rinncbäck; Svalöf vid Månsabo-bäcken. 

V. hederifolia: Ven: i åkrar nära St. Ibb 1928 (ej upptagen av 
PÅHLMAN, Bot. Not. 1912). 

V. opaca: Båstad; C.harlottenlund; Felesla; Kågeröd; Svalöf list.; 
Ängelholm. 

Vicia angustifolia ' Bobarti: Benestad—Ilögestad; Landskrona; Rö-
rum—Stenshuvud—Kivik. 

I', cassubica: Billehjär; Bälteberga; Klövahallar; Svalöf: Lönnstorp 
O.-ut och Källstorp N.-ut. 

V. (lumeloriim: Dalby hage; Åstorp, Björnekulla klint. 
V. kithuroides: Sjöbo; Valleberga. 
V. sitiHiIicu: Klövahallar; Krageholm; Rörum. 
Vicia tenuifolia: Kåseberga; Vitaby; Orup. 
Viola epipsila: Vittskövle kärr. 
V. mirabilis: Bälteberga; Maltesholm; Stenshuvud; Svalöf: Övre 

Bolsingaskogen och Ekebo; Ovedskloster. 
V. stagnina: Revinge hed. 
Vtilpia dertonensis: Nybrofältet. 
Zanniehellia major: Vellinge -Kungstorp. 
'/,. repens: Hemmesdynge i märgelgrav. 



BOTANISKA NOTISER 1931, LUND 1931 

Sveriges Characeer. 

A\ O. .1. HASSLOW. 

A\ den numera bortgångne professor O. Noitusn DT, 
vilken, som bckanl - jämte min vördade ungdomslaraie, 
lektor L. .1. WAHI.STI Dl — var Sveriges skickligaste kän
nare a\ characeerna i senare lid, blev jag fur 15 år sedan 
uppmanad att genom en uppsats redogöra I or characeernas 
utbredning inom Skåne, sådan den genom tillgängliga 
exemplar i de botaniska museerna är kand. l'å grund a\ 
den löranderlighel. som förekomsten av dessa vävler genom 
manga faktorer ar underkastad, vore en sådan redogörelse, 
sade han, »av gagn till jämförelse om .">() ar». 

Jag fann mig icke da ha tid för ändamålet. Men då 
jag nu tagit upp saken, har jag bestämt mig för att utvidga 
beskrivningen till att omfatta hela Sverige. Därför har jag 
under de t\å sista aren genomgått de i våra största bota
niska museer befintliga rikhaltiga samlingarne av svenska 
characeer, som välvilligt ställts till mitt förfogande a\ re
spektive museers föreståndare, och har jag därvid genom 
inläggande a\ di•tennmalionseliki Iter dels företagit de rättel
ser i bestämningarna, som förhållandena påkallat, dels också 
pa äldre exemplar gjorl de ändringar, som behövts lör all 
bringa namnen i överensstämmelse med nu gällande nomen
klatur. Dessutom har jag från flera häll a\ enskilda mol-
lagit exemplar, som I.unnat viktiga bidrag till lokalupp-
gilterna. 1 framställningen över de särskilda arternas ut
bredning medtagas .sålunda inga andra uppgifter än sädana, 
som aro genom undersökta exemplar bestyrkta 

Under andra t. o ra sjätte decenniet av 1800-talet blev 
cliaraceernas utbredning inom Sverige utförligast kand ge-
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nom A. I5iu ZICI.ILS' avhandling: »Observationes in genus 
Charae» 1824, samt genom .1. WALI.MASS arbeten. Tidigare 
llorister hade beträlTande characeernas behandling följt 
LlNNÉ, vilken ägnat denna växtgrupp endast ringa upp
märksamhet. Så har S. LILJEBLADS »Svensk Flora» uppl. 
1 och 2, utgivna under slutet av 1700-talet, samt huvud
delen av uppl. 3 endast de lyra linncanska arterna. BRIZK-

LIUS' »Observationes» känner inalles 12 svenska arter, om 
vilkas då bekanta förekomst den lämnar upplysning. W A L L -
MAN hade redan i tillägget till den av honom år 1816 ut
givna 3:e upplagan av LILJEHLADS svenska flora redogjort 
för Sveriges dä kända chaiaceer. Sedan under de följande 
årtiondena C. A. AGARDH i »Systema algaruin» 1824 upp
ställt släktet Sitella, och viktiga bidrag till kännedomen 
om de svenska characeerna blivit givna dels av Ii. FRIES 

ni. 11.. dels av WAI.LMAN själv, skrev denne kort före sin 
död sin monografi: »Försök till en systematisk uppställning 
af växtfamiljen Characeae» (intagen i Sv. Vetenskapsakade
miens handlingar för år 1852, men tryckt 1854, och utgiven 
på franska samma år). Den omfattar alla världsdelarnas 
characcer, så långt de dä voro kända. 1 detta arbete är 
WALLMAN ilen, som före A. BRAUN — »the grand old man» 
inom charologien har lyckats bäst med en systematise
ring av arterna och deras beskrivning. Det upplager 9 
svenska arter av Niietta, av vilka tvä tillhöra det senare 
frånskilda släktet Tolypella, samt 13 arter av Chara och 
lämnar, i allmänhet summariska, meddelanden om deras 
förekomst. Flera av även tie svenska arter, som där äro 
nya, ha dock, liksom vissa av de förut under 1800-talet 
uppställda, av senare forskare befunnits vara endast former 
av andra arter och därför utmönstrats. Bland botanister, 
som dittills, utom de nu nämnda författarna själva, genom 
insamlingar lämnat bidrag till kännedom om utbredningen, 
må nämnas O. WESTÖÖ för Gotland, CHR. STENHAMMAR för 
Östergötland, H.i. HOLMGREN och .1. F. ZETTERSTEDT. 

Del senast utkomna arbete, som utförligt behandlar de 
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svenska cliaraceerna och deras utbredning, är, som bekant, 
L. J. WAHLSTEDTS förträffliga »Monografi öfver Sveriges 
och Norges characeer» 1875 (inlagen i Kristianstads Ii. alhn. 
läroverks ärsredogörelse for sagda ar). Sedan WAI.I.MA.VS 

tid hade då 13 för Sverige nya arter blivit funna, varav 7 
varit upptagna av WAHLSTEDT redan i hans gradualavhand-
ling: »Bidrag till kännedomen om de skälld, arterna al 
vaxtfam. Characeae» 1862. Genom ingående undersökningar 
av O. NORDSTEDT och WAHLSTEDT i Skåne, Västergötland, 
på Gotland oeli fierestädes samt av andra för cliaraceerna 
intresserade samtida eller något äldre botanister, såsom 
J. ANKARCHONA i Blekinge, N. .1. V. SCHEVTZ i Småland, 
T H . KROK i Upland och på Golland, C J. LINDEBERG i 
Mellansverige, C. INDEBETOI; och J. FI.ODSTHÖM i Dalarne. 
P. OLSSON i Jämtland m. fl., hade även oerhörda framsteg 
blivit gjorda i kännedomen om arternas utbredning inom 
landet. Särskilt NORDSTEDT ooh WAHLSTEDT voro flitiga 
samlare, varför vara botaniska museer äro rikhaltigt för
sedda med exemplar av deras händer, och delta sä, all 
därigenom arternas formrikedom på ett vackert salt belyses. 

Mot uppgifterna i WAHLSTEDTS »Monografi)) om de 
mera utbredda arternas förekomst kan emellertid den an
märkningen göras, att de ofta äro väl myckel summariska 
och ibland vilseledande. Sä kan uppgiften, alt Cluira för
tida och hispida äro allmänna i Skåne, och att sötvattens-
formen av Cli. aspera är allmän åtminstone upp lill Jämt
land, sägas vara riktig endast med den betydelsefulla 
reservationen, att de kunna beräknas förekomma blott inom 
sådana områden, där vattnet innehåller kol syra d kalk, och 
icke heller alllid lin nas eller ha funnits - där. Söl-

valtensformen av Cli. tomentosa har jämförelsevis inskränkta 
utbredningsområden inom vårt land. Och Ch. crinita samt 
Ch. baltica äro. i motsats lill WAHLSTEDTS uttalande, inga
lunda allmänna vid Östersjöns stränder i samma mening, 
som man säger t. ex. att en fanerogam växt är allmän vid 
våra havsstränder. 
Botaniska Snltsrr 1931 5 
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Sedan sistnämnda arbete utkom, har ingen lör Sveriges 
Hora ny characé* blivit funnen. Däremot har kannedomen 
om utbredningen ökats, och detta i vissa tall högst väsent
ligt. Sa ha Ölands sötvatten blivit undersökta av NORD-
SI in i under hans resa genom ön är 1883. Charalloran i 
sjön Tåkern i Östergötland har blivit känd genom O. 
BORGES insamlingar. I Norrbotten ha under de senaste 
åren viktiga fynd gjorts. Området för Nitella opaca. vilken 
för WAHLSTEDT var känd norrut t. o. m. Hälsingland, har 
utvidgats till att omfatta i det närmaste hela landet. För 
liera av de mera sällsynta .YiiW/a-mlerna ha nya fyndorter 
blivit upptäckta o. s. v. 

Characeerna äro, som bekant, representerade sa\al i 
sött som i salt vatten. Av de svenska höra en Toli/pella 
och fyra C/iara-arter uteslutande till havets flora. Tv a 
Cluirae förekomma pa båda sätten, och två andra arter 
av familjen ha ansetts vara i sött vatten utbildade typer 
a\ närstående saltvattensarter eller tvärtom. De övriga, 
och däribland hela .Vi7c//a-släklet, äro sötvattensväxter. Dock 
kan förhållandel i viss mån variera sålunda, att en söt-
vattensart förekommer djupast inne i någon havsvik, eller 
att en till havet hörande art uppträder inne i en a nära 
mynningen eller i en innestängd vattensamling, som har 
stått i förbindelse med havet. 

De marina arterna eller formerna träffar man i del 
inre a\ skyddade vikar, innanför skärgårdar eller i någon 
avsides via av hamnar, och de bilda pa sådana ställen 
vanligtvis massvegetation. Mera sällan tinner man dem 
vid öppen strand, i vilket fall de växa i öppningarna mel
lan lata bestand av Scirpus-arter och andra; men de för
svinna där snart, därigenom all de av vågsvallet bli över
höljda med sand. Så funnos år 1913 på ell ställe vid 
stranden nära Alius fyra arter, men del följande aret hade 
av nyssnämnda orsak Ire av dessa försvunnit, och endast 
den kraftigaste. C/J. baltica. fanns kvar. Våra havsformer 
föredraga dock icke vatten, som är alltför salt. Östersjön. 
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som har låg sallhall varierande från 1.5 ° o vid de danska 
öarna till omkring 0,9 °/o i Blekinges vikar ' och 0,7 °/o vid 
den fornt ryska kusten är rik på Cluirae. Kallegal och 
Skagerak, där salthallen ulmed svenska kusten uppgår till 
högst 1,8 °/o, äro redan betydligt fattigare. Och frän Norges 
västkusl är icke ens bavsforinen av Ch. nsperu med säker
het känd. 

Av de stagnala arterna förekomma de Mesta i regel 
endast i vallen, som hyser en ganska hög procent av kol-
syrad kalk. Tre av våra arter, nämligen Nitella o/xtca och 
flexilis samt Chara fragilis, växa lika gärna i alldeles kalk-
1'rill vallen, och dessa ha därför den ojämförligt största 
utbredningen. Innehåller vattnet kalk, bli även dessa Ire, 
liksom i allmänhet de egentliga kalkvattensarterna, inkru-
slerade. 

Ur botanisk synpunkt betänkligt är. att sölvallens-
characeerna till sin förekomst, och därför i vissa fall till 
sin utbredning, alltmer inskränkas. Det är inånga om
ständigheter, som härtill bidraga. Grunda sjöar ultappas, 
mossar och myrar torrläggas. Särskilt är ju förhållandet 
sä ined Gotlands myrar. Öppna diken ersättas med täck-
diken, även i fråga om djupare avloppsledningar. Till följd 
av en allt större användning av gödningskalk från kalk
brotten upptagas inga nya märgelgravar. och de äldre växa 
igen av fanerogamer. Härtill kommer även förorening av 
vattnet genom uttömning från fabriker, något som chara-
ceerna äro synnerligen känsliga för. Genom dessa faktorer 
ha åtskilliga intressanta lokaler för characeer blivit för
störda, särskilt i Skåne, och flera av våra sällsyntare arter 
där eller annorstädes torde icke mera slå all återfinna, 
åtminstone på sina hittills kända växtslällen. För atl nämna 
cli par exempel kände jag för 2;> år sedan i de närmaste 
omgivningarna kring Kristianstad fyra lokaler för Ch. his-
pida, men numera äro tre av dessa genom kulluren utplä-

Knligt prov. tagel vid Sölvesborg pä lokal för Ch. rrinita. 



«58 

nade, och Xitella gracilis, som Ton varit vanlig i nämnda 
trakt, linnes dar icke längre. 

Dock händer det, att dar ett dike upprensas med lill 
räckligl djup eller en vattengra\ upptages pä sädana platser, 
där characeer förr kunna ha funnits, dessa uppträda pa 
nytt. I sin »Monografi» säger WVIIISTKDT härom i en not. 
att han a\ upprepade iakttagelser anser sig »med visshet 
kunna draga den slutsatsen, att sporerna tor längn tid 
sedan blivit nedbäddade i gyttjan eller leran, dar de bibe
hålla sin groningslörmaga. till dess gynnsamma omstän
digheter lör deras utveckling inträffa». W. MII.I i \ sägei 
i sitt arbete: »Die Characeen Deulschlands» etc. pa sid. 50: 
»Die Keimfahigkeit erhåll sich bei den Sporen der mcislen 
Characeen mehrere Jahre bindurch»: lian avser väl därmed 
rön, som vunnits vid kulturer. 

Fa sina ställen har en stor fara för characé-floran 
inträtt genom invandring av valtenpaslen. Elodea canadensis 
L. C. Rich. Så har det skett i Kristianstadstrakten, dar 
bland annat de slora sjöarna i Yillands härad, som förr 
voro fyllda a\ charer. numera av sagda skal sakna sådana 
Och nu senasl är det pä väg alt ga på samma salt med 
den mest intressanta lokalen i denna trakt, nämligen Levra-
sjön. Da del emellertid visat sig. alt Elodea i \iss.i a\ 
dessa sjöar nu ar stadd i tillbakagång, ar del alt förvänta, 
all en eller annan av charema återkomma, i fall grobara 
sporer linnas kvar på bottnen. 

Bäst skyddade äro ju de i vara havsvikar förekom
mande. Men da de olika arterna trängas med varandra 
om utrymmet, blir följden den, att de svagare duka under 
för de kraftigare. Sa har jag i Sölvesborgsviken iakttagit, 
all C.h. aspera med sina täta massor formar undanträng» 
säväl den spädare C/J. crinila som den betydligt större och 
grövre Ch. horrida. 

Characeerna äro bekanta for sin variationsfönnäga och 
formrikedom. Denna egenskap dela de med åtskilliga vat
tenväxter bland fanerogamerna. t. ex. Polumoucloii grami-

file:///iss.i
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neiis, ZannichelUa paluslris och andra, även om don hos 
tiessa icke är så omfattande. Hos characeerna kan dol 
mången gang vara svårl att habituellt skilja en ytterlighets-
1'orm av don ona arten Iran liknande form a\ on annan 
art, och felbestämningar, som häri haft sin orsak, påträf
fades vid granskningen ofta nog i våra offentliga herbarier. 
Den oerhörda formrikedomen beredde också charologerna 
före A. HKAUN stora svårigheter vid artbegränsningen. Så
som redan ar nämnt, uppställde man ett flertal arter, som 
senare ha fallit för kritiken i det att man lioll sig till 

yttre och habituella karaktärer, de vegetativa organens in
bördes storleksförhållanden, tal- och grovleksförhållanden, 
starkare eller svagare inkrnstation och dära\ följande olika 
färgskiftningar o. s. \. , vilket allt ar sådant, som i liög grad 
växlar hos samma art. 

Först a\ A. BnAUN blev det hragt ordning i del kaos, 
som särskilt Cnara-släktet genom sin oändlighet a\ former 
synes förete. För artbegränsningen uppställde han en ny 
princip, tillämpad forsl i hans epokgörande »1'ebersichl der 
schweizerischen Characeen» 1847. i det att han inom de 
C/ioro-arler, som ha barklager, skilde arterna på barkrörens 
antal i förhållande till antalet av kransgrenar samt. inom 
de diplosliclia arterna, på de sekundära och do primära 
barkrörens förhållande till varandra. Denna princip torde 
för alltid bli bestående. 

Under 1800-lalels första hälft beskrev man av de form-
rikare arterna även \ariototer och ga\ särskilda namn ät 
dessa, på samma satt som hos fanerogamorna. Vara största 
botaniska museer hysa därför frän den tiden en mängd 
exemplar, som blivit pa detta satt bestämda. Med den 
okade kännedomen om arternas förekomst under olika lo
kala förhållanden och dara\ följande niångformighel har 
man senare frångått donna metod, som skulle bli allt för 
vidlyftig och endast i undantagsfall är användbar. Så säger 
WAIII .MI.DI I sin »Monografi» om C/t. foelida att man ge
nom att kombinera de a\ honom uppräknade variations-

file:///ariototer
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möjligheterna kan av denna art »teoretisk! uppställa mer 
än 20(10 olika former, av vilka en stor del, om icke alla, 
torde anträdas i naturen)). Icke dess mindre har MIGULA 

i sill förträffliga verk: »Die Characeeu Detilsehlands» etc. 
åter upptagit metoden att uppställa varieteler, utförligt be
skrivit dem och även uppgivit växtlokaler för desamma. 
Så har han t. ex. av Ch. foetida icke mindre än (59 varie
teler, ehuru han om denna art, liksom om flera andra 
säger: »Fast jeder Ståndort bringt wieder eine c t was an-
dere Form». Tillvägagångssättet skulle låta sig försvaras, 
endast om det vid odlingsförsök visade sig. att plantor, 
uppdragna ur sporer av vad man anser vara den typiska 
formen och av den avvikande formen, under identiska yttre 
förhållanden företedde ärftliga morfologiska skiljaktigheter. 

1 stället har av A. BRAUN införts den metoden att ge
nom termer, som användas genomgående inom alla arter, 
sä långt deras morfologiska uldaning medger det, angiva 
de olika organens storlek, riktning, grovlek m. ni. hos en 
viss form. Genom kombination av två eller liera sådana 
termer lär man en kort beskrivning av formen ifråga, t. ex. 
Ch. foclida A. Ur. f. coiwergens macroptila eller f. elongata 
dioergens microptila, Ch. aspera YVilld. f. marina elongata 
refracta, Nilella opaca Ag. f. brachyphylla nidiflca o. s. v. 
Denna terminologi upptogs hos oss av NORDSTEDT och 
WAHI.SI KDI, och i sitt stora exsiccatverk använda de under
stundom ända till (5 å 7 eller flera dylika termer för att 
beskriva en där inlagen form. 1 allmänhet är det ända
målsenligt att inskränka sig till två eller tre, nämligen de 
för formen mest utmärkande. Fastän Mimi.v säger, att 
BRAUNS terminologi är »wissenschaftlich muslergullig», an
märker han emot den, all den avviker från det traditio
nella beteckningssättet inom övriga växtgrupper. Han säger 
(å sid. (i.'i): »Bei den Phaneroganien wiirde es / . B. nieman-
deni einfallen, etwa Plantago major L. var. inicrostachga 
als /'/. major f. longifolia trinervis pauciflora /u bezeichnen». 
Likväl tar MIGULA upp den BuAi.Nska metoden alt an-
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vändas, »tun audi Formen, denen ein besonderer Name 
nicht gegeben wird, zu bezeichnen». 

Enär sagda terminologi kommer (ill användning i den 
följande framställningen över de särskilda arternas utbred
ning, lämnas här en översiktlig redogörelse för densamma, 
närmast i likhet med vad WAHLSTEDT i sin »Monografi» 
gjort under liera av de särskilda arterna — dock med änd
ring av växtdelarnas benämning ' och sä, att den kan finna 
så vidsträckt tillämpning som möjligt särskilt beträffande 
de polysifona arterna av C/iara-släklel. Därjämte utsättas 
inom parentes de förkortningar, som senare användas. 

1). Stammens internodier bli på djupare vatten längre, 
ofta betydligt längre än kransgrenarna: f. elongata (eloiu).), 
på grunt vatten kortare än dessa: f. condensata (condens.), 
ibland av ungefär samma längd: f. läxa; understundom 
bilda de översta gren kransarna täta, huvudlika "yttringar: 
f. capilalo-condensata. 

2). Stammen kan vara avsevärt tjockare: f. robustior, 
eller också tunnare: f. tennior, än vad det normala för
hållandet är. 

3). Taggarna kunna vara kortare än stammens diame
ter: f. micracantha (micrac.) sive brevispina, eller längre än 
denna: f. macracantiia (macrac.) s. longispina, och dessutom 
hos de mera taggiga arterna tätare än det normala: f. dasija-

1 De i senare tid gängse benämningarna »blad», »småblad» och 
»stipler» aro i föreliggande arbete utbytta mot de förr — av BRUZELHJS, 
AiiAKDH, WAI.I.MAN och även av WAHI.STEBT i lians tidigaste arbete, 
»Bidrag» använda beteckningarna kransgrenar, brakteer (WAHLSTEDT: 
»fraktskärm») och svepe eller svepetaggar, vilka måste anses vara mor-
fologiskt riktigare. De förlängda grenar däremot, vilka uppstå i vinkeln 
av den äldsta kransgrencn i varje krans - hos Nitella även i den an
dras vinkel — och giva växten dess buskliknande utseende samt i sin 
ordning bära kransgrenar, kallas här förgreningar, och stammen säges 
genom dem vara förgrenad. Fit. OI.TMA.NN har i sin »Morphologic lind 

Biologic der Algen» för de sistnämnda föreslagit benämningen »I.ang-
Iriebe» och för kransgrenarna »Kurztriebe». 
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cantha (dasyac.) eller mindre tala: f. oligacantha (oligac.% 
spädare: f. tenuispina, eller grövre: I. validispina 

4). Kransgrenarna äro än langa och med utdragna in-
lemodier: f. macrophyUa (macroph.), än korta: 1". brachy-
phylla (Jbrachyph.), i förra fallet eller ock i båda fallen 
tunnare: f. leptophylla (leptoph.), i senare fallet tjockare: 
f. pachyphylla (pachyph.); ibland är deras barklager vridet: 
I. streptopbylla. 

.")). Med avseende på kransgrenarnas riktning äro dessa 
an tämligen starkl tillbakaböjda: f. refracla, an horison
talt utbredda: I. diversens (diverg.y, an äter riktade uppåt: 
f. stridd, eller de översta sammanböjda kring toppen: f. 
convergens (cannery.) s. coiwexa. 

6). Kransgrenarnas nakna (Iran barklager fria) and-
stycken äro bos ett antal arter an länga och ibland bestå
ende av liera celler eller liera leder: f. macroteles (macrot.). 
äll kortare: I. microfeles (niiirol.); någon gang, på grunt 
vatten, saknas barklager pä kransgrenarnas leder utom på 
en eller tvä: f. paragi/mnopliylla. 

7). De tätt under kransgrenarna sittande svepetaggarna 
äro antingen små och knappt märkbara: f. microstephana 
(microstepli), eller ganska långa: f. macrostephana (mocro-
steph.). 

8). Kransgrenarnas brakteer (»Blättchen») kunna vara 
längre an sporerna, i vissa fall (i ggr sa langa: f. macroplila 
(macropt.) sine longibracteata, eller kortare an sporerna: f. 
microptila (micropf) s. breoibracteata. 

!(). Inom de arter, som förekomma i både sött och salt 
vatten, skiljer man mellan 1. stagnalis sine incrustata och f. 
marina S. munda. Om en sötvattensarl väver under sådana 
förhållanden, att <.h'n saknar inkruslalion. uppstår en f. 
munda, eller då inkruslalioneu är svag: f. Sttbmunda; och 
i motsatt fall, då en egentligen till havet börande art växer 
i kalkhalligt vatten, såsom Cb. crinita eller Cli. horrida, 
kallas den f. stagnalis s. incrustata. 

Hos de charer, som sakna barklager de monosifona 
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arterna och därföi även sakna taggar, bli variations
möjligheterna i samma man mindre. Inom släktena Nitella 
och Tolypella, där även svepe och brakteer saknas, bli de 
till följd därav ännu mindre. Variationer förekomma där 
beträffande stammens tjocklek, internodiernas och krans-
grenarnas längd eller längden av deras segment, inkrusta-
tionens när- eller frånvaro, samt däruti att de fertila krans-
grenarna än kunna vara huvudlikl gyltrade och konver
gerande: 1. stibcapitata sine contractu, än glesare; och mera 
horisontalt utbredda: f. divcrgens. Genom kombination av 
dessa olikheter kunna dock, t. ex. hos en sä vanlig art 
som N. opaca, en mängd former uppslå. 

Dessutom förefinnes inom .Yi7e//a-slaktet vanligtvis en 
stor olikhet i habitus mellan sterila och fertila bestånd av 
samma art. sålunda att de förra äro enklare och pa samma 
gäng grin re byggda. Skillnaden kan i själva verket vara 
s;i stor, alt om man lade i en rad etl sterilt exemplar av 
varje art och därbredvid en rad med fertila exemplar a\ 
motsvarande arter, man skulle vid ytligt påseende tro, att 
man hade framför sig två olika serier av arter. Av denna 
anledning ha understundom felbeslämningar förekommit. 

För övriga variationer av någon betydenhet, som före
komma hos särskilda arter, redogöres under dessa. 

De ovan under 1) och '.)) angivna variationerna hos 
C/iara-släktel och de motsvarande hos de bada andra slak-
lena äro, såsom redan ar nämnt, beroende pä vattnets djup 
eller därpå, om del ai kalkförande eller icke. Men varpå 
beror t. ex. kransgrenarnas olika riktning hos olika former 
av en art? A\ talrika iakttagelser, särskilt gjorda hos Gli. 
foetida, har jag funnit, att i de fall, då växten nar upp till 
vattenytan och vid lagt vattenstånd till s im övre delar 
t. o. m. flyter pa denna, äro kransgrenarna tryckta intill 
stammen eller kouvexl sammanslutna omkring den och 
därjämte korta med sammandragna internodier, varigenom 
även blir följden, alt brakteerna komma atl sitta synner
ligen tätt. Då den hinner upp till några centimeter under 



74 

ytan, äro kransgrenarna mera snetl uppålriktade och något 
längre. PS större djup äro de ännu längre ined starkt ut
dragna internodier samt horisontalt utbredda eller tillhaka-
böjda. Medan sistnämnda förhållande är all anse som det 
typiska, torde de övriga vara åstadkomna genom solljusets 
starkare eller svagare retning å cellerna. Den sålunda 
uppkomna olika anordningen har sannolikt delvis lill upp
gift att reglera solljusets inverkan i och för assimilationen, 
men torde iiven, och måhända i ännu högre grad, tjäna 
samma ändamål beträffande oogoniernas utveckling till 
sporer. För den sistnämnda synes mig nämligen en viss 
ljusstyrka vara behövlig. Skulle denna vara alltför stor. 
såsom uppe vid vattenytan, behöver ilen dämpas, vilket 
sker genom den täta sammanslutningen av kransgrenarna 
såväl som genom brakteernas täta anhopning. Nere i vatt
net behöva däremot oogonierna för sin utveckling allt det 
ljus, de där kunna fä. Av samma skäl torde del bero, att 
honväxten t. ex. av Nitetta opaca pä grunt vallen vanligen 
bar de fertila kransgrenarne tält gyltrade och huvudlikt 
sammanböjda, under det att de på större djup äro utbredda 
och pä samma gång längre. 

Materialet till lokaluppgifterna liar jag. såsom redan 
är nämnt, mestadels erhållit vid genomgåendet av våra 
botaniska museers samlingar, nämligen Naturhistoriska Riks
museum i Stockholm (betecknaI S.), Uppsala botaniska mu
seum (betecknat L'.), Uppsala växtbiologiska institutions 
herbarium (betecknat UV. — anföll i de fall. då exemplar 
från lokalen saknas i U.), Lunds botaniska museum (be-
lecknal L.) samt Göteborgs botaniska trädgårds herbarium 
(betecknat G.). Till dessa institutioners Herrar förestån
dare och lill de många enskilda, som slällt exemplar till 
mitt förfogande, uttalar jag min tacksamhet för deras till
mötesgående. 

I allmänhet äro från varje lokal endast de exemplar, 
jag sett frän den tidigast gjorda insamlingen, antecknade. 
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Men i fråga om de mest sällsynta, särskilt dem som tyckas 
vara stadda i försvinnande Från hittills kant område, ined-
läges därjämte uppgift om den senaste insamlingen. Och 
i de rail, da i något a\ museerna saknas exemplar a\ sa 
dana arter Iran det tidigaste fyndet, men linnes Iran elt 
senare ar. har jag upptagit även detta för att därigenom 
angiva, all samlingen ändå hyser exemplar frän lokalen. 

Följande insändares namn, vilka ofla förekomma, äro 
förkortade sålunda: 

.1. A. — .1. ANKABCRONA, Ndt — O . NOKDSTLDT, 

Hw — O . ,1. HASSI.OW, SZ = N. .1. SCHEUTZ, 

K. Tu. O. B. N. KROK, Wdt = L. J. WAHLSTEDT, 

Lbg •- C. .). LIXDEBERG, Zdt — ,1. K. ZETTERSTEDT. 

Enär llorislisk litteratur över characeerna numera är 
här i landet svåråtkomlig - arbetena av WAHLSTEDT och 
MiGW-A äro nämligen utgångna ur bokhandeln bar jag, 
för att tillmötesgå en från liera håll uttalad önskan, försett 
milt lilla arbete ined översikter över släkten och arter samt 
ined korta diagnoser över bådadera. Härvid har dock till 
fortplantningsorgan och sporer tagits hänsyn endast i de 
fall, då dessa förete lätt iakttagbara arlskiljandc karaktärer. 
Därjämte limmas vid varje art en kortfattad historik, som 
visar, hur arten har varit behandlad i svensk botanisk 
litteratur. 

Characeae KICH. 

Characeerna utgöra en inom sig sluten, väl avgränsad 
växtfamilj, som numera hänföres till de gröna algerna, 
inom vilka de bilda den högst stående gruppen. 

De svenska arterna sammanföras till tre släkten: N!~ 
iella, Tolgpetta och Chara. 

Översikt över släktena: 

1 Sporlivllets krona a\ tio i två rader 5ver varandra ställda celler; 
stam och kransgrenar alltid utan barklager: brakteer ocli svepe 
saknas. 
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A. Antlteridierna tcrminala a kransgrenarnas luivudstråle, sittande 
emellan sidostrålarna vid delningspunkten; kransgrenar (van
ligast) enkelt eller upprepat gaffelgrcnadc. Nitetta. 

15. Anllieridierna laterals i förhållande till huvudstralen, vid krans
grenarnas delningspunkter (egentligen terminals på encelliga. 
för ögat ej synliga sidogrenar); kransgrenar enkla eller med 
sidostrålar, som äro svagare ån huvudstralen. Tolypella. 

II. Sporhyllcls krona av fem celler i en enkel rad, vanligen kvar-
sitlande till sporens mognad; brakteer Unnas. (De llesla av våra 
arter ha barklager.) Chara. 

Släktet I. Nitella Ac. 

Veka och böjliga växter, ofta ined inkrus ta t ion , som 
är Ömsevis s ta rkare och svagare på olika s tycken av s tam
m e n : f. zonatini incrustata, eller i mera kalkhal t igl vatten 
j ä m n t bekläder alla vegetativa delar. Oogonie rna sitta -
hos de monoika a r te rna — u n d e r anl l ie r id ierna och äro 
neda l r ik tade , hos de dioika utåt- eller även da något ned
a l r ik tade . Kransgrena rnas s idos l rå lar ä ro ä sterila k r ans 
grenar eller hos honväxten - - i del n ä r m a s t e lika länga 
som huvuds t ra len ' . 

Översikt över a r t e rna : 

1. Kransgrenar blott 1 gang gaffelgrcnadc, deras ändsegment encelliga; 
sporhyllets krona avfallande före mognaden. 
a. Dioika arter. 

•x. Pntktlflkationsorganen inhöljda i slem. 
• Sporerna med otydliga spirallister; 9-växtens fertila krans

grenar vanligast enkla: frnktilikation på hösten. 
.V. sfincnrpa. 

" Sporernas spirallister tydliga: hade (j- och Q-växlens fer
tila Uransgrenar galTellikl delade: frnklilikation pa våren. 

.V. capilaia. 
,5. Kruktilikationsorganen utan slemhölje; kransgrenar delade som 

hos den föregående. V. opaca. 
b. Monoik. .V. fle.riiis. 

'i. Sterila kransgrenar enkla eller med mycket korta sidogrenar i spet
sen; fertila kransgrenar 1—2 ggr delade, bildande ett litet huvud, 

1 Hos :V. syncarpa äro de fertila kransgreiiarna på v-växlen 
oflasl enkla. 
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deras ändsegment 2-ceIliga med den yttersta cellen myckel korl och 
utgörande en konisk spets ; sporens krona kvarsittan.de; nionoik; 
stam 1—2 min i diameter. .V. translucent. 

3. Kransgrenar upprepat gaffclgrenade; deras ändsegment av 2 :i eel ler. 
varav den yttersta utgör en ledfäst udd (mukron); sporens krona 
Uvarsittande; vina arter monoika. 
a. Alla Uransgrenar i samma krans lika (utan aeccssorisUa grenar), 

liksom stammen träd-hårfina. 
a. FruktiliUalionsor«:inen icke inhöljda i slem; Större arter. 

' Fruktiiikutionsorgan vanligen vid de fcrtila Uransgrenar-
nas alla delningar. 
-\- Ändsegment. inberäknat mukronen 2-eelliga. 

S Segment av andra ordningen ej kortare än fot- oeh 
ändsegmenten. V. mucronala. 

•is Segment av andra ordningen betydligt kortare iin fot-
och ändsegnieiiten. -V. Withlbcrgiiiiia. 

-';-]- Ändsegment. inberäknat mukronen, 3 —4-ccUiga. 
.V. gracilis. 

" Fruktlffkationsorgan saknas vid kransgrenarnas första del
ningar; grenkransar nästan halvklotformiga. .V. tcnitissiiim. 

ji. Pruktiflkationsorgancn inhöljda i slem; endast 2 :i em. hög. 
iV, batrackosperma. 

b. Kransgrenar i samma krans sinsemellan olika, i del alt de ur
sprungliga äro :i ggr delade och de mellan dem sittande, aeces-
SOfiSka, kranagrenarna äro betydligt mindre samt endast 1 2 
ggr delade eller enkla. (.V. hgalina.) 

Nitella sy nearpa (THUH.I..) KCTZ. 

De fertila kransgrenaraa i sin yttersta del jämnt av
smalnande till en långdragen spets, hos tf-växten kortare, 
en gang gaffellikl grenade och sammandragna till snifi huvud, 
hos 9-våxlen vanligen längre och. därigenom all det ena 
sidosegmentet ej kommer Ull utveckling, ogrenade1. Ettårig; 
sporerna mognande pil hösten. 

Liksom följande art varierar den eller vattnets djup 
med avseende på Stammens, internodieinas och kransgrc-
narnas längd, på del sätt i inledningen är sagt om Nitella-

1 Hos svenska exemplar från vissa lokaler är dock även pä 9 " 
växten en eller annan av Uransgrenarna gaffcllikt grenad. 

http://kvarsittan.de


7,S 

släktet. Därjämte förekommer någon gång 3-växten ined 
kransgrenarna fullständigt upplösta, således ulan huvud-
bildning: f. dissoluta, och 9-växten med kransgrenarna 
korta och sammandragna till huvud: f. subcapitala. 

X. /syncarpa är förslå gängen uppgiven som svensk av E. 
FRIES i »Summa Veg. Scand.» 1846. Emellertid blev den ännu så 
sent som i början av 1860-talet hos oss förväxlad med A', capitata 
(N. nb Ks.) Ag. I sin »Växtfam. Characeae» 1854 känner WALLMAN 
icke den verkliga N. capitata frän Sverige, men han räknar såsom 
varietet under denna, vad A. BKA.CN i »Schweizer. Char.» 1847 
kallat .V. syncarpa v. leiopyraena, som är .V. syncarpa (Thuill.) 
Kiit/., om vilken WALLMAN säger, uti till i\cn »en mängd i Nor
den vanliga tvekas sluta sig». Med delta synes lian dock jämväl 
avse vissa späda former av .V. opaca Ag- vilka vid den tiden 
även räknades till X. syncarpa. 

Äldsta exemplaret i våra samlingar, som liar uppgivet år ta l , 
är taget vid Staplarne på Gotland 1849, men insändarens namn 
är icke antecknat. 

Sm egentliga utbredning har arten inom Götalands norra 
provinser, inberäknat Gotland, samt inom Svealand och förekom
mer där i sjöar, åar och myrar med kalkhaltigt vatten. Den är 
tillsvidare även inom detta område att betrakta som sällsynt, men 
förtjänar att eftersökas även pä andra ställen än de uppgivna. 

Den är hi t t i l ls känd frän föl jande lokaler: 

Halland. Falkenberg 1". minor strida '•,'• (U. ur K. KKIKS' herb.). 
Gotland. Ulan lokaluppgift C O. WESTÖö (U.). Koma, Högbro 

d- 9 N»r 186:i (S. U. I..), f. subcapitata NI>T 1863 (S.). Sjonhem, 
ängen Staplarne d 1849 ( I . ) . Hörsnc, »prästgårdens Koparveäng» d 
och »i ån som flyter frän Bromyr» 9 O. WESTÖÖ 18.r>3 (U-). Lärbro 
f. brachyph. minor 9 J- BACKLUND 1871 (S.i. Folllngbo, Yidangc myr 
t). WESTÖÖ 1805 (G.). 

Väs tergöt land . Göteborg, Gullbergsvassen . LBG 1862 (S. U. L. G.), 
Tingstadsrännan d, 9 LuG (G.), Kvillebacken y t). LANDGREN 1862 (G.l. 
Torso, i Vänern d, 9 W n T 1873 (8. 1- '••)• Mariestad, i diken d, 9 
Wivr 1881 (S. I..). Ekudden 9 .1. BERGMAN 1852 (t:. I..). l.erdala, Igel-
sjö d, 9 NDT 1881 (S. I". I- G.) — senast lagen d ä r a v YVnr 187f> (G.). 
Sandhem, i sjön 9 Nirr 1861 (S.). 

När ike . Hammar, Aspa bruk Q C. M. GISTIUNM 1863 (S. G.), 
Askersund. i Vättern mellan staden oeli Aspa bruk Q l.nc. 1861 (8. II. G.). 
sjön Viken d. 9 NDT l 8 6 ' (S- l". L.). Örebro, i Svartån .1. E. I .JING-
QVIST 1926 (steril och därför osäker). 
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Södermanland. Nacka C H. BJÖRNSTRÖM 1856 II"."). Exemplar, 
senare tagna i nejden, äro .V. opaca eller osäkra. 

Uppland. Närtuna, Hederviken (steril och osäker) E. P. FRIES 
1854 (U.) och K. 1858 (S. V.). 

Västmanland. Arboga ef, 9 E. Äiini.ixc; 186!) (S. V.). 
Dalarne. Leksand, Limsjön (i. SAMUELSSON 1920 (S.). 

Nitella capitata ( N E E S AB E S E N B . ) AG. 

De fertila k ransgrena rna hos såväl rf- som 9-^äxten 
gaffellikl delade och samlade i h u v u d , t rubbiga eller tvärt 
a v s m a l n a n d e till en kort, ej ledfäs! u d d ; sporernas spiral-
lister s tarkt f ramträdande och med skarpa kante r . Tvåår ig , 
på det sätt att den gror på hös ten och firuktificerar föl
jande å r i maj eller jun i och sedan bor ldör . 

Först upptagen såsom svensk av WAHLSTEBT i hans gradual-
avhandling: »Bidrag till känned. om de skand. art. av växtfam. 
Characeae» 1802, sedan A. BRACN, som i »Schweizer. Char.» 1817 
ställt den som varietet under A', synewpa Kutz. med benämningen 
v. oxyw/ra, men i »Die Characeen Afrika's» 18157 upptager den 
som art, måhända, säsom det synes, skriftligen meddelat de 
svenska charologerna sin uppfattning om den såsom art. I sin 
nämnda avhandling uppger WAHI.STKDT den från Nosaby i Skåne 
samt från Uppsala. 

Arten är hos oss numera känd sydligast i Skåne och nord
ligast i Norrbotten, men är dock mera sällsynt än föregående. 
Den förekommer i åar, kanaler och märgelgravar med kalkhaltigl 
vatten och är därför som N, syncarpa vanligen inkruslerad an
tingen styckvis: f. zonatlm incrustata, eller med jämn inkrustation. 

Följande lokaler äro bekanta: 

Skåne. Svedala, L. Lindholmen rf, O HJ. NILSSON och NOT 1882 
(U. L.). Lomma, Alnarp rf, 9 N»T o. W D T 18fi3 (L.). Eslöv rf H J . 
MÖLLER 189+ senast där tagen av H. (i. SIMMONS 1896 (S.). Kristian
stad rf, 9 ^"I)T * W D T 180.") senast där tagen i norra kanalen nära 
dess utlopp i än C-, 9 a v H\v och P. TuPVESSON 1915, Näsby fält 9 
WDT 1865 (U. L.), Näsby tegelbruk f. macroph. minor rf, 9 WDT 1867 
(S. O.). N. Åsuni, i Helgeän nära Långebro rf, 9 " w I < J l ; i (UV.), 
Bläckan vid l.illö C WDT 1892 <S. L.). Nosaby rf, O W D T 1860 (S. U. L.). 

Bohuslän. Vtterby, Långemossen O NDT 1876 (I..). Lysekil rf, 
O. P. T. CLEVE 1877 (U.). 
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Närike. Hammar, Äspa bruk v <- V. OISTBANI) lS(i:i (•&.)• Asker-
sund ;. H. LINDBLAD 1862 (s.) m. n. 

Uppland. Stockholm, i Mälaren vid Kllgarn V K. 1863 (S). 
Uppsala, Malma d, Q •'• K. ABESCHOI'C 1861 (S. r . i och vid vägen till 
l-ärbro 9 1861 (S.). 

Jämtland, (i. L. SJÖCBKS 1846, en synnerligen kraftig form 
(S. U.l. 

Norrbotten. Piteå, Rosan 7 K. MAHKI.UNU 1911 <l'.i. 

Nitella opaca AG. 

Vanligen grövre än de båda föregående, med tjockare 
ce l lmembran och mycke t seg. till färgen b r u n a k t i g eller 
ända till näs tan svart , «lanslös. u n d e r s t u n d o m rent grön 
ocli något g l änsande : f. atrovirens (N. atrovirens W a l h n . ) . 
De fertila k ransgrenarna hos 9-växten vanligen konverge
rande och s a m m a n d r a g n a i huvud l ika gyt l r ingar : t", sub-

capitata, på d jupare vatten u tb redda och spa r samt fruktiii-
c e r a n d e : f. la.rior; deras ändsegmenl t rubbiga eller tvärt 
a v s m a l n a n d e till en mycket kort, ej ledläst u d d ; spo re rnas 
spiral l ister tämligen grova och ej s k a r p k a n l a d e . Tvåår ig 
pä s a m m a sätt som den föregående, men spo re rna mogna 
vanligen senare ; pä djupare vatten ända till 3—4 årig 
(sterila bestånd fortleva troligen ännu längre) . 

Arlcn blev först upptagen såsom svensk av A. BRVZELIUS i 
hans »Observation.es» 1824, där han säger om dess förekomst: 
»in Scania min rara». Del först kända växtstället var. enligt 
WÅLLMÅN, »Kokällnn» vid Lund. WAI.I.MAN har i sin »Växtfam. 
Characcaeo även .V. atrovirens såsom art, men i hans beskriv
ningar utgör den olika färgen den enda verkliga distinktionen 
mellan de Iva, varför de av Bn.u'N och WAHLSTEDT blevo rör-
enade. BRACN återigen hade i sina äldre avhandlingar ställt .V. 
opaca och olika former av den såsom varieteter under A', syn-
cavpa Kutz., och i Riksmuseum finnas liera exemplar, som av 
honom blivit sä bestämda; i »Char. Afrikas» 1NIV7 har han .V. 
opaca som art, etter att han redan förut, enligt WAIII.STKDT »lii 
drag» liSli'J, synes ha uttalat som sin mening, alt i\vn borde säsom 
sådan betraktas. 

A', opaca är hos oss den allmännaste arten inom släktet. 
Den är numera känd från nästan hela landet och förekommer 
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of ta re i t r ak te r med ur format ion , d ä r d e n s a k n a r i nk rus t a t i on , än 
i kalkhal t ig l vat ten. I senare fallet b l i r den ink rus l e rad och in-
k r u s t a t i o u e n ä r vanligen o j ä m n : f. zonalim iiicrttstala, men kan 
ock vara j ä m n t fördelad. PS g rund av sin seghet b ibehå l l e r den 
sig långt in på hös ten . Mellan de. b å d a ovan n ä m n d a y t te r l ighe
t e r n a med avseende pä k r a n s g r e n a r n a s r ik tning, finnas ta l r ika 
me l l an fo rmer , var jämte den v a r i e r a r betydligt till s tor lek och 
grovlek, i n t e r n o d i e r n a s ocli k r a n s g r e n a r n a s längd samt l ängden 
a v dessas ändsegmei i t . 

Denna och följande art ä r o i s teri l t t i l ls tånd oftast y t ters t 
s v å r a att åtskilja i s y n n e r h e t efter t o rkn ing , varför i följande 
loka l för teckning i a l lmänhe t endas t fertila e x e m p l a r upp tagas , 
e l ler av sterila sädana , som k u n n a anses vara i möjl igaste m å n 
säkra . Och e n ä r i fråga om C-växten f. subcapitata ä r betydligt 
van l iga re än f. laxior, ä r av dessa b å d a a l t e rna t iv endas t del 
s i s t n ä m n d a angivet . 

Skåne. Lund, oKokällan» C. A. AGARDH O. A. BRUZELIUS (S. I..I 
Skurup st. A. HE1NTZE 1899 II'.). Tryde d Hw 1929. Revinge st. H. 
WEIMARCK 192«. Örtofta NDT 1871 (L.). Eslöv 9 Nirr 1865 (L.). Ring
sjön 9 1862 (I..). Höör d. V A. TCLT.RERG 1870 (U. L.). Riseberga, 
Skäraän f. atrooirem O Nn-r 1860 (S. U. I - (i.). Skäralid r. laxior 9 
Wr>r 1895 <S. I..). Hörja 9 1'. OLSSON 1864 (L.). Kristianstad 9 WIIT 
1890 (S. L.) och f. laxior 9 W D T 1895 (S. i..). Ivösjön st. C. A. AGARDH 
(L.). Ivetofta, Levrasjön pä djupt vatten st. Hw 1913 (l!. L. (i.). Nosa-
by f. atrovirens 9 ' ^ w ' • " ' ' ' t ! . ) . Kviinge, Hanaskog f, elongata 9 
Hw 1915. Broby, Tydingesjön st. Hw 1920. 

Blekinge. Sölvesborg, Sissebäck 9 (t •'• Mörrum 9 C A. (los-
SELMAN (S.i. Ronneby, Skärsjön 9 NDT 1888 (I,.). Nättraby, Emma-
hult 9 .1. A. 1863 (G.), Jämjö 9 N. E. LCBECK 1863 ((;.). 

Halland. Vessige, l.ya i än G. SAMUELSSON 1929. Falkenberg ($ 
HARTMAN 1856 ( t . ) . Släp, »i starkt rinnande vallen» 11. PERSSON 1929(1,.). 

Småland . Femsjö O <)• ii. BLOMBERG 1859 (S. t".). Taberg 9 
ZDT 1866 (U. I . ) . Jönköping o Lws 1862 (S. UV. I.. (",.), Strömsberg 
d. 9 NDT 1861 (I..). Vrigsiad d W. A. G. VVETTBR(S. U.). Öggestorp 
d, 9 NDT 1861 (l..). Forserum, Banseryd d NDT 1861 (L.). Rogberga, 
Tcnhultssjöa K. JOHANSSON d 1878, 9 188" (S.). Almcsäkra 9 Zt>T 
1865 (I..). Gränna, i Vättern d LnO (S.). Väslervik 9 Sz (S.I. 

Gotland. Ilörsne <3 O. WESTÖÖ 1853 (U.). Klinlchamn 1863 (UV.). 
Östergöt land. Täkern si. O. BORGS 1919 (S.). Järstad st, (S.). 

Ringarum 9 ($• ur WAI.I.MANS herb.). Nykil, Klasa d, 9 (S. L. 
ur WAI.I.MANS lieili.). Norrköping, Händelösund 9 '821 (S.). 

Västergöt land. Göteborg, i älven st. Luc. (t-.). Mjörn d. 9 
ARSE FRIES 1903 (U. L.). lioräs 9 •'- ' ' • <^EVE 1849 (L.). Toarp 
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(1. KJELLBERG 1928. Sätila, Lygnern 9 < ;- KJELLBERG 1928. S. Säm, 

Sämsjön C G. KJELLBERG 1928. Sexdräga, Sandsjönäs y ASTRID CLEVE 

1889 (L.). Sandhem d> 9 NDT 1861 (S. V.), Grimstorp r. perennans 
d NDT 1865 (U. L.). Mösseberg d N'i> i 1890 (L.). Hjo d. 9 '•»« 
1861 o. 62 (S. U. L. (i.). Skövde 9 W D T 1859 (G.), Gustafebruk f. laxior 
Q Nin 1861 (S. I..). Värsås, Djursätra d W D T 185!) och senare (S. I". 1.. G.). 
Lerdala, Carisforsän d, 9 NDT 1861 (S. L.l. .Medelplana, RåbSck d, 9 
NDT 1861 (S. II. I,.). Mariestad, i Vänern O* NDT 1862 (I..L Torso f. 
laxior 9 W D T 1873 (S.). Undenäs, sjön Viken o \ 9 WDT 1866 (S.). 

Bohuslän. Marstrand, Koön d. 9 NDT 1862 (U. I..). llönö d, 
9 E. TH. & H. FRIES 1898 (L.). Hjertum G. KJELLBERG 1926. 

Dalsland. Gunnarsnäs 9 ^ • WITTROCK 1858 (I.,). Artemark NDT 
1890 (I..). Näsöl 9 v . WITTROCK 1863 (i:.). 

Närike. Hammar, liäå 9 ZDT 1 8 5 3 C-1)- Askcrsuud, sjön Viken 
f. laxior Q W D T 1866 (S.). 

Södermanland . Kila, Korsbäcken si. II.». MOSÉN 1868 (S. U. L. C,.). 
Turinge, Yngaren O o . SÖDERÉEN 1864 <S.). Värdinge si. A. FORSSANDER 
1900 (C) . Nacka f. laxior macrophylla C FR. BJÖRNSTRÖM 1850 (U.)-

Uppland. Stockholm, Gröndal o. Ormsjön 9 M. ATTERBERG 1863 
(U-). -Solna 9 G. ElSEN 1865 (S. U.). Karlberg 9 BfiURLING 1821 (S.). 
Lovö, Drottningholm y NDT 1863 (L.). Länna f. laxior macroph. 9 
K. 1861 (U.). Rasbo, Leistabro d T H . M. FRIES 1850 <L"). 

Väs tmanland . Nora, Fåsjön d A- OHLSSON 1863 (LM. Grythyttan 
9 E. V. S-M. (S.). 

Värmland. Karlstad 9 A. HOLPHERS 1899 (L.>. 
Dalarne . Hedemora, Brunnsjön f. laxior y C. INDEBETOU 1872 (U.). 

Grytnäs d G. SAMUELSSON 1911 (L'.>. Grangärde 9 G. SAMUELSSON 1915 
(l ' .) . Falun, Grycksbo d, 9 LBG 1851 (S. U.). Ore, Oresjön 9 K. BO
MAN 1883 (S. L. G.). Älvdalen d G. SAMUELSSON 1906 (U.). 

Hälsingland. Undersvik, Tävesjön d, 9 Nnr 1863 (I..). 
Medelpad. Sundsvall, i en havsvik 9 NDT 1882 (L.(. Indal 9 

K. GOLLINDER 1910 (S.). Ange d 1888 (S.). 

Härjedalen. Kolsätt 9 B. A. SM. 1842 (L.). 
Jämt land . Norderön ef A. BEHM 1888 (S.). Undersåker, Hjärp-

strömmens utlopp f. elong. laxior macroph. (ändsegment ända till 4 cm 
länga) 9 G. TlSELIUS 1886 (S.). Åre, Åresjön 9 NDT 1882 (I..), Tänn-
sjön O NDT 1883 (I..). 

Pite Lappmark . Arjeploug, Smoulejaure 700 ni över havet v 
H. FLORIN 1929. 

Lule Lappmark . Jokkmokk, kyrkobyn d ta. 11. ställen i Lilla 
Luleälvs vattenområde mellan Jokkmokk och Kvikkjokk T H . ARWIDSSON 
1921. Kvikkjokk f. laxior Q KEITEL 1850 (I..), Perikjaurc f. laxior d> 
9 T. VESTERGREN 1901 (L.), Tarrasjön st. HJ . MÖLLER 1925. 
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Torne Lappmark. Karesuando d, 9 L, LAESTADHJS 1837 ([..). 
Jukkasjärvi, Torneträsk st. TH. & E. FRIES 1918 (I..), Abiskomolo pä 7 
ni. djup st. C. (!• Al.ll (UV.), innanför Mjcllesunla pä lä m. djup C. G. 
AT.M 1922 (UV.). 

Nitella flexilis Ac. 

Vanligen spädare än N. opaca, med t unna re ce l lmem
b r a n och därför mindre seg, till färgen mörk t blåaktigt 
g rön och glänsande, men genom bek lädnad av m i k r o s k o 
p iska alger ofta b runakt ig . De fertila k ransgrena n i a s änd -
segnienl s lu tande med en ± utdraget konisk spets (ej tvärt 
avsat t som hos föreg.); spore rnas spiral l ister som hos föreg. 
T v å å r i g på s a m m a sätt som denna , men bor ldör vanligen 
s t rax efter sporernas m o g n a d ; sterila bes tånd på d jupare 
vat ten äro ofta fleråriga. 

X. flexilis hiir hos oss sedan länge varit känd, men liar icke 
lika länge varit klart urskild, t Oi.OF IUDHKCKS »Campi Elysei» 
1702 är, enligt WAHLSTEDT, bland andra characeer »avbildad en 
Nitella, som är .V. flexilis eller opaca». I sin Chara flexilis, som 
han uppger från Koslagen, innefattade I.INNIC även vad som är 
Tolypella nidifica, vilken han .samlade under sin gotländska resa. 
Först i BUCZELICS' »Observationes» 1821 äro dessa två bestämt 
åtskilda: den ena kallas där Chara flexilis I.. och den andra Ch. 
nidifica Kngl. Hot. AGARDH intog dem häda under sitt nya släkte, 
Nitella, och gav (\vn förra namnet .V. flexilis, vilket namn WALL-
MAN bibehöll. Under 1860-talet benämndes den X. furculala Reich., 
medan Tolypella nidifica kallades ,V. flexilis Nordst. Så av NORD-
STKDT i »Hot. Not.» av år 1803. BRAUX återupptar för närvarande 
art det Agardhska namnet, vilket den sedan behållit. 

Arten är utbredd över hela landet, men är i «le sydligare 
landskapen mindre allmän än X. opaca. Liksom denna träffas 
den oftare på urformation och är därför mera sällan inkruslerad. 
Någon gång växer den i bräckt vallen. Dä inkrustation förekom
mer, är denna såsom hos föreg. Den varierar liksom .V. opaca 
i hög grad, men formen med de fertila kransgrenarna saminan-
gyllradc till huvud: 1". sabcapitala, är hos N. flexilis mera sällsynt. 

När den förekommer steril, är den ytterst svår att skilja 
Iran X. opaca, helst som växten dä är grövre än såsom fertil. 
Dock kan den även då ofta bestämmas, därigenom att även inånga 
av de sterila kransgrenarnas ändsegmenl ha en med de fertilas 
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llkforniad spels, samt därför att stammens sekundära förgreningar 
ofta äro betydligt kortare, under del att de hos X. opaca sträva 
upp till jämnböjd med toppen. 

Ku utpräglad djupvat tensform frän nordliga delen av 

Vättern är v. crassti A. I5r.: s lam 10 l."> em hög med en 

tjocklek av inlill 1,5 m m ; k ransgrena r korta och näs tan 

lika tjocka som s tammen , vanligen ulan s idos t rå lar vid 

de ln ingspunkten . P å m i n n e r i habi tus om följande, med 

vilken den växer. 

I följande redogörelse för artens utbredning inom Sverige 
upptagas sterila exemplar, endast dä de med största möjliga sä
kerhet kunna bestämmas. Då beteckningen st. saknas, äro exem 
plaren fertila. 

Skåne. Lund f. subcapitata zonal, incr. VV'DT 1861 (U. G.), f.sub-
«i/i. incr. NUT & Win 1S64 (S. I'. I., (i.). Lomma, Alnarp NDT 18(15 
(I..). Stängby I", mbcap. incr. NDT & War 1870 (S. I'.). Urtofla WOT 
18(12 (I..). Eslöv NDT 1866 (S. U. I..). Iliscberga, Skäralid 1875 (l..i. 
Brunnby, Kullen O. WESTÖÖ 18(10 (U.). Kristianstad NDT 1865 (L.). f. 
si/bett/). Win 18(18 (S.). Ivetofta, Ivöiin A. BBUZELIUS (S.), IvösjÖn st. 
WIIT 18(10 (I..). Gryt, Vanas st. C. O. HAMNSTBÖM (U.). 

Blekinge. Mörrum st. Ku. SANI>I':I:N 1858 (I..). Ärvd st. C. A. 
GOSSEI.MAN I8(i:( (S.). Ronneby NDT 1888 (I..). Lyckebyån st. J. A. 
1855 (S. I'. (I). .lämjö st. J. A. 1862 (-S. G.). 

Halland. Itänneslöv, gammalt ex. (L.). 
Småland. Traheryd, i Lagan Sz 18(i:i (l'.i. Viixiö. Örsle Sz (?) 

1862 (U.). Bökesholm f. subcap. HYI.TF.N-CAVAI.I.IIS 1880 (S.U.). Väckel-
sång f. subcap. Sr. LEWENIIAUPT 1880 (S.). Femsjö st. C. MÖUNEK 1884 
(S.). Svenarum, Hook NDT 1862 (U. L.i. Vrigstad W. A. (1. WETTEB 
1862 II". I..|. Almesåkra, Fredriksdalssjön si. ZDT 1865 (U). Öggestorp, 
Stensjö NDT 1861 (I..). Jönköping, Strömsberg NDT 1891 (I..). Gränna 
ROSRN 181!) (U.). 

Gotland. Öja NDT (S.). 
Östergötland. Omberg ZDT (!'.). Vtnnerstad st. ll.i. HOLMGREN 

(!'. del. A. Brann). Motala LBO 1861 (C..). Härhci-ga. Korssa st. 
K. WETTERHALL 1872 (V.). Mangan st. (S. ur WAU.MANS herb.). 
Gryt f. zonal, incr. (S.). 

Västergötland. Göteborg Luc. ((>.) ni. 11. Hajum 1'. subcap. K. 
187:! (S.). Sandliem f. subcap. Nin. 18(11 (S. f. I..). Hju Liu; 1862(1..). 
Korsbcrga, i Tidan Win 1865 o. 66 (S. U. L.). Skövde, Gustafsbruk Nni 
1861 (S. I". I..), Käpplunda f. subcap. .1. M. Ull.ill 1S81 (l'.l. Kallsborg 
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LUG 1801 (S. I., n.). Merielplana, Råbäcks hamn NOT 1861 (!..). Torso 
Wirr (I..). Göta kanal nu l l . Tätorp <>. Vassbacken Win 1866 (S. I..). 

Bohuslän. Tjörn, Tjärnamyr f. snbcap. A. LJUNGMAN 1888 (I-.). 
Borgsjön Xi>i 1876 (I..). Uddevalla, i liisän st. K. 1855 (S.i. Ström-
siad (S.). 

Dalsland. Åmål, Harsjön G. KELLGREN 1887 (S. I..). Skållcrud, 
Upperud Nnr 1890 (L.). Backe (i. LINDEBLAD 1859 (S.). 

Närike. Hammar, Aspa v. crassa LBG 18(il (('•.). Nm 1863 o. (i7 
(S. U. I.. (1..). Bystad, Breven f. snbcap. 1869. 

Södermanland. Ö. Vingåker, Forssa C. INDBBBTOU 1863 il..). År-
dala Ii. FRISTBDT 1851 (S. U. I.. G.). Dunckcr .1. K. LJUNGQVIST 1928. 

Uppland. Stockholm, Drevviken J. WAI.I.MAN 1818 (S. U.). Lidingö 
K. FR. THEDENIUS 1848 (S.). Vaxholm, i havet f, brachjiph, minor st. Nnr 
I860 (S. C. I..). Närtunn, Hederviken K. lSfiO (S.i. Lännn K. 1801 (S.). 
1'ppsala, Marielund si. K. 18(10 (S.). Tierp HARTMAN (S . I . 

Västmanland. Irsla si. A. K. Lumt 1885 (S.i. 
Värmland. Karlstad si. X. c . KINDBERG 1853 (U.). Kristinehamn 

st. c . M. BROSTRÖM 1886 (S.). Gammclkroppa si. 1806 (V.). 

Dalarne . Avesta f. macroph. st. C. INDKBKTOU 1882 (S.i. Husby, 
i Dalälven 1841 (S.). Folkärna, Svarta C. INDEBETOU .1887 (S.). Vika 
C, INDBBBTOU 1871 (S, U. L.i. Falun st. A. MÖRNKH 1863 (U.). Leksand 
st. LUG 1854 (U-). Rättvik si. K. 1893 (S.). Translrand, Fiskarheden 
G. SAMUELSSON 1890 (U.). 

Gästr ikland. Gävle 1833 (IL), nära tegelbruket f. ttubeap. Ii. HART-
MAN (V. det. A. BRAUN), Avans utlopp st. Ii. HARTMAN 1852 (S.). 

Strömsborg C. HARTMAN 1856 (G.). 

Hälsingland. Norrbo, S. Dellen C. .V K. HARTMAN 1S4G (S. U.), 
Bjuräker C. O. SCHLVTER 1885 d ' . i . Undersvik, Tåvesjön Nm 1883(1..). 

Medelpad. Indal K. ÄHRI.ING 1858 (S. 1. L.i. Indnlsliden .1. ENAX-
liliii 1889 (L. I . 

Härjedalen. Rolsäter si. Ii, FRISTEBT & O. C. LOVIN 1856 (S.i. 

Ångermanland . Säbrä, Bredsjön si. H. ARNEI.I. 1866 (S.U.). Nora 
Ii. r'RISTBDT & C. I'. LAESTAML'S 1S.")(1 (S. I".). lljurlrä Ii. FRIST. & C. 1'. 
LAEST. 1856 (S.I. Kd 1900 (S.i. 

Västerbot ten, liygdea, i Hålans hamn f. brachgph. K. 1868 (S. L ) . 
Norrbot ten. Piteå. Hostors E. MARKLUNO 1910 (S.i. Öjebyn st. 

i:. MARKLUND 1911 (V.). Tornefilv <;. K. .v. ii. FRIES 1858 (S. U.). 

Nilella translncens (PERS.) A«. 
Den kraftigaste av vftra arter, men med stammen löga 

förgrenad och kransgrenarnas utveckling i hog grad redu
cerad. Sterila kransgrenarnas fotsegment (hos svenska ex.) 
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intill 2 cm långa med 1—:i ändscgmcnl, som äro till for
men koniska, 2-celliga och s3 korta, atl de knappt äro 
synliga för blotta ögal. Fertila kransgrenar, 4 (i tillsam
mans, 1 4 mm langa och tunnare än de sterila, bilda ett 
litet huvud pä toppen av en sidoförgrening; deras 2-celliga 
åndsegment vanligen endast med den Koniska andeellen 
nående över antheridiet. Flerårig. I sterilt tillstånd skulle 
arten möjligen kunna förväxlas med starkt reducerade exem
plar av N. flexilis. Den inkrusteras sällan och då svagt. 

.V. Iranslucens, som har sm största utbredning i västra Europa, 
Sr hos oss numera kand Iran Vätterns nordligaste del samt frän 
ett nar sjöar i Smaland. Troligen linnes den llerestädes inom 
landet, och den är att söka pa sådana ställen, där någon as 
feoctos-arterna växer. Den ble\ upptagen som svensk a\ WAHL-
STEDT i »Bidrag» 1862, sedan den a\ C. .1. Lixni-.isrw. päträllats 
vid Aspa bruk. 

De hiltills bekanta svenska lokalenia (tro: 
Småland. Söraby, Norrabysjön G W KARLSSON 1901 (!. ) Gårds

by, sjön Inn.uen G. W. KARISSON 1111)1 (I..I. 
Närike. Hammar, i Vättern vid Aspn bruk lan. 1801 i> 02 is 

1.. G.), N'in !«<>:i (V. t.. G.) o. 1S(>7 (S. 1 .). Win l,S(i(i(S. I. G.) Asker-

sund, »i en bäck» I' FORSBERG 1868 (L'.I. 

Nitella mucronata A. Bit. 

Stam rikt förgrenad, liögst 1 mm i diameter (bos fer
tila ex.); sterila kransgrenar vanligast 1 gg. stundom 2 ggr 
delade, de fertila 2 .'5 ggr delade, åndsegment 2, bögst ;S 
vid samma delningspunkt, mukron tydlig; sporer rödbruna 
med starkt framträdande spirallister. Flerårig, rruktiiice-
rande på sensommaren och hösten 

Varierar, även pa samma lokal. Iran lågväxt och till 
alla delar finare med mera förgrenade kransgrenar, när
mande sig till .V. gracilis: f. teiuiior till högväxt och 
grövre med endast 2 ggr delade kransgrenar: f. robuslior 
Av båda dessa ytterlighetsformer linnes en I. homomorpha 
med de fertila kransgrenarna upplösta och en I", hetero-
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morpha med de nedre upplösta och de övre liilt samman* 
gy 11 rade till huvud. 

Arten blev först upptagen som svensk av WAI.I.MAX i »Växt-
fam, Characeae». Äldsta till -V. mucronata bestämda exemplaret 
är av liononi taget Sr 1841 i Bomsjön vid Carlberg. WAHLSTKDT 
liar i »Bidrag» 1862 -V. /labellaln Kutz. såsom en frän .V. mucro
nata A. Hr. skild art, men i sin »Monografi» 1875 förenar han 
dem och ger den förstnämnda benämningen f. lenuior. 

A', ffittcronala växer i sjöar, diken, torvgravar o. s. v., även 
där vattnet icke är kalkhaltigt. Den inkrusteras sällan eller spar
samt. Enär dess lokaler i Skåne och Östergötland torde vara 
genom kulluren förstörda, är dess egentliga utbredningsområde 
inom landet numera sydöstra 1'ppland, där den tyckes ieke vara 
sällsynt. 

Växten liar inom Sverige ägt eller äger följande utbredning: 

Skåne. Lund, Trollcberg f, robmtiar NUT I8ii'i (S. G.), f. fteterom. 
rob. Ni)T & WOT 1863 i). 64 (S. f. I.. (I.) m. fl. 

Östergötland. Linköping, Hagkärrel — en lågväxt och lätt för
grenad form med de fert. kransgrenarna gyttrade i stora, täta huvud: 
har enl. anteckning å etiketten funnits i mängd I8(jl (S. ur II. 
N. POSTS herb.). Av WALLMAS uppgives i »Växtfam. Characeae» 1853, 
att arten dä fanns pä flera ställen i Slängans vattendrag; dock föreligga 
i samlingarna inga andra exemplar från trakten än det här nämnda. 

l.ikasa saknas helägg för den av WAHLS n.nt anförda lokalen: "Öland. 
Hornsjön», vilket ju ej hindrar, all växten kan vara där insamlad. 

Närike. Götlunda, Hastesjöns utlopp o. G. BLOMBERG lStin (t'.). 
Uppland. Stockholm, Carlberg .1. E. WAI.LMAN 1844 (U.) o. 1845 

(S.) m. ti., Klara sjö C. L-ACEHHEIM 184(1 (U.) m. 11. Lidingö, Gångsälra 
1.11(1 1852 (S. !..) m. 11. Värnidöu. »inne i en vik av Saltsjön» .1. E. 
WALLMAN 182<> d'. kallad nCh. flcxilis v. inlricatan). Täby t. lenuior 
11. FALKENSTRÖM 1928. Danderyd, Ekcby träsk f. heteromorpha LBG 1853 
IS. I".). Närtuna, Hederviken t. robiislior Tu. M. FRIES 1852 ( t ) , f. 
helerom. Tu. M. FRIES & K. 1858 (S. L.). Uppsala I'. T. CI.I.VI: 1861 
(S IM. Norrtälje, i en sju mot Itimbo K. 1860 (S.i. Lohärad, sjön 
Kiken I', zonal, invr. (i. JOHANSSON 1928. 

Nitella Wahlbergiana W A I . I . M . 

Mindre än löreg., till ltl cm hög; fertila k ransgrenar 

2 (säl lan 3) ggr delade; deras folsegment JS 10 m m långt ; 

mel lansegmenlen myckel korta, varigenom frukttfikations-
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organen silla tätt samlade; ändsegmenten, till 4 cm länga, 
skjutande upp över frukthuvudena; sporer mörkbruna. 
Anses vara ettårig. 

Växten, som varierar löga, har, fränsett alt de sterila 
kransgrenarna äro delade, en viss liabituell likliel med 
Tolypelia n idlflca 

iY. Wahlbergiana blev först upptagen och beskriven .i\ \\ \i i 
M\\ i »Växtfain Characeae» 1853 efter att ha blivit runnen i 
Siangan vid Vist I l pps. Bot Mus ligger ett odaterat exemplar. 
insamlat a\ WALLMAN själv eller honom meddelat, vilket tydligen 
skcll åtskilliga är innan växten l>le\ a\ honom beskriven, enar 
\\ \ u \ i w därå antecknat, att han icke \issle, varthSn han skulle 
li)i,i det 

Numera är den känd frän större utbredningsområde an 
föregående. 

Östergötland. \ ist .). K. W U I M W (U-). NOT 1869 <s I I G.), 
Hisnas i Stiingnn (»fikerligen sammn lnkal) \ m isi>!i is (. >. Springstn 
1882 (l i 

Västergötland, Göteborg, Gamlestadsholme I.m, 1862 (S I. il i 
in 11 ManesUul. Skutvarvct .1 BHHOMAN 1852 (l i. Snuggenäs t' I i\u-
QYISI IST.") (S. I..). 

Bohuslän. Skee, Strömsvaltnel \ IM 1K?I> (S I i 
Närike. iskersund, sjön Viken Nm 1863 (S I. G.) Götlundn, 

Hastesjön O G BI.OMBEKO 1863 (I i 
Södermanland. Nacka. Kulltorpssjun \ m 1863 (L.). 
Uppland. Närtuna, Hedervlkcn K .1 LÖNNROTH 1852 (L > m fl 

Uppsala, Kungsparken I . 1 KIIS IS I 
Dalarne. Hedemora, Brunnsjön (. IXDIISI KU I ST I <S I I. I m 11 

I-«ilU.iin.i. Svarta ( INDEBETOI 1SS7 IS V I..) 
Hälsingland. Undersvik, rävesjön \ivr 1863 is. I t. (• i 

NUella gracilis ( S M . ) A C 

Slankt och sirligt byggd; s lam liogsl 0,5 m m i dia

meter, vanligen > \ igt förgrenad; sterila såväl som fertila 

k ransgrenar oflnsl .'( ggr de lade : f. normalis, u n d e r s t u n d o m 

2 ggr, sällan endast 1 gg: f. simplex, de fertila i regel med 

Irukli l ikatioiisorgan vid alla de ln inga rna : sporer g u l b r u n a 

med s \aga spirallister. Mit flerårig med sporerna mog

nande pa hösten. 

file:///u/iw
file:///issle
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I hög grad var iabe l : alla de i inledningen n ä m n d a , 
hos släktet Nltella fö rekommande variat ionerna återfinnas 
hos denna och i många kombina t ioner , även på s a m m a 
växlslälle. 

X. gracilis blev i Sverige törsta gängen tagen vid Höör i 
Skåne år 1823 av E. FRIES, som kallade den Chara capilata och 
i Novitiae Fl. suec. (pag. !)l>) av samma år under detta namn 
publicerade fyndet. Ett rudimentärt exemplar av denna insam
ling linnes i U. A. BHCZELICS upptar den i »Observationes» 1824 
under namnet Chara gracilis Sm. 

Arten, som icke eller Föga inkrusleras, förekommer i vatten
samlingar med lagt vattenstånd. Den försvinner därför lätt, och 
även i trakter, där den förr bar funnits i mängd, och på mänga 
ställen, t. ex. omkring Kristianstad, bar den på många år icke 
kunnat återfinnas. 

Dess utbredning inom Sverige: 
Skåne. Höör, i kvarnstensgravar E. FRIES 1823 (U.). Kristianstad 

f. bracliypli. normalis och f. macroph. normalis WDT 1805 (S. t". L. G.), 
I", contractu WOT 189!) (S. t'.), senare icke. Nosaby WDT 1S00 (t;.). 

Blekinge. Karlskrona Ku. SANDÉKN 18(11 (S. I..) in. 11., Wäinö 
N. H. I.rinccK 1801 (G.). 

Småland. Växiö, Kvarnliagen f. contractu robuslior Ii. W. AGNKR 
1873 (I..). Ljunga P. STRANDMARK 1866 (S. U. L. G.). Jönköping, Ströms-
berg I", conlr. rob. Nirr 1807 (S. U. L. (i.). 

Ös tergöt land . V, Ny, Kalvsjön H, LUNDGREN 1815 <l\). Åsen K. A. 
HOLMGREN 1884 (L.). Högby, Skosssjön 187.S (I..). Kärna (S. — nr 
VVALLMANS herb., kallad .V. /iexilis stellata). Ilönö A. (i. NATHOKST 187.') 
(1..). Krokek A. (1. NATHORST 1875 (I..). 

Västergöt land. Mariestad f. contracta Wm 1871! (S. U. I.. G). 
Torso, i Vänern f. simplicior Wivr 187:1 (S. I*. L. G.}. Yltcstad f. nor
malis NDT 1807 (S. I'. L,.). Viirsäs, Djursätra WDT 1807 (S. 1'. I.. G.). 
Undenäs, Sä t tia .1. BERGMAN 1853 (K.) in. il. 

Bohuslän. Näsinge, Keringesjön f. contracta Xivr 1870 (S. I..). 
Krokstad, Vaglen NDT 1870 (L.). 

När ike . Askersund f. brachyph. contracta NDT 1807 (S. V. I.. ( I i . 
Götlunda, mel I. Gruvfältet o. Kövhult f. robuslior O. G. BLOMBERG 1866 
(S. r. i..). 

Södermanland. Nacka, Kall torpssjön NDT 1803 (L.). 
Uppland. Wärmdö f. contracta robustior (S. U. — gamla ex.), 

Gastafsbcrg I - SCHLEGEL 1886 (S. t:.). Norrtälje, mot Rim bo f. brachyph. 
contracta K. 1800 (S.). Uppsala, Kungsparken Tu. FRIES 1811 (S. I-.) 
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iii. fl., mellan Lassby o. Norby I*. T. CI.KVK 1861 fl'.) m. fl. l.itslena 
1861 (S.). 

Värmland. Råda, Torsby E. HENSCHEN 1864 (('.). 
Hälsingland. Ljusnarbo, Lövviken J. W.M.I.MAN 1840 (S. kallad 

.V. borealh). 
Norrbotten. Piteå, Rosfors K. MARKLUND 1910 (S.), 

Nitella tenuissima (DESV.) KCTZ. 

Slam hårfin, endast nedtill förgrenad; internodier jäm
förelsevis länga och kransarna därför glest sittande med 
3 ggr synnerligen regelbundet delade kransgrenar, som bilda 
sirligt byggda, halvklotformiga (eller klotformiga) huvud 
med 4—6 mm:s diameter, ändsegment oftast 4 vid den 
sista delningen. Fruktifikationsorgan vid alla delningarna 
utom den Törsta, som vanligen saknar dem; sporer små 
med otydliga spirallister. 

Den hos oss funna formen har stammen högst (i cm 
hög, ile nedre internodierna 1—2 cm langa samt de övre 
ofta myckel korta, varigenom grenkransarna hli samman
flytande. I Riksmuseum förvarade franska eller tyska 
exemplar kunna ha ända till 30 cm läng, ncdliggandc slam 
med internodier av över 3 cm:s längd. 

.V. tenuissima. som av WAIII.STEDT blev publicerad såsom 
svensk i »Bot. Notiser» år 1871. är hittills känd fr3n Sverige en
dast Iran en lokal: 

Gotland. Roma myr WOT 1S71 (S. t'. I., (i.) och 1887 (S. [..). 

Nitella batrachosperma (REICHENB.) A. BH. 

Den minsta av vara arter, hos oss intill .'i cm hög; 
stam harlin och lätt husklikt förgrenad; de övre kransarna 
läll sammandragna till huvud, de nedre mera upplösta och 
avlägsnade frän varandra; de sterila kransgrenarna ofla 
blott 1 gg, de fertila 2—3 ggr delade med fruktifikations
organ ofta endast vid första delningen, inhöljda i slem. 
Ettårig. 
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Arlen blev hos oss första gången runnen år 1862 av NORDSTEBT 
i sjön Möekeln i Småland och intogs samma år i ARESCHOX'GS 
»Algae scand. exsiccatae». 

Den förekommer på dyig botten i sjöar och diken med lågl 
vattenstånd samt torde ha större utbredning, än vad de kända 
lokalerna synas förete, men till följd av sin litenhet, och därför 
att den växer till större delen nedsänkt i dyn, är den svår att 
Pinna »da sic fast nichr mit der Hand gcluhlt als mit den 
Augen gesiichl werden muss» (MlGlLA). 

Om artens utbredning inom Sverige är numera känt: 
Småland. StenbrolniH, i Möckelns nii. vik mitt emot l.önsliult 

NDT & WDT 1862 (S. I..) och 63 (U. ('•.), senast WHT 1887 (S. I..). 
I.junga, i småsjöar .1. B. & 1'. STIIAXDMAKK 1865 (S. t'. L. G.). Almunds-
ryil. i Åsnen Wirr 1896 (L). 

Gotland. I.ärbro, Snäckers Wirr 1871 (S. I".). 
Västergötland. Mariestad WDT (I..). 
Närike. Askersund, sj. Viken NIIT 1863 (S. U. L. G.). 
Södermanland. Dcinker, Vårsjön, »norra vikens östra del pä den 

grusigt leriga stranden nära vattenlinjen» .1. E. LJUNGQVIST 19211. 

Nitella hyalina (DC.) Ac. 

Av storlek som N. opaca, u t m ä r k t genom sin i rent 
tillstånd glasar tade glans , sina täta kransar , som sitta å l -
sluljda av 1 —1,5 cm långa internodier , samt där igenom alt 
mellan (egentligen unde r ) de p r imära , 2 ggr delade, k r a n s -
grenarna finnas till dubbe l t anta l accessoriska k ransg rena r , 
som vanligen äro blott 1 gg delade eller enkla ocli endas t 
1 :i 'A sa länga som de p r imära , m e n ävenledes fertila. 

Växer i bräckt vatten och är insamlad i Borgå skärgård i 
Finland, första gången år 18ö7 av Tu. SAKI.AN (U.). Den torde 
möjligen, såsom \YAIU.STI;I>T säger i sin »Monografi», kunna på
träffas i Östersjöns inre vikar. 

Släktet 11. Tolypella (A. B R . ) L E O N H . 

Veka och böjliga växter , de i sött vatten växande med 
stark inkrus ta t ion , som ä r j ämnt fördelad. K r a n s g r e n a r n a s 
huvudstråk- och s idosegmenl fiercelliga, de fertila b i ldande 
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huvudlika gyllringar; jämte de primära finnas även acces-
soriska kransgrenar, som öro mindre starkl utvecklad»'. 
Anlheridierna laterala i förhållande till kransgrenarnas 
huvudstrale. men pä korta, encelliga, för ögal knappt syn
liga sidostrålar, och omgivna av oogonier. Vara arter äro 
monoika. 

Översikt över arterna: 
1. Sterila kransgrenar odelade: ändecller oftast förlängda, trubbiga, 

a. Förgroddens spets av anda till 7 celler; snltvattensväxt 
T. nidifiea 

h. Förgroddens spets av :$—4 celler; i sött vatten T. glomerata 
'-'. Sterila kransgrenar delade; i sött vatten T. inlricata 

Tohjpella nidifiea (MCi.i..) W A I I I . S T . 

Slam g länsande grön, genomskin l ig ; f ruk thuvud van
ligen täta, m ö r k b r u n a , med k ransg rena rnas lu ivuds t ra la r 
längl översk ju tande : förgroddens spets ofta nående över 
p lan tan ; spore rnas spiral l ister skarpl f ramträdande . E t t å r i g ; 
IVuktilicerande på hösten. 

Växten upptäcktes av LINNÉ under hans gotländska resa, 
och i registret til! sin »Iter gotl.» 171.") kallar han den Charu 
glabra. I »Flora suecica ed. II I7.v> låter han <\cn ingå i sin art 
Charu flexilis, som även omfattar Xitella flexilis Ag. Omkring år 
l.xin påträffades växten i Kalmar läns norra skärgård och intogs 
av WAI.I.MAN under namnet CA. transtlicens i hans »Flora Oslro-
gothiac» etc. 1813, ett arbete, som blott linnes såsom manuskript. 
1)3 emellertid samma namn var av fransmannen VAII.I.ANT givet 
al ilen växt, som nu heter Xilclla Iransliicens (Pers.) Ag. (»C.h. 
(ranslacens major flexilis» Vaill.), utbytte YAI.I.MAN detta, i tillägget 
till LlLJEBLAD »Svensk Flora» ed. Ill 181(1, emot ett nytt namn: 
('.Ii. Slenhammariana. IIAIIT.MAN har den i »Skand. Flora» ed. I 
1820 såsom varielct under Ch. flexilis I., med namnet £ nidifiea 
och med ilen anmärkningen: »? är en monslrosilel kallad Ch. Sten
hammariana i I.iljebl. 3», men l i m / K u r s upptog den i »Obser-
vationes» 1 si» l pä nytt som art med namnet Ch. nidifiea Bngl. Bot. 
När släktet Xitella uppställdes av AGARDII, 1842, fördes den av 
honom dit såsom .V. nidifiea. I »Växtfam. Cbaraceae» 1854 ändrar 
WAI.I.MAN artens namn till .V. Slenhnininariana, och i »Hot. No-
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User» 1863 kallar NoitDSTEDT don Nilella fle.vilis. Under sistnämnda 
två namn ligga talrika exemplar i våra offentliga samlingar. 

'/', nldifica synes vara ganska allmän vid Östersjöns stränder, 
särskilt i skärgårdarna, och växer vanligen på grunt vatten. Den 
går norrut åtminstone (ill Västerbotten. Vid västkusten är ilen 
mera sällsynt. Då den någon gång uppträder i kalkhaltiga vatten
samlingar i havets omedelbara närhet, inkrusteras den. 

Aliens utbredning inom Sverige: 

Skåne. Flädic, Bjerred NDT 1860 (I..). Lomma Nm 1859 (L.) 
m. il. Malmö NDT & Wnr 1861 (S. I". I..) ni. 11. Limhamn I). HYI.MÖ 
o, G. SJOSTEDT 1912 (U. L. (1.). Vellingc NDT 1S70 ([..), Skanör NDT 
1870 (S. 1..). Trelleborg I". et<in<j. simplex NDI 1861 (I..). Alius WDT 
1886 (I..). Ivetofta, Skräboåns utlopp 182!) (V. — ur K. FRIES' licrb.). 

Blekinge. Sölvesborg, Valjö WDT 188(1 (S. 1..). Karlskrona. Espc-
skfir .1. A. 1858 <S. V. I.. <;.). Tjurkö J. A. 1856 o. 57 (V. G.). Lösen, 
Verkö .1. A. 1854 (ö.). Kristianopel C. A. GOSSEI.MAN 1863 (S.i. 

Småland. Oskarshamn, Furö .1. WAI.I.MAN 1839 (I..). Västerrum, 
Ytlerluill (S. C. — gamla ex.). I.ofta Om STENHAMMAII 1842 (S.). 

Öland. Torslunela, Färjestaden I*. F. LUNDQVIST 1870 (U.) m. 11. 
Gärdslösa, Kapelludden K. Du HIKTZ 1910 (UV.). Borgholm NOT 1883 
(S. I..). Boda, Norra udden Nm 188.1 (S. I..). 

Gotland. Hamra. Hobergsuddc NDT 1803 (I..). (")ja. Burgviks hamn 
f. elong. NDT 1863 (U. L.). Ardre, Ljugarn N. C. KINDBERG 1802 (S- U.). 
Kliiileliamii I.. I-'. NILSSON 1858 «i.) m. 11. Slitehamn K. 1860 (S.). 
Uthem, Bogevik NDT 1803 (L.). Lummelunda WDT 1887 (S.). Lärbro, 
Storugns O. WESTÖÖ 1852 (1'.). Kapellhamn K. 1860 (S. l . i m. fl. 

Östergötland. S:t Anna K. A. HOLMGREN (U. ur E. FRIKS'herb), 
Korsnäs .1. W. STKNHAMMAII 1854 (l . i . Häradshammar <:. M. EVON (S.). 
Jonsberg, Gränsö IS. I'.), ö. Ny, Mörjövik 1834 (S.). Mickelsö skär 
C. F. KI.MQUST 1880 (I,.). 

Södermanland. Nyköping, Skeppsgård C. INDKKRTOU 1865 (S.). 
Mörkö <i. 1.. SJÖGREN 1854 (S. U.). Södertälje, Marieberg 1851 (S. I".). 
Toii>, Landsort K. 1861 (S. UV. 1.. G.). Östcrhaninge, Notterön En. 
BJÖRNSTRÖM 1851 (S.). Dalan'. XI. Miss 1886 (S.). Glödinge, Snäckvikcn 
(1 I.. SJÖGREN 1851 (S. G.). 

Uppland. Stockholms skärgård .1. YVAM.DÉN 1851 (S.). Värmdön, 
BaggcnsQärden H. HILDEBHANDSSON 185!) (S.). Edebo, lionöholni HJ. 
XIOSEN 1867 (I..). Norrtälje Wnr 1873 (S. i;.). 

Gästrikland. Gävle C HARTMAN 1847 (S.). 
Hälsingland. Norby s:n C. ('•. Roos (S,), 
Medelpad. Sundsvall Nnr 1882(1..). Alnön II. VY. AllNKI.t. 1880(1..). 
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Västerbot ten. Uygdcå S. GRAPENGIESSBR 1020 (S.), Natan K. 1868 
(S. I..). 

Halland. Onsalafjärden i». A. TRANA 1868 (UV.). 
Kohusläu. Marstrand f. eloiig. NDT 1890 (S. I..). Sandviken NDT 

1880 fl..). 

Tolypella glomerata ( R O T H ) LEONH. 

Starkt inkrusterad redan i tidigt stadium, Lill lärgen 
gulaktigt eller blåakligt grå; sporernas spirallisler svagt 
framträdande. Tvåårig, groende på hösten och fruktiflce
rande följande vår eller försommar, varefter den hastigt 
upplöses. Anses av WAHI.STEDT som en inkrusterad 
form av föregående, men utom angivna karaktärer skilja 
sig de två arterna genom storleken av sporernas kärna, 
som hos T. nidifica har en längd av 0,46 <>,50 mm och 
hos denna 0,3 0,36 mm. 

Någon gång 1-årig,- fruktiflcerande på hösten: f. annua. 

Arlen har först av NORDSTEDT i »Bot. Notiser» 1866 blivit 
anförd som svensk. 

Den förekommer i kalkhalligt vatten i havets närhet och 
har hos oss ringa utbredning. 

Följande lokaler äro kända: 
Skåne . Lomma, Alnarp NDT & Win 1863 (S. I', I.. G.). Lund, 

nva hot. trädg. Nnr & W D T 1864 o. senare (S. I'. L. (l.l. f. annua sam
lad i dec, 1865 och rikt fruktiflcerande (L.i. Hastad, mol Vadmöllan 
NDT 1878 (I..). Örtofta I». F. LUNDQVISI 1873 ( I i . 

Gotland. Lojsla, »små gropar vid vägen» (i. ElSBN 1865 (S. I..). 
Othem, Slite I». T. CI.KVI: 186+ (S. V. L.l. Lärbro, Snäekers Wnr 1871 
(S. V. I,.). 

Tolypella intricata (ROTH) LEONH. 

Inkrusleras senare an föreg. och mest lill sina övre 
delar; sterila kransgrenar ofta 2 ggr delade, de nedersta 
fertila till .'i ggr delade; ändsegmenlcns celler uppåt avla
gande i tjocklek; hndcellen niukronartad, spetsig. Tvåårig 
på samma sätt som föreg. 

Understundom 1-årig, fruktiflcerande på hösten: f. annua. 
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Arlcn påträffades hos oss först av O. VVESTÖÖ på Gotland 
och publicerades av WALLMAN i »Bot. Notiser» 18.">.'i under nam
net Xilcllii polggamu K ät/. 

Till sin förekomst liknande T. glome rata, bar «len inom 
Sverige något större utbredning. 

I)eii nr känd Iran Följande lokaler: 

Skåne. Lomma P. OLSSON 1864 (U.), Alnarp Win 1883 (S. L*. I.. G.), 
f. annua olit. 1883 (I..), Åkarp Nivr 18(55 (1.. (i.). Lund Wnr 1868o. 64 
is. rj. i.,) m. il., nya bot. trädg. NOT 1865 (L.), norra tull NOT 1865 
(L.). <"). Torn NOT 186,'! (I..). Trolleberg NOT & Wnr I860 (S. D. L. C), 
l.nnd f. la.r.ior maeroph. (de sterila kransgns sidosegment lika länga 
som huvud strålen) Nnr 1865 (S. I".). N. Mellby, Sösdala .1. PERSSON 
& Wnr 1884 <S. I., (i.). Kristianstad Win 1866 ... 67 <S. (',.). i Xosa-
byän WDT 1865 <!..), vid Immclbanan WOT 1887 (S.), Näsby tegelbruk 
Win 1867 (S.l, yngsta ex. frän Kristianstad WDT 1890 (S.), 

Gotland. Visby, Skolbetningen O. WESTÖÖ 1863 (S. l'.>. »i en brya 
s. om .staden» O. WESTÖO 1863 (S.), »nära staden» WDT 1871 (S. I..). 
l-öjsta EKMAN & TBKOVAIX 1862 (I..). Otlicin, Slite P. T. CLEVE 1864 
IS. [..) Martebo O. WKSIÖU <l' ). Mästermyr HOITMAN (S.). 

Uppland. Uppsala, vid Norbyvägen ZDT 1852 (l'. I..). 

Släktet I I I . Chara Rica . 

Ofla styva och bräckliga växter, som i kalklial t igt 
val len äro inkrns te radc . K r a n s g r e n a m a icke delade, men 
Försedda med brakteer ', gren k r a n s a r n a nedtill hos de flesta 
omgivna av i f ramskju tande celler, som bilda etl »svepc» 
(svepeceller) . Frukt i f ika t ionsorganen sitta på k r a u s g r e n a r n a s 
inners ida , oogonierna hos de monoika ar terna över an the -
r idierna i dessas v ink la r (hos Cli. Wallrothu unde r an the-
r id ie rna) . 

Samtl iga våra a r te r Fruktilicera på hösten, och. med 
a n d a n l a g av ('Ii. Wallrothii och Ch, Braunii s a m t späda , 
på grunt vatten växande Former t. ex. av Ch. rrinila och 
tomentosa, ä ra de fleråriga. 

1 Hos Ch. stelligcra, där varje kransgren har blott 1 ell. 'i brakteer. 
äro dessa ofta lika långa som huvudstrålen, varigenom kransgrenarna 
till utseendet äro gaffclgrenade. 
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övers ik t över ar iorna 

1 linrklnger saknas. 
,i Mnnoik; brakteer M(1 kransgi enarnas .illa leder, runtum nästall 

lika långa; svepe väl utvecklat; i havet: I.amprothamnus A. Bi 
CA. Wallrothu 

b Dioik; varje kransgren mod endast 1 2 (stundom 0> brokteer 
liknande huvudstrålens ändsegment; svept saknns; i sött vatten 
Totypellopsts Mig CA. stelligera 

c. Monoik, brakteer ungefär a\ sporernas längd, på kransgrenarnas 
vttcisida outvecklade; svepe i en Urans, i sol! vatten 

Ch. Hr<inuii 
2 Stam och kransgrenar med barklager (utom pä I-flera av krans 

grenarnas yttersta internodier; svepe i t\ .i kransar (dock bos vissa 
arter otydligt) 
a. Stammens barklager a\ lika minga ccllrader som kransgrenarna 

och motsatta dessa; dioik, tattaggig, marin CA. crinita 
b. Stammens barklager av dubbelt sa manga cellrader som krans 

grenarna och varannan cellrad de primära med taggar, 
alla arterna monoika. 
T. Barklagrets sekundära ccllrader tjockare, ± tackande de pri

mära, varför taggarna sitta i (k däl Igenom uppkomna farorna 
'taggar trubbiga, ensamma och glesa, pa äldre Interno
dier oftast felande: brakteer pä krausgrenarnas yttersida 
outvecklade CA. foettda. 

I iggar spetsiga, vanligen liera t i l lsammans; brakteer pä 
kransgrenarnas yttersida utvecklade. 

, langar mindre täta, styva; i Sött Mitten, inkrusti r.icli 
* ltarklagrcts sekundära cellrader icke böjande Mg 

mycket över de primära CA. Itispultt 
%^ Barklagrets sekundära ccllrader böjande sig mycket 

oxer de primära CA. nidh 

, , faggar mycket täta . länga och mjuka; barkens sekun
dära ccllrader ej böjande sig mycket över de pr imära: 
marin CA. horrida 

p Barklagrets primära cellradcr tjockare, lackande de sekundä 
ra, v.iifor taggarna sitta pä de därigenom uppkomna åsarna 

• Dioik; taggar, brakteei och svepccellei' uppblåsta 
CA. totnettiosa 

" Monoika; taggar, brakteer och svepeceller av vanlig form 
', Stam tradlin; taggar glesa, pa äldre internodier ofta 

felande. 
* Övre intcrnodiei korta; kransgrenar väl utvecklade 

CA. contratui 
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4% Alla internodier långt utdragna; kransgrenar myckel 
korta Ch. Jubala 
. . Stam grövre; sporernas kärna större. 

5s Taggar mvcket talrika och tala: i sött vatten 
Ch. polyacanlha. 

%% Taggar mindre tala—glesa. 
I sött \ ätten Ch. intermedia. 
I havet Ch. baltica. 

c Stammen'! barklager av 8 ggr sa mänga cellrader som krans 
grenarna, 
x Dtoik; taggar väl utvecklade, täta; st.im st i immig 

Ch. aspera. 
f Monoik; taggar outvecklade, stam (vanligen) siat 

(h fragilis. 

Enär ovanstående översikt — vilken till större delen 

följer den i A. B RA UN, »Fragmcntc einer Monograpiiie der 

Characeen» meddelade, i vad denna är tillämplig på de 

svenska arterna, och visar deras inbördes systematiska 

släktskap - - måhända bereder nybörjaren svårigheter, hålsl 

som mikrolom och mikroshop i liera fall äro behövliga 

vid dess användande, sa lämnas här nedan en annan, som 

ar byggd på mera ytliga, men lättare iakttagbara karaktärer 

och möjligen kan jämnsides med den förra begagnas till 

hjälp vid bestämningen: 

1 \ axande i ha\ et 
a. Stammen saknar barklager och taggar; endast \ iil västkusten 

Ch. Wallrothii. 
Ii. Uarklagcr och taggar finnas. 

a. Stam trådfin, upptill lättagglg; dunka aiici 
' Stam genomskinlig: brakteer lata. liknande taggarna: 

nästan alltid med sporer Ch. riimlii 
" Stam ej genomskinlig: braktcer glesare; sällan med sporer 

' /i aspera f marina. 

P Stam vanligen grövre. 
1 iggar, brakteer och svepeceller uppblåsta: dioik: färg röd 

Ch. tomentosa f marina 
Taggar, brakteer och svepe a\ \anlig form: monoika ar 
te r ; färg grön 

'; Taggar langa och veka, lätt knippevis s i t tande; krans
grenarnas nakna ändcellci korta, spetsiga Ch horrida 

Italaniska XtttiseF 1931 7 
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]"i" Taggar mindre, styvare och glesare; kransgrenarnas 
nakna andceller vanligen förlängda CA. baltica. 

Växande i sött vatten. 
j . Stammen saknar barklager och taggar. 

a. Dioik; varje kransgren med endast 1 - 2 (stundom 0) brak
teer, liknande huvudsträlens ändsegment; svepe saknas 

Ch. slelligcra. 
p. Monoik; brakteer ungefär av sporernas längd; svepe finnes; 

lik en Nitella Ch. Braunii. 

b. Barklager linnes. 
a. Stam vanligast slät, utan synliga taggar, mycket bräcklig, 

vanligen livligt grön; monoik Ch. fragilis. 

'?. Stam ± farad eller strimmig, åtminstone pä de yngsta in-
lernodierna med taggar. 

Taggar, brakteer och svepeceller uppblåsta; i friskt till
stånd med rödaktig färg; dioik 

Ch. tomenlosa f. slagnalis. 
" Taggar, brakteer och svepe av vanlig form; färg ± gråaktig, 

'; Dioik; på hösten vila bulbiller pä ro t t rådarna ; taggar 
tättsittanile, fina Ch, aspera f. stagnaHs, 

•["i" Monoika ar te r ; utan bulbiller pä ro t t rådarna . 
S Stam vanligen trådfin, ofta endast pä de yngsta in

ternodierna med taggar, som äro korta och trubbiga. 
X Färg grågrön eller ljusgrå; taggarna sitta i 

barklagrets fåror; sporernas kärna ljusbrun 
Ch, foetida. 

X X Färg askgrå—svartgrå; taggarna på barklagrets 
åsar; sporernas kärna svart. 

Övre internodier kor ta ; kransgrenar väl 
utvecklade Ch. contrttria. 

= Alla internodier långt utdragna; krans
grenar myckel korta Ch. jubata. 

SS Slam grövre, med taggar även pä äldre internodier. 
X Taggarna sitta i barklagrets fåror. 

Stam grundare fårad CA. hispida. 
= Stam djupt fårad Ch. milis. 

X X Taggarna sitta i barklagrets åsar. 
Taggar tätt sittande, i fl ert a liga knippen 

Ch. polgacantha. 
= Taggar glest sittande, ensamma 1.2- ,1 

tillsammans Ch. intermedia. 
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Chara WaUrothii R C P K . 

Monoik. Stam lin och föga förgrenad; de översta 
k r a n s a r n a vanligen samlade till ett ti* 11 ax ; brakteer vid 

k r a n s g r e n a r n a s alla leder, l iksom svepecellerna 2 )i m m 
långa, laggl iknanile; fruktifikationsorgan endas t vid k r ans -
g r e n a r n a s nedersta leder, an ther id ie rna si t tande över oogo-
nierna . Ettårig, men överv in t ra r och Törökar sig genom 
encell iga bulhiller, som bildas på rhizoider, vilka utgå Iran 
de neders ta , i gyttjan nedsänkta s tamleden, varför individen 
fö rekomma i mängd t i l l sammans . 

F o r m e n från Onsalafjärden, sådan den föreligger i m u 
seerna, är en f. condcns. minor av högst 4 (i cm:s höjd 
och synes ha vuxit pä sandbot ten . Exempla r från Bohus 
län k u n n a na en längd av ä n d a till .'55 cm: f. ehngata. 

Ch. Wallrothii blev såsom svensk känd först år 1863 och 
utdelades bland de av J. K. Am.sr.uoui; år 186-1 utgivna »Algae 
scand. exsiccatae». Huvudsakligen på grund av nirfheridiernas och 
ougoniernas inbördes läge har arten av A. Bli A UN blivit förd till 
ett särskilt släkte, L,amprothamnii% och kallades av honom L. 
alopecuroldes. WAIII.STKI>T räknade den till släktet Lychnotham-
mix Rupr. 

Den är en väst- och sydeuropeisk art. som hos oss endast 
förekommer vid västkusten, dör den växer i grunda havsvikar. 

Artens utbredning inom Sverige: 
Halland. Onsata. lianen I'. A. TRANA 1868 (S. V. (i.). 
Västergötland. Göteborg, Tingstadsvassen BLOMGREN 188.") (I..). 
Bohuslän. Marstrand Sin o. K. Ta. FRIES (1891 <S. l'. I..i. Valla, 

• II Mjören C. 1'. I.AI.IIONII S 1863 (S. I". I.. G.) ni. 11. 

Chara sfelligera B A C E R . 

Dioik. Storväxt, l iknande en stor Nitella flexilis eller 
en steril Tolgpella. S t a m m e n s nedre in ternodier 15 20 cm 
länga; k ransgrenar cca 8 cm, 2 S-ledade, med brakteer 
endast vid nedersta leden, nående nästan samma längd 
som huvuds t r å l en ; svepe saknas . 

Arten ha r sitt n a m n av de sirligt byggda, st järn form iga, 



100 

(ill färgen \ i ta bi ldningar , soin, i>tt.i i mängd, förekomma 

|i;i s t ammens nedre delar ocb dess nedre förgreningar. 

Dessa »stjärnor», som äro genomväs ta a\ skottet , utgöra 

oinhi ldade ledknutar , och deras strålar , som a ro flercclliga, 

äro att betrakta såsom kransgrenar , vilka ej kommit till 

utveckling. De tjänstgöra som övervintr ings- ooii förök

ningsorgan. 

Ch stelligem, som hos oss hittills blott ar anträffad i två 
sjöar i nordöstra Skåne - och endast 3-vSxtcn — blev forsla 
gången upplagen som svensk a\ Noiuisri.Di i »Bot. Notiser» a\ 
år 1866. 

I Levrasjön fanns den på ett ställe i mängd ar 1903 och på
träffades a\ Tori. sparsamt är li)l!i i sjöns nordöstra vik. Numera 
ar den utträngd Iran sjön dels a\ grövre CAora-arler, dels a\ 
Elode.u. Aien 1903 och 1!I2S) har den blivit förgäves eftersökt på 
lokalen i RSbelövssjön, där Elodea hade alldeles förkvåft den. 
Och lastan den sistnämnda numera sedan Mera år försvunnit från 
platsen, har Ch. stelligera ej återkommit. Måhända bor.'dess fore 
komsl i Sverige anses ha varit mera tillfällig, i det att vatten
fåglar vid flyttning kunna på sm lid lian sjöar i norra Tyskland, 
där den har ganska stor utbredning, ha fört med sig delar av 
växten, som varit försedda med de vegetativa förökningsorgancn 

De kända lokalerna inom Sverige ha varit: 
Skåne. I ve t of ta, l.cvrasjön, Nm 1866 (U. I G.) ocli Win 1870 

(.s. V.) m. fl. Osterslöv, Råbetövssjön vid fomarp lli NILSSON O Wm 
1886 (S I. ). s enas t O & Hl. Wi.ih 1895 (S.) 

Chara Braunii GMEI . 

Lik en Nilella. vek, genomskinl ig och renl grön. Svepc 

av en k rans , väl utvecklat : b rak teerna \ id k r a n s g r e n a r n a s 
yttersta led 2 -3 , lika 1. näs tan lika langa som ilen kor ta , 
spetsiga ändcel len, var igenom kransgrenen lår utseende av 
att vara ."{ — 4-spetsad. Et tår ig, rikt fruktificerande. 

Den svenska formen, som är llögsl 1 dm bog med 
korta in ternodier och yvigt buski ik t förgrenad, var ierar föga. 

Arlen har Första gängen blivit anförd som svensk i »Bot 
Notiser» 1871. Den ar biltills hos oss funnen endast pa Iva lokaler: 
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Västergötland. Mariestad, Snuggcnäs P. I". LUNDQVIST 1X7.") il'. I,.i. 
Dalarne. Hedemora, Brnnnsjön C INDEBETOU 1871 (S, l..i och 

1872 (S. V. I- G.), Seiiasl I. PLOD8TRÖJ! 1874 (S.). 

Chant crinita W A L L R . 

Vek och genomskinl ig ; taggar längre I. kor tare än 
s t a m m e n s diameter, knippovis s i l lande och synnerligen tal
r ika , därför att de celler, som skulle ge upphovet till det 
s e k u n d ä r a barklagret , i stället utvecklas lill taggar; brak-
teerna run tom väl utvecklade. Hos oss är <-växlen ej 
funnen , men genom par thenogenes utvecklas de llesta oogo-
n i e r n a liil grobara sporer, som vid mognaden äro svarta, 
g l änsande ' . 

Arlcn varierar i hög grad med avseende pä s t ammens 
förgrening och in ternodiernas längd, taggarnas längd och 
täthet in. in. Pä grunt vatten med mera fast sandbot ten 
u p p t r ä d e r den som en läg och tätt busklik) förgrenad f. 
condensata, pä dybotten som f. elonyata. I innestängda 
va t tensaml ingar i havets närhet blir den ofta s tarkt in-
krus te rad . 

När •'. WALLMAN är 1913 utarbetade sin »Flora Oslrogolhiue» 
etc., vilken endast röreligger som manuskript i Ostgöta naturhist. 
sällskaps bibliotek i Linköping, hade växten under aren närmast 
förut påträffats i Kalmar läns norra skärgård av kyrkoherde ('.un. 
S'1'i'.Nii.vMMAH. WALLMÄN upplog den i sagda arbete under namnet 
CA. Slenhammariana, men sedan WALLUOTII publirerat sin CA. 
crinita, antog VVAIXJIAN, 1 tillägget till 3:e uppl. av I.IL.IKIU.ADS 
»Svensk Flora» 1816, YVAI.LKOTIIS namn för arten*. En synner
ligen glestaggig form med starkt genomskinlig slam och särdeles 
långa internodier samt med de nedre kransgrenarna ulan bark
lager upplages av E. FRIES i »Flora scanica» 1855 addenda 
under namnet CA, flexills papulosa Wallr.; i »Bot. Notiser» 
181(1 kallas denna av WALLMAN Ch. crinita subsp. muricala, men 

' De sporer, »om slutligen äro vita. lära enl. meddelande av 
NOIIDSTRDT icke vara grobara. tppgiften i WAHLSTEDTS Monografi, 
att honväxten icke hos oss är funnen, år uppenbarligen elt tryckfel. 

-' Se »Bot. Notiser" 1853, W.U.I.MANS art ikel : »Om Silelhi Sten-
hammariana I. nidifican! 
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s e n a r e i sin »Växtfam. Gharaceae» för han ilen s å s o m ? subflexilis 

till sin u n d e r a r t CA. condensate. 

Ch. crinita f ö r e k o m m e r h ä r och "lär, vanl igen u p p t r ä d a n d e 
i mängd , vid var Östers jökus t u p p till Gävle, m e n kan icke sägas 
vara a l lmän inom det ta o m r å d e ; vid väs tkus ten ä r d e n n o r r om 
L a n d s k r o n a m y c k e l säl lsynt . 

Dess u t b r e d n i n g inom Sver ige : 

Skåne . Landskrona, Gråen f. conden», NOT 187(1 (I..) o. f. elong. 
NOT 1871 (S.). Plädie, Bjcrred (stammens nedre internodier ô  de nedre 
kransgren. utan barklager) NDT 1860 (U.l. Lomma f. macrot V. Höo-
BERG 1849 (S.) m. 11. Malmö I'. Worn/. N'DT & WOT 1801 (S. U. I..), 
f. condens A. TULLBERG 186" (S. I". I..). Limhamn 1". humilis tenuior 
.1. EKIKSSON lS71 (L.). Vellinge, Potevik f. condens. NDT 1870 I S . U. I . . I . 
St. Hammar, Höllviken NOT 1870 il..). Skanör t. tenuior Nor 1870 
(L.). Trällcborg, Stavsten f. condens. Nor 1861 (I..), i hamnen f. elong. 
oligac. NDT 1870 <S. I'. L. G.). Skivarp, Abekas 1817 (U. u r E . FRIES ' 
kerb.). (). Hoby, Skillingc f. condens. A. FALCK 1866 (L-). Kivik f. 
elong. Ilw 1927. Åhus f. elong. tenuior Wm IS67 o. 69 (S. U. L. G.). 
Ivetofta, Edenryd t. braehyph. elong. Woi 1870 <S.), Krogstorp f. bra
ehyph. elong. .1. ÅKERMAN 1826 (S. U.). 

Blekinge. Sölvesborg, Valjö f- condens. Win 1884 (L-), Sölves-
borgsviken I', elong. ,1. SVENANDER 1868 (l!.) m. 11. Uonneby, Bustorp 1. 
elong. A. PETTERSSON 1860 (S. I..). Kärraviken I', elong. NOT 1889 (L.), 
Uisanäs WDT 1804 (L.). I.isterby, Brunnsviken I", elong. Nor 1888(1..). 
Niiltraby, Skillingevikcn f. elong. tenuior W»T IR7:i (S. V. L. G.). Karls
krona skärgård f. condens. G. ASPEORÉN 1828 (S. V.), Espeskär i. elong. 
oligac. .1. A- 1857 (S. (i.) o. 64 (U.). Tjurkö I", condens .). A. 1856 
(S. U. G.). KrisUanopel f. braehyph. elong. C. A. GOSSELMAN 1863 (S.). 

Småland . Kalmar f. minor tenuior I'. LCNIIQVIST 1870 <S. I'. L.) 
in. 11. Västervik STEKHAMMAR (l".l. Västerrum, Yttcrlwlt .1. \V. STI.N-
HAMMAK 1853 ( t . ) m. ti., Gällerskulla vik f. elong. ramosissima Sz 1855 
(S. U. l..i ni. il. Lofla .1. WALLMAK is.i och FR. EI.MOVIST 1864 (G.). 

Öland. 1824 (U. — ur I{. FRIES' herb.). Torslunda, Färjestaden 
f. elong. 1'. LUNDQVIST 1870 (S. I".). Gärdslösa, Tjurby K. De llncrz 
11110 (UV.). Pöra, Husvalla NOT 18S:i (S. I'.). Boda, Hälluddsvikcn 
['. condens. inerust. Nnr 1883 (I..). 

Gotland, öja, Långholms^Jön I", braehyph. elong. tenuior K. I860 
(S.). När C. SÄVE (S.). Sproge C. Kit. NYMAN 1840 (U.). Klintehamn 
I). HÖGBERG 1810 (S.) in. 11. Ardre, I.jugarn f. paragymnophylla (kallad 
Ch. flexilis -. papulosa) C. SÄVE 18X2 (U.) ni. 11. Nordända O. WESTÖÖ 
18ÖI (U.). Othem, Bogevik braehyph. elong. K. 1800 (S. I". I,.). Visby, 
Snäckgärdet f. paragymnophglla (kallad Ch. muricala) FR. BJÖRNSTRÖM 
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1854 (C) . Västkinde, Skälsö f. brachypli. elong. O. WESTÖÖ 1852 (U.), 
brachgph. incrust. et aliae W D T 1871 (S. V. G.). Lärbro, Kapellhamns-
vik f. elong. incrust. V. T. CLKVE 185(1 (S. U.), Storugns t', minor lenuior 
et aliae O. WESTÖÖ 1854 (S. V. G.). 

Östergöt land. Gryt, Finne G. ROSENGREN 1832 (S.). Ö. Ny, Mörjö-
vik f. macrot. elong. 183.'( (S.). Häradshammar t", elong. (40 cm. läng) 
C. M. SEVOJI (S.). Jonsberg, Gränsö 1820 (S.). Slätbaken 1832 (S.). 

Södermanland. Tystberga, Rågön f. elong. N. E. SVEDELIDS 1877 
(U.). Nyköping, skärgarden R. FRISTEDT 1851 (S.), Ålö H.i. MOSÉN 1870 

(S.), Oxelösund LINDSTRÖM lilOO (L.). Grödinge, Marieberg G. L. SJÖCREN 
1851 (S. U.l. Torö, Landsort f. piiraggmnophglla lenuior K. 1861 (S) . 
Dalarö (saknar alldeles barklager o. taggar, men fertil) M. lli.ss 1886. 

Uppland. Iidebo, Honöholra f. conclens. H.T. MOSHN 1807 <S.). Harg 
(U. — ur E. FRIES' herb.). 

( iäs t r ikland. Gävle, L:a Kastellviken f. conclens. ramosissima K. 

HARTMAN 187« (V. L.). 

Halland. Onsalafjärdcn T. conclens. (tillsammans med CA. Wall-
rothii) I». A. TRANA 1808 (S) . 

Bohuslän. Öckerö f. macrot. incrust. lenuior K. Tu. & II. FRIES 
1897 (S.). Marstrand NDT 189'J (L.). 

Chan I foetida A. Bn. 

Medelstor, vanligen ± starkt inkrusterad. Stam busklik I 
förgrenad, 0,s 0,8 inni tjock, å de mellersta och övre in
ternodierna tydligt fårad, därigenom att barkens sekundära 
cellrader, som äro starkare utvecklade, höja sig över de 
primåra; vanligen endast å de yngsta internodierna försedd 
med taggar: f. subinermh, mera sällan med taggar även pä 
de mellersta: f. subhispida; taggarna tryckta intill stammen 
anl. uppåt 1. nedåt; svepe föga utvecklat, understundom 
knappt synligt ens med lup; kransgrenar av växlande ha
bitus, deras 3—4 nedersta internodier med, de 2 3 yttersta 
utan barklager. Sporernas kärna ljusbrun, sällan svart. 

Ch. foetida är den mest formrika arten inom chara-
ceernas familj; alla de i inledningen upptagna variations
möjligheterna förekomma, och dessa kunna vara på alla 
tänkbara sätt kombinerade. »Fast jeder neue Ståndort 
b ring t wieder eine etwas andere Form» (MIGI I .A) . 
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Av dess mest utpräglade, lios oss fö rekommande , varie-
teter upptagas här följande två : 

v. melanopyraena A. B R . : sporernas kärna helt svart . 
Varierar som h u v u d a r t e n , men enär den är sällsynt, är 
formrikedomen i mån därav mindre . 

v. cntssicmilis (Schleieh.) A. Hr.: betydligt grövre 
byggd än huvuda r t en , i habi tus p å m i n n a n d e om vissa for
mer av Ch. hispida; s lam 1,5 -2 m m tjock, mindre för
grenad och ej sä djupt fårad som h u v u d a r t e n ; k ransgre
na rna kortare och tjockare, men hastigt av sma lnande mot 
spetsen; b rak teerna på k ransg rena rnas yttersida synliga 
som tjocka ägglörmiga celler, på inners idan något längre 
än sporerna. 

Ch. foelidu är en av rle characeer, som i Sverige allra först 
blivit observerade. Enligt WAHLSTEDT 8r den redan i O. RCD-
BECKS nCampi Klysei» 1702 avbildad under benämningen: »Equi-
srtiim foelidtun sub aqua repens», ett namn, som växten hade lätt 
av den berömde schweiziske botanisten (*.. BAUHIN i hans »Pro-
ilromus tbeatri botanici» 1620', sedan han förut i »Pliytopinax» 
151)1 kallat den Equisetnm olidiim-. 

Såväl äldre (t. ex. SMITH) som yngre författare (WAHI.STEI)T, 
Mir.ci.A) anse, att i LINNIVS Chara milj/uris ingår, utom Ch. Iled-
wigii Ag. = Ch. fragilis Desv., även vad som numera kallas Ch. 
foetida A. Br. HKIZKI.II s, som i »Obscrvationes» uttalar starka 
tvivel om detta och förmenar, alt den l.inneanska arten endast 
omfattar Ch. Hedwigii och icke vad ban kallar Ch. vulgaris recen-
liornin { - Ch. förtida), stöder sin mening pä del, att den sist
nämnda »praecipue superflcie granulosa et cincrascente conspicua 
est, de qua ta men re Linnaeus ne verbum quidem babet». Också 
synes det av LINNÉ i «Flora lapponica» anförda äldsta växlställct. 
vid Kalixälv, endast kunna ha avseende på Ch. fragilis, enär CA. 
foetida säkerligen icke varit att Pinna där. Emellertid ä r det möj
ligt, att LINNÉ senare kan i sin Ch, vulgaris även ha inräknat vad 
som är Ch. förtida, i synnerhet om han observerat denna i jäm
förelsevis ungt stadium, då den hars tammen till synes utan fåror 
och ofta alldeles saknar taggar. I HARTMANS flora l:a uppl. 182(1 
äro bäibi arterna sammanförda under namnet Cl/, vulgaris. 

1 MIOUI.A, »Die Characeen Deutschlands» etc.: anförda synonymer. 
- A. RRUZEMUS, »Obscrvationes» 1824. 
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w.u.i.MAN uppfar i Utlägget till LIUIKKI.ADS Flora 3:e iippl. 
1<S16, jämte CA. vulgaris, en CA. fanicularis Thuill., vilkel namn 
han sedan i »Växlfam. Characcac» 1854 ställer som synonym till 
C. longibracteala Kutz. Och i sistnämnda arbete skiljer han pä 
grund av karaktärer, sinn äro oväsentliga, mellan tre svenska 
arter. CA, coarclata Wallin., Ch. foetida A. Br. ocli Ch. tongibrac-
teata Kul/,., samt fyra i utlandet förekommande. Ch. sphagnoides 
Wallm., i.V). squamosa Desf., CA. strida Kiilz. och CA. refracta 
Kötz-, vilka alla höra till CA. foelidae formkrets. I »Bidrag» 1862 
förenar WAHLSTEDT under CA. foetida A. Br. alla .svenska former, 
som höra dit, men uppdelar arten i tvä formserier: A) longi-
hradeata och 15) brevihradeala. 

Ch.. foetida v. crassicaulis, vilken av SCHLEICHER 1821 var 
uppställd som art och av Bn.u.s i hans äldre arbeten fördes som 
varietet till CA. foetida, men i hans »C.hnraceen Afrikas» är »vor-
läulig» upptagen som art, har i WAHLSTEOTS »Monografi» och 
MIGULAS »Die Characcen Dcutschlands» etc. givits arlplals, fastän 
av häda med tvekan. WAHLSTEDT uttalar en förmodan, alt den 
möjligen kan vara hybrid med CA. hispida, men enär «len utbil
dar mogna sporer, kan den svårligen betraktas som sådan. De i 
NOHDSTKDTS oeh WAIII.SI Kin s exsiecat av WAIII.SI EDT själv läm
nade exemplaren från I.illö skilja sig icke starkt frän grövre, 
sammanträngda former av huvudarten; och den form, som jag 
år 19Ö3 i WAHLSTEDTS sällskap tog på samimi ställe, är visserligen 
ännu något grövre och mera utdragen samt har en viss hnbituel 
likhet1 med CA. hispida, men kan icke sägas vara genom några 
artskiljande karaktärer skild från CA. foetida. Den blev från 
Sverige känd genom WAHLSTEDTS »Bidrag» 1862, sedan den av 
NORDSTEDT samlats vid I.ackalänga i Skåne, och upptogs i 
nämnda arbete som •;. 

Huvudartens utbredning inom Sverige (vid lokaluppgiflerna 
angivas icke /ormar longibraclcalae och subinermes, enär dessa 
äro hos oss betydligt vanligare än forinae bret'ihnictetittte och 
sabhispidae): 

Skåne. Trälleborg f. stiblrisp. Nin 18(11 (1..), f. nigricans NOT 1861 
(U.). Airie f. macropli. subhisp. XDT 18(10 O. (il (S. t'. I..). Hyby, 
Klägerup 11. SIMMONS 1897 (1..). Malmö, i bräckt vatten I", munda 
G. A. WiiSTKlli.HNl) (S.). Ystad IS;(1 (S.l, t', refracta gubbtsp. NDT 1870 
(S. U. I..). Öjn K. SWBDEBUS i«(ii (UV.). Bollerup f. elong. macroph. 
Å. HOVGÅRD 1929. Hammenhög 1!. TYDELT. 1861 (L.). Simrishamn f. 
maerof. Nnr 1870 (S.). Gladsax r. macrot. A. FALCK 1862 (U.). s. Mcll-
by A. FALCK 1864 <l.,). Bcncstacl A. FALCK 18(11 (I..), f. brevibract. ma
crot. K. LJUNGSTRÖM 1S7;> (S.i. Tranas, Äspcröd lä. Swr.m-itrs 1861 (S.). 
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Vanstad Hvv Hill I. Brandstad f. ntnnda X- siibmunda C. O. LlNDH 1861 
(S. U. I-. G.). Silväkra f. rlong. macrot. NDT 1871 (S. I..). Burlöv, 
Arlöv, f. elong. subhisp. Nn.i. 1871 (S. U. I..). I.omnia, Alnarp, f. siib
munda et aliac W D T 1863 (S. U. I..). Lund ZBT 181« (U.I, f. subhisp. 
H. SANDHEHG 1861 (L.) m. fi., /". rondens. Nnr 1871 (S. U. L.>. Lacka-
liinga f. condens. WDT 1860 (L.) m. (1. Håslacl NDT 1861 (I..). Örtofla 
F. brachyph. breoibract. el aliae NDT & W D T 1860 (S. U. I..). Gårdstånga 
f. subhisp. A. HOVGÅRD 1919. Borlunda, Kristinebcrg I", subhisp. NOT 
1861 (L.). St. Harrie C. F. LUNDQVIST 1873 (l ' .). Landskrona f. brachyph. 
conocrgcns H. SIMMONS 1897 (L.). Glumslöv II. SIMMONS 1892 (U.). Steliag 
f. macrot. subhisp. Hi. SANDBERG 1861 (S.I. Vittskövle f. elong. macroi. 
Km 1870 (S. L,). Träne f. brachyph. P. OI.SSON 1863 (!,.». Vä, Mans
dala f. brachyph. breoibract. P. OLSSON 1865 (L.|. N. Åsum, Lillö f, 
macrot. subhisp. el aliae Wrrr 1865 (U. G.), f. brachyph. capitato-con-
dens. W D T 1869 (S. U.). Kristianstad t", brachyph. striata W D T 1865 (S.), 
f. breoibract. subhisp. W D T 1865 (S. U.). Xosaby, i torvkärr f. elong. 
siibmunda W D T 1865 (L.) m. fl.. Hammar f. subhisp. W D T 1869 (II. L.). 
Kiaby, Vejlesjön f. brachyph. e.rpansa W D T 1869 (S. L.) in. fl. Österslöv, 
Råbelövssjön f. brachyph. subhisp. W D T 1869 (S. U.I, Kkestad f. ntacrol. 
valde incrust, WDT 1866 (L.). Ivetofta f. brachyph. convergens (färg röd-
akligl Ilw 1914 (L'.), Allarp f. elong. optime brachyph. (kransgrenar 
fololt 2—4 min långa) WDT 1871 (S. U.). Färlöv, Karpalund f. macrot. 
W D T 1867 (S.). Vinslöv f. macroi W D T 1895 (S. I..|. Stoby, vid Finja-
sjön Hw 1890. Kattarp, Signetorp I', macroph. cxpansa B. JONSSON 1866 
(L.). Förslöv I". elong. macroph. J. JÖNSSON 1866 (L.). 

Blekinge. Mjäilby, Hörby C. A. GOSSELMAN 1863 (S.). Niittraby 
I". macrot. siibmunda 1824 (U. — ur E. FRIES' herb.). 

Småland . Stenberga, Prästbergsängen .1. WAI.I.MAN (S.). 
Öland . Stenåsa, Ebbelunda NDT 1883 (S. I..). Resmo NDT 1883 

(S.). Mörbylänga, liorgby f. elong. convexa NDT 1883 (S. I.."). Högby. 
Vedboru NDT 1883 (L.|. 

Got land. Havdhem, Lingvide NDT 1863 (I..). Hemse f. macrot. 
subhisp. W D T 1898 (S.l. Borna f. macrot. PAHI. & lVERUS 1863 (S-l. 
Visby .1. STI-.NHAMMAII 1863 (S.), Snäckgärdet f. pachyph. strida A. ENG
STRÖM 1867 (S.). Lockrume, I.. Hammar O. WESTÖÖ 1852 (U.|. 

Ös tergöt land . Alvastra, Dagsmosse», gammalt ex. (kallat Ch. 
caespitosa Wallm. — S.|. Täkern f. rudicorlicala subhisp. O. BORGE 
1919 (S.| . Borghamn, i Vättern (kallad Ch. caespitosa) .1. WALLMAN ( S I . 
Vadstena ZDT 1848 (U. L.). Hagebyhöga f. condens. ZDT 1848 (V. I.-). 
Vinnerstad f. brachyph. brevibract. H,i. HOLMGREN (V.). V. Stenby I". 
breoibract. subhisp. H.r. HOLMGREN (U. — de två sistn. ur K. FRIKS' herb.). 
Motala, i Vättern f. elong. breoibract.. gammalt ex. (L.) m. fl. Härberga 
J. WALLMAN (U.l. Linköping f. condens. .1. WALLMAN (S.l. Kaga K. F. 
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DLSÉN 186."> (V-). Slaka .1. WAI.LMAN 1839 <!..). Norrköping I", braehgph. 
sul) ni anda HAMMAIISTKDT 1843 (S.). 

Västergöt land. Falköping f. breoibraet. snbhisp. et aliac WDT 1866 
(S. t". L. G.). Mösseberg t", condens. Nu T 1801 (I..). f. paraggmnophglla 
Nnr 1862 (U.). Valtorp, Wrangelsholm H. WiTTE 189.". (L..). Näs f. 
elong. convexa Nnr 1862 (S. I..). Skövde I", brachyph. strida Nnr 1861 
(I..), Aspö f. bracliyph. subhisp. et aliac W D T 1866 (S. U. I..). Billingen 
f. condens. Nnr & W D T 1867 (S. II.). Lerdala, Igelsjö f. condens. macrot 
NEIT & Wnr 1867 (S. f..), Gullkrokssjön f. condens. NOT & WDT 1867 
(S.), Hornbcrga. i sjön f. elong. macrot. R. SERNAKDER 1924 (UV.). 
Kinneknlk" 1". macrol. WDT 186.') (S. I..). Mcdelplana, Råbäcks gruva 
Nivr 1861 (I..). 

Södermanland . Nyköping, Svanvik C. INDEBETOO 1865 (S.). 

Uppland. Stockholm, likshagasjöns avlopp f. macrot. J. WAI.I.MAN 
1844 (S.). Uppsala, Slottsdammen ZDT 18.il (V.) m. 11., (iotlsunda K. 
1861 (S. L.), Norbylund 1837 (U.), Ultuna f. macrol. II. VON POST 1890 
(S.). Vaksala f. macrot. G. R. CEDEUGREN (l ' .) . Plottsond H. v. POST 
1884 (S.). Alsikc 1869 (S.) Uppsala-Näs, Vreta f. submiinda S. Jc-
NKI.I. 1928. 

Jämt land . Östersund f. braclu/pli. lenuior P. OLSSON 1871 (S.). 
As, Åskotl 1". elong. robustior G. ÖHBSTEDT 1920. 

var . metanopyraena A. Bil. ä r in samlad från följ. loka le r : 

Skåne . Örtofta 1". brevibracl. Nnr & WIIT 1860 (S. U.). Krislian-

stad Hw o. Wnr 1903 (S. (J. L.}. 

Västergöt land. Skövde, Aspö W n r 1866 (S.). 

Var. crassicaulis ( S C I U . K I C H . ) A. lin. förel igger i s a m l i n g a r n a 
endas t f rån : 

Skåne. N. Asum. I.illö mosse Wnr 1866 o. 67 (S. I*. I., (i.) o. s. v., 
f. macrot. WDT 1898 (S.), f. elongata Hw 1903 (S. U.), senast Hw 1912 
(numera är den genom lokalens utdikning försvunnen). Från den 
äldsta skånska, av WAHLSTEDT i »Bidrag» 1S62 anförda, lokalen, Kettils-
mossen vid I.ackalänga. tinnes i samlingarna intet exemplar, som blivit 
kallat crassicaulis eller kan hänföras dit. 

Chora hispida W A I . I . H . 

1 sina typiska former var största och krafligasle ar t , 
oftast starkt i nk ius t e rad . Stam än mera enkel , än s ta rk t 
förgrenad, dess tjocklek vanligen 2 m m , hos spädare former 
1 min eller d ä r u n d e r : bark lagre t vanligtvis gående i spiral 
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kring stammen, typiskt med de primära cellraderna lägre 
liggande, men ofta. genom förskjutning under växandet, 
med alla cellraderna lika höga: taggar kraftiga och spet
siga, i iil I sned vinkel utstående, ensamma 1. 2 ;S till
sammans i knippen; svepe väl utvecklat med oca 1 mm 
langa celler; kransgrenar tämligen tjocka och stelt utslå 
ende. med de nakna andcellerna kortare än hos Ch. foelida. 

\ irierar starkt, om också icke i lika hög grad som 
Ch. foetida, och variationsmöjligheterna kunna vara på 
olika salt kombinerade. 

Huruvida i LINNÉS Ch. hispida, som han beskriver i Flora 
sueciea, ingfir, jämte Ch. aspem Willd., kven Ch hispida \ \ ilh 
ar en (Väga, som de svenska botanisterna besvarat högst olik i I 
det av Y V M I M W författade tillägget till 3:e upp). av In II BI vi)S 
»Svensk Flora» 1X1 (i känner han icke såsom svensk art den reilan 
är 18(H) uppställda Ch. aspem Willd.. men såväl beskrivningen pä 
den dar intagna Ch hispida som även uppgiften om dess lun 
Icomst: >i Östersjön, i skånska torvgravar-m <1< >, tyder på, ,iii 
namnet omfattar bada arterna. l'a samma s.ilt i HARTMANS »Skand. 
Florao ka uppl. 1920. B i u / i i i i s , vilken i »Observationes» 1X21 
är den förste, som tagit upp Ch aspera såsom svensk, sågei om 
denna arts utbredning: »in litore maris liallico non inlresecns. 
(ti un in freto Sundico ad Lomma», men känner n e n en sötval 
tensform av den från Skåne, under det alt arten frän skånska 
torvgravarna ingives \ ira (It hispida I-. Man anser, att ( h 
hispida Wallr. verkligen är identisk med LINNÉS art, varvid han 
fäster mindre avseende vid, att l . iwi endast uppgivit om växtens 
förekomst: »in mari el maritimis Roslagiae», men menar, att tvek
samheten pa visst salt är hävd genom (let av l . iwi. gjorda tilläg
get till beskrivningen, då han tecknat ur len såsom »recens exal 
bida sen pallulc virulis, s]nnis s. uculeis snepius deflexls» l> 
anser delta vara tillämpligt angående \\ vi ino i us art, varvid han 
synbarligen tolkar färgbeteckningen om den genom inkrustationen 
uppkomna gi igrönn färgen, lim /i i n s egen beskrivning pä arten 
ar emellertid riktig, om ock ofullständig, I »Systema Algarum» 
1821 upptar \i.viii)u såsom tidigaste iiuklor föi \\ vi i lauiis it 
»Linn. (quoad partem)», men vid Ch u\i>citt Willd. antyder han 
icke den fornt rådande sammanblandningen Däremot h a r W A M 
MAN senare, i »Vfixtfam. < baraceai i 1854, under Ch. aspem såsom 
sin bestämda mening uttalat, att denna ursprungligen är LINNÉS 
Ch. hispida. vartill han sink i siv [] av det i »Flora sueeica» upp-
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givna växtställel: »in ni.ui et niarithtiis Rosiugiae», som av be 
skrivningen, sådan den lyder i 2a upp).: »aculeis mulinis ( ipil 
laribus confertis», och i motsats lill BRUZKLH'S tolkai lian ut 
trycket: »remis exalbida s. pallide viridis» såsom avseende den 
ljusgröna färgen hos Ch. aspera. WAHLSTEDT, som i »Bidrag» 
1862 helt idcnlilkT.ii sistnämnda art mod l . i w i s < h hispida, 
säger däremot senare i sin »Monografi» 187">. ;itt Ch hispida I. 
»Sr (åtminstone till större delen) Ch. aspera Willd. fastän I.INNI 
kanske sedermera förblandade denna art med Ch, hispida A. Br.». 
Kör att nil ni na Sven en utlAndsk författare, ar l .iwi ,i\ Midi i.v 
upptagen såsom auklor loi t\^n Wallrothska nrten I rågan 
torde svårligen kunna lullt riktigt besvaras. Men sannolikast II 
den a\ WVIIVIVN givna lösningen, att Ch. aspera Willd Rr den 
av LINM. i »Flora suecica» avsedda Ch. hispida. men att l . iwi 
sedermera, då ett exemplar a\ Ch. hispida Sm. ( Ch hispida 
Wallr.) »tillfälligtvis kommit under lians ögon. icke kunnat linna 
för detsamma någon annan plats bland sina fyra speeies sin 
under sin Ch. hispida» I tenn.i sist.i slutsats anser sig W. kunna 
draga a\ del förhållandet, att ett specimen av den sistnämnda 
lär \ara i LINNÉS herbarium inlagt under namn a\ (Ii hispida 

I »Bot. Notiser» 18l>:i bar NonnsTiiDT för arten upptagit 
namnet Ch spinosa Hupr., och i vara offentliga samlingar ligg;' 
manga exemplar under detta namn. 

Ch. hispida, som Rr bunden vid slättlandet, förekommer ' 
mindre, men tämligen djupa vattensamlingar, synnerligen gärna 
om bottnen Rr torvarlad, då den utvecklar SIL; kraftigast, men ej, 
såsom olta den föregående, i rinnande vatten. Någon gång på
träffas <U'n i bräckt vatten, men blir där spad ocli saknai inkru 
station, f. marina Hos oss Rr den icke kind norr om Uppland, 

Arten bar inom Sverige följande utbredning: 
Skåne fröllcborg i macroph. \I>T 1861 is t t. >. i nuperin 

brachgph condens Nar 1870(1 i Maglarp HJ NIISSON 1886 (S.) Arric 
f. brachgph. (kransgrenar bloli 1 K mm långa) WDI 18G2 I M »I II 
Malmö r macroph (kransgr I 6 cm ) C S WESTBBLUND 1861 (S I G) 
ni 11 Skabersjö, Itoslfitt i elong. robustioi H. SIMMONS 1892, Skurup 
A. ili iM/i 1899 is i Ystad f brachgph. elong. NOT 1870 (S I i Öja, 
i mossen Ii SWISDKBUS 1861 il \ i Valleberga I!. TYDKI.1 1861 il i 

BOllemp f. clung, mat iii/ili A HoV(.Alil) 1929 \ .illbv \ lloiii.viui I IM il 
Gladsax, Karlabj mosse \ FALCK 1864 (1 ) Tranås Hw 1904. Vanstnd. 
BjSrkerOd f.brachgph strida Hw 1906 (S.). Brandstad f. brachgph < O 
I IMIII 1861 ( s i I i SI Habv 1819 (C.) I-iuul Nivi lKi.-ld.). Lomma, 
Alnarp I maciac macroph. (kransgr. 4 cm . taggtu ."> mm i Wni 1861 (S 
i I , I ni il Ikarp Win 1896 is i i Stångbv i brachgph strirta Nm 
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1870 <S. (J.). Laknlänga, Kettilsmossen W D T 1862 (L.) O. s. V, Kävlingef. 
micrac, 1821 (V. ur E. PRIES' herb.) m. II. Saxtorp W D T 1860 (S.i m. II. 
St. Hat-rie P. 1-. I.INIXJVIST 1873 (S. l'.>. Örtofta f. macroph. (kransgr. 
till 5 cm. långa) el aliac NDT & WDT i860 (S. I ' j . Eslöv NDT 1865 
(L.). Bosarp f. micrac. 1820 (U. ur E. PRIES' herb.). Rää I. robustior 
NDT 1880 (I..). N". Åsum, Lillö mosse W D T 1867 <>. 60 (S. 1". (1.), f. 
rondens, micrac. et. aline W D T 1801 (S. I,.), f. brachgph. laxa et aliae 
H\v 1012 (UV.). Kristianstad W D T 1865 (S.), f. sirietior WDT 1869 (G.). 
Nosaby f. tcnuior et aliae WDT 1872 (S. I..). Alms f. marina para-
ggmnophglla llw 1913 (I..). Kiaby, Vejlesjön I'. OLSSON 1865 <S. V. I..). 
Ivctofta, Levrasjön i torvgravar f. brachgph. elong. et aliae W D T 186!» 

(s. i \ L. <;.). 
Öland. Itcsmo WDT 18S7 (S.i. Högin, Vedby träsk NDT 1883 

<S. I..), Bäckelund NDT 1883 (I..). Föra, Husvalla NDT 1883 <S. I..). 
Boda, HälluddsviUen f. hnmilior macrac. NDT 1883 (S.) 

Gotland. Utan lokaluppgift f. dasgacantha (taggar även pä äldre 
internodier täta) C. NYMAN 1840 (S.i. Vamlingbo o . WESTÖÖ 1852 (S.) 
ni. 11. Öja, Långholmssjön K. i860 <s. i,.), Tetes f. micrac W D T 1871 
(S. L. G.) m. 11. Grötlingbo f. brachgph. elong. robustior G. ElSEN 1S6."> 
(S.). Havdhem 0. NYMAN 1S40 (S. U.). Hablingbo W D T 1871 (S. I.. G.). 
Stänga NDT 1863 (I..). Sproge, Mästcrmyr f. macrac. macroph. (kransgr. 
till 6 cm. langa och tunna) ni. 11. högst olika former .1. E. LJCTNGQVIST 
1004. Klintehamn f. subinermis tennior G. SCHOTTE 1891 <S.). Sjonhem 
Nor 1863 (I.. G.). Kräcklingbo NDT 1863 (I-.). Ardre, Starrväte myr 
och 1'etsarve Nnr 1863 (S. I'.). Gammclgam f. robustior subinermis 
(steril form ined synnerligen tjock Stam A. K I H I N har vid gransk

ning antecknat: CA. equiselina Ktitz.) N. C. KINDBERG 1852 (U.). Hörsne. 
Bromyr f. brachgph. humilis O. WESTÖÖ 1851 (I-.). Koma f. mucrol. 
ramosissima NDT 1863 (S.), Högbro I). HÖGBERG 1840 (S.). Mfisterby 
K. JOHANSSON 1808 (S.). Follingbo, Vidange myr Nnr 1863 (S. U. I..). 
Martebo, myren EKMAN & TÖIINQVIST 1862 (I,.). Fleringe P. T. CI.KVE 
1861 (S.). Slitc P. T. CI.KVE 1864 (l!.). 

Ös tergöt land . Tåkern I', elong. macroph. tennior o . BORG B 1019 
(S.). Vinnerstad. Staffantorp NDT 1860 (S.). 

Västergöt land. Lerdala, Tungebergssjön NDT 1862(1,1. Hushagen 
NDI 1893 (I..). Markn I", elong. tennior It. VAI.I.QVIST 1913. 

Bohuslän. Tannin, Otterö f. minor Nnr 1876 (S. I..). Strömstad, 
N. Oddö NDT 1876 (S. I,.). Sfcee, Hälsö NDT 1886 (l..(. 

Uppland. Stockholm, Täcka udden i", marina macrac. STÅHL (S.), 
Ellgarn f. macrot. lennior N. FR. THKDENIUS 1859 (L\), Djurgårdsbrunn 
C. LOVEN (U.). Lidingö W. BOSTRÖM 1851 (S.). 
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Churn indis A. B R . 

Skiljer sig Iran Föregående genom tunnare (1 inni tjock) 
s l am och t u n n a n ' , mera jämntjocka kransgrenar , vilket ger 
al växten i dess typiska former ett mera gracilt utseende, 
något större sporer, sa ni I där igenom att barklagrets sekun
dära cellrader aro betydligt mera utvecklade, sa all de, i 
synnerhet sedan de genom torkning hopfallit , bilda täm
ligen breda vingkanter , som lägga sig an at den ena sidan, 
an at den a n d r a ; s tammen synes där igenom betydligt dju
pare fårad än hos Ch. hispida. Vanligen starkt inkrus terad . 

Ch. rudis. som a\ sin auk to r först, i »('.har. Eu rop . 
exs.» 1857, behand lades som \ar ie tet och senare som under
art till Ch. hispida. ä r m å h ä n d a att anse som en i större 
och djupare vat tensamlingar utbi ldad typ a\ denna I 
Västergötland, dar Ch hispida endast förekommer spar
samt och i s \aga former, kan m a n säga, a t t denna ersattes 
a\ Ch. riulis. Den varierar föga. huvudsakl igen till s tam
mens tjocklek och k ransg rena rnas längd och r iktning samt, 
efter vattenståndet, liil in lernodiernas längd. 

Ch. indis synes, Åtminstone delvis, vara den i II USTMANS 
flora ä:e upp]. 181!) upptagna Ch hispida J corlicala, vilken också 
i\ Mii.i i \ är upptagen som synonym till densamma. Verkligen 

känd hos oss ble\ den dock först genom ett a\ WAHLSTEDT år 
IS.")') i Skövdetrakten insamlat exemplar, kallat Ch lus/>itl<i var. 
radix V lir . på vilket Braun vid granskningen antecknat: »forsan 
specie riistinguendn». Den u d.nfor såsom underart upptagen i 
\\ \iu sii iiis Huh 141 [862, sedan såsom art i lians »Monografi* 

Dess utbredning inom Sverige ar billills kand sålunda: 

Skåne. Stlvåkra, KnuikesjGn NDT 1871 (I.) Kevinge, Krankesjöns 
norra sida H\v 1912 (l V (. I kinin. Vejlesjön M. W MIN DÖDEN <s ), 
I brachgph. minor I' OLSSON 1865 (S i, I', gracffioi Win 1870 (S (, i 
Ivctofta, Lcvi-asjön I ÅKRRMAN (I i. WDT 1868 71 (S I . I. G.), f. 
elong. macroph. (på stint djup, ili sekund, barkcell. synn. starkt fram
trädande) WDT 1893 (I i 

Gotland öja. Långholmssjön K. 18(>0 (l i Hejde, i träsket 
O WHSTÖÖ 1832 (U i Spru«<. Mästermyr (kallad < h subspinosa Itnpr ) 
\ I . I 1863 (S. f i i 

Västergötland. \ rtofta Barnesjön I brachyph hiimllisKm 1S67 
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<N i.) Skövde I macroph. humidor VVDT 1859, I brachyph humilior 
NIII 1861 (S. I'. I.i m. fl . Karstorp f. humllh NUT (S U I Lerdals, 
Tungcbcrgssjon I', dasijac. ntacrosleph Nm 1861 (S [..)» Kornettkvarncn 
f. macropl. Nm 1862 (1.. G.), Gullkrokssjön f, macroph. (kransgr ända 
till !l cm. langa) ct aliae Nor 1862 (S. U. I.». Öglundn, Klämsjön NUT 
1871 (I. ). Hornborga, i sjön NDT lSä!) (I..). Gökhem, Sjölorpssjön 
(i. KJI.I I HI in, 1927. 

Jämtland. Östersund, Lillsjön vid Odensala G. Öinisiroi 1929 
Krösön, innsjöns utlopp P Oissos 1871 <!..). Sunne I'. OISSON 1X71 (S.). 

C ha ra horvida ( W U . I M . ) YVUII.SI 

I sin typiska form storväxt, på djupt vatten med anda 
till 7» cm hög, 1—1.5 min tjock och foga förgrenad slam 
med langa internodier: f. ehiujala: taggar ålm. ä do övre 
internodierna vanligen mycket lata. till l,s mm langa, knip
pe-vis sittande, å internodiets övre del riktade nedät, a den 
nedre uppåt, starkt utvecklade; kransgrenar jämförelsevis 
tunna och korta med ö—8 leder, varav den yttersta, Iran 
barklager fria, ar mycket kort; brakteer vid alla lederna, 
runtom nästan lika långa. 

På grunt vallen med sandbotten blir växten lägre, 
8—15 cm, nedifrån lått busklik! förgrenad, med korta in-
lernodier samt kortare, tjockare kransgrenar: f. condensata. 
— 1 övrigt varierar arten, mest till taggarnas längd och 
täthet] samt kransgrenarnas riktning och längd. I sina 
mest gleslaggiga former, t. e\ . \issa Iran Gällerskullaviken 
och de i Sölvesborgsviken tidigare insamlade, är den ganska 
svår atl skilja från stora former a\ Ch. baltica, bålst som 
de sekundåra cellraderna endast a de översta internodierna 
höja sii; över de primära, och även dar löga märkbart. 1 
de Mesta fall gives dock god ledning vid bestämningen 
därav, alt kransgrenarnas nakna åndlod hos Ch. horrida 
nästan alllid år myckel kort, men bos Ch. baltica förlängd. 
utom del alt den sistnämnda ofta har Mera av de yttersta 
cellerna nakna. 

c.h horrida är möjligen den, om vilken lim/I.I n s i »Obser-
vntiones» 1824 säger under Ch hlsplda: »allt enm in marl inveniri 
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die un t, ;i nobis ihi non observalam». Emellertid har etl exemplar, 
taget vid Gotland redan är 1X17 av .1. P. ROSÉN, kallats CA. hispida. 
Aven till c.h. crinila blcvo äldre exemplar hänförda eller kallades 
CA. ballica. Av WALI.MAN beskrives den i »Växtfam. Characeae» 
l.Säl säsom CA. baltica ,- fasligiala, och en mängd exemplar i våra 
samlingar från åren närmast därefter äro bestämda så. Såsom 
synonym anför dock WALLMAK: »CA. horrida mihi (ined.)». Först 
av W.UII.STKDT i »Bidrag» 18(>2 blev den beskriven såsom en från 
CA. ballica skild art, sedan A. Hn.w \ i brev påpekat det inbördes 
förhållandet mellan barkens primära ocli sekundära cellrader hos 
densamma. 

Arlen förekommer cndasl i Östersjön, å svenska sidan bör
jande vid [vetofta socken i nordöstra Skam- ocli i norr nående 
lill Stockholm, samt bildar vanligen massvegelation, där den före
kommer, 

Knär f. elongata är den allmännaste, är den vid de bär föl
jande lokaluppgifterna icke angiven. 

Skåne. Ivctofta, Krogstorp .1. ÅKERMAN 1 S2(> (S. I'. I..i. Saxaviken 
vid Valjö Win KS(>;. (S. U. «'..) m. 11. 

Blekinge. Sölvesborg, Valjö f. condensate Win IXX7 <L.) in. 11.. 
f. läxa minor Ilw 1915 (IM. Sölvesborgsviken (kallad »Ch. rrinita») T. M. 
ANDERSSON 181(1 (S.) in. 11.. f. micracanlha Win' 18516 (S,). Karlshamn, 
Stcrnövikcn K. 11. NORUSTRÖM 1911 (S.). Ronneby C. (1. WETTERLCND 

lSSS (S.), Ilisanäs f. läxa minor Win 1888 (L.). Listcrby, Bmnnsviken 
NUT 1888 (L.), Nättraby, Skillingeviken I", heleromorpha major (upptill 
myckel förgrenad, huvudaxelns kransgrenar till 2,« cm., (le sekundära 
förgreningarnes blott 0,S em. langa) et aliac Wnr 187:i (S. I..), f. in-
cruslala II'. ur E. FRIES' herb.). Karlskrona. Sälgö .1. A. 1857 (L.i. 
Uollöarne f. rondens. .1. A. 1861 (S. G.), Knösö .1. A. IK.">7 (S. I'. G.). 
Lösen, Verkösund N. 11. LO BUCK 1N(>2 (G.). Kristianopel C A. GOSSEL-
MAN in. 11. (S. I..). 

Småland. Söderåkra, Gunnarstorp G. PETTERSSON 1927. Kalmar. 
Björnön (i. TisKi.u.s 1864 (S. V. I..). Ryssby, Stävlö (1. TISKI.II.S 18(i.'l 
(U.). Misieihult 1824 (IV). Västervik f. heteromorpha major et aliac 
WI. I 1X7:1 (S. [,.). Västerrum, Vtterhult ( l . i . Gällerskullavikcn E. 
W.un.ÉN 18(1(1 o. 112 (S. U. L. '"•.! ni- fl. 

Öland. (i. XL SJÖSTRAND (C). Gärdslösa, Tjurby E. De HIETZ 

1910 CUV.). 
Gotland. .1. I'. BosftN 1817 (C). Ronehamn f. minor J. E. LJCNG-

QVIST 1927. Klintchamn (kallad Ch. crinila) O. Wi:sidö 1852 (S. U. G.) 
m. 11. Othem, Bogevik K. 1863 (S. V. G.) m. 11. Västkindc, Skälsö 
(ksllad Ch. hispida X. C. KlNDBERC 1852 (S. L'.|. I", incrnslala N. C. 

Botaniska Notiser t931. s 
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KiNDBKMi 1852 is. I . G.) I .n-liro. Storugns iknllnd Ch Uljebladn) 
l> F CII vi lHäfi (S.). 

Östergötland. »Skärgården» I', t). KNI.HOIM lSli; (S.i Gryt, Bond-
kroken RINOSTRAND (S.), Ö. Ny, Mörjövik HWASSKII i s is (U i m. 11 
llaia.lsliammar RINOSTRAK» (S.), .Jonsberg, Broxvik M. SIIMUMMM' 
1833 (S.), Gräns.) Fit. EI.MQV1ST 1864 (S.I. 

Södermanland. Dalan. \l. Hiss 1S8D (S.i. 
Uppland. Stockholm, Husnrviken f. bravhgph ii O. VISUAHAMSSON 

ISKO is i. 

Chara tomeuiosa L. 
Stam tämligen grov, nred «le primära cellraderna i 

barken starkt höjande sig över de sekundära och i frisk I 
tillstånd täckande dessa, men v i «i torkning hopfallande, 
varför stammen da synes djupt farad; taggar, svepeceller 
och brakteer starkt uppblåsta, äggformiga I nästan klot
runda med en kort spels; färg ljust mönjeröd. 

Genom sin rödaktiga färg och sina uppblåsta taggar 
etc. är växten lätt all skilja Iran andra arter mom släktet 
Är inkrustalionen synnerligen stark, såsom den kan vara 
I. ex. i Levrasjön, är dock den rödaktiga färgen märkbar 
endasl på de yngsta växtdelarna; vid torkning försviimei 
den alldeles, varvid havsformen antar grön och sötvattens-
forinen gråaktig färg. 

Arten växer hos oss i hade sail och soil \alten del 
senare, om vattnet är kalkhaltigl men havsformen före
kommer icke utom Östersjön. Den varierar i hog grad. 
och alla de i inledningen upptagna variationsmöjligheterna 
förekomma. Dock åro kransgrenarnas nakna andceller van
ligen langa, under det all formae microteles aro mera säll
synta. På grant vallen kunna nästan alla internodierna 
hos kransgrenarna vara ulan barklager: f. paragymnophylla, 
och lör övrigt kan växten på sädana ställen understundom 
vara så starkt reducerad och med sä lä kransgrenar utveck
lade, att man nästan endast av ett rudimenlärl barklager 
a stammen igenkänner den som en Chara, varjämte färgen 
linger den såsom Ch. towentosa. Saval havs- som sot-
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viilteusfoniK'i! bildar genom vegetativ förökning massvego-
tat ion, där de Förekomma, men den s i s tnämnda nndan -
Irimges mer och mer av lane ioganie r och kan numera lios 
oss bc l raklas som sällsynt. Och enär arlcn ä r dioik, ut
b i ldas sällan sporer, vilket gör, alt den svårligen å te rkom
mer , där den en gång blivit u t t rängd. 

Ch. lomenlosa är en a\ de lyra arter blund charaeeer, som 
redan I.INNK kände »Spec. Plantarum» I7ä:s (pag. 1156) och 
:ill döma av dea i »Fl. suecica» ed. II angivna växtlokalen, tios 
lagens stränder, avsäg han med sin art endast liavsformen. Bnr-
ZKTJCS uttalar i »Obscrvationes» 1X24 sin förundran, att den store 
naturforskaren kunnat ge namnet »lomenlosa» ät en växt, »quae 
glalierrima el saepe nitida est». W.U.I.MAN antar, i »Växtfam. 
Charaeear» 1851, att I.INNK vid benämningen liafl för sig även 
exemplar av Ch. ceratophulla Wnllr. ( = Ch. lomenlosae sötvattens-
form), vilka, liksom Ch. hispula, »i svagt inkrustcradc former hafva 
en omisskänlig likhet, vid flyktigt påseende, med vissa kortludna 
species av Phanerogamer». Da emellertid detta anlagande icke 
förefaller plausibell, helst som I.INNK icke synes ha iakttagit söt-
vattensfonnen pä (iotland, skulle nian möjligen kunna förklara 
namnet sålunda, all I.INNK pä sin lokal vid Roslagen har funnit 
växten beklädd med ett läll ludd av mindre grönalger, såsom 
förhållandet understundom kan vara med de marina arterna, och 
a\ denna anledning, läslän medveten om, all delin överdrag icke 
hörde med, givit arten namnet lomenlosa. 

Sedan W.U.I.UOTH år 1815 uppställt sin Ch. ecratophylla, 
som omfattar sötvattensformen, skilde de svenska botanisterna, 
utom lim/.Kurs, pä två arter: Ch. lomenlosa I., och Ch. ecrato
phylla VYallr. Sä A(iAHl)ll i »Syst. Alg.» 182-1 sinn dock ej 
känner Ch. ceiiilophglla från Sverige och senast WAIXMAN i 
»Växtfam. Characeae» 1954, där ilen sistnämnde utom allehanda 
andra, hos båda formerna alltigenom vacklande karaktärer låter 
artskillnaden ligga däri, att hos i\i-n l öna anlhcridicrna icke 
skulle »öppna sig i skivor» (il. v. s. att anlheridiernas »sköldar» 
icke skulle regelbundet lossna från varandra vid mognaden), samt 
alt den senare vore i friskt tillstånd »atrovirens» och således icke 
rödaktig, vilka båda uppgifter icke äro med verkliga förhållandel 
överensstämmande. BJUZKI.II s känner trän Sverige endast havs 
formen, men räknar även sötvattensformen, som lian sett från 
Danmark, till Ch. lomenlosa I.. Av WAHLSTEDT, i ..bidrag» 1862, 
blevo de båda formerna äter sammanslagna till en art. 
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I den nu Följande redogöre l sen for n r l cns u t b r e d n i n g m o m 
Sver ige Sro havs- och s ö t v a t t e n s l b r m e r n n upp tagna var för sin, 
och e n S r av d e m bSda formar macvoteles 8 ro vanl igast , angives 
formen i det ta h ä n s e e n d e , endas l da den Jlr microleles 

A. I. inui'inu (sine miindu): 

Blekinge, Karlskrona ! brachyph K. l-'ll T I I I I U M I S 1871 l.S. I..). 
Småland . Misterhult ('. micrac. .1. WAI.I_MAN I S I' I. > Västervik 

Win IS7:I (S ( I. (,.) vTistemun, Ytterhul tsmar J WAI.LM.AK 1839 

( I . ) in II Tryserum r" F. KI.MOVISI I SS i (S ). Gällerskullaviken I. 
braehypli I' \ GÖUECKI 1858 (U.) m II. 

Gotland. Ollicin. Itogevik r mi, ml. . K I860 (S L" G.). ring 
si.uli- .1. I». Knsi \ 1810 (S I 

Östergöt land . Grj-t, Fin no (. Iiosi \i.m \ 1832 (S.) S:t Anna, 
Fngclliolmcn 1878 (IT.). I) Ny, Stegeborg HWASSKH (F> HSradsham-
mar, Knrklösafjfirdcn f. brachyph ' H. S V M / I I I I N 1883 <S.) m. fl 
Jonsberg, Broxvik f. dasyac. Xt. STKSHAMMAII 1833 (S.), Gränsö f. micropl 
1. FRIES 1824 (1 i m. 11. Lindö I brachyph. , F KI.MOMM 1879 (S. I. > 

nch f macroph. I' ELMQVIST 1884 (S (. i. Hålviken d "<•'> 1 F KIM 
ovisi 1887 (S.). ll.istii F. KIMQMST 1882 IS UV i 

Södermanland . Nyköping, skaren utanför Ånga ö Ii. F i i i s i im 
1851 (S. I l, Bnbetan C U. FuiM i-.Di 1851 II".). 1'ros» A. TORSSAXDi I. 
180!) (S. (1.) Bälinge, Björkskär I- (I Vi M I iniriu. 1902 (S U. I.. <• ) 
Tveta, Fågelsång I macroph. macropt. •' ('.. I'. I^AKSTADIUS 1857 (S. II.). 
('lim THORKI.I. (I G.). Österhaninge, Gålön V. BJÖRNSTRÖM 1850 (U.). 

Uppland. Stockholm, Djurgården .1 I-.. WIKSTRÖM 1821 o. 2G l.S. I' >. 
Skuggan t macropt \ LBVKRTIN 18511 (UV.), Rasta sjö f. gracillima 
micro! H l i u s i i n i 1850 IS t'.). Ladnviken f. murar, j NDI 1869 
<S 1 . I.. G.), Brunnsviken f. macropt C' PH. SJÖHOLM 181)1 (S.). Kym-
mendö "'' I-:. ÄIIRI.INC 1857 (L.) och v II BJÖRNSTRÖM 1857 i l ' >. Sol

lentuna, Skansen I' macrac. (taggar till 4 mm. langa i I' V. .1. GEDER-
STRÅHI.I 1851 (UV.). Lidingö f macroph macropt ( . 1 1 »LIN 1865 
(S. UV. I., d i Värmdön I! RUHRNSSON 1851 (t ) m ti Österåker, 
Teljövlkcn I micna K. 1878 (S.). I-Jiisterö A. HCl.PHERS 1910 (L. UV.) 
BlidÖ, l-.krni \ l-'lll DIMKSSOS 186:i (S.) Xorit.il.je < och y Win 187.'t 
(S. Ci.i. Vätö, Arholma K. SEBNANDRII 1918 (UV.). Råilmansö ef S 
KRÖSTKM 1902 (S ) Grisslehamn, »i en vattenpöl vid s tranden» (något 
inkrusternd) ll.i. MOSÉN 18(i7 (S.) Singö G A. HINCSI LI.I 1928. Öst-

IKIIIIIH.II' KR ALFVBNGREN 1912 (S.) Orcgriind. I .ut fjärden c5 BERLIN 
1901 (S ) Hållnas s:n 6 -I O FRIES 1850 (S. I I.) 

Gäst r ik land. Gävle skargård 1821 (S ur I. I \ D I ui.ioi s herb.). 
Edskär t micrac i l ' \ gammalt i \ i 

http://Wai.lm.ak
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Ii. I. ilKll'ilHl (s. inn iislnld': 

Skäne. Silvåkra, Krankesjön ' ock = NOT 1871 is V. I.. (I.). 
Kristianstad 1". micrae . Wm 1881 (S. I. G.). Österslöv, f brachypli. 
leniiior C Win 1869 (I.). Räbelövssjön WOT 18811 o 94 (S. 1..). I' para-
(jijmnoph a & Hi WHK 1895 <s. I. fi.), Oppmnnnasjön i leniiior r ' 
Win 1860 (I..), I «long, mtcrat: i och v Wm 1865 (S I', G.) in. II. 
Kälkestad f. luanilis olignplnilla paraggmnoph. 11 \\ !!)I4 Kiaby, <>|>p-
in.inn.i-.jon I IKKKMAN d . i . Vejlesjöii t. micrai leniiior Q v oi.ssos 
1863 (S. I,.), r. mieroph. mierol. Win 1870 <s. I. i Ivctofta, l.evrasjön 
5z l s ."> 7 11'i, i. maeroph maeropt (kransgi intill B ••in. braktcer 1 
om långa) Win 18ii!i 7) is I I, (, i, i mieroph. leniiior Win 1S71 
(I i, I paragumnoph, 11« 1908 is. I". (• i 

Öland. Honisjiin $ NOT 1888 <s. I. (•.). Högby, Vodborn I. 
mierol. Nu i 1883 ( S I ' 

Gotland. Öja, Långliolmssjön K. 1860 (S. IT. L.) m. II I'ardhem 
I' \ i / n ii s lisil is. r.) in. II. Sproge, Mastermyr J Nor 1863 (S. V 1-.), 
Itisnla träsk f maeroph leniiior I. K l..n NOgVisi 1904. Lojstii 1901 
(S.i, Viistergam Kn. AI.I VFM.HI N 1890 is ), Ammor I', micrae. mierol. 
Win I860 (S IT. I i Västkimlc, Skälsö Win 1S87 (S L.) 

Östergötland. Vinnerstad. Staflantorpssjöarna Hi MOSIA 185» (S.). 
Västergötland. Skin-, Holmsjön Nm 1893 (LJ, Hushagcn NOT 

1893 (I, i Skövde t mierol Win IX:><I (S i (J.) ni il. Öglunda, Kläm-
sjön I', micrae. mierot. Nm 1871 (S. I . I.. (J.) in. II Hornbergn, i sjön 
I. micrae minus tnrittsl. Ki.i-FiiÄCK 1841! is. V.I. Lerdala, Tungebergs-
sjön i maeroph NOT 1 sii'j is.), Gullkrokssjön r braehgph, dasgar. Win 
1862 <i Oil is l..i 

Uppland. Solna, Präsktjärn i Hong, leniiior V. M. SoxoftN 1864 
is» Svartsjölandel I mtperne brilchyph glamerala cf I stibmiiiHla 
leniiior () LBG. < r I. 

C.liartt contra rid \. Hit. 

Till utseende! lik <•'/' foetida, men i motsvarande for-
nici lill alla delar mindre oeli finare sain I mindre förgrenad, 
vanligen ganska starkt inkrusterad, till färgen askgrå eller 
svartgrå. Taggar på" äldre internodier oftasl förefintliga 
endas! i form a\ sina vårtor eller papiller, sum sitta på 
barklagrets asm; svepeceller knappt synliga; sporernas kärna 
s\url. - Ii när de olika cellradernas i barken läge i för
hållande till varandra och i följd dära\ taggarnas läge kan 
vara svårl nog all iakttaga, skiljes arten lättast från Ch. 

http://in.inn.i-.jon
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/betitla dels genom färgen hos sporernas kä rna , sa \i<la 
denna är mogen, dels genom de vegetativa de l a rnas färg, 
som hos den s i s tnämnda är mera ljusgrå eller grågrön. 

Hos Ch. coniraria förekomma alla de variat ioner , som 
i inledningen åro o m n ä m n d a , men da ar ten nr mera säll-
syni an l. ex. Ch, foetida, inträda icke sa många kombi
nat ioner som hos denna . Mera la^gign former Kallades a\ 
A. BKAUN f. hispidttla ( h a r förkortat : »hispitl.»). 

Såsom svensk art har Ch ninlrariii blivit publicerad lorst 
:i\ WAHLSTKOT I »Bidrag» IXli'2. där den kunnat uppgivas frän 
älta lokaler inom \itl skilda delar a\ landet. Hal den tidigare 
varit a\ svenska botanister observerad, torde den ha blivit hän
förd till I.INM s eller senare auktorers Ch. vulgaris, och WAI.I.M.W, 
som i »Växtfani Gharaceae» 1851 lämnar beskrivning på arten, 
men icke känner den från Sverige, torde, om han sett svenska 
exemplar, ha räknat dess;i tdi sin Ch. coarcttda (dier till Ch 
foelida. Sitt eget första fynd, Iran Martorps hed pfl Kinnekulle 
år 18öi) (S.). vilket utgör en tämligen kraftig form, har Wun.sn-.m 
å etiketten törst kallat Ch. eoarclata \Y\i.i.\i. och sedan ändrat 
detta till »Ch intermedia papillosa», men senare a samma lokal 
gjorda insamlingar har han rätt heslaml till Ch. eonlraria \. Ur. 
f. robusttor. 

Ch. eonlmria, som l. ex. i Alperna lär kunna påträffas pä 
ända Lill 2,(1011 meters höjd. ar hos oss inskränkt till låglandet. 
Den förekommer i märgelgravar samt diken och torvgravar ined 
katkhaltigl vatten, men även i större sjöar och pä ganska stort 
djup, vilket icke fir fallet med Ch foetida I Sverige h a r d e n 
större utbredningsområde än dvn sistnämnda, men är inom delta 
sällsyntare, förr var den l ex i Kristianstadstrakten ganska 
vanlig, under del all den numera är där genom kulluren tillhaka-
trängd. I Skåne torde den nu vara vanligast i Torna och när
maste delar a\ andra härad. 

Utbredningen inom Sverige ät kund sålunda' 
Skåne. irric \ iu I860 <> sennn (S I . I . (• i Molinö, Pildam 

men I", cloog. macroph. submunda cl allne Nirr 1861 (S ( I . (• i O 
Vamnienhög, Dybäck (. ScHi.YTKH IK.'>i> (G ) Simris, GIslöv \ KAI.CN 
1864 (I..). Gladsas \ FALCK 1862 ( l . i Karlösa, Voinbsjön t macrot 
lin 1899 (S. I. i. \ b. Vonibsjöns södra strand Zm 1842 il I. IU-
vinge, Krankesjön i elony. macroph. II WKIMAHCK isitis (l„). Silvåkra 
f. elong. macroph Nin 1ST! i l . i Odarslöv, Munkarp II WEIMARCK 
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I SK! 8 M i Burlöv, Akiirp N'iri 1865 ( I . ) Lomma, alnar]) \ I> I & Win 
1 N|J2 ( S i (i > i nckaHinga, Ivettilsmossen f elony. maeroph. Nut 
i soo ( I . ) st Harric I' elong. nuicropli. (mellersta infeenod. 0 cm 
langa) I' I r .L\ny\isi 1873 (U.). läsUVi \ i n 1 K*i."> (1. > Käfi I' bra 
cltyph. leniiior Nm 188(1 (L.l V Asuiii. Hedentorp f. brachyph. VVoi 
18SJ8 <S. I..). I.illö I. hispid, et aliae W B I 1,S(>;> (S. 1. I.. (i.). Kristian 
stad i hispid Wm 1871 (G.), Sosabyän t. clong. brachyph. lennior 
(närmande sig Ch. juhata) el aliae Win 1865 (S. 1. (i.). \ a s b \ tcgcl-
IH iik. f. marrot lennior cl nliae Win lS(i(i (S I i \ o s a b \ f hispid 
i i ih:u Win 1865 (S. I . i . Hammar f.elong. lenniov Win 1894 o. senare 
is I. (, i Vibv. Iläslöi I. brachyph. e/oii</. Hw 1914 (l. (i.) I.i Ikt 
stud, Räbelöv i mosse f. macrot lenuior cl aliae Win 1870 (5 I I 
Österslöv, Habelövssjön, l. brachyph. hispid Win 1894 (S I..). Opp-
mamiasjön E macrot W m 1869 (S. I..). Kiaby, Vejlesjön I macrot 
It'll nior I' Oi-SSON 180."> (S l . l . Ivetofta, i torvmosse I", brachyph. Win 
1 ST 1 (S G.), 1 c\ i tsjön f. brachyph. elong. N'iri X Wm 1866 o. 71 
is i I..). 

Öland. Stenäsa, Kbbelunda \ i n 188.'i(l..i Gärdslösa lä Di lin i/ 
191(1 d \ ) Högerum, Rälla I', macropl. macrot. Nm 1883(1.). Köping. 
Ivolstad Nm 188:1 (I..). Borgholm Nm l8S.'i (S l..i Högby, Honnsjön 
I. elony. maeroph. Nm 1883 (S.). ISBda r. paragymnoplu Nm 1883(1.). 

Got land. Sundrc K. JOHANSSON 1908 (S.). Vamllngbo \ D I ISIi.'i 
i s i i..), öjn, Längbolmssjön f. temiior et aliae K. i860 (S. C. I..). 
fetes I", htspid. Win 1871 (S. I', ( i ) . Ilcmsc f. eloih/ micropt. et aliae 
Wm 1898 <S.l. St.inga. i myren Nm 1868 (1..). Sproge1, Mastcnmi 
XIVI 1868(1 I . i Klinte f. elong. Win 1898 (S I.) Hejde f. brachyph 
elong. Win 1871 <S. I I <i.>. Ardre f. brachyph. Nm 18(i:i (S. f. (.. (1.). 
Koma, i myren Nm 18(53 (S i . i m 11 lioge, Tjuldcrs f. maeroph 
1853 (IT.). Mitc I'. I Cl.KVl 1804 (17.), I.arbro. Smickers t hispid 
W M 1871 (S 1.) Visby. Snäcltgärdcl O. Wis roo 18.").") (S V. I . ) in 0 
l lc i ingc r. hispid K. 1800 (S I Yastkimlc, Skalsn <> l i s i i u s 1804 
il I . ) ni Ii. 1'ollingbo f. hispid. Mii 1863 (t ' .). 

Östergöt land. lYikern O KOKM 1919 (S i Borghamn Hi Mosi s 
1S7I (S i Vadstena, Hagebytorp (kallad Ch. dubia Ai.n 1 I \< iu iu is 
U I Motala I', hispid Nl)l 1809 (S.l. Yinncrslad i', hispid. \ i n 1809 
i s t I., ( i ) . 

Västergöt land. Vartofta Nm 1 S(>7 (S I i Skövde i paragym 
noph. Nm 1801 (S l . l . Aspö Nm \ Win 1800 (S I ) l.crdala, Igcl-
sjö I macrvt Nm 1801 (I..). Gullkrokssjön f. macrot. et aliae NDT 1862 
(I I (. i Bggby, Höjentorp Nnr 1861 (I..). Skärv, Hushagen NDT 
IK9 i (I i ICinnekulle, Mai torps hed f roihistior Wm 1859 o. senare 
(S I 1. (, ). I iolmcn Wm 1865 (S i 
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Närike. Kuinla, Yxhult <:. HAHTMAN 1880 (U.). senast S. WAI.D-
HKIM I'J'JS, Tysslinge, l.utorp S. WAI.DIN-IM 1928. 

Uppland. Sigtuna, i Mälaren I", paratjymnoph. NDT 1863 (S.). 
Uppsala K. 18K1 (S.). ' 

Jämtland. Östersund I", braehyph. clong. macrot. P. OLSSON 1871 
(S. U. I.. G.). 

Chara jubata A. Ii K. 

Står lill Milen myckel nära föregående och har av 
N O R D S T E D T i »Skand. C h a r a c e e r » 2 och av a n d r a blivit 
betraktad som en varieté! av denna , från vilken den skiljer 
sig genom sin längd och sin egendomliga hab i tus . Hos 
exemplar Iran den svenska lokalen kan s t ammen nå en 
längd av ända lill l ö tim, de nedre in te rnodierna k u n n a 
vara •"> K) cm och de övre o m k r i n g '1 cm langa, medan 
k ransgrena rna äro endast eca O.s inni, varvid g r e n k r a n s a r n a 
la utseende av sina knu ta r på den t rådl ika s t a m m e n ; någon 
gang k u n n a tic dock vara intill 4 mm langa. 

Ch. jubata blev publicerad såsom svensk av W.uii.srr.in i 
»Bidrag» 1862, sedan WAHLSTEDT själv funnit den är I860 i Levra-
sjön i Skåne, där den växte pä ett djup av »10 15 lämnar». Kn-
ligt muntlig uppgift av honom skulle lokalen befinna sig vid sjöns 
sydvästra] sida nedanför den starkt sluttande avsats, som sjöns 
botten bildar, där den påträffades i ett par stora tuvor. I dessas 
närbel funnos bestånd, som mera utgjorde övergångsformer lill 
Ch. conlraria. Någon annan svensk lokal bar ännu ej anträffats. 

Följande exemplar finnas i våra offentliga samlingar: 

Skåne. Ivetofta, Levrasjön WDT I860 (S. I.i. NDT 1864 (L.), WDT 
1866 (I.i och 68 (U.), NDT & WDT 1870 <s.i, 1871 (U. I..) och 187:'. 
IS. t'. (I.). P. JÖNSSON 1871 (S. I..). Numera torde växten vara ut 
trängd av Elodea. 

Chara intermedia A. lin. 

Påminne r lill utseendet om Ch. hispida, men är spä

dare och svagare byggd, (lock hos oss alllid grövre än de 
1 WAHLS-TRUTS »Monografi» uppger arten från Ångermanland, Styrs-

näs s:n, men samlingarna sakna exemplar därifrån. 
'-' I »Bot. Notiser» 1863. 
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grövsta former a\ Ch. contraria. Stam l,s 2 mm tjock. 
vanligen rikt förgrenad; taggar tämligen svaga, oftast en
samma, men även 2 3 tillsammans, svepet väl utvecklat; 
kransgrenar n\ Betydligt växlande längd, ofta olika långa 
i samma krans, deras 2—3 yttersta internodier utan bark 
lager; brakteer pa de fertila kransgrenarnas yttersida be
tydligt kortare än de inre och de sidostallda. Vanligen 
starkt inkruslerad och därför Ii 11 färgen grå, men vid svag 
inkrustation har växten en blekt rödaktig färgton. 

Ch. intermedin är en a\ vara mera varierande arter, 
men lill följd a\ dess sällsynthet äro formkombinationerna 
ej s.i många som hos Ch. jbetida och andra. Alla exemplar 
från Sverige äro glestaggiga, medan kontinenten har att 
uppvisa synnerligen tättaggiga former. Da taggania äro 
väl utvecklade, kallas den f. aculeolata, och da de endast 
lorelinnas som sm.i vårtor I papillosa. Häda dessa former 
äro a\ Ki I /K . beskrivna som arter. En a\ de mest typiska 
formerna hos oss är den. som påträffas på 1 2 meters 
djup i Levrasjön i Skåne: stammens längd 50—60 em och 
tjocklek cca 2 mm, mellersta inlernodier 1—(5 em, de pri
mära barklagren starkt upphöjda, taggar ofta 3 tillsammans, 
kransgrenar i fjärde kransen uppifrån 3 cm langa. Lik
nande exemplar föreligga Iran Gollands träsk. Fa större 
djup i Levrasjön bli kransgrenarna betydligt längre och 
även horisontal! utbredda, brakteerna svagt utvecklade och 
växten steril. 

En egendomlig form, som av Tu. KROK ar 1890 in
samlats i sjön Bokaren i Upland, är den som Midi i \ givit 
namnet 5 simplex Den har en betydande längd, ar nästan 
ulan förgreningar, har de mellersta internodierna cca Hl 
cm. det nast översta ä (i em långt, men kransgrenarna i 
förhållande därtill anmärkningsvärt korta, 0,3 1 cm, och 
deras yttersta led bildande en kort mukron, samt är s\agl 
inkrusterad. Från Na-so vid Oslo föreligger en lönn, som 
har kransgrenarna endast 4 mm länga. 
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Arten blev upplagen som svensk av WAHLSTEDT i »Bidnig» 
1H62. WAHI.STKDT räknade dock i början la i t grövre rormer av 
C.h. coiilruriu. såsom vid denna art är anmärkt. Sä förhåller del 
sig med det i »Bidrag» uppgivna fyndet från Kinnekulle, vilket 
han dock vid senare insamlingar ändrat. Samma är förhållandet 
med hans Törsta fynd i Kristianstadstrakten, som även är Git. 
contraria. Äldsta till C/t. intermedia rätt bestämda exemplaren i 
samlingarna öro tagna år lXOii av Tu. KKOK dels i Bokaren i 
Upland, dels pä Gotland. Tidigare hade växten, såsom exemplar 
i våra samlingar visa, blivit förd till Gh. hispida Wallr. 

Arten förekommer hos oss i sjöar eller torvgravar med 
kalkhaltigt vatten. I Tyskland växer den, enligt MIOILA, även i 
välten med lag sa I th alt och blir även då inkrustcrad. Särdeles 
ymnig är växten i Levrasjön, t\i\v den längs sjöns västra och 
norra stränder utanför vassbeslänilen bildar massvegetation och 
går ut pä betydligt djup. .Numera är den dock i larn att undan
trängas av Elodfii. 

Utbredningen inom Sverige: 
Skåne, .läirest;ul. Gröstorp f. itnilroUtla Nin 1870 IS.I. Gladsax 

A. FALCK 18(52 II..). Simris. Gislöv A. I-AI.C.K ISIi'i (I..). I.acknlänga. 
Kettilsmossen f. acttl. Win 1862 (t .) och f, papill. 1863 (S.). Ivelofta, 
l.cvrasjön Win 180" (S. G.) ni. 11.. f. pupill, llw 1914, I. utrida Hw 
1903 o. 12 UV. G,). 

Småland. Kalmar A. E. l.nm 1881 II".I. 
Gotland, ö.ja. l.äDgholinssjöii K. 1860 (S.i. Stänga, i niyrcn Nin 

1863 (I-). Levede Nm 1863 (S.i. Spi-ogc. Mästcrmyr Ni>i 1863 (I..). 
Kräcklinge, Torsboi-gcn Nin 1863 (I..). Nygärdsmyr Ni>i 1803 (S. l\ I.. (i.). 
Ardre Niw 1803 (l..i. Ilarna Nin 1803 (S. U. I.. C..). SHtc I". T. CI.I-VI 
1864 il'.). Uoge I'. T. CLKVI; 1804 (t.). 11 ute, Koparve I*. T. C.i.KVI-
(I..i, Kardiimcträsk KKMAX & TöllNQVlST 1802 II..). Visby, Snackgärdet 
f. humilis paraggmnaph. G. T. SANIIKI.ICS 1801 (UV.). Västkinde f. eon-
i'1-nicns 1863 (UV.), Närbro, Hoiiigna l>. T. CLKVI; 1856 (S.i, Träskmyr 
WDT 1871 (S. U. I..), st. Karls») It. SBIINANUKII 1813 (UV.). De llcsta 
exemplaren Iran Gotland tillhöra f aculeolala. 

Östergötland. Vinnerstad, StalTantorpssjöarnc I", ami. Sin 18(17 
(S). r. macroph. pupill. Nin J869 (S. (1.) in. fl. 

Västergötland. Utan lokaluppgifl O. HAMMAH 1841 (S.). Skövde 
Nnr 1804 (U.). I.er<lalsi, Kulluill r. macroph. pupill. Nin 1862 is. 1.). 
Igclsjö NOT 1807 (S. U, I..). 

Närike. Lerbäck, Vissbodasjön, en pä 2 ni. djup tagen Form, om 
vilken det pä grund av dess svaga Utveckling är svårt att avgöra, lin-
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nivida den är en (h hispidu eller Ch. intermedia bör dock snaras! 
hänföras till den sistnämnda nrlen, II. SIIINANDIII l.SKS (UV i 

Uppland. Stockholm, Djurgårdsbrunn f. brachyplt. 8. O I.IMHU.IM. 
1831 is I ). Djurgården '/.ni 1852 It ). Isbladskärrcl (t gammal) 
ex ), INDI 18(53 (I..). Rasbo, Bokaren Tu. M. Finns 1850 (IM. I', opium 
elong. brachyph subslmpta < '? simplex Mig.) K. 1860 is. 1 . I i 

Dalarne. Rättvik, Xittsjön ('• SAHUKI-SSON 1920 (S ) 
Gästrikland. Gävle, Verkfjärdöt) |>.i KdsUön K FH l m m \ i i s 

183-1 is l i. Lat lindsjön f lirachypli II l i i imsiis 1864 (S.) Yllei 
Härnäs C. HAIITMAN 1855 (t i 

Jämtland. Froso srn, KannsVsen i iiciit minor IV Oissus 1N7I 
<s t i (, l 

Chin a balticu Fit. 

Star nära föregående, men utom del. alt den är en 
mar in art, skiljer den sig genom renl grön (arg, uppsvällda 
nedre ledknutar , som innehålla upplagrad stärkelse, större 
an lher id ie r och något större sporer, samt där igenom all 
bark lagie ls cel lrader äro löga märkba r t spi ra lvr idna kring 
s lan imen . a \ e n dä denna ha r langa inlernodier . 

Ch. bullien be t raktas a\ W A I I I STI I>I i hans »Monografi» 
såsom en icke inkrusterad form a\ Ch. intermedia, under 
del all MiGULA säsotn slod för dess arträt t f ramhåller sär-
skill s t ammens uppsväl lda nedre l edknuta r och de större 
anlher idie i i ia . t va Förhållanden, som \ä l höra anses som 
arlskiljaiule karaktärer . Den varierar i hog grad i storlek 
och till alla vegetativa delar , och så mänga lo rmkomhina-
lioner Förekomma, all man kan såga, alt nästan varje lokal 
ger en n\ form. Spädare Former k u n n a bli lilt utseendet 
förvillande lika Ch. aspera, medan däremot grövre och pa 
s a m m a gang tättaggiga former mången gång äro svåra all 
skilja från Ch, horrida, hälsl som de olika cel lraderna i 
harklagrel kunna ha nästan samma höjd och taggarna. 
liksom hos den s i s tnämnda , kunna vara regelbundet pa 
inlernodiels övre del r ik tade nedåt och på den nedre uppåt . 
Ofta växer arten pa grunl vatten, varför condensa/ct-former 
äro vanliga. Även äro f. macroteles och paragyuttiophyltu 
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vanliga, under do! ;itl hos Ch. horrid» de två s i s tnämnda , 
å tmins tone oiler vad förf. soil, icke förekomma. 

Ch. Nolleana A. Hr. (Esqu i s se monogr . 1834) är on 
I', macrophylla paragymnophylla. 

En starkt utpräglad elongata macrophylla är \ . Lilje-

hlinlii (Wal lm. ) . Till storlek och hab i tus skiljer don sig 
i hög grad Iran artons övriga former. Under det att de 
vanligare e/ongafa-formerna, av N O R D S T E D T och W A H L S T E D T 

b e n ä m n d a f. major, ha s t a m m e n s mellersta inlornodier 2—."( 
cm långa och lämligon grova, har donna dem SI—12 om 
långa och ii na re med synner l igen glesa taggar: kransgre-
narna intill ."> om, tunna och mod utdragna inlornodier . 
Såväl f. macroleles som microteles förekomma. Den växer 
pä djupt vatten och synes bilda massvegetat ion. För dess 
u tbredning redogöres särskil t . En form av d o n s a m m a 

Iran sjön G ils vandel i Iraklen av Kris t iansand, där den 
förekommer i nästan sött valton, ha r ända till 8 cm länga 
kransgrenar samt långa, hå rdna taggar och brakteer . Don 
kallas hos MIOUJ.A f. macrophylla. 

Redan i I l u r r u w s »Sknnd. Florn» l:a uppl. 1820 är inlagen 
Ch. hispuia I.. ? tallica, som karaktäriseras: »2 •"'• Inni läng med 
korta, inhöjda, smala grenar». Av ASPEGRKN i »Försök till en 
Blekings Flora» 1823 fir Ch. ballica törsta gängen upptagen som 
art, men beskrivning saknas. Likaså har Um.zi-I.li s den i »01) 
scrvationcs» 1821 såsom art, under del att den i II.UiTM. »Skand. 
Flora» t. o. ni. 5:te uppl. bibehålles som varietel eller underart 
till Ch. his/thin. Av dol uttryck, varmed Hiu zi.l.us karaktäriserar 
kransgrenarna (»rameuta»): »articulis membranaceis petlucidis», 
skulle man kunna fä don uppfattningen, att han till den beskrivna 
arten räknar endast formae macroleles och pamgymnophyllae. 
Men då del icke är troligt, all han från hela det uppgivna utbred
ningsområdet: »per lotum litus ab Ostrogothia ad Scaniam», en
dast hafi för sig sådana former, torde del citerade ullrycket vara 
avsett som en motsats till kalkbeklädnaden hos Ch. hispida och 
<\vi\ täta beklädnaden med braktcer hos CA. crinila. Om Ch. firma 
Ay. nämner WAI.I.MAN i »Vfixtfam. Characeae», all den »hör Ull 
Ch, bal/icu elongata såsom alärl. men i samlingarno rörekomina 
stundom under detta namn former av Ch. uspera». Själv upplär 

http://Um.zi-I.li
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W A I . I . M A N Ch. Nolteana A. BR. och sin Cli. Liljebladii1 s o m ar te r , 
m e n Fogar, såsom förut är n ä m n t , den sedan av \YAIII .STKI>T be
s k r i v n a Ch. horrida som var ie te t till Ch. baUica u n d e r benäm
n i n g e n v fasligiata. Sin rä t t a a v g r ä n s n i n g h a r Ch. ballica e rhål l i t 
a\ W A H L S T E D T i »Bidrag» 18(12. De föra ! n ä m n d a Ch. Nolteana 
\ . Br., Ch. (Irma Ag. och Ch. Liljebladii Wal lm. uppta r han d ä r 
s å s o m olika t y p e r j ä m t e h u v u d t y p e n , som skul le vara den låg-
väx ta , h ivade formen, f. condensata, vi lken WAI . I .MAN kallat ci iiu-
inilis. Sedan h a r W A H L S T E D T i sin »Monografi», e n ä r otaliga över
g å n g a r r innas, övergivit d e n n a uppde ln ing . 

Ch. ballica. som t i l lhör have t , f ö r e k o m m e r på sp r idda ställen 
från L a n d s k r o n a i S k å n e till Luleå . WAI.I .MAN uppger den även 
I ran Hal land och WAHLSTKDT d ä r j ä m t e från Bohus län , m e n från 
d e s s a häda l andskap s a k n a s den i s a m l i n g a r n a . Då den emel ler 
tid förel igger från I l v a l ö e r n e i s y d ö s t r a Norge och V. I.iljcbladii 
ä r in samlad vid Kr i s t i ansand , t o r d e ar ten l innas även vid de tvä 
n ä m n d a l a n d s k a p e n s s t r ä n d e r . Då den någon gång f ö r e k o m m e r 
i nä s t an sött val len i have t s n ä r h e t , b l i r den ink rus t c rad . såvida 
va t tne t innehå l l e r kalk. 

H u v u d a r t e n s u t b r e d n i n g inom Sver ige : 

Skåne. Landskrona f. elong. iticmsl. (S. — gammalt ex.). (iraen 
f. elong. macropb. L. Hot.MSTnöM ixii'2 (U. G.) ni. Fl., f. elong. brachyph. 
A. TULLBERG 1S6II (LA, Lomma f. condens. W D T 1858 (S. U. G.). Malmö 
t", elong. ittcrast. (kallad Ch. /innu Ag.; har genom inkrustalioii utseende 
av Ch. intermedia) Nur & W D T 1861 (S. I'. L. ('..). Lomma (. condens. 
W D T 1858 i s . t'. G.), f. elong. A. TDLLBERC: 1867 (I,.). Lomma f. con
dens. W D T 1858 (S. t'. G.). Limhamn f. brachyph. condens. G. SJÖSTKDT 
1912 iS. L. O.). Bunkello I. brachyph. condens. I). HVLMÖ 1912 (BV. L.). 
Vellingc. Kotevik f. brachyph. condens. NDT 1870 (L.). Trälleborg f. 

Wong. NDT 1X70 (t'. [..). S. Mcllbv, Hällevik <".. KirilCK (I..I. Alius I. 
macrot. Hw i913 iS. UV. L. G.). 

Blekinge. Karlshamn, Enskäret f. faxa lenuifolia divergens el 
aliae Kor 18711 (S. I". L. ('•.). Vagga f. macrot. W D T 1887 (S.). f. brachyph. 
condens. W D T 1887 (L.). Karlskrona, skärgfirden G. C. ASPEfiRBN (S. I'.). 
Tjurkö f. elong. .1. A. 1861 (G.). 

Småland . 1'nskallnvik f. condens. Om. STKXHAMMAII 1810 (S.i. 
Misterluilt 1829 (t". ur E. I-'iiu:s' herb.). 

Öland . (1. VI, SJÖSTRAND (S. I'.). Färjestaden NDT iss:i (L.). 
Köping K. FRIES 1824 (S. (.'.i. Udda. hamnen f. condens. eonnergens 
CIIR. STENDAMMAR 1816 (S.). 

1 WAI.I.MAN iiadc förut i »Vet. Akademis förhandl.» 1853 kallat 
<i('iiua Ch. distans. 
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Gotland. I. Wall man is. t Sundrc, Hobnrgsiuldcn I hittnBis pa-
ragymnoph. (kallad Ch SoUeana V Hr i \ m 1863 IS.). Oja. Boxarvc 
I'. C \I-/I i u s (S i Burs, Handel nndsviken li Kiiiissi \ 1849 (I i 
Konehnmn I brachyph. minor .1 E, l.u \c.o\is i 1906. Klinleliamn 
V C KIMIIII in. (I ) m tl. Ardiv. I.jugarn (). Wisioo 1852 (U.) in II 
Ostergnrn (I.. gammalt ex.) Othem, Slitelianin f. rondens och lin 
gevlk I elong. K. 18(111 IS.) Hangvar, liapellhamnsrtken I' 1 i I IS I 
1856 (I ) 

Östergötland. »Sk.n «aicU-ii" .1 WAI.I.MAX IS >. .lonsberg, tiränsii 
l elong. K. \in i ii/ 1SS7 is I.) 

Södermanland. Dalaio f. brachyph. elong. \1 HLSS 1889 is j 
Uppland. Stockholm, Djui-j-ai-dshi-111111 S o l.i\i>m m, 1 s.>7 is 1 
Ångermanland. Mora, Gränsvik It IHISIHH 1858 (S.) 
Västerbotten. B\gdca. Kåtans hamn I. micrac. paragymnoph 

K IShS is 1. ) 

ih ballica \ Uljebladii är insamlad Iran: 
Smaland. Västerrtini, Ytterlullts mar .1. WALKMAN <s I ). I. 

WuiiiN 1860 ( S I I (. ) 111 II 
Östergötland. .lonsberg, Lindö I 11 l-.i \io\ is 1 i s s : ii \ 1 1 
Uppland, Norrtälje Win IS73 (S I ) 

CImra polyacantha A. Bn 

S lark I inkrus lerad ocli synnerl igen bräckl ig. Slam van
ligen, omkr ing 2(1 cm hög, ined bark lagre ts cell-rader spiral-
likt vridna, vanligen mycket tall besatt med 1 kn ippen 
samlade taggar a\ s a m m a längd som s t a m m e n s d iameter 
eller längre ; svepe \ a l u tveckla t : k ransgrena r jamlörelsex is 
korta, med run tom lika langa brakteer , 

\ \ våra arter en a\ de mins t va r i e r ande ; dess storlek 
och in ternodiernas längd växlar dock i ganska bog grad 
eller vattnets djup. F ran D a n m a r k föreligga exemplar med 
synnerligen lunn s lam och glesa taggar. 

Arten upptogs såsom svensk första gängen i\ \\ \111.s11 ni 
1 »Bidrag» 1862, sedan den år I860 blivit av N o n n s n n i Funnen 
1 Arrie mosse i Skåne. Tidigare fynd, gjorda på Gotland, hade 
förts lill Ch hispida Vven \01111s11111 räknade sina lidigaste m 
samlingar lill Ch. hispida, nämligen såsom "V. rtidls A. Bli.». 

Ch. polyacantha är att söka i starkt kalklialtigt vatten och 
har hos oss, utom pn Gotland, ringa utbredningsområden. Den 
skånska lokalen torde numera vara genom odling förstörd. 

file:///c.o/is
file:///111.s1
file:///01111s11111
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Utbredningen inom Sverige ä r hittills känd s å l u n d a : 

SkSne. Arric Nnr I860 (S. I'. I,.), glesare taggig Win 18Ö*2(S.U. ('•-). 
Öland. llöghy. Hornsjöns norra ända Nin 1 ss:t (S. I..). Vedby 

träsk NDI 1883 (S. I..). 

Gotland. Utan lokaluppgift f. htimilior (kallad CA. hitpida L. 
S. ur K. FRIES' herb.). Vamlingbo Nnr 1863 (S. UV.). <ija. I.äng-
holmssjön f. braehijpb. minor NDT 18(i.1 cS. t'. I.. G.). Ilavdheni, l.ing-
vede NDT 1863 (S. f. I.. (i.). Stänga, i myren NDI ISIili (I..I. Sproge, 
Mästcrinyr f. brnclmph. minor NDT 1863 (S. t ' . I..I. t, (lasyac, I. oligac. 
samt övergångar mellan dessa .1. K. I..ir\"GQViST 1904. Kräklingbo, Nv-
gardsmyr f. marriie. (tuggar dubbelt sä länga som stammens diam.) 
NDT 1863 (S. U. <"•)• (iaininelgarn. Stoimyrsän Nnr 1863 (S. U. L. (i.). 
Ilörsne T. hum Ms (kallad CA, hispida I . ) O. WKSTÖÖ 1853 (S. I". G.). 
Västcvgarn, Ammor I', brachyph. tenuior Win 181)8 (S. [,.), I.ärbro. Träsk-
myr (kallad »CA, hispida I... (gpiskn) O. WKSTÖÖ (G.) ni. 11. 

Västergöt land. I.erdala. Viingebergssjön NDI 1861 ( l . i , I', humilis 
Nor 1871 (S. (i.) och f. e/om/. Nnr 1862 d". I..I. Gullkrokssjöu Nnr 
1862 (S. V. I-) m. 11. '. 

Chara nspera Wn.i.n. 

Den mesl graciösa av våra arter, lätt skild från (le 
övriga genom sin trådsmala, något styva slam, sina täta 
taggar oeh vanligen korla kransgrenar, saml Iran flertalet 
därigenom all den är (lioik. Stam nästan endast nedtill 
förgrenad, genom de jämnhöga cellraderna i lunken slät I. 
linslrimmad; taggar fina. vanligen ensamma, längre I. kor
tare än stammens diameter; svepet väl utvecklat; krans-
grenar vanligen blott 0,5 c-ui I. kortare, i undantagsfall ända 
Ull 2 cm I. däröver. Vissa av rottrådarnes förgreningar om-
bildas mot hösten lill klotrunda, vila bulbiller, som äro 
i'nccllig;i och fyllda av stärkelse, vilken tjänar som upp
lagsnäring för nvskoll |>;i våren. 

1 Ku besläktad art, CA. strigosa A. Ur., har enligt \\'\III.STI:DTS 
»Monografi» en gang blivit funnen vid Akarps järnvägsstation i södra 
Skåne. Den liknar till Storlek, liahitns oeh beväpning CA, aspera, men 
ar monoik och hör med avseende pa barklagrets byggnad (ill lomrn-
tosa-polgacanlhn-«ru\t])cn. l-.när dess utbredning är begränsad till Alp
länderna, där den förekom mer i småsjöar pä ganska stor höjd över 
havet, torde dess uppträdande i Skanc ba varit endast tillfälligt. 
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Arten växer bade i liavel, där den saknar inkrustation, och i 
suit ratten. Sötvattensfornien är dock begränsad lill kalkhaltina 
Irakier och ar därför mer eller mindre inkrustcrnd. Den lon 
kommer ej gärna i rinnande vatten, men \äl i llodarmai, dai 
vattnet ar stillastående. Den varierar i hög grad lill storlek och 
grovlek hos alla vegetativa delar samt till taggarnas täthet o.s. v., 
och variationsmöjligheterna kunna vara pä allehanda sätt kom
binerade. Av de mera extrema formerna uppställdes därför under 
1800-talets första del särskilda arter. Sådana voro Ch. fallax Ag, 
och Ch. galloldes Äg., av vilka den förra är en bnvsform och i\v\\ 
senare en söhattensform, samt Ch capillacea Harlin., som ar en 
form med langa kransgrenar och taggar. Dessa tre Sro i 5:te 
uppl. a\ HAKTMANS »Skand. Flora» nedflyttade till varieteter, men 
även som sädana ha de, i betraktande a\ artens formrikedom. 
icke kunnat bibehållas. 

Ch. aspera är, såsom redan vid Ch. hispida YVallr. är nämnt, 
med all säkerhet den. som LINNÉ med sm Ch hispida ursprung 
ligen har avsett, även om han sedermera kan ha räknat dit även 
Ch. hispida Wallr. Även i l.n..ii.isi.\i>s »Svensk Flora», som bar 
endast de fyra Linneanska arterna, framgår del av den korta 
beskrivningen på Ch. hispida sä\äl som a\ lokaluppgiften: »växel 
p.i hafsstrand. Roslag.», att Ch. aspera är avsedd. Emellertid 
blevo de två arlerna hos oss först a\ BRCZELU S I »Observationes» 
1X21 klart ålskiljdn. 

Artens manga former ha pä olika satl blivit uppdelade. 
Sa har WM.IMAN i »Växlfam. Characeae», jämte en huvud
form, två varieteter: i strigosa med taggarna längre och 
Y aculeotata med taggarna mycket kortare än stammens 
diameter, saml under [J två med * betecknade Cornier: 
maritima och stagnalis. Men sistnämnda indelning för-
slores därigenom, all lian lill sin maritima hänför endast 
de lågvuxna, busklika rormerna: I. condensata, och till 
stagnalis räknar de förlängda och gracila, även om de växa 
i havet. MK.I I V logar in sina inånga varieteter i t \ä stora 
serier: formac longispinae och /'. brevispinae, mot vilken 
indelning den invändningen kan garas. att taggarnas längd 
växlar i samma bestånd och även hos samma individ. 
Lämpligast är atl med WAHI.STF.DT (i »Hiding» 1862) upp
dela arten i formae marinae och f. stagnates och sä be-
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n ä m n a en viss form I. ex, /'. marina elongata inacravanlha 

eller f. stagnalis microphylla minor o. s. v. 
Såsom mest avv ikande upplages här en särdeles ut

präglad elongata microphylla med egendomligt utseende, 
v. curta A. Br. (av W A H L S T E D T kal lad f. nodulifera): slam 
nedifrån betydligt mera förgrenad än huvudar ten , dess in-
ternodier 5—7 m m länga och kransgrenarna endast 1—2 
mm med få leder ; den bildar täta, intrasslade tuvor, ä r 
s tarkt inkrus terad OCli alltid steril. Märkvärdigt nog har 
den på .sin lid blivit förd ii ii Ch. crinita; sä i HAKTM. 
»Skaud, Flora» 5:te uppl. , d ä r den under sagda art är 
ställd såsom fi detonsa. 

Artens u tbredning inom Sverige: 

A. Format! marinae: 
Emedan dessa äro synnerligen allmänna frän Landskrona 

och vidare längs sydkusten och hela ostkusten ända upp till 
översta delen av Bottniska viken, nämligen på sådana ställen där 
en ('.huru kan växa och bibehålla sig, upptagas här från varje 
provins inom detta område endast det äldsta inom provinsen 
tagna exemplaret i samlingarna och därjämte märkligare former 
samt exemplar med utbildade sporer (»c. sp.»). Dessutom upp
gives det anta! övriga lokaler inom provinsen, därifrån förf. set! 
exemplar. 

Skåne. Landskrona, Gråcn f. micrac. robnslior ' (utseende av 
en baltica-form) F-ÖNORBN 1867 (U.) m. n. Lomma 9 <:- A- ACARDH 
(S.), c sp. Nni & Win 1870 <s. I'. I..). Skanör f. macrot. d NOT 1870 
(S. L.). Alius f. macroph. (kransgr. 2—2,5 cm.) llw 1913. Ivelofta. 
Krogstorp .1. ÅKERMAN IK'Jii (S. L'.), Saxaviken f. tlong. refracta llw 
1912 (UV. ('•.). - Övriga lokaler ä. 

Blekinge. Sölvesborg, Valjö f. rondens WIIT 1868 ((i.). Sölves
borgsviken f. brachyph, v. sp. (1..). Karlshamn f. tenaior tenuispina 
\YI>T 1887 (I..). Övriga lokaler 11. 

Småland. Kalmar, Björnö f, macrac. refracta (i. Tisixus 1863 
(1..). Loftahammar ROSENGREN 1832 (S.). Övriga lokaler I. 

Öland. Mörbylånga f. macropb. lemtior (1. M. SJÖSTRAND (l'.). -
Övriga lokaler 9. 

Gotland. Kllntehamn i", micrac. I). HÖGBERG IS4(> <S.I. (ivriga 
lokaler 10. 

Botaniska Notiser /!'.'(/ 9 
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Östergöt land. Könö, Mörjövik 1819 (U. or HARTMANS herb.). 
Övriga lokaler 8. 

Södermanland . Nyköping f. macrot. mierae. ef H*. MOSÉK 1870 
<S.). Häringe f. macrac. minor. d N. & <". I.AGKHHKIM 18411 (S. I'.). -
Övriga lokaler 5. 

Uppland. Stockholm, Djurgårdsbrunn f. mierae. lenuior S. O. 
LINDBERG 1846 (S.). Östhammar 181(3 (S.>. — Övriga lokaler 16. 

Gästr ikland. Gävle, Kastet K. FR. THEDENIUS 1837 (S.). Övriga 
lokaler 5. 

Medelpad. .Sundsvall f. brachgph. mierae. Xm 1882 (I..). 
Ångermanland, llärnön C. I*. LAKSTADIUS 1858 (S. L.). Nora. 

Grönvik f. marol. et paragymnoph. K. FRISTEDT & C. I'- LAKSTADILS 
1856 (S.). 

Västerbot ten. Umeå rj .1. WAU.MAN (S.). Bygdcå, Kåtan f. macrot. 
et paragymnoph. K. 1868 (S. I,.). — Övriga lokaler 5. 

Norrbot ten. Haparanda skärgård K. 1868 (S-). Annan lokal I. 
Hal land. Halmstad (U.). 
Västergöt land. Göteborg o ' LBG (U.). 
Bohuslän. Idefjorden Q NOT 1890 (1..). 

Av h a v s f o r m e r n a ä ro , enligt förda a n t e c k n i n g a r , d e s o m h a 
ö v e r v ä g a n d e långa taggar vanl igare än de med ö v e r v ä g a n d e kor t a 
taggar. 

13. Formae stagnates: 

Skåne . Gustav, Björkcsåkrasjön ö A. TULLBERG 1868 (L.). Skurup 
A. HEINTZE 1899 (S. U.). Sövestad, Kragcholmssjön Nl)T 1863 (I..). 
Vallby Å. HOVGÅRD 1919. Gladsax A. FALCK 186'2 (L.). Öved, Vomb-
sjön (S. — gammall ex.). Knästorp, Vesums mosse 9 N B T 1865 (I,.). 
St. Harrie c. sp. I'. F. LUNDQVIST (S. U. I..). Örtolla C W D T 1860 
(S. U. L.). Ringsjön d H. THEDENIUS 1887 (S.)1 . Allerum f. brachgph. 
G. PERSSON" 186U (L.). Vä, Mansdala f. elongaia tenuispina 9 P. OLSSON 
1864 (S. L.). Kristianstad f. brachgph. c. sp. et aliae W D T 1865 (S. U. I..). 
Viby, Håslöv ef Hw 191+ (G.). Nosaby f. elong. viridior Q W D T 1876 
([..). Oppmanna I', oligac. Q W D T 1860 (L.). Kiaby, Vejlesjön d P. 
OLSSON 1865 (U.) m. 11. Ivetofta, Ivösjön (U. — ur HARTMANS herb,). 
Levrasjön f. brachgph. Hw 1927 (UV.). 

Blekinge. Sölvesborg, Sissesjö f. tenerrima viridior W D T 1880 
(S. I..). Mörrum (S.) Karlshamn W D T 1887 (S. I..). 

Småland . Kalmar A. E. LuHR 1881 ( l \ ) . 
Öland. Stenasa NOT 1883 (S. L. C,.). Kastlösa, Lunda .I. A. 1847 

1 1 Ringsjön är bottnen till slora delar alldeles betäckt med en 
tät matta av Ch. aspera. 
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(S.). Kiipplinge, Sollidcn H\v 1918. Högby, Vedby trash f. brachijph. 
\ ! ) T 1 X.S.J I S . I . .I . 

Gotland. Havdhcm f. macrae. c ' - F. NYMAN 1840 (U.). Roma, 
Högbro f. longi-lenuispina (j I). HÖRBERG 1840 <S.). I". miotic, o, O & 
e. sp. WUT 1887 (S. (. Visby f. macrae. (taggar 3 I gngr längre än 
stammens diam.) rf C. !•'. NYMAN 1840 il'.i. Övriga lokaler 20, som 
visa, alt arten är spridd över hela ön. 

Östergötland. Täkcrn O. BOBGE 1919 (S. I..). Borghamn i", ma-
croph. strida Hl. Mosfix 1871 (S.). Motala, i Vättern »pä 3—5 famnars 
djup», svagt inkiiist. I.BI;. 1802 (S. (i.), H a ni raka riv n . starkt inkrust. 
11.1. HOLMGRKN (S. 1'.). 

Västergölland. Hjo NOT 1803 O..). Vartofta 15 NOT & Wnr 
1807 iS. U. I-). Skövde. Aspö f. braclujph. Wnr 1808 (C..). Ögliinda, 
1-lämsjön f. brachijph. Nor & WDT 1871 (S. I.. (1.). I.crdala. Igclsjö ef, 
O NliT & WDT (S. V. L. G.), Gullkrokssjön NDT 1802 (S. I". (J.), Kosjöli 
f. maeroph, tenuiar NOT 18R1 (I..). Hornberga, i sjön Nnr 18.>9 o. 01 
(U. I-). Gökhem, Sjölorpssjön (i. KJELLBERG 1927. Kinnekulle A. T, 
BJÖRK» IN. 

Gästrikland. Gävle. Kdskön 1884 (V.). 
Jämtland. Östersund f. macrac. marot. I>. OLSSON 1871 (S. V. I.. G.), 

Odensala i I.illsjön G. ÖHRSTEDT 1920. Frösön, Ännsjon f. pacltyph. 
I'. OLSSON 1871 (I..). 

CIt. aspera v. cnrla A, Ur, är insamlad frän: 

Skåne. Ivctofta, I.evrasjön Wnr 1806 (S.) oeJi Mvv 1913 (UV. I.. ('..). 
Gotland. Koma, Högbro Wnr 1900 (S. i..). 
Västergötland. Öglunda, Klämsjön WIJT 1871 is i. 

Chara fragilis DESV. 

Stam trådfin med vanligen korta förgreningar, slät eller 

svagt strimmad, nian synbara taggar, i synnerhet eller tork

ning ytterst bräcklig; svepe vanligen föga utvecklat; Urans-

grenar hos allmännare former 1,5—2,5 cm. långa, vanligen 

tunna och jämnljocka, med de 1—2 yttersta leden nian 

barklager; brakteer på sterila kransgrenar föga eller alls 

icke utvecklade; på de fertila äro endast de inre brak-

teerna utvecklade samt kortare eller något längre än spo

rerna. 

Ch. fragilis är-lios oss den vanligaste sötvattensarten inom 
släktet och trives lika väl pä m-formation som i kalktrakter. I först-
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nämnda fallet saknar den iukrustation och utmärker sig För sin 
glänsande gröna färg, varigenom den dS är lätt all skilja frän 
övriga arter. I kalkhaltigt vallen blir den däremot mer eller 
mindre inkrustcrad och kan uuderstundom vara alldeles gra av 
kalk. Även i rinnande vatten förekommer (Wn. men är då steril. 
Och någon gang påträffas den i bräckt vatten. Till följd av sin 
stora utbredning och sin förekomst under de mest olikartade 
förhållanden är den synnerligen formrik, och flertalet av de hos 
CVwra-arlrrna möjliga variationerna förekomma i många kom
binationer. Dessutom uppträder den i djupare vatten som f. 
rudicorticata, da den har de primära cellraderna i barklngrel 
tydligen högre och bredare än de sekundära, varigenom stammen 
synes fårad. Förutom av ovan nämnda karaktärer ä r arten, oak
tat sin formrikedom, lätt igenkänd även därigenom, att krans-
grenarna vid mitten av sina internodier - till följd av att de 
från närmast övre och närmast nedre ledknut utgående bark
cellerna icke fullt växa samman vid sammanstötningspunkten 
— synas liksom inskurna, och del, enär inskärningen har mör
kare färg, ser ut som att kransgrenarna på dessa ställen vore 
omgivna av en svartgrön ring. Vid iukrustation ä io dock dessa 
»ringar» föga eller alls icke märkbara. 

Redan vid CA. foetida är anfört, att CA. fragilis är den art, 
som LINNÉ i början har avsett med sin CA. vulgaris. Det är dock 
möjligt, att lian sedan har dit räknat även Ch. focthla. I I.11..11:-
in.ADS »Svensk flora» synes också CA. vulgaris omfatta båda ar
terna. Men i tillägget till 3:e upplagan av samma arbete, där 
YVAI.I.MAN vid utgivandet omredigerat CAara-sIäktet, är CA. vul
garis tydligen en CA foetida. medan en ny art där beskrives, som 
VVAIXMAN kallar CA. diffusa, och som omfattar vanligare former 

.av CA. fragilis. 'fill denna fogas en varietel annalata, vilken sy
nes närmast motsvara v. delicatula A. lir. Varieteten är sedan i 
WALLMAKS »Växtfam. Gharaceae» upphöjd till art, och, såsom av 
beskrivningen framgår, har WAI.I.MAN där sammanblandat den 
med en marin form av CA.- aspern, som haft outvecklade taggar; 
den misstänktes därför att vara dioik. BRUZELIUS liar i »Obser-
vationes» CA. lledwigii Ag., som ulgöres av storväxta, slaka, mörk 
gröna och mindre spröda former av CA. fragilis. samt CA. dcli-
caada Desv., vilken hos BRUZEI.ICS motsvarar Ch. diffusa YVallni. 
eller de mera vanliga formerna, först i 5 uppl. av MAMMAN 
»Skand. Flora» kommer hos oss namnet CA. fragilis Desv. till 
användning. 

Dessutom ha liera av de extrema formerna blivit betraktade 
som särskilda arter. Sådana äro: CA. pulrhrllii Wallr., som enligt 
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den beskrivning, HAHTMAN ger (»Skand. Flora» 5:e uppl.), endast 
är en I' micropliltt, Ch /nil/era Ag. (»Syst. Alg.» IN"J4i; Ch. folio-
lala lin. (»Skand. Hora» 2:a uppl.), som är en I', macroplila ma-
crostephana Ch. cnpillacea Thulll., vilken \V\ i . i \ iw i »Växtfam. 
Characeae» ställer som underart, och som är en I', brachyphglla 
macroplila tenuissima, samt Ch nigricans YVallni. (Vet. Akad:s 
l-'orhandl. 1853), som är en inkrustcrad form. Därjämte liar en 
t. nidci iixlrphana. med svepets övre krans synnerligen väl utveck
lad, blivit kallad v. barbata Gant. 

Såsom mera u tmärk ta former upplagas här följande två : 
\ . Hrdiingii (Ag. som a r t ) Ar. enligt den diagnos 

Mic.iiA ger, en starkt u tpräglad och storväxl f. elongata 

macrophylla med lösare byggnad, vilken gör att s t ammen 
vid pressning blir platt s a m m a n fallande, så all den »l iknar 
etl smalt hand» . 

v. delicatula (Ag ) A. Br.: stam <> 16 cm. hög, lätt 
biisklikl förgrenad, med korta inlernodier, med barklagrels 
pr imära cellrader ofta höjande sig något over de sekundära , 
taggar glesl f ramträdande som små upphöjn ingar eller pu
piller; kransgrenar långa, med de mörka r ingarna på in-
lernodierna synnerl igen tydliga; svepet \ ä l utvecklat . 

Sedan \. BRACK själv i »Conspectus system. C.har.» 18(17 
upptagit den sistnämnda såsom varietet, har han i »Char. \ . 
Sellies.» lN7.-> ställt den hland arternas rad. Även MH.ii.v har 
den säsom art, men medger, att den icke är skarpt skild frän 
Ch /rai/ilis. ulan kunde lika v.d uppfattas som varietet WAHL-
SI I.n i' betraktar ilen i sin »Monografi» endast som form. Redan 
vid forsla ögonkastet igenkänner man hos den artlypen av Ch. 
fntgilis, och den kun därför icke vara annat än en varietet a\ 
denna. De utpräglade exemplar, som finnas i vfira samlingar. 
synas samtliga ha vuxit p.i mera last sandbotten, enar de ha den 
sammanträngda, buskiga form, som CÅara-arterna fä under så
dana förhållanden. Därjämte finnas talrika övergångar, i det all 
elt exemplar kan ha en eller liera a\ varietetens karaktärer, men 
sakna (le övriga. De Mesta exemplar, som ha blivit upptagna till 
nickligl djupt nedifrån, ha vid stammens nedre ledknutar på 
korta ullopare sittande slai kclsch lida Imlhiller, som ofta sam
manhänga och bilda vita knölar. 1 detta fall har växten kallats 
\ blllbUUfem Men del vore väll en undersökning i naturen att 
utröna, huruvida icke \ ilriirnlnhi på sandbotten alltid har sådana. 
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KnSr C.h. freights åtminstone i sodni och mellersta Sverige* 
är allmän och kan förekomma under synnerligen olika förhållan
den, upptagas här nedan från landskapen sodor om Dalarna och 
Gästrikland endast del äldsta Förefintliga exemplaret från varje 
landskap och därjämte märkligare former samt exemplar, som 
äro tagna i brackvatten. Dessutom lämnas, liksom vid Ch. aspera 
f. manna, uppgift om antalet a\ övriga lokaler, varifrån exemplar 
föreligga. 

Huv udarten: 
Skåne. Lund och Lomma 181!) (U. — ur K. FRIES herb.). Mnlmö, 

i havsvattnet NDI & W D T 1802 (S. {].). Silväkra f. pachyphyUa Nirr 
1871 (S. I..). Tranås, Esperöd I. macrosleph. B. SVEDKKCS 1861 (S.). 
Hälsingborg f. brachyph. L. .1. MALMSTRÖM (L.) N. Asuni, l.illö f. pusilla 
(blott 4 cm hög. men ända fertil) W D T 187.1 (S. C ) . Nosaby f. brachyph. 
macropl. macrosleph, \ V » T 1868 <S. I". L. G.). Österslov f. Incrusl. W m 
1904 (S.). Ivetofta, Ivösjön f brachyph. .1. Ä.KEHMA.N 182(i (l - .), Levra
sjön I' rudieortleata (på 7 meters vallen) NOT & W i n 1871 (S. L.). 
()\ riga lokaler 32 frän skilda delar a\ provinsen. 

Blekinge. Sölvesborg, Sisscsjö C. A. GOSSBLMAN 1861 o. 03 (S (, ) 
Karlsliamn. Svennevadsfin f. optime brachyph, (U-). 

Hal land. Laholm f. maeroph. A. G. LONGBKRG 1846 ( C ) . Ö. Kanin 
f. macrot. pusilla !•". KI.MQVIST I860 ($.). — Övriga lokaler 2. 

Småland . Traheryd f, macrosleph. tenuior S/ 1863 (IV). Jönköping, 
i Vättern, stam ulan barklager (S. gammalt ex.), Strömsberg f. ma
eroph, (kransgr till 3.5 em. langa) N'DT 1807(1 .) \ ' as tcr \ ik 1". macropl 

H.i. HOLMGREN (t ' .). övriga lokaler 10. 
Öland. S Mockleby, Albrunna I. brachyplu incrust. 1'. RlDlilt» 

STOI.Pi 1903 (S.). Iiöila. (irankullav iken. i havsvattnet NOT 1883 (S ) 
— Övriga lokaler 5. 

Gotland, l ims K Kun \ s s o \ 1849 ( l . ) . Höisne I', brachyph. ma
crosleph. O. WBSTÖÖ 18.J3 (II.). Lärbro. i havet f. macropl. O YYIMOO 
1852 (U.). Övriga lokaler 3D. 

Östergöt land . Borgbamn I paragymnoph. rudlcort. Hi. AIM 1871 
( S ) . \'. Ny. Kalvsjön f. macropl H.i HoiMdiux (l ' .). Norrköping 1821 
(S.). Godegärd (stammen knöhgt uppsväld) K. ACHABIUS (C) . Övriga 
lokaler 14 

Väs tergöt land . Hjo f, brachyph. (kransgr. 3 mm.) 1 M ANDI IISSOX 
1859 (I..). Tidan f. maeroph. W D T 1859 (L. G.). Skövde, Aspö f. macropl 
macrosleph. W D T I860 09 (S. V. I..). Svartsjön f. incrust. .1 M 1111 in 
1883 ( l \ ) . Övriga lokaler 13. 

Bohuslän. Marstrand f. brachyph. macropl. macrosleph \ I > I 1SR4 
<S. I".). Uddevalla, liisan f. macropl. macrosleph. Is. 1855 (S.) - (ivriga 
lokaler 5. 
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Dalsland. Backe, rorpane V WITTHOCS 1861 (S.) Övrign 
lokaler 2. 

Närike. isker, Slsärsäter 1863 (C.). Övriga lokaler 7. 
Södermanland. Brännkyrka A STÅHL 1841 (S), f macrosleph 

K 1'iiisiKin 1851 (S. T > Övriga lokaler 3. 
Uppland. Stockholm, Drevvikssjön f. tenuifolla (kallad Ch. diffusa 

W.illru.) 1818 (U. ur HARTMAKS herb). IsWadskärret J. WALLMAN 1849 
(( i Nartuna, Hederviken 1'. elong. maeroph. E P. FRIES 1852 (l".). 
Rasbo, Hökaren f. elong. maeroph. K. I860 ("S. I'.). Ekebv f. convergens 
Wni 1873 (S. I'. I. (i). Uppsal» I. braehyph. (kransgi*. ii mm) ZDT 
1852 (U. I..). Övriga lokaler 17. 

Västmanland. Nora C braehyph. strida. S. WAI.DHBIM 1928. Ang-
sjön A. i:. 1.1 nu 1882 (U.). Övriga lokaler 2. 

Värmland. Exemplar finnas ej i samlingarne 
Dalarne. Grangörde, Yastansjo f. maeroph. G. SAMUELSSON 191.1 

( l ) . Husby, Kvensen f. maeroph. G. JOHANSSON 1924 (S.). [lättvik, Ho-
sjön f. incrasl. G. SAMUELSSON 192(1 (S.). Älvdalen. Nässjön K. AHIIOIU-
i il s 1862 (I..). 

Gästrikland. Gävle 1836 <l" ur HARTMANS herb.). 
Medelpad. Holm, Ostanbäck f". macropL (i. Tisiiu-. (S. IT.). 
Härjedalen. Rolsäter K. l-iusnivr 1853 (S. L'.). 
Jämtland. Östersund I' brachgpli. macropL maerosteph. P. OI-SSON 

1871 IS. T. (..). Sunnc BKHM 1875 (S.). 
Västerbotten. Skellefteå f. braehyph. (I.. gammalt ex.). 
Norrbotten. Piteå, liandoi t braehyph. convexa E. MARKLUND 

11)16 (I i 

Ch fvagllis v. lledwigii. Till denna kunna hänföras följande: 
Skåne. Malmö A, Ti i i ui in. 1867 (l/.), i hamnen I'H. SJÖHOLM 

IS9S (S ). Lomma 0. HAMMAR 1849 (S.) Lund Win I860 (S. L-). 
'). Brobv C O. IlAMNSTHÖM (T.) . 

Uppland. Uppsala K. FRIES (S.I. 

Ch. fragtlin \ . dellcatala. — Nedan upptagna exemplar ha alla 
le lur denna varielel ovan angivna karaktärerna; då bulblllei 
Unnas, är detta anmärkt genom förkortningen »bulb.». 

Skåne. Hardeberga, Fågelsång Nin 1862 (S G.) Bollerup Å. Hov-
•Alll) 1929. 

Småland. Almesåkra bulb, / D I 1805 (U. !..). Eksjö N/ 185.-) (U.) 
Sarnarp, Kräkebo Nm 1862 (I. ) Oggcstorp, Tenhultssjon bulb. K. 
lOHANSSON 1SS9 (S I 

Öland. Högby, Vedborn Nm 1883 (L.) 
Gotland. Roma, i myren f. braehyph. WOT 1889 (I. G.). Gammel-

,'.nii Win 1871 (S ) Hangvar, Kyllgårdsåns utlopp Ntvr 1863 (U. L.). 
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Östergötland. Motala, Duvedal bulb ll.i Hoi \1c.1u \ U 1 Kin 
spräng bulb. Hi AIM 1858 (I..). 

Västergöt land. Skövde, Kai-lsro A. HLII>IIIHN n u l (S.) Sundbem 
NDI 1859 (S. I..). Grimstoip bulb. Nin 1861 ( I . ) Gällstnd, Saxared 
\ D I 1898 ((i.). 

Bohuslän, lorslaiula bulb. (t*.). Marstrand 1. ittcrust. NIM 189« 
is l I.. G.). Lycke, St. Hyr f. Ineraslata lli it\i l'i IISSON 1930. 

Dalsland. Dalskog, lege» .1. HIMIIKSMIN 1900 (I..). Hednn bulb 
\ FKYXKM. 1887 (S.). Gunnarsnäs, sj Visol bu lb . V. WITTROCK 1884 (S.) 

Närike. Norrbyäs, i V. Kvismaren bulb NDI 18(53 (C.). 
Uppland. Värmdön bulb. 181(1 ( l . i . Närtunit. Hedervtken bulb. 

In. M. l-mi-.s 185li (O.). Fasterns, Metsjön bulb 111 \I I-uns IS.VJ 
(U.) ni. 11., I.inncluiid bulb In M. FRIES 1S54 I I . ) 

Väs tmanland . Arboga bulb 1£. ÄHRI.ING 18(>8 (S. I I . 
J ä m t l a n d . Östersund P. ()iss<>\ 1S71 (I . ) . 
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BOTANISKA N O T I S E R 1931, L U N D 1931. 

Smärre uppsatser och meddelanden. 

Kleinere mycologische Notizen 1. 

Von C. II \MMAHI.LN1). 

Ustilago violacea (Pers.) Fuck. auf Dianthus areiutrius L. 

Bci Durclnmislcrung cincs Herbariums von l l i- \m Hoi.sr, 
Schfilcr del »Kommunal» Melhinskolan» in SvalöT, Schweden, 
lin be ich ein lmli\ iduuni von Dhmthiix arenarins L. angetrofFen, 
tias von dem Anthercnbrande Uslilago violacea (Pers.) Fuck. be
fallen war. Da meineswisscns diese Brandkrankheil auf Dianthus 
arenaritts ausserordentlich sclten ist, känn ja eine kur/c Mitteilung 
cm gewisses Interessc haben. 

Die Pfianze wurde \on l l i \ n \ lloi.si HIM II. 7. 1027 in 
Lackalimga in tier Xnlie von Kiivlinge, Sk.mc (Schoncn, Söd-
schweden) gesanimclt. Die sieben Bifilen waren etwas kleiner 
.ils normal (vergl. I.iuo 1924, S. IS14), einxelne Blflten waren von 
Sporen selir sehwnch violetlgefBrbt, sons', war das Individuum 
nichl von einer gcsundcn Pflanze zu untersehciden. Die Blflten 
waren aber, wenn gcotlncl, voll von Sporen derschon gcsprfingten, 
angegriflenen Anlheren. 

In <ler Literalur kenile ieh nur /wei Angaben uher «las Yor-
konimen von Uslilago violacea auf der betreffcnden Wirtpflanze. 
So berichtet I S K I U I I I / uml I KM w (lii2(i) fiber das Vorkomnien 
in Ostbalticuni und ausserdcm Lino (1924) uber noch eine Lokale 
in West-Preussen (Thorn 27. 7. 1901 leg. AIII.I VEXOHKX). Von 
Schweden isi niir nur ein Fund bekannt, nämlicli einigc Exempla-
re i ni botanisehen Miiseinn in Lund. Diese sind in den 1880-i ger 
Jnhren von k. LTCNGSTRÖM in LackalSnga (4.c 1887) gesnmmclt. 
Aller Wahrseheinliehkeil naeh ist also der l-'iindurl von HOLST 
mil dem alten Ljiingslronisehen Lokale so «ul wie idenliseh. 

Mil Ansnahme vom botanisehen .Museum in Lund komml 
Uslilago violacea auf Dian/hus arenarius \\enigslens in den grös-
seren Pilzherbarien Schwe<Iens nichl vor; /. I! nichl in »Riks
museet», Stockholm (na c Ii Prof. <;. SAMUELSSON), »Uppsala Bota
niska Museum» (nach Kand. -I. X X W W T I U T ) und »Centralan-
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stallens botaniska avdelning», Kxperimentalfältel (naeh Dr. phil 
TIIOHI. l.iNDioiis). In »botanisk Haves Museum», (Copenhagen, 
j»i 1>1 cs jedoch i-iii einziges Exemplar (mil 10 12 Kluten unci 
Knospcn). Der Zettel ist von Professor E. ROSTRUP geschrieben 
und gibt als Fundort Lund, Sehvveden, an (Vo 1887 leg. E. LJUNG
STRÖM). Yerniutlich hat R O S T R I P den Pil/, von LJUNGSTRÖM bei 
einem licsueh in Lund ervvorben, vveshalb der Pumlort vielleichl 
lalseli angegeben ist. Höchst wahrscheinlich ist es namlich, dass 
audi dieses von LJUNGSTRÖM gesammclte Exemplar von Laeka-
h'inga slamml, urn so mehr da das Kunddatum dasselbe ist, vvie 
das des Kxcmplares im botanisehen Museum in Lund. 

Vslilaaa violated ist auf etvva 4(1 versehiedenen Dianlhus-
Arlen bekannl, tinier diesen auf alien den in Sehvveclen wild Oder 
verwildert vorkommenden Arten: /). arnxeria L., I), bnrbutus 1... 
D. delloides L., 1). superbus ].. unci endlicb auf der oben be-
sprochenen D. arenarius L. LiRO (1924), der das alte Sammel-
spe/.ies I'slilaao violuceu In melirere Arten zcrlcgl bat, besehreibt 
u. a. /vvei neue Arten, I'slilaao dkiulluirum I.iro und V. superba 
Liro. Als Wtrtpflanze fur diese wird Dianlltus superbus angegeben, 
1'iir jenc gibt er ausser I), delloides und I), burbulus nur an: »In 
den Antheren von einigen Dianlhus-ArU'n». Ob der Anthercn-
brand auf I), arenarius zu 17. dianlhoruin Liro gehörl, muss doch 
bis auf Weiteres dahingestellt werden. Möglich ist nämlich, class 
die Pil/.e auf /). arenarius unci D. delloides biologiseh getrennt 
sind, da ieb in Ost-Schonen, wo die bciden Arten gemiseht waehsen, 
('. uiolaeea auf l). delloides /iemlieh reiehlicb, rtioht aber auf 
I), arenarius gefunden habe. Aueh die bedeutend grössere Selten-
beit des Antherenbrandes auf clieser Art cleutet in derselben Rlcb-
tung hin. Nur Infektionsversuche können aber die wahre Ant-
wort clieser Frage geben 

leh werde mit grösster Dankbarkeil alle eingesandlen I'roben 
von Antberenbrand jegliohcr Wirtpflan/.en empfangen. 

Zitierte Literatur . 

lii CIIOI.i/. 1". und EKMAN, O. 1920. i'lbcr die Verbreltung der Brand-

pilze (Ustilagineae) im Ostbaltikum. Sltzungsber. cl. Naturf.-Ges. 
bei cl. Univ. Dorpat. 24, 1918-1910. 

Lino. .1. IVAU 1924. Die Ustilagineen Finnlands. Anna), akad. scicnt. 
Fcnnicw. Helsinki. 





KOTANISKA NOTISER 1931, LlIND 1931. 

In memoriam. 

T h o r e C. E. Fries, f 

Då vår förenings ordförande, professor THORE G. E. FRIES 
sistlidnc juli månad, full av livsmod och verksamhetsbegär, läm-
nade fosterlandet för ;ill som ledare för en ny botanisk expedition 
i Afrika sanda material för fortsatta forskningar, följdes han av 
föreningens uppriktigaste välgångsönskningar. Under hösten in-
gingo underrättelser om expeditionens förslå framgångsrika arbe
ten, och allt syntes vara på bästa sätt ordnat för del oinfallande 
programmets lyckliga genomförande. Annorlunda hade dock ödel 
bestämt. Del nya aret hade knappast ingått, förrän telegram 
meddelade, alt THORE FRIES efter blott några dagars sjukdom på 
lasarettet i Umtali på nyårsaftonen avlidit i lunginflammation. 
Allmän blev sorgen och bestörtningen över del oväntade sorge
budet. Lunds botaniska förening har för alltid mist sin högt vär
derade, för föreningens intressen varmt nitälskande ordförande, 
och den svenska botaniska forskningen har ånyo förlorat en av 
sina märkesmän och mest hängivna utövare. 

THORE CHRISTIAN ELIAS FRIES föddes i Uppsala den 2 nov. 

1880. Hans föräldrar voro professorn vid Uppsala universitet 
THEODOR MAGNUS FRIES och GUSTAVA KATARINA ANJOU. Såsom 

sonson till den store Rl.IAS FRIES och son till den likaledes frej
dade botanisten THEODOR MAGNUS (THORE) FRIES hade han kär
leken till botaniken i blodet. Efter i Uppsala våren 1905 avlagd 
mogenhetsexamen ägnade han sig också omedelbart vid Uppsala 
universitet åt studiet av i\v\i älskliga vetenskapen. Ar lil"8 av
lade han Hl. kand.-examen, år 1912 til. lic.-examen och promove
rades den 31 maj 1913 till filosofie doktor. Hans gradnalavhand-
ling, »Botanische Untersuchungen im nördlichsten Schweden. Ein 
lieitrag zur Kennlnis der alpinen und subalpinen Vegetation in 
Torne Lappmark», var av sådan kvalitet, att han på hösten efter 
disputationen omedelbart förordnades till docent i växtbiologi vid 
Uppsala universitet, vilken docentur år 1924 utbyttes mot docentur 
i botanik. Under studie- och docenttiden i Uppsala innehade 
THORE FRIES en hel del olika förordnanden. Sålunda tjänstgjorde 
han läsåret 1(111 12 såsom amanuens vid botaniska laboratoriet. 
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Sommaren 1911 var han en kortare lid I. I", konservator vid bota
niska museet. Aren 191.3 och 1914 uppehöll han lidvis på förord
nande professuren i växtbiologi och den därmed förenade före
läsningsskyldigheten. Fr. o. ni. den X april 102(1 t. o. in. «len '21 
april 1021 var han i egenskap av ordinarie konservator fast knuten 
vid den botaniska institutionen. Hösten 1025 uppehöll han under 
två månader pä förordnande professuren i botanik vid Uppsala 
universitet. Den •'! juni 1027 blev han av kungl. maj:t utnämnd 
till professur i botanik vid universitetet i Lund. Med en röreläs
ning om »Afrikas tropiska fjälHIoror» tillträdde han den 11 okl. 
samma år detta sitt ämbete. 

Det var ej blott genom sina akademiska studier och sin 
akademiska tjänstgöring, som THORE FRIES väl förberett sig för 
sin slutliga akademiska läraregärning. Under sin student- och 
docenttid hade han under fullgörandet av olika enskild:) och 
offentliga uppdrag samt under ett flertal i vetenskapligt syfte före
tagna in- och utländska studie resor förvårval sig allt mångsidigare 
erfarenhet och alll mera vidgade kunskaper på botanikens skilda 
forskningsområden. Redan som nybliven filosofie kandidat erhöll 
THOBE FRIES ett Törsta uppdrag av offentlig natur, då chefen för 
k. civildepartementet at honom uppdrog att under vintern och 
sommaren 1909 företaga undersökningar angående renbetet och 
rcnskötseln i norra Sverige och Norge. Såsom en följd av hans 
härunder väl utförda arbete Utsfigs han är 1913 till sakkunnig 
ledamot av nämnda ars svensk-norska renbeteskommission; under 
de därpå följande förhandlingarna mellan Sverige och Norge an
gående renbetessaken var han ocksfi senare vid upprepade Ull 
fallen inkallad såsom sakkunnig. Under våren och sommaren 1017 
och 1018 utförde han på offentligt uppdrag särskilda försök över 
renbetningens inflytande dels på slattern och dels pä de naturliga 
ängsmarkernas avkastning. THORE FRIES' ingående undersökningar 
och försök blcvo också i mångt och mycket grundläggonde for de 
beslut, vartill Förhandlingarna i renbetesfrågan slutligen ledde. 

Då THORK FRIES 1909 begynte sina renbetesundersökningar, 
var han redan väl förtrogen ined den nordsvenska Horan. Som 
niaren 1905 påbörjade han och somrarna 101H1 och 10OX fortsatte 
han mälnicdvctcl de botaniska undersökningar i nordligaste Sve
rige, vilka han år 1913 framlade i sin då ventilerade gradualav-
handling. Under sina senare arbeten i renkommissionens tjänst 
och under en mer än treårig tjänstgöring (1017 1021) som före
ståndare för Abisko naturvetenskapliga station förskaffade han sig 
en allt mera ingående kännedom om den nordskandinaviska Horan. 
l-"å botanister ha väl trängt så på djupet i de nordskandinaviska 
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vegetationsspörsmålen som han. En lång rad av uppsatser och 
avhandlingar i svenska oeli norska facktidskrifter äro ett oförlyd-
bart vittne Härom. Florislik, systematik och framförallt växtgeo
graf) äro de områden inom botaniken, varpa THORE FWBS i sam
band med sina nordskandinaviska undersökningar främst arbetat. 
Särskilt inom växtgeografien ha hans värdefulla uppslag och följd
riktigt utförda undersökningar blivit av i viss mån grundläggande 
betydelse. 

Förfädernas, ELIAS och THEODOR MAGNUS FRIES, systematiska 

intressen voro kanske ändock de, som gått den unge THORE dju
past i blodet. Baksvampar (gasteromyceter) och lavar blevo de 
växtgrupper, på vilka han tidigast inriktade sitt systematiska in
tresse. Över de förstnämnda bar han vid tvenne skilda tillfällen 
publicerat fullständiga svenska monografier, och även den svenska 
lavsystematiken har han upprepade gånger riktat med värdefulla 
bidrag. Efter hemkomsten från en åren 1621 1922 tillsammans 
med brodern, professor ROBERT FRIES, företagen botanisk forsk
ningsresa till Syd- och Ostafrika ägnade sig THORE FRIES huvud
sakligen åt fanerogamsystemaliken. I ett 20-tal förnämliga av
handlingar och uppsatser har han under det sista decenniet 
delvis i samarbete med ROBERT FniES — behandlat ett flertal 
släkten och arter inom den afrikanska fanerogamlloran. 

Till fullständigande av bilden av THORE FRIES' vittomfattande 
botaniska och allmänt naturvetenskapliga intressen må till sist 
nämnas, att han i sitt omfattande vetenskapliga skriftställarskap 
även berört frågor av mera rent växtbiologisk och även kvartar-
geologisk art. 

Redan av det föregående framgår, att THORE FRIES såsom 
botanist var en vittberest forskare. Hågen för forskningsresor 
låg honom ju också i blodet. Nordsverige och Nordnorge ge
nomkorsade han under ungdomsåren vid upprepade tillfällen. 
Även övriga delar av Sverige besökte han, då de nordskandina
viska undersökningarna så tillälo. Förutom Sverige och Norge 
blevo Finland, Danmark och Tyskland de europeiska länder, till 
vilka han tid efter annan förlade sina botaniska studier och un
dersökningar. Forskningsresan till Syd- och Ostafrika 1921—1922 
blev hans längsta och måhända mest givande. Till fortsatt ut
forskande av den afrikanska Horan stod efter 1922 alltjämt hans 
håg. Sommaren 1930 kunde hans önskemal härutinnan äntligen 
förverkligas. I slutet av juli månad embarkerade han på en 
ångare i Raumo i Finland och några dagar senare avreste från 
I.und tvenne andra deltagare i den av FRIES ledda botaniska 
expeditionen, amanuenserna II. WEIMAKCK och T. O. PERSSON, för 
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.ill sedan med I 'mis gemensam) fortsatta färden till Sydafrika. 
Enligt i oktober ingångna underrättelser hade expeditionen då 
nått fram till Transvaal, varifrån EBrden gick vidare till Mashona-
land, där huvudkvarteret för den närmaste tiden skulle tagas. 
Den obevekliga döden har här satt gränsen för en i fortsättningen 
om möjligt ännu mera lovande fors kargärning. 

Med THORB FRIES har en svensk botanisk forskare a\ hog 
rang gått ur tiden. De kvarlevande skola i honom städse minnas 
forskaren, som arbetade för forskningens egen skull, den sin gär
ning hängivne akademiske läraren och den trofaste vännen. 

Nils SYLVÉN. 
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Otto R. Holmberg, f 

Konservator O r r o Ii. HOLMBERGS bortgfing <\a\ 29 sistlidne 
december innebär för svensk botanisk forskning en hart när 
oersättlig förlust. I l l nytt dråpslag bar genom hans död rikt.its 
mot den Torr sa allmänt omhuldade, i nutiden tv van allt mindre 
värdesatta svenska lloristiki n. Lunds botaniska förening, vars 
styrelse HOLMBERG under en läng följd av Sr tillhört och vars 
oförliknelige växtbytcsforcståndare han under decennier vari t 
lar måhända förgäves söka eflcr en honom i någon mån värdig 
clti rföljare. 

OTTO R. HOLMBERG 1'oddes i Simrishamn den 1 febr. 1871. 
fifter i Ystad 1893 avlagd mogenhetsexamen inskrevs hansamma 
us host som student vid Lunds universitet. Han agnade sig M r 

först fit studiet av de klassiska språken. Snart nog blev det dock 
botaniken, som langade honom helt. Redan som skolpojke hade 
han varit icke allenast en flitig växtsamlare utan även en god 
\a \ lkannare . Betecknande nog hade han redan under skoltiden 
inskrivits som medlem i Lunds botaniska förening och såsom så
dan fått deltaga i dess v.ixtbvtc - en nog så sällsynt utmärkelse 
för en ung skolyngling. Väl anländ till Lund, kunde han person
ligen närvara vid växlbytel. och kärleken till de klassiska språken 
lick alltmera maka åt sig for den allt starkare växande karleken 
Ull »den älskliga vetenskapen". Examenslåsning lag nog aldrig 
för honom men så mycket mera självstudier pä de områden inom 
vetenskaperna, som roade honom mest. Inom botaniken blcvo 
systematiken och Horistiken de grenar, inom vilka han hälst ar
betade, och där han också snart nog blev den borne mästaren 

Med enastående skarpblick förenade HOLMBERG tidigt på
fallande kritisk skärpa. Vittnesbörd härom möter också redan i 
hans första botaniska publikation, »ett par nv i Euphrasla-tormer» 
(Hot. Not. 1898, sid. (i."< ()7), vari en förut publicerad beskrivning 
a\ en av HOLMBERG nu klart diagnosticerad hybrid underkastas 
t n ingående kritisk granskning. I 1898 års Kotan. Notiser (sid. 
221 222) möter ännu en uppsats av HOLMBERGS hand: »Spergula 
arvensls I. var ollgogonata, nova var.», oförtydbart vit tnandeom 
författarens utomordentliga skarpblick, da dit gällde urskiljandet 
is systematiskt isarli.illb.ua formtyper; utförda kulturförsök be

visa här jämväl författarens kritiska skärpa. \ r 1899 gör HOLM
BERG vid Öregrund i t ppland ett om hans goda botaniska oga i 
sin inan tydligt vittnande v.ixtfvnd, da han här i mängd påträffar 
den ditintills så ofta förbisedda Sch'pas paruulus (jmf. Hot. Not. 
1«)!), sid. 192). 

file:///a/lkannare
http://isarli.illb.ua
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Redan i sin första uppsats hade HOLMBERG visat sig upp
märksamma hybridbildningen inom den svenska Horan. Under de 
efter ISilS följande Aren dugga snart sagt ärligen meddelanden av 
hans liand om nya hybridfynd och därvid ofta för vetenskapen 
nya växtliv brider. I »Botaniska anteckningar. I.» n\ beskriver 
han i Rohm. Notiser 1900, sid. 68- 69, den llerestädes i Skåne av 
honom funna Veronica Anagallis X ctqiiatica. Den 2(1 nov. 190(1 
framlägger han inför Lunds botaniska förening exemplar av en 
för Skandinavien ny /iiip/ira.sw-hybrid, I'.. Rostkowiana X strida. 
insamlade vid Benestad i Skåne (Bot. Not. 1902, sid. 143—144). 

Ar 19114 möter i uppsatsen nGlyceriu /I ti Hans (I..) 11. Br. X 
pticala Fr.» (Bot. Not. 1904, sid. 181 182) hans första meddelande 
om hybridfynd inom familjen (iraminrtr, den växtfamilj, inom 
vilken han sedan med sådan framgång arbetat vidare. Vi behöva 
i detta sammanhang endast erinra om den utredande framställ
ningen av gramineerna i hans »Skandinaviens Hora» 1922—1920 
och de till grund härför liggande talrika uppsatserna och med
delandena i olika årgångar av denna tidskrift. Ku annan av 
honom ofta omskriven växtfamilj är familjen C.ijpvnucw, enkan
nerligen släktet Carex. l)c av HOLMBERG i 1929 års Hotan. Notiser 
lämnade framställningarna av Carices Canescentes och IAmosw 
torde otvivelaktigt vara att anse som de värdefullaste uppsatserna 
i denna årgång av tidskriften. Av pä andra områden lloristiskt-
syslenialiskl utredande art äro uppsatser sådana som »Cenlaurea-
studier» (Bot. Not. 1907, sid. 171! 177), »Orobanclie caryophyllacea 
Sm. tagen i Sverige» (Bot. Not. 1917, sid. 193 195), »Sagina Lin-
nivi och dess hybrid med S. procumben.lu (Bot. Not. 1919, sid. 
2011 27(1), »Anteckningar till den nya Skandinaviska Morän. I.» 
(Bot. Not. 102(1, sid. 101—160; si. Equixelum), »Anteckningar 
II.» (Bot. Not. 1022, sid. 203 209) och »Hypochocris glabra L. X 
radicala I,., nova hybr.» (Bot. Not. 1930, sid. 113 — 110), denna sist
nämnda uppsats HOLMBERGS sista. I en uppsats om »ruderat-
lloran vid Simbrishamn 1907—1910» (Bot. Not. 1919, sid. 201 206) 
möter ett värdefullt bidrag till kännedomen om de sydsvenska 
adventivväxterna. 

Som deltagare i och redan tidigt föreståndare för Lunds 
botaniska förenings växtbyte blev HOLMBERG allt mera förtrogen 
med den skandinaviska Horan. Då konservalorsplalsen vid Bota
niska museet i Lund vid O. NORDSTEDTS avgång blev ledig, blev 
HOLMBERG 1909 hans självskrivne efterträdare. Vid det samvets
granna och framgångsrika utövandet av konservatorssysslan blev 
han nu i tillfälle att ytterligare vidga sin redan förut stora art-
kännedom. Dä den länge närda tanken att utge en ny upplaga 
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av HARTMANS Hora äntligen tog fastare form, var det nu självfallet, 
att OTTO R. HOLMBERG skulle bli dennas utgivare. !)<• hallen av 
den nya Horan, som hiltills föreligga, visa också med all önskvärd 
tydlighet, att nian i honom här funnit rätte mannen. Under flora
arbetets förslå år var tyvärr HOLMBERGS tid alltför splittrad av 
en mängd andra arbeten, och detta i förening med hans utom
ordentliga noggrannhet vid arbetets utförande gjorde, all Horans 
utgivande alltför mycket fördröjdes. Under de senaste åren hade 
dock förhållandena ändrats därhän, att han kunde ägna sin huvud
sakliga lid åt del av honom högst skållade arbetet med Horan. 
Vid hans från fal le föreligga uu också tvenne nya häften i del när
maste färdiga för tryckning. Mans alltför tidiga bortgång kan 
med hänsyn till lloraarbetets av alla svenska botanister högeligen 
önskade fortsättande ej nog djupt beklagas. 

Sudan HOLMBERG tillträtt konservatorsbefattningen,blev musei
arbetet ined nödvändighet huvudsaken. Kärleken till naturen 
il rev honom dock, så snart möjlighet därtill kunde givas, ut till 
studier och samlande i del fria. Botaniska exkursioner älskade 
han mera än de flesta, Skånes och Danmarks Hora lärde han 
tidigt grundligt känna under talrika utflykter och studiefärdcr. 
Under en botanisk resa i Nordlanden i Norge kom han sommaren 
1907 för första gängen i närmare kontakt med den skandinaviska 
fjälllloran. Under senare år förnyade han denna sin bekantskap 
under längre eller kortare studiefärdcr såväl i Norge som i de 
svenska fjällen. Även inom andra områden av Sverige företog 
han vid upprepade tillfällen botaniskt givande forskningsfärder. 
Sin längsta och mest omfattande studieresa förelog han är 1912 
till Kaukasus-området, varifrån synnerligen rika samlingar hem
fördes. 

Da OTTO II. HOLMBERGS namn i slutet av 1890-talet allt oftare 
möter i denna tidskrift, föregås det här och där av titeln »redak
tionssekreterare». Del var vid den av professor II. WlNBKRG då 
i Lund utgivna »Tidskrift för Lantmän», han vid denna tid inne
hade nämnda befattning. I sin egenskap av red. sekreterare kom 
han alt syssla jämväl med jordbruksforskning. EU bestående 
bevis härför äro de »jämförande försök med olika groningsinclo-
der för ängsgröew, för vilka han redogjort i 1903 års årgång av 
ovannämnda lidskrift. Sedan han år 190-1 anlagils som förste 
assislenf vid Malmöhus läns frökontrollanstall i Lund, lick han 
ytterligare anledning att syssla med försök i samma riktning. 
T. o. ni. 8r 1926 kvarstår han som frökontrollassistenl och ut
nämndes 11127 lill föreståndare för frökontrollanstalten, vilken 
befattning han innehade I. o. ni. nämnda anstalts sista arbetsår 1928. 
Botaniska Solisrr nr: l n» 
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Olio Ii. Hoi,vim in. var in ordningsmännisk i som la. Denna 
li.ins egenskap tog sig 1)1. a. uttryck i hans mångsidiga samlare 
intresse. Förutom växtsamlare var han främs! en synnerligen 
framstående lllatclist en a\ de mera sällsynta, vetenskapligt 
arbetande samlarna på filateliens område. 

Inom kamraternas led verkade Oi io Ii under vilket 
namn han var mest känd bland botanist vännerna ej sällan 
tv st oib tillbakadragen, detta särskilt om han kände ined sig, 
att ett visst förakt for den systematiska forskningen låg på lur 
från någon mera oförståendes sida. Inom den trängre vånkrei 
sen var han däremot frispråkig och gladlynt, ofta med sprudlande 
humor i ögonvrån. Lte på exkursioner tillsammans med intres
serade llorisler var han riktigt i sitl esse. För den, som da ville 
följa honom och taga lärdom av hans utomordentliga sakkunskap. 
blev exkursionen en verklig upplevelse. Många och hållfasta 
ha också de vänskapsband varit, vilka han under sina olaliga 
exkursioner hunnit knyta med svenska botanister. Intill livels 
afton skola dessa i O i 10 Ii. med tacksamhet minnas den entu-
siastiske forskaren och uppriktige vännen 

\ u s SM V I V 
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Från Lunds Botaniska Förenings förhandlingar 
under år 1930. 

i l . f l e r 1930 ä r s p r o t o k o l l . ) 

Den 14 februari. 

Docent A. HÅKANSSON hull föredrag om Ui-inmivomki>|ijilin^-on 
Ims Oenothera. Vid eytologiskn undersökningar över släktet hade 
rramkommll en del egendomligheter beträffande arvsubslansens 
fördelning. Kromosomernas antal utgöra 1-f. som tios vissa arter 
ära ordnade [»arvis, och vid reduktionsdelningen upplösas paren 
och deras element vandra åt var sin pol. Hos andra arter där
emot aio kromosomerna sammanslutna till en eller liera ringar. 
Typen med den förra kromosomanordnini>en visar sig vara homo 
zygotisk, vilket fört til! del antagandet, att de bada kromosomerna 
inom ett par äro likvärdiga. De övriga äro heterozygotiska och 
partiellt sterila. Vid olika bastardering förekommer olika grad 
a\ inkonstans, varvid bastarder med ringbildning tiv kronioso-
merna trots lictcrozygolism Rro konstanta, de klyvande bastarderna 
ha däremot kromosomerna som elt antal mer eller mindre fria 
par. Varje kromosom an ta ges ha bestämt läge i ringen. En del 
faktorer visa sig med avseende pä nedärvning följa Mendelska 
lagen och antagas därför ej ligga i ringen ulan i di' kroniosomcr, 
som samnumsliilil sig parvis, varemol de faktorer, som ligga i 
ringen eller ringarna, även om de äro hcterozygot förbundna ej 
visa någon klyvning. 

Föredragshållaren hade ägnat sitt intresse åt ett flertal av 
Oenothera Lamarekianas hybrider och mutanter med avseende 
pä deras CVtologiska Karaktärer l)c sistnämnda ha i \issa l.ill 
samma kroinosomlal som Oe. Lamarckiana själv, andra däremot 
förete avvikande kroniosomtal. Kromosomkoppling kan hos mutan 
terna vara ,i\ tvenne typer, den ena som hos Oe. Lamarckiana 
med 12 i rinn jämte ett par. medan övriga ha fyra par jämte en 
ring med ses kroinosomer. Föredragshållaren påvisade till slut, 
hur man kunnat genom denna kromosomkoppling Innia förkla
ringen till vissa egenskapers nedärvning. 

Konservator OTTO 1>. HOLMBERG demonstrerade ett antal hj 
brider bland de perenn.i Cerastierna. 1'nder resor i nordligaste 
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Sverige hade konservator H. insamlat ett betydande Ceraslium-
materlnl och lämnade en översiktlig framställning a\ arternas 
systematiska kännetecken och deras förekomst inom Nord-Sverige 
samt de i samband därmed stående betingelserna för hybridbild
ning Längst uppe pä fjällen förekommer C arclicum, medan 
C. alpinum dessutom även går ned på låglandet och här samman
träffar med C. fontanum. C. caespilo.sum är för sin spridning i 
Lappland i huvudsak kulturbetingad. '.'. aretteum och C. tdpinum, 
som .110 närstående, lnbridiscra med stor lätthet, och hybriden 
ar delvis fertil. C alpinum X. fontanum synes ock kunna bildas 
lätt men är alltid steril. Mellan C. caespilosum och fontanum 
är hittills ingen hybrid känd, men föredragshållaren förevisade 
exemplar, som otvivelaktigt vore alt hänföra dit. Exemplaren 
\ o r o tämligen fertila, vilket ej är förvånande, då arterna äro 
mycket närbesläktade. C. aretieum och C. fontanum sammanträffa 
sällan, men dä det någon gäng händer, synes hybrider även 
har lätt uppstå. 

Båda föredragen åtföljdes av diskussion. 

Den 14 mars. 

Amanuens T. 11 vssi.i.no'i höll föredrag om några iakttagelser 
betr.illande lav Horan i Karesuando socken. Föredragshållaren 
hade under sex veckor sommaren 1929 företagit resor i nordligaste 
Sverige och lämnade en översikt ovei områdets topografiska 
och \ä\lgeograliska förhållanden. Allt eller substralets beskaffen
het företer lav Horan inom området en alldeles bestämd olikhet. 
Man k.ni särskilja tvenne områden, skilfcrområdet och granit 
gneisomrndet. Det förra karaktäriseras i främsta rummet av 
sin kalkbelingade lav Hora. Denna når inom lYldsa-områdct sin 
mest pregnanta utveckling. Som typer för denna lavflora kunna 
nämnas. 

Psoa declpienx, rubiformis och lurida Toniiiia Candida, Itino-
(lina nimbosa, Physcia muscigena och caesia, Caloplaca elegans 
och .luni/ci niiimiiiic. Collema polijcai/IUIII in. 11, 

Till de kalkgynnade arterna bor man antagligen även hänföra 
Pitophoron robnslum, som av Föredragshållaren påträffats på 
Tantavara och tidigare är känd endast Iran FtinäsdaIsberget i 
Härjedalen, \ inanuens llvssi l.noi hade även inom björkregionen 
gjort analys av lav Horans sammansättning och härvid särskilt 
studerat de cpifvtiska lavarna 

Föredragshållaren gav en jämförelse med lavarna i Syd- och 
Mellansverige, och framhöll därvid som anmärkningsvärt, att 
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de för Syil- och Mellansverige karakteristiska) busk- som tråcl-
formiga lavarna icke ingå i Karesuando-växtsamhällena, under 
det all alla de bladfortnlga karaktärslavarna 8ro gemensamma 
rör områdena ifråga. Som möjlighet till förklaring härtill an
fördes, iitl husk- och trådformiga lavar i allmänhet uppträda il 
äldre träd med skrovlig bark. Fjällbjörken titmärkes emellertid 
även som äldre av en tunn och slät bark, öven torde den s. k. 
isbarkbildningen influera. 

Till slut framhöll amanuens HASSELROT, alt eil storl antal 
lavarter, vilkas utbildningscentrum raller inom del arktiskt-alpina 
området, även förekomma inom mellersta och södra Sverige. 
Som exempel äro att anföra: 

Parmelia pubescens, slygia och incurda, Cetraria euciillata 
oeli nivalis, Baeomyces placophyllas, Slereocaulon denudalum, 
Nephroma arcHcnm, Peltigera lepidophora. 

Amanuens II. WKIMARCK höll föredrag om några iakttagelser 
beträffande Marchantiaceerna i Karesuando socken. 

Föredragshållaren redogjorde för de i fjälltrakterna före
kommande Marchantiaceernas anatomi och systematik. Som 
mesl påtaglig systematisk karaktär framhölls andporernas 
klyvöppningarnas byggnad, som lagts till grund för familjens 
indelning i grupper. Amanuens WEIMARCK ägnade särskild upp
märksamhet ät sporbärarens uppkomst, anatomiska byggnad och 
biologiska betydelse. Hos de flesta arterna (unci, endast Clevea) 
omsluter nämligen sporhusbärareskaftet en eller två med ro t här 
tätt besatta kanalformade rännor, som på den övriga delen av 
bålen motsvaras av den rhi/.oidklädda undersidan. Rännornas 
antal beror på hur många vegetationspunkter, som deltagit i bä-
rarens bildning. Föredragshållaren menade nu, att transporten 
av spermatozokler till arkegonierna snarare torde förmedlas av 
i rännan kapillär! uppstigande vatten än på det allmänt antagna 
sättet, nämligen genom vid regn kringstänkta vattendroppar. 

Konservator OTTO H. Hol.MBRRG demonstrerade en av honom 
i trakten av Landskrona påtrållad hybrid mellan Fesllica pralensis 
och Lolinm multiflornm. 

Den 4 april. 

Fil. kand. FKKDKIK NILSSON höll föredrag om: »Gråshybrider». 
Föredragshållaren hade vid försöksfälten vid Weibullsholm hållit 
i kultur olika typer av de som vallväxter odlade arterna av 
släktet Lolium. Tvcnne arter, Lolinm multiflornm och /.. perenne, 
biide han ägnat särskild uppmärksamhet och framställt hybrider 
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dememellnn. De erhållna hybriderna hade sedan frterkorsats 
me<i föråldrarna. Onder dessa odlingsförsök hade han kunnat 
följa typernas formvariation, straskjutning ocli vinlcrhärdighel 
samt grader av fertilitet 

Föredragshållaren hade även framställt ett antal hybrider 
mellan arter a\ släktet Loliuin och arter a\ släktet Festuca, 
ex. /•". giganteay Lottum mulliflonim, F. rubra v /.. perenne, t 
arundinacea, . /-. perenne. Föredraget illustrerades a\ ett rik
haltigt statistiskt och fotografiskt material samt press ide exemplar 
a\ de undersökta formerna. 

Amanuens 0. RvBERfi demonstrerade några iccidiologiska 
oeh växtteratologiska preparat. 

Först förevisades ett eecidium av \ a \ t s \ stematiskt intresse, 
framkallat a\ ett gallkvalster, Erlophyes laevis Nalepai Kock. (= 
itiangulis Kal.). Denna gallbildning uppges vara funnen på såväl 
Ainus glatuiosa som t. Ineana, men föredragshållaren ansåg upp 
gifterna om förekomsten på den senare arten bero på ett misstag, 
så att värdväxten i dessa fall skulle vara hybriden mellan de 
nämnda arterna. Gallen ifråga ar nämligen vanlig pä såväl .1 
ghitinosa som dess hybrid med I. inciinn. föredragshållaren 
ansåg enklaste sättet att finna nämnda hybrid vara att söka efter 
ffi«ma-lika former med nämnda gallbildning. 

Vidare demonstrerades en sannolikt för vetenskapen ny 
gallbildning på unga frukter av Primus spmosa, bestående av en 
ensidig, oregelbunden utbuktning av blekare färg, framkallad i\ 
en gallmygga 

Dessutom förevisades ett antal växtteratologiska preparat, 
bl. a. blommor a\ Primus sptnosa med ända till fem fruktblad, 
tydligen beroende på synantlii. Vidare demonstrerades \ irescens 
hos banbange av Qucrcns robnr. 

Båda föredragen åtföljdes a\ diskussion. 
Vid sammanträdet föredrogs revisionsberättelse. 

Den 12 maj. 

Amanuens O. RYBEB.G demonstrerade ett antal nya och sail 
sy nia cccidicr a Lomcera, Qliercns och Tilia från huvudsakligen 
skånska lokaler. 

Konservator OTTO 1!. HOIMKI IK. demonstrerade några in
tressanta (iY/?/(«7i«-former från Dovre, nämligen dels mellanformer 
(korsningar) mellan G campestris islandica och G. c. suecica, 
vilka — såsom korsningar inom samma art - visade sig ha nor
malt eller åtminstone obetydligt försvagat pollen, dels flera ( \ 
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av den sällsynta hybriden (1. Amavella /cumpeslris. som endast 
hade 10—20"o utvecklat pollen. Av den senare visades flera 
former, som genom sina karaktärer antydde, att i kombinationen 
dels inginge G. campestris snecica dels (1. campestris islandica. 

Professor THOKK C. K. FRIES demonstrerade ex. av Geaster 
minimus, runnen vid Älvkarleby. Arten har förut endast en gång 
blivit funnen i Sverige (i Östergötland!. 

Konservator OTTO R HOLMBERG förevisade de svenska origi
nalexemplaren till den år 1918 från Öland beskrivna Agrimonia 
pilosa. Exemplaren hade visat sig utgöra en typisk, kraftig .1. 
odorata. l>å Agrimonia pilosa senare förgäves eftersökts på Öland, 
bör sålunda uppgiften om dess förekomst därstädes utgå, då den 
grundar sig på en felbestämning. 

Den 25 maj. 

F ö r e n i n g e n s e x k u r s i o n t i l l L y b e e k , Ystad oeh N y b r o . 

Deltagare: GUNHILD BERN, KARIN BERN, AIXA BOBECK, HAR

RY GIIRISTOFEERSSON, MILS ERLANDSSOK, STEN-STURE FORSELL, 

FENNIA FRIES, THORE C. B. FRIES, KÄRL A. GRÖNWALL, ÅKE 

GUSTAVSSON, NILS HAGMAN, OTTO B. HOLMBERG, HOLGER HOLMGREN, 

EDVARD JÖNSSON, HERBERT LAMPRECHT, LLOYH V. LINDSTRÖM, 

GEORG LÖNNERBLÄB, NII.S MATTSSON, ARNE MUXTZING, ARVID 

NILSSON, B. NILSSON, ERNST NILSSON, FREDRIK NILSSON, GUSTAF 

NILSSON, TYCHO PERSSON, GÖSTA BOSENQUIST, OLOF RYBERO, STURE 

SJÖGREN, ARNE SANDELL, OLOF TEDIN, KLAS TJEHBES, HENNING 

WEIMARCE, DAGNY WIGNELL. 

Resan företogs med buss till Killeröd oeh vidare ned till 
Krageholmssjön samt båtledes till exkursionens huvudmål, ön 
Lybeek. Här ägnades någon uppmärksamhet åt strandsnåren, 
men det väsentliga intresset anknöts till lundvegetationen. Träd-
och buskskikten utgöras av UUnus montana, Qiiercns robuv oeh 
Tilia paroiflora samt hassel oeh bagtorn. I uudcrvegationen 
märktes främst manshöga exemplar av Struthiopterts samt täta 
bestand av Conoallaria multiflora. Allium ursinum, Mercurialis, 
och Lunaria redivioa. Arum maciilalnm förekom i ett stort antal 
blommande exemplar. Efter lunchrast oeh en kortare rund
vandring i bokskogen vid sjöns nordända fortsatte sällskapet 
söder ut till Krageholm, där slottet oeh parkanläggningarna ägna
des en stunds uppmärksamhet. Resan fortsattes vidare till Ystad 
och därifrån till Sandskogen och vidare till sandfälten vid Nybro, 
varifrån återfärden anträddes. 
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Under dagen antecknades: 
Pä on Lybeck: 

Atloxa moschalellina 
Aegopodium podagraria 
Mliaria officinalis 
Allium nrsiniim 
Alnus glutinosa 
Aram maculaluin 
Athyrium fllix femina 
Caltha palustris 
Ca rev riparla 

» (ICIllll 

Carpinus betnlus 
Circaea lutetiana 
Corydalis cava 
Corylax avellana 
Crataegus 
lienlaria bnthifera 
Epilobintn monlanum 
tiquiselum limosum 
Evonynins enropaea 
Fagus sitvaticu 
fcesluca giganlea 
Fraximts exelsior 
Galium aparine 
Geranium Robertiantim 
Geum urbanum 
Iris pseudacorns 
Lampsana communis 
Lalhraea sqnamaria 
Lycopus europaeus 
Lysunachia vulgaris 

Lythrum salicaria 
Melandrium rub rum 
Melica uniflora 
Mercurialis pereimis 
Myosolis silvalica 
Naumbnrgia thyrsiflora 
Poa nrmoralis 
Polygonalum mulliflorain 
Polatnogelon Incens 

» natans 
Pnlmonaria officinalis 
Ranunculus fit-aria 
Rosa 
Salix cinerea 
Samhlicus nigra 
Scirpus lucuslris 
Solatium dulcamara 
Sorhus aucuparia 
Spiraea ulmaria 
Slachys palustris 

» silimticu 
Struthiopteris germimicu 
Tilia paroiftora 
Trilicum caninnm 
UlmilS molilalia 
Vrtica dioica 
Valeriana excelsa 
Veronica beccabnnga 
Viburnum opullis 
Viola Hiviniana 

På norra stranden av Krngeholmssjön: 
Allium nrsiniini Lalhraea squamariu 
Armaria Irineruia Mercurialis perennis 
Fesluca giganlea Xeoltia nidus anis 
Iloloslenm nmbellalnm Orchis latifolia 

Poa nemoralis inicranlha' 

I Vsl :iils sandskog: 
I.islera cardala och o va ta 
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\ ni \ \ bro 
' ni i r HIenaria 

i) Goodenowii 
lliiliis/runi iiiiibcllnliiin 

Vida angustifoliu 
» lathyroides 

Tii/bliuni (liibiiini 

Den 24 september. 
Köreningens exkurs ion till Ostra torp. 

Deltagare: K i BERGSTEN, l luim CHRISTOI i i HSSOV D u o 
I! I IDI MillT.(., Nil S JOHNSSON', HERBERT L A M P K E C H T , C. »'•. I.11.11-
KOTH, (i. LJUNGSTEDT, GEOBG LÖNNERBLAD, MÄRTA MM.MI K, OSKAR 
\\ I Wl lo l M 

Resan ställdes ined Ifig Mn Lund till Östratorp. I Ostratorp 
vandrade sällskapet längs stranden från hamnen i riktning mot 
liedinge. \v intressantare vflxtfynd, som här gjordes mä särskilt 
nämnas ett kraftigt exemplar ;i\ Tetragonia expansu \ ixten 
p.ili.ill.ides blind strandklappern och visade sfivfil blommor som 
begynnande fruktsättning. Sällskapet kom även i tillfälle att ägna 
ängsmarks- och stubbåkerfloran en stunds uppmärksamhet. -
Middag i Vnderslöv. 

I nder dagen antecknades: 
Vid Os t ra to rp (Sker- och ängsmark): 

inagallis in nrnsis 
Chrysanthemum segetum 
Corynephorus canescens 
Euphorbia peplus 
Glycerin fluitans 

» maxima 
Laminm hybridum 

» purpureum 
\lcliloliis tilbns 
Polygonum tomentosam 
liutnex crispus 

\ strandängarna: 
\mmophila ni rnnria-' Column-

i/rostis cpigejos 
[itehusu officinalis 
\IIIUIIin serpyllifolia 
\rlemisia campestris 
\ triplex liloraie 

» hastatum 
\innii ilulior 

Saponarla officinalis 
Scabiosu columbaria 
Sednm telephium 
Setaria viridis 
Silene nocliflora 
Stuchys aruensis 
Teesdalea nadicaulis 
Thlaspi arvense 
\ i loniiu arvensis 

» opaca 
» polita 

lierleroa incaiui 
Bromas inermis 
Cakile maritima 
< alendula officinalis 
Cardans acanlhoidcs 
Centaurea scabiosa 
Crambe maritima 
Diaiillmi ilrlloiilrs 
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Eehium vulgäre 
lu odium eicularium 
Geranium molle 

» pusilltim 
» liobertianum 

'•lain maritima 
Honkenya peploides 
Hypot hoeris radicala 
Lathgrus maritimas 
Lepidium raderale 
Linaria vulgaris 
Lolium perenne 

I s I II bl).i k e r : 
inagallis arvensis 

Erodium eicularium 
Euphorbia i cigna 
Kickxia elaline 

Malva silveslria 
Odontites nana 
Petasites spurius 
Pimpinella saxifraga 

» > 
I'oa compi i ssa 
Salsola l.ali 
s< necio vernalis 
Sisymbrium officinali 
Solannin dulcamara 
Telragonla expansa 

I.aniinm amplexicaule 
Sili nr nocliflora 
\ rroiui a o/iara 

I. (lissi i la 

Den 29 sep tember . 

Amanuens AM GI'STAVSSON höll föredrag om: »Kastreringar 
och pseudogaml hos Rutins» .linl'. Botaniska Notiser 1930, sid 
477 494. 

Konservator OTTO Ii. HOLMBERG demonstrerade a\ honom 
vid Silvåkra påträffade exemplar a\ Hypochoeris glabra y II. 
radicata Inil Botaniska Notiser 1930, sid 413 llii. 

Båda föredragen åtföljdes i\ diskussion. 

Den 13 oktoher 

Professor II. KVI.IN höll föredrag om: »Xynre undersökningai 
över grönalgernas generationsväxling». Föredragshållaren redo
gjorde för den äldre uppfattningen n\ generationsväxlingen, vilken 
generellt antagits förlöpa eller schemat med Iraploid könsgenera 
tion och reduktionsdelning vid zygotens groning. Denna upp 
fattning liai gått igen i litteraturen, tills Tor några ar sedan 
undersökning o i grönalgsläktct Cadium skulle ha Ådagalagt, att 
plantan hos nämnda släkte i motsats till föregående fall är diploid, 
och att reduktionsdelningen här ägde rum vid gameternas bild 
ning, alltså lore befruktningen. Föredragshållaren fann sannolikt 
att till denna typ ett llertal algsläkten von att hänföra, lich il 
lande andra slakten, ev Cladopiwru. hade olika undersökningar 
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It'll till olika resultat. Knligt de senaste undersökningarna skulle 
CAudophora med avseende på sin generationsväxling tillhöra den 
s. k. Diclfjota-typcn tvä morfologiskl lika generationer med 
reduktionsdelning vid sporernas bildning. Professor KYI.IN 
hade själv under de tvenne sista somrarna ägnat saken sitt in
tresse. A material av Cladophora, Clva och Rnteromorpha hade 
han kunnat bekräfta uppgifterna, att dessa skikten med avseende 
på sin generationsväxling tillhöra ö/c/i/ofa-typen. Hos Entero-
tnorpha inteslinalis hade föredragshållaren kunnat urskilja och 
isolera lian- och hongametcr och sedan sammanföra dem oeli 
hade därvid gjort iakttagelser över retbarhel och kopulation. 
Den efter befruktningen bildade zygoten började efter en vecka 
dela sig och växte utan reduktionsdelning ut till en ny planta. 

Föredraget illustrerades med pressat material och mikrosko
piska preparat. 

Amanuens A. HÄSSLER ägnade den nyligen avlidne tyske 
botanisten och grundaren av museet i läerlin-Dahleiu, A. ENGLER, 
några minnesord. 

Vid sammanträdet förrättades val av styrelse för 1931. Till 
ordförande valdes professor THORE ('. E. FRIES, till v. ordförande 
d:r phil. H. LÄMPRECHT, till sekreterare kand. STEK-STURE FORSELL, 
till v, sekreterare e. o. amanuens G. LÖNXERHI.AI), till styrelse
ledamöter konservator OTTO It. HOLMBERG, professor .\. HERIBERT 
NILSSON och assistent .1. MAIJUTZON. 

Den 17 november. 

Professor K. WIUMARK höll föredrag om: »Världstillgången 
pä livsmedel". Diskussionen över källorna till var föda, dess 
mängd och betydelse har under de senare decennierna alltid 
ansetts aktuell. För att ge en bild av näringstillgängarna i världen 
ville föredragshållaren likna dessa vid en organism med dött 
innanmäle men med skal av levande celler, varest assimilation, 
syntes och nedbrytning äger rum. Växter och djur få sålunda 
i sista hand sin näring från materien, det enda som tillföres 
utifrån är energi. Föredragshållaren gav en exposé över de för 
livel oumbärliga oorganiska näringsämnena och deras nuvarande 
tillgångar. Flertalet förelinnas i betydande överskott, endast 
kväve- och fosfortillgångarna äro förhållandevis små, och detta 
har varit och är alltjämt ägnat alt inge farhågor för framtiden. 
Kväveproblemet kan lä sin lösning genom förefintliga metoder 
all ur luftkvävet framställa erforderliga kväveföreningar; för fos
for linnes ingen däremot svarande metod. Frågan blir därför, 
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hur människans livsmedclslillgångar gestalt» sin under nu rådande 
yttre förhållanden och vid nu rådande nativitet, .lordens befotk 
ning, som I. n. utgör 1.6 miljarder människor, ökas pr Sr med 
11,57° o. \ ilkct innehfir en fördubbling om 11 Ml ar. Knligt utförd.i 
beräkningar torde livsmedelsproduktionen kunna uppdrivas att 
racka ät (> 8 miljarder människor. Andra beräkningar ha lett 
till avsevärt högre värden, men hänsyn har härvid icke tagits 
till den svårighet, som ligget i fördelningen i\ livsmedel, da 
d( ( _• 11U i lod indel i\ en större mängd människor. Europa har 
I. n. överskott på mjölk, potatis, ol och vin men miste Importera 
k(Mt och sad. Amerika kan exportera kolt men far importera 
mejeriprodukter, Asien och Afrika mäste importera säd o. s. \ . 
Omräknas (le importerade livsmedlen i kalorier vilket for ex. 
kolt och fläsk lätt later sig göra, har Kuropas import under 
sista decenniet sålunda okats frän 2il till 34 biljoner kaloriei 
ärligen Da Folkmängden i ett land tilltager, minskas möjligheterna 
for export av kalorier. En människa anses för sitt livsbehov 
behöva en hektar jord. Med nuvarande befolkningstillväxt skulle 
detta betyda en ärlig ökning a\ odlad jord lika med halval-rank 
rikes areal. Kn dylik ökning, även om områdena i tropikerna 
bättre utnyttjades, kan ej sättas i relation lill befolkningstillväxt* n 
Ett framtida livsmedelsunderskott kan därför förebyggas, förutom 
genom uppodling av obrukad mark, genom forädlingsverksamhel 
oeh IVainloi nllt större sparsamhet. 

Till slut gav föredragshållaren en översikt över olika pro 
dukteis kaloriv ird< sunt framhöll rimligheten i. att detta liguis 
lill grund vid livsmedlens prisbedomniug 

Amanuens O. RVBKltG höll föredrag: »Studn r over ekens nord 
gräns». Föredragshållaren, som närmast i eeeidiologiskt sv Tte slu 
derat stjälkeken längs dess nordgräns från ryska gränsen till 
Stromsnesel i Nordmore lämnade en kort orientering över denna 
utbredningsgräns och en del intressanta förhållanden i samman 
hang därmed. Bl. a. påvisades, alt inom Sverige nordgränsen 
ej pä långt när är sä rak oeh jämn, som de «ängsc kartorna 
utvisa. Även inom Sverige kunde en hojdgräns påvisas; sålunda 
bero en del luckor i utbredningen pa högre bergspartier. Fast
ställandet i\ gränsens exakta förlopp är av stor vikt, enär den 
lagts lill grund för \ . i \ l och djurgeografiskn regionindelningar. 

l-oiiih igshållnren uppehöll sig speciellt vid de nordligast! 
fyndorterna i Sverige. Medan planterad ek växer ännu i t. ex. 
Tornea, I.ulca och pa Fröson, nar den vilda eken endast till 
sydligaste Norrland Enligt den gängse uppfattningen, som även
ledes Återspeglas av utbredoingskartorna, befinner su; den nord-
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ligasle lokalen för vild ek pfi (il3 11' nordlig bredd vid Gullgruvu 
bruk i Skogs socken i trakten av Söderhamn. Föredragshållaren 
påvisade, all uppgiften härom inkommit i litteraturen med syn
nerligen svag motivering. Han ansåg, att de bada ekarna, som 
växa där ä ömse sidor om en väg mellan Ivenne lador, med 
största sannolikhet äro planterade. Vid ett bruk i grannskapet 
(innas även hela dungar av ek. planterad pä 1700-talet. 

De nordligaste säkert vilda ekförekomslerna finnas emeller
tid pii till'-' I"' i Gävletrakten vid Testeboån inom Hillc, Valbo 
och Ockelbo socknar. Ehuru uppgifterom tämligen enstaka träd i 
dessa trakter ej saknas i litteraturen, har detta knappast beaktats 
pä de vanliga utbredningskartorna. Där finnas många enstaka 
ekar och liera rätt stora äldre bestånd. Den nordligaste före
komsten, belägen pä Sjuforsholmen i Ockelbo, i omedelbar när
het av «le båda andra nyss nämnda socknarna, rekommenderades 
varmt till fridlysning. 

Intressantare drag ur ekens ekologi vid nordgränsen om
nämndes. Eken är t. ex. vid Testeboån och Dalälven nästan helt 
bunden vid nuvarande eller förutvarande översväumingsområden, 
egendomligt därför att den i Stockholmstrakten uppgives växa 
endast ovanför medelhögvattennivån. Märkligt var även förhål
landet, all eken på de nordligare lokalerna ofta står gruppvis i 
mer eller mindre fullständiga ringar, beroende på alt de utgöra 
stubbskoll av tällda träd. 

Föredragshållaren kritiserade '.Ivn ENQl'IST'ska metoden alt 
i teniperaliirmaximas och -minimas varaktighet försöka Unna 
de klimatiska betingelserna för växternas utbredning, i den mån 
denna tillämpats lör träd. vars livslängd rör sig om århundraden 
och alltså utgör en tillräcklig tidrymd lör klimatiska växlingar. 

I motsats till vad som tidigare förmodals Unnas en stor del 
av de vid eken bundna organismerna även vid och norr om den 
naturliga ekgränsen. 

Avslutningvis påpekades, all ekgränsens förlopp ännu (ill 
större delen är osäker, åtminstone beträffande detaljer, och alt ett 
ingående studium i fältet nog även pa detta område kan komma 
att giva överraskande resultat. 

Håda föredragen åtföljdes av diskussion. 



BOTANISKA N O T I S E R 1931, l.i \ n 1931. 

Notiser. 
Meddelande från Lunds Universitets Limnologiska Institution, 

Laborator iet i Aneboda. 

1. Kura i llmnologisommaren 1931. \ ni Liinnologiska Labora-
torn i i Aneboda (Kronobergs län; järnvåg och postadress Uggle-
Imll. telefon och telegrafadress Aneboda I) anordnas i likhet med 
under föregående ar under tiden 20 juli 1 atvg. 1931 en kars i lim 
nologi, omfattande föreläsningar och praktiska övningar rörande 
sötvatlnets växt- och djursamhällen, metoderna för deras studium 
samt erforderliga fysikaliska och kemiska undersökningsmetoder. 

Vnmfilan om deltagande, som på grund av inkvarteringsför-
liållanden måsle vara bindande, torde meddelas undertecknad 
lore den I maj 1931. Dagskostnaderna överstiga icke .">: kronor. 
Deltagare bör medföra cykel och för fältarbete lämplig personlig 
utrustning. Mikroskop bör sa \itt möjligt med hävas. Deltagare 
torde i god tid i förväg (bäst Lelegraflskt) meddela ankomsttid 
samt, da ankomst sker med tag, om skjuts önskas i Ugglehult. 

Kursen, som är avgiftsfri, ledes a\ undertecknad med biträde 
.iv assistent och specialister. 

2. Ansökan ont arbetsplatser old Aneboda /or sommaren 1931 
torde inlämnas före den t maj 1931. Laboratoriet är under aret 
i allmänhet tillgängligt juni t. O. in. augusti, ev. september; för 
speciella uppgifter även a andra tider. Arbetsplatser jämte enk
lare lalt och laboratorn-apparatur stå kostnadsfritt till förfogande. 
Speciell litteratur och apparatur samt övrig specialutrustning måste 
medföras. 

:i Internationella forskareatbytet. Svenska limnologcr och 
överhuvudtaget naturforskare, som bearbeta något i samband med 
sotvatlcnslorskningcn stående anine kunna jämlikt överens
kommelse med vederbörande utländska myndigheter i begränsad 
utsträckning erhålla fri arbetsplats Jämte bostad vid \issa utland 
ska laboratorier. Ansökan härom torde inlämnas till underteck 
lind lore den 1 maj 1931. 

Närmare upplysningar lämnas 
för Lund av undertecknad N \ i \ i \ \ \ . til Lund 2640, 
för I psala och Stockholm a\ assistenten S\ l \ Till wi vi;k. 

Geijersgatan 42. t 'psala. 
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I övrigl hänvisas beträffande arbetsförhållandena \iil Ane-
l)iid;i till de framställningar håröver, som Sterfinnas i Lunds 
Universitets Årsberättelse för 1929 1930 och i Abderhaldens Hand-
bnch der biologischcn Arbcitsmcthoden, Abt. Susswasserbiolpgie, 
Bd. 2., Berlin och Wien 1931 

VM årets fältarbeten i Anebodo (om/allande rekognoscering 
an sjöar med hänsyn Ull topografi, vegetations- och boltenförhål-
landen in in.) kunna några yngre studerande erhålla lill/alle Ull 
praktisk utbildning under ca. 't veckor. Närmare upplysningar 
härom meddelas nu föreståndaren för dessa arbeten, assistenten 
S\l \ Till NMARK 

I .inni i iiuirs 1931. 

ElNAH N u MANN. 
Professor, Förest. I'm l.imnol. Lahornt. i Vncbodn. 

Professuren i växtbiologi vid Uppsala universitet. 1 ><-ii etter 
professor SERNANDEH ledigblivande professuren i växtbiologi vid 
Uppsala universitet söktes vid ansökningstidens utgång den 3.12. 
1930 ;i\ professorerna II. I.i NIH.I. UIDII, Experimentalfältet, X. 11 •-.-
nim.iii NILSSON, Alnurp, och I.. G. ROMELL, Cornel] University, 
Ithaca, laborator \l . C. S ru . i u . r , Stockholm, samt docenterna 
(i. ErstA.it Di un i / . Uppsala, och G. TURESSON, Lund, Till sak
kunniga havsi utsetts professorerna U. HESSEI.MAN, Stockholm, 
E. \ll i l\, Uppsala, II. Xli.ssovKlll.l . Lund, och .1. lloi.Mlioi , 
Oslo, den sistnämnde som ersättare för professor G. SAMI ELSSON, 
som avsagt sig föreslaget sakktmniguppdrag. 

Professuren i botanik med undervisningsskyldighet i systema
tisk botanik (systematik, morfologi och växtgeografi) vid Lunds 
universitet. Docenten A. HÅKANSSON, Lund, har förordnats att 
uppehålla den genom professor Tnoiil. Kull s" död lediga pro
fessuren i botanik \iil Lunds universitet under etl Hr eller lills 
ämbetet under liden försetts med ordinarie innehavare. Vid 
ansökningstidens Utgång "len 2 mars söktes professuren ,i\ do
centen \id universitetet i I ppsala (•. EINAR. DI HII rz, inuseiassi-
stenten vid Naturhistorisk» riksmuseet i Stockholm, lik lie. Ili uoi i 
FLORIN, docenten \ id universitetet i Lund GAM. HAM.MAKL.CKD, 
docenten vill universitetet i Lund, professorn Nu s lliaiiiu.ni 
NILSSON, docenten vid Stockholms högskola OTTO III.II.IIOUN, do
centen \id universitetet i Lund ARTCR HÅKANSSON, docenten 
\ id universitetet i Uppsala, konservatorn II www SMITH, avdelnings-
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Föreståndaren vid Sveriges Utsädesförening, Sva löv, 111. d:r Nn.s 
SVI.VKN, och docenten vid universitetet i Lund GÖTE TCRESSON. 

Minnesvärd på A. G. Nathorsts grav. Tioärsminnet av ALFRED 
GABRIEL NATHORSTS död högtidlighölls den 20 sistlidne januari 
genom avläckning av en värd pii lians grav pä norra begrav
ningsplatsen i Stockholm. Monumentet, som är ritat av skulptören 
IVAH JOHNSSON och försett med ett reliefporträtt av NATHORST, 
modellerat av samme konstnär, har åstadkommits genom en in
samling bland vänner och kolleger till den bortgångne. Veten
skapsakademiens preses, professor ALFRED PETTERSSON-, förrättade 
avtäckningen. 

Retziusmedaljen i silver har av Svenska sällskapet för antro
pologi och geografi tilldelats lil. mag. Kim: HlXTHÉN för den för
tjänst han inlagt om den växtgeografiska forskningen genom be
arbetningen och utgivningen av de vetenskapliga resultaten av de 
av honom frän Kamtseliatka hemförda samlingarna. 

Upprop. 

Trehundra år hava i dessa dagar förflutit sedan den store 
vetenskapsmannen OLOF RlDBECK d. ä föddes. Det har synts 
S v e n s k a l.i n n é s ä I l ska pc Is styrelse önskvärt att kunna även 
i sin mån bidraga till hyllandet av Linnés store föregångare. 
grundläggaren av den botaniska trädgård, där lian i ungdomen 
gjorde viktiga rön och som han sedan själv bräkte till världs
rykte. Styrelsen har därför beslutat i faesimil utge den senaste 
och fullständigaste av de kataloger, lindbeck publicerade över 
trädgårdens växtbestånd, den som säkerligen av den unge I.imueus 
användes, då han studerade resterna av det en gång så rika be
ståndet. Denna edition, tryckt 1685, som nu endast linnes bevarad 
i ett fatal exemplar, har, jämte sitt stora intresse för botanikens 
och hortikulturens historia, även värde för språkforskaren. Rud-
beck har nämligen här bifogat svenska växtnamn. Det är -jämte 
l-'ranckenius den utförligaste rörteckning över inhemska växt
namn vi äga från 1600-talet. 

A denna lacsimil-edition inbjudes härined till subskription. 
Den utkommer under titel: HORTUS BOTANICUS . . . enrante 
Ohio lindbeck . . . 1(18."). Ad celebrandum eius nalaleni CCCmo 
anno redeuntem denuo photolypice edidil Socielas l.iniueana 
Svccorum 1930. Arbetet omfattar, utom företal, 124 sidor i faes.-tr. 
och erhålles kartonnerat till ett pris av Kr. 10: . som, jämte 
porto, uttages pr postförskott. Subskription torde snarast insän
das till Svenska Linnésällskapels Sekreterare, Uppsala. 


